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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Mutterschutz.
Von einein hervorragenden Ethiker wird uns ge¬

schrieben:
Traurig und beschämend zugleich ist es, daß sich eine

Gesellschaft unter obigem Titel bilden mutzte, um die
Menschheit zur Erfüllung einer ihrer edelsten Pflichten
zu rufen , die sie bis dahin , in unbegreiflicher Verblen¬
dung. mißachtet hatte . Es handelt sich hierbei selbst¬
redend vor allem nur den Schutz derjenigen Mütter,
welche desselben am nreisten bedürfen, also in erster Linie,
nur unverheiratete Mütter . Obwohl es nun offenkundig
und durch die Selbst - und Kindesmord -Statistik täglich
von neuem konstatiert wird , daß jene zungen Mütter die
unglücklichsten sind, ja sind doch die Mitglieder und
Gründer der Gesellschaft für Mutterschutz den unglaub¬
lichsten Angriffen und Verunglimpfungen ^ ausgesetzt,
weil sic es wagen, den Sünderinnen Schutz lind
Achtung zu bieten.

Die Gegner sind natürlich zunächst in jenen Reihen
zu suchen, die da im Tempel obenan stehen und beten:
„Ich danke dir , o Herr , daß ich nicht bin wie dieser einer."
Diesen Leuten, die sich gar Christen nennen , kann man
nicht besser heimleuchten als mit den Christus -Worten:
„Wer ohne Schuld ist, der werfe den ersten Stein auf
sie." Aber cs gibt auch andere Gegner , die keine Heuch¬
ler sind, sondern es ehrlich meinen. Von diesen hört inan
nicht selten den Einwand , es hieße der Unmoralität Tür
und Tor öffnen, wenn man den leichtsinnigen Geschöpfen
die Folgen ihrer Vergehen gar so leicht mache: Diesen
Leuten, die teils aus religiösen , teils aus falsch ver¬
standenen praktischen Gründen sich ablehnend verhalten,
wollen wir zunächst erwidern : Richtet nicht, damit ihr
nicht gerichtet werdet", sondern folget dem Beispiel des
Samariters und helfet dort , wo es not tut , ohne nach
Ursache oder Schuld zu fragen.

Andere, der Bewegung sonst freundlich gesinnte Men¬
schen glauben die Forderung ausstellen zu müssen, daß
man ivenigstens die Prostituierten von dieser Fürsorge
ausschließen müsse. Diesen ist zu erwidern , daß manche
Prostituierte aushört cs zn sein, nachdem sie Mutter ge¬
worden, und daß gerade diese der Fürsorge in noch wel
höherem Grade bedürfen mit Rücksicht auf das Kind,
dein sie das Leben geben werden. Wie manches dieser
unglücklichen Kinder könnte ein nützliches Mitglied der
menschlichen Gesellschaft geworden sein, wenn diese es
verstanden hätte , seine Rechte schon im Mutterlcübst zn
mähren. Es gibt nur wenige Menschen, düst aus wirk¬
licher Bosheit "schlecht sind, wo die perverse Jnclination
&■' 1.g ggg -' »»!>»-—

Feuilleton.
Ku§ meiner Mappe.

(Für das „Wiesbadener Tagblat i".)
Bon Walther Schulte vom Brühl.

XCVI.
Die r.tänf.

Wir unterhielten uns über einen gemeinsamen Be¬
kannten, stritten uns über seinen Charakter.

„Du magst sagen, was du willst, cur Mensch, der so
viel Stimmung , so viel Poesie in seiner Kunst zum
Ausdruck bringen kann, dessen Bilder einem so unendlich
viel sagen, einen so in Bann schlagen, das kann kern
so gefühlsroher Patron fern, wie du meinst , entgegnete
ich auf die Angriffe , die mein Freund gegen den Kunst-

^Mache Rezept", wurde mir erwidert . „Er hat einen
uenen Trick, einen guten Köder entdeckt, uut dem man
Mäuse fängt , einen Stimmungsköder . Na , und valent
Mi er und einen geradezu raffinierten Geschmack cben-
salls . Und eine fesselnde Persönlichkeit stUer auckp Ge-
ioiß er besitzt Geist und ein einnehmendes Außeres,so
ein Gemisch von Vornehmheit und Lumpentum . Wir
Männer findeii ihn interessant und die Frauen sind toll
in ihn Na er weiß es auch, und es ist eine Schande,
wie viel arme, dumme Dinger er schon auf deni Gewissen

1 Leichtsinn , Flattersucht , meinethalben «such Ge¬
wissenlosigkeit, aber nicht die grundsätzliche Schlechtig¬
keit, die du hinter ihm witterst ."

Mein Freund zuckte die Achseln. „Du rettest ihn doch
nicht Ich habe gehört, wie er sich über ein vertrauens¬
seliges Mädel , das er verführte und schändlich sitzen keß,
lustig machte. Und wenn dir das noch nicht genügt , ich
habe gesehen, wie er eine gefangene Maus lebendig an
mne Hechtangel gespießt hatte , die am Kronleuchter m
seinem schwelgerisch ausgestatteten Atcker nieder

so stark ist, daß alle Bemühungen , durch Güte und Ge¬
rechtigkeit auf sie einzuwirken, bei ihnen verloren sind,
bei mehr als 99«% erzeugt Güte wiederum Güte , Strenge
uiid Herrscherton dagegen Trotz. Also widmen wir diesen
Bedauernwertcn die größte Sorgfalt . Ein Mensch,
der sich durch einen unnötigen , wagbalsigen Sprung ein
Bein oder dergleichen gebrochen, leidet genau so unter
dem Bruche ivte ein anderer , der nicht selbst die Veran¬
lassung zu seinein Unglücke war , ja noch mehr, denn bei
ihm gesellen sich noch die Selbstvorwürfe hinzu. Wer
in solchem Fall erst abwarten will, bis die Schuldfrage
aufgeklärt ist, wird meist mit seiner Hülfe zu spät kom¬
men, aber selbst wenn ihm zeitig die gewünschte Auf¬
klärung würde, so wollen wir doch lieber auf die Mit¬
arbeit solcher Leute verzichten.

Übrigens dürfen wir uns nicht etwa einbildcn , eine
selbstlose Handlung ersten Ranges zu begehen, wenn wir
den armen Müttern hilfreich entgegenkommen, daß diese
uns dadurch zu ewigem Danke verpflichtet und wir selbst
alles Lobes wert seien. Nichts voii alledeni, der Mutter¬
schutz entspringt , wie jede andere Handlung , ausschließlich
egoistischen Motiven und unser Lohn liegt tit der Tat
selbst. Wenn man sich vorstellt, wie eine arme , ledige
Mutter , die in den meisten Füllen vom Vater ihres
Kindes verlassen ist, von Angst und L>orge um ihre
schwere Stunde , uni ihre und des Kindes Zukunft ge¬
quält wird , wenn sic ihre Existenz untergraben sieht und
in der Verzweiflung sogar an Selbst - — oder was noch
schlimmer — an Kindesmord denkt, dann zwingen iins
Mitleid und Gerechtigkeitsgefühl, zu helfen, so viel in
unserer Macht liegt , denn bevor wir dies getan , haben
wir keine Ruhe vor uns selbst. Unsere Hülfe ist also
weiter nichts als das Lösegeld, wodurch wir uns von der
drückenden Last des Mitleides sreikaufen.

Uiid wenn wir bedenken, wie ein armes Kind, das
doch gewiß außerstande ist, sich die Art seiner Ent¬
stehung zu wählen, zunächst an seinem ganzen Wesen
geschädigt wird durch die Angst und Not , welcher oic
Mutter ausgesetzt ist vor und nach der Geburt , durch
die Lieblosigkeit des weitaus größeren Teiles der
mensällichen Gesellschaft, die es in seinem späteren Leben
in unbegreiflicher Verblendung selbst auf die abschüssige
Bahn drängt , dann erzittern wir vor gerechter Ent¬
rüstung über das grenzenlose Unrecht, welches diesen
Armen zugefügt wird , die, weil sie einmal da sind, das
selbe Recht an ' diese Erde und an uns Menschen haben
als der allerhöchst Geborene. Also auch in diesem Falle
erkaufen wir unsere innere Ruhe und Befriedigung durch
den Kampf gegen das Unrecht. Das Kind selbst wird
uns gewiß danken, aber ein Anrecht aus seinen Dank
haben wir nicht.

Diejenigen , für welche Mitleid und Gerechtigkeitssinn
als egoistische Motive zu wert liegen, mögen sich nur vcr-

aumelte . Und er lag aus seiner Chaiselongue und
lachte Schießübungen mit einer Zimmerpistole nach der
.-quälten , zappelnden Kreatur ."

„Pfui !" rief ich nun in höchstem Abscheu. „Das
llcrdings scheint von einer mehr als bestialischen Ge-
mtsart zu zeugen. Aber ich glaube, der Unglückliche ist
eblich belastet. Genie und Wahnsinn reichen sich bei ihm
re Hand . Er ist irervös überreizt , ist pervers veranlagt,
kan muß ihn bedauern ."

„Und ich habe ihn trotz allem einmal eine Träne ver-
ieß'cn sehen, eine wirkliche Träne ."

„Siehst du wohl, daß noch Empfindeir in ihm
chliiinmert, daß er doch nicht der kaltblütige Robling ist,
i-n du aus ihm machen willst", rief ich hoffniingsfreudig.
Ein Mensch, der noch ehrlich weinen kann . . ."

Mein Freund lächelte sarkastisch. „Es war in seinem
ltclier ", erzählte er. „Er zeigte mir seine wertvollen
Porzellane: So rrahni er eine herrliche, gemalte Prrrnt-
asse aus eineirr Sammetetui . Ein Liebesgarten oder so
twas war mit höchster Kunst und mit eurer wahrhaft
affinierten Lüsternheit darauf gemalt . „Sehen sme
cur, wie diese nackten Frauenkörperchen gemalt Uno.
lud wie die Färbchcn gegen den Porzcllairton stehen, Go
eas anzusehen, das nenne ich wahren Kunstgenuß, ^ ct)
lob' ein großes Bild von mir um dieses ^ aßcheir lungc-
ieben und habe es noch nicht bereut " — ^ eme Hände
stierten , leise, als er mir das Prachtstuck voller Stol«
eigte. Da entglitt die Tasse seiner Hand und lag rn
-cherben auf dem Bodeir fernes Atelrers . Und er er
ließ einen furchtbaren Fluch aus und dann , dann wernte
irr Kerl , wahrhaftig , er wernte um die zerdippcrte ^ asse
binb Sie nun zufrieden?" spottete mein Fremrd und
öchelte siegesgewiß. XCVII.

Der Spruch.
°scfi war ganz verzweifelt. Vom Keller bis zum

dache irrte ich mit dem Unglücksbüchlernrn der Hand
rmhcr und jammerte jedem wem - erd vor. - ststre Ge-
djmiftcr, Me jiinQCi* ttxtren olv id), I)vierten mid) mit

gegenwärtigen , daß beinahe 200 000 uneheliche Kruder
jährlich in Deutschland geboren werden, daß somit auf
jeden zehnten Menschen und ungefähr auf je zwei Famr-
lien ein uneheliches Kind zu rechnen ist, und daß wrr
leimt der Wahrscheinlichkeitausgesetzt sind, in sehr nahe
Berührung mit diesen ungerecht Verfehmten zu kommen.
Werden nun diese Kinder samt deren Mütter von der
übrigen Menschheit zurückgestoßen, auf die Straße ge¬
worfen, und sich selbst überlassen, so werden sie sich dafür
an uns rächen — wie ja alles Unrecht sich rächt - , und
zwar dadurch, daß sie die Reihen der Verbrecher ver¬
mehren, statt uns zu nützen, wie wir es von ihnen ver¬
langen . Die Verbrecher aber sind nicht sie, sondern die¬
jenigen , die sie ihres Erbes beraubten , die menschliche
Gesellschaft.

Wir nutzen uns also in erster Linie selbst, wenn wir
dafür kämpfen, daß diesen voll- und gleichberechtigten
Brüdern und Schwestern ihr heiliges Menschenrecht ganz
und in jeder Richtung gewährt werde. Zu diesen Rech¬
ten gehört aber auch, und es sei hier ganz besonders
darauf hingewiesen, daß man ihm die Mutter achte und
ehre genau so, als wäre sie durch das Gesetz an den
Vater gekettet gewesen. Für den Vater braucht man
nicht dieselbe Achtungsbezeugung zu verlangen , so lange
er sich in gemeiner Feigheit und unter dem Schutze des
Gesetzes vor dem Kinde selbst verbirgt . Das Kind selbst
wird ja auch kein Verlangen nach solchem Vater haben.

Die Gesellschaft „Mutterschutz" wird nun zweifellos
zur Verwirklichung ihrer Bestrebungen ganz bedeutender
Mittel bedürfen, und man darf wohl annehmen, daß die¬
selben weit hinter dem Bedürfnisse zurückbleiben, wenn
keine allgemeine kräftige Beteiligung erzielt wird.

Sehen wir nun zu, welche Wahrscheinlichkeit dafür
vorhanden ist, und untersuchen zu diesem Zwecke, wer
denn überhaupt dabei interessiert ist.

Da wäre in erster Linie das ganze Gemeinwesen
— also der Staat — zu nennen, denn wir haben alle
ohne Ausnahme das größte Interesse daran , daß sämt¬
liche Mitbürger physisch und psychisch möglichst hoch¬
stehen. denn das ' Gegenteil bedingt eine große Anzahl
von Gefängnissen, Hospitälern , Polizei und dergl . mehr.
Freilich muß man bei der Inanspruchnahme der Staats¬
hülfe sehr vorsichtig sein, weil sonst gar zu leicht der
Bureaukratismus — wie leider überall — die Direktive
an sich reißt und alles nach Schema F . behandelt . Das
aber muß um jeden Preis verhindert werden. Eine erste
und Hauptforderung , die man an die Staatsverwaltung
stellen müßte, wäre die, daß das unehclicke Kind genau
so legitim sei, wie das eheliche, und das Kind berechtigt
sei, den Namen des Vaters zn tragen , so lange noch das
Vaterrecht vorherrschend ist.

Es sind da ferner zu nennen all die Väter dieser
vaterlosen Kinder , von denen gewiß mancher gerne sein

großen Augen mitleidig an und schauderten vor der
Zeit , wo sie auch in die „Kinderlehre" müßten . Das
Zweitmädchen sagte, ich solle' lieber ein geistliches Lied
auswendig lernen und dies dem Pastor als Zeugnis
meines guten Willens für den „schwerenstSpruchJ an-
bieten, und die dicke Köchin meinte, es müsse einen Hund
jammern , was man einem armen Jungen alles zumute.
An meiner Stelle würde sie sich nicht herumquälen , denn
sie habe auch die allermeisten Katechismussprüche nicht
gelernt und lebe doch und tue nichts Böses. Meine
Mutter besonders war ganz Mitgefühl . Sie ging mit
mir zum Papa ; der sollte dem Pastor ciu Zettelchen
schreiben, dieser Spruch wäre zu schwer zu verstehen, und
was man nicht verstünde, könne man nicht lernen . Wer
der Papa sagte, ein Junge müsse alles fertig bringen
und ich war ' doch sonst nicht so ohne, wenn cs gälte,
Dummheiten zu machen. Was ein Papagei könne, müßte
schließlich auch ein Junge können, nämlich etwas nach¬
plappern lernen . Und das möge in diesem Falle aus¬
nahmsweise mal genügen.

lind wieder quälte . ich mich mit dem entsetzlichen
Spruch herum und erfüllte das Haus mit meinem Ge¬
stöhn, bis meine Mutter auf eine großartige Idee kam.
Sie entnahm ihrem Portemonnaie ein schönes, blankes
Ding , das damals noch im Kurs war , „Kastemännchen"
hieß und zweiundeinenhalben soilbergroschen bedeutete.
Das sollte ich zur Belohnung erhalten , wenn ich die Her¬
kulesarbeit bewältigte.

Da nahm ich denn einen letzten gewaltigen Anlauf,
verkroch mich in eine Ecke, hielt mir die Ohren zn und
büffelte aufs neue los . Selbigen Slbcnds hatte ich es
erreicht, das Kastemännchen und den Spruch , und er ist
mir fest im Gedächtnis geblieben biZ auf den heutigen
Tag , wie ich ihn damals gelernt habe, so hintereinander
weg, fast ohne Interpunktion , ganz papageimäßig . Und
er haftete so fest, daß ich das Ding , so glaube ich, noch
im Schlafe herausbringen könnte, dies weisheitsvolle:
„Die Heiden, die das Gesetz nicht haben und dennoch tun
nach des Gesetzes Werk, dieselben dieweil sie das Gesetz
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Gewissen erleichtern würde durch Spendung reicher
Gaben , wenn er nur wüßte, wo diese anzubringen wären,
ohne sich zu kompromittieren.
, Alle diejenigen, welche, wie so oft, nach dem Tode
ihrer Mutter — gleichviel ob ledige oder verheiratete —
ZU der Einsicht kommen, daß sie dieselbe nicht ganz so
gut behandelt haben, wie sie es nun nachträglich wün¬
schen. Welch schöne Gelegenheit bietet sich ihnen durch
die Unterstützung dieses Werkes, die innere Ruhe wieder
zu erlangen.

All die Mütter , denen es gelungen, in den Hafen der
Ehe einzulausen , und hier geschützt durch Gatten und
Gesetz ihre Muttersreuden und -Leiden unangefochten
zu durchkosten. Manche von ihnen mag sich erinnern,
daß ihr Glück auf den Ruinen eines anderen Menschen¬
lebens ruht.

Alle diejenigen, welche von legitim verheirateten
Eltern geboren, erzogen und beschützt würden , mögen sie
nicht vergessen, daß es nicht ihr Verdienst war , wenn
sie in der Elternwahl glücklicher gewesen als die andern.
; Alle Menschen, die eine Schwester oder eine Tochter
haben, denn niemand kann deren Schicksal vorauswissen.

Endlich alle, ohne Ausnahme , denn je mehr wir die
Schäden beseitigen, welche wir unter uns entdecken, um
so kräftiger fördern wir den eigenen Vorteil.

Es gibt in England eine äußerst segensreiche Ein¬
richtung, die unter dem Namen „Gewissens-Office" be¬
steht. Dorthin trägt jeder, den sein Gewissen dazu auf¬
sordert , die Summen , welche er zur Sühnung seines
Vergehens oder zur Wiederherstellung seines inneren
Gleichgewichtes, zumDank für unverdientes Glück,jaselbst
für Steuerhintergehung spendet. In dieser Office wird
nicht gefragt , wer die Summe spendete, noch aus welchem
Motive ; ein jeder Zahler wird als Wohltäter angesehen
und sie sind es in der Tat gegen sich und andere. Man
nimmt übrigens an , daß mehr aus Wohltätigkeitssinn,
denn zur Sühne von Schuld gezahlt wird . Mag dem
nun sein, wie ihm wolle, gewiß ist, daß diese Office jähr¬
lich viele Millionen zu wohltätigen Zwecken liefert.

Möchten recht viele den „Bund für Mutterschutz" als
eine solche Gewissens-Office betrachten und möchten doch
alle im Dienste der Menschlichkeit stehenden Zeitungen
permanente Sammelstellen für den Bund errichten, dies
zu erreichen, war der Zweck dieser Zeilen . H . M. '

MsNgsrr-AUKgKdK, 1* Matt.

DenM -KS Reich»
*  Ein Sozialdemokrat als Vizepräsident der zweiten

badischen Kammer? Die „Nat.-Lib. Korr." schreibt: Das
Wahlkompromiß des „liberalen Blocks" mit der Sozial¬
demokratie in Baden zeitigt seine nächste Konsequenz
bei der am 12. Dezember bevorstehenden Präsidenten¬
wahl . Der Block wird den bisherigen ersten Präsidenten,
den nationalliberalen Abgeordneten Gönner , aufftellen,
für welchen auch die Sozialdemokraten stimmen. Das
Zentrum erhält , wie bisher , die Stelle des ersten Vize¬
präsidenten, während die Sozialdemokraten im Einver¬
ständnis mit dem „Block" die zweite Vizeprästöenten-
stelle besetzen sollen.

* Schutz deutscher Fabrikmarke« in China. Nach
einer Trentsiner Drahtmeldung der „Franks . Ztg ." haben
die Gesandten Deutschlands und der Vereinigten Staaten
pon Nordamerika in Peking ein Abkommen weaen
.gegenseitigen Fabrikmarkenschutzes in China getroffen.
Als Voraussetzung gilt die ordnungsgemäße Eintragung
in den Heimatländern.

* Vahnärzte und AlkoholSekäMpfnng. Minister
v. Budde hat sich hinsichtlich des Alkoholverbots für die
preußisch-hessischen Eisenbahnen mit folgendem Erlaß
auch an die Bahnärzte gewandt : „Ich rechne auf die viel¬
fach bewährte Mitwirkung der Bahn - und Bahukassen-
ärzte, die nicht nur durch belehrende Vorträge ans die

nicht haben sind sie sich selbst ein Gesetz, und damit daß sie
beweisen, daß des Gesetzes Werk stehe geschrieben in ihren
Herzen, sintemalen ihr Gewissen sie bezeugt dazu auch
die Gedanken, die sich untereinander cmklagen oder ver¬
folgen." "" . .

XCYIII.
Dsllö GrschrMs.

lEin Marktstück vom Andresemarkt.)

„Sie haben mir mein Tintenfaß gestohlen! Ich
werde Sie vor den Staatsanwalt bringen !" schrie mich
der Vater des Wirts , dieser kleine unangenehme Greis
mit seiner heiseren, krähenden Stimme an und sah mir
tückisch ins Gesicht.

„Sie irren sich", entgegnete ich. „In einem Hotel, in
dem ich 5 Mark 33 Pfennig Tagespension bezahle, kann
ich ein Tintenfaß beanspruchen, so gut wie ich rechtlich
ein Nachtgeschirr beanspruchen kann. Und so habe ich
mir das Tintenfaß von jenem Tische genommen, es zu
diesem Tische getragen und habe ein Feuilleton ge¬
schrieben. Von einem Diebstahl kann also keine Rede
sein", entgegnete ich, mich zur Ruhe zwingend.

„Sie haben mir mein Tintenfaß gestohlen, denn es
sieht nicht mehr auf diesem Tische. Ich werde Sie vor
den Staatsanwalt bringen !" schrie der Vater des Wirts,
dieser kleine unangenehme Greis mit seiner heiseren,
krähenden Stimme aufs neue.

„Sie irren sich", entgegnete ich. „Als ich das Tinten¬
faß benutzt hatte , siel mir ein, daß ich in einer halben
L-runde wieder ein Feuilleton schreiben mußte , und nach
einer weiteren halben Stunde wieder eins und immer
so fort in infinitum , und daß mir das nötige Tintenfaß
dann vielleicht von einem anderen Gaste weggenommen
sei. So habe ich es denn aus wohlerwogenen Gründen
ui jenes Spind gestellt, um es der öffentlichen Aufmerk¬
samkeit zu entziehen.

,L)er Spind war verschlossen. Sie sind in ein ver¬
schlossenes Behältnis" eingebrocheu, ich werde Sie vor
den-Staatsanwalt bringen", schrie der Vater des Wirts,

Bediensteten einwirken, sondern auch die Vorgesetzten
auf solche Bedienstete aufmerksam machen können, welche
uach ihrer Kenntnis dem Alkoholmißbrauch in einer
Weise ergeben sind, daß dadurch die Zuverlässigkeit ihrer
dienstlichen Vorrichtungen in Frage gestellt wird . Hier¬
auf werden die Bahnärzte insbesondere auch bei der
Untersuchung solcher Personen zu achten haben, deren
erste Einstellung in den Eisenbahndienst in Fragekommt."

Die weltliche Schule. Auf dem diesjährigen Gesell-
schuftstage der „Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur"
in Jena wurde beschlossen, ein Komitee zu bilden, welches
die Verweltlichung der Schule energisch in die Hand
nehmen solle. Dieses hat sich nunmehr unter dem
Namen „Komitee der deutschen Liga für weltliche Schule
und Moral -Unterricht" in CHarlottenburg konstituiert.
Es besteht aus den Herren Geh. Regierungsrat Prof.
Wilhelm Förster , Prof . A. Döring , Prof . Bruno Meyer,
Dr . Arthur Pfungst und Dr. Rudolf Penzig . Es sind
sofort ca. 800 Mitglieder , darunter 70 Lehrer, beigetreten,
welche 1700 M . an Beitrügen zeichneten.

U- . 577.

Aus Stadt rmd Land.
Wiesbaden,  10 . Dezember.
Die Woche.

Das war am ersten Andreasmarkttag , als ich abends
im Zweifel war , wo ich mich hinwenden sollte, um auch
etwas von den Freuden des Marktes zu erhaschen. Ich
darf behaupten, daß ich nicht genußsüchtig bin, aber es
ging doch nicht, den A n ö r e a s m a t kt , das größte
Volksfest der Wiesbadener , so ganz links liegen zu
lassen. Irgend etwas mußte zu seiner Feier geschehen.
Nun habe ich im allgemeinen eine» mehr als bedeutenden
Widerwillen gegen Massenversammlungen, die zwischen
vier Wänden stattfinden, wo man die Ellbogen nicht
mehr frei bewegen kann, wo man sich seine Ttschgenossen
nicht frei aussuchen darf, wo allerlei Leute sich über
allerlei Dinge unterhalten , die einem gleichgültiger sind
wie eine anögevlasene Eierschale und wo man schreien
mutz, als gelte cs, einen tosenden Wasserfall zu über-
schrcien, wenn man sich nur seinem Nachbarn zur Linken
oder zur Rechten verständlich machen will. Andere Leute
nennen das Vergnügen und es gibt welche, die sagen
nachher, es sei außerordentlich gemütlich gewesen — ich
bringe stets einen schweren moralischen und physischen
Katzenjammer mit heim, selbst wenn ich bet alkoholfreiem
Selterswaffer geblieben bin und die Anregung lediglich
bei einer Tasse Kaffee oder Tee gesucht, aber, der be¬
schriebenen Umstände wegen, leider nicht gefunden habe.
Es war mir also nicht leicht gemacht, ein Plätzchen zur
wirklichen Anörcasmarktfeier zu finden. Ich suchte in
Sen Jnseratenspalten der Zeitungen : „Großer Antzreas-
markts -Rummel " war in jeder Spalte zu lesen. Herr¬
gott, warum ist man so ein sonderbarer Heiliger , der es
nicht fertig bringt , sich kopfüber in den ersten besten
Rummel zu stürzen und sich dabei herrlich wohl zu
fühlen ! Ich blätterte hin und her ; schließlich blieben
meine Angen an einem Inserat haften, öaS sich auch auf
den Anörcasmarkt bezog, aber in ganz anderer Weise
als die anderen . Das Inserat setzte einmal an die Stelle
des weltlichen Vergnügens das geistige Vergnügen , es
setzte an die Stelle des Rummels der Weltkinöer die
ernste Feier der Frommen.

Das Inserat war von dem „Evangelischen
Männer - und Jünglings - Verein"  aufge¬
geben, der anzeigte, daß er am ersten Abend des Anöreas-
markies im „Evangelischen Vereinshaus " an der Platter¬
straße einen Familienabend mit allerlei Musik- und Ge-
saugsvorträgen und mit Deklamationen veranstalten
werde und daß jedermann herzlich dazu eingelaoen sei.
Der Mittelpunkt der Feier werde ein Deklamations-
Mck, gesprochen von sieben oder acht Personen , bilden,

und das Stück nenne sich„D e r F i s chz u g". Der Ein¬
tritt sei für 88 Pf . zu erlangen und jeder Besucher er¬
halte dafür außer dem übrigen noch eine Tasse Tee und
Gebäck. Am Anöreasmarkt eine derartige Veranstal¬
tung ! Die Sache kam mir ebenso originell wie inter¬
essant vor und ich beschloß, mich an dieser immerhin
etwas seltsamen Andreasmarktfeier zu beteiligen

Es schlug ein Viertel auf neun Uhr, als ich den Saal
des Vereinshauses betrat . An langen Reihen blüteu¬
weiß gedeckter Tische saßen bereits mehrere hundert Per¬
sonen, zumeist weiblichen Geschlechts. Kaffeetassen und
Gebäck sin reinlichen Papiermachö-Schalen) waren
ausgestellt. Der materielle Genuß war allein das Ein¬
trittsgeld wert , zu bereuen brauchte man die Sache also
keineswegs, selbst wenn sie geistigen Genüsse nicht so
ausfielcn , wie man 's erwartete . Ich will keine lange
Beschreibung der Feier geben, sic war so, wie die Stillen
im Lande ihre Festtage feiern . Ein Posaunenchor blies
angenehme Weisen, es wurde auf Zither und Geige
musiziert, zwei junge Leute deklamierten Protvge voll
Gottesfurcht und Himmelsfreuöe , und das Dekla¬
mationsstück „Der Fischzug" erwies sich als ein theatra-
tt >ch anfgeputztes tendenziöses Gespräch, in welchem der
Beweis zu erbringen versucht wurde, daß der Mensch
nichts ist ohne Gott. _Wer die evangelische Erbauungs¬
literatur kennt, wie sie etwa in Sonntagsblättern ihren
Hauptausörnck findet, der wird sich vorstellen können,
welcher Art die bescheidene Dichtung gewesen ist. Aber
die Zuhörer fanden sie offenbar äußerst schön und so
erfüllte sie ihren Zweck. Einige Solo - und Chorgesänge
waren am Ende das Schönste der Festlichkeit Beson¬
ders wohl getan hat mir die Art und Weise, wie Herr
Pfarrer Grern bei dieser Gelegenheit wit seiner Ge-
meinde verkehrte. Er beteiligte sich sogar aktiv an den
Vorträgen , indem er mit einer Dame ein geistliches Duett
sang, das auch vom künstlerischen Standpunkte ans ge¬
fallen konnte. Noch eins will ich erwähnen : die in einer
Pause zum Verlauf ansgelegten Handarbeiten des
Frauen - und Jungfrauen -Vcreins waren so geschmack¬
voll und so billig, daß der Preis in gar keinem Verhält¬
nis zu der aufgewenöetcn Arbeit stand.

So war die AndreaSmarktfeier beschaffen, die im
Bercinshaus -an der Platterstraße stattfand. Ich hätte
es nicht für möglich gehalten, daß in unserer Zeit an
demselben Abend, wo ganz Wiesbaden von rauschenden
Vergnügungen wiöerhallte , sich Hunderte in einem stillen
Winkel zu erncr ernsten Feier versammeln könnten, die
UN Grunde eine (wenn auch harmlose) Demonstration
gegen die in jenen Kreisen als sündhaft angesehenen
Freuden der Welt und die Freuden des Anöreasmarktes
insbesondere war . Als ich später in einem anderen
Lokal saß, wo der Marktrummel sich uneingeschränkt breit
machte, war es mir , als hätte ich geträumt und schier
mißmutig legte ich der Sunt gekleideten gelbwangigen
Mailänderin mit den kohlschwarzen Augen und dem
müden Lächeln eine kleine Münze in das mir vorgehal-
tcne Tamburin : für wildes Geschrei, stümperhafte Musik
und einen wüsten Kopf . . .

Vögel- und Vogelschutz-Ausstellung.
Der hiesige „Vogelschutzverein und Kana¬

ri  e n kl u b" hat gestern vormittag im oberen Saale des
KatholischenLesevereins, Luisenstraße 27a, seine 12. große
Ausstellung eröffnet, die gleichzeitig mit der 9. Aus¬
stellung des „Main -Rheingau -Verbänöes der Kanarieu-
Süchter" verbunden ist und bis einschließlich den 11.
Dezember dauert . Es ist immer eine schöne Sache um
Ausstellungen, die in das jedem Tierfreund so außer¬
ordentlich sympathische Gebiet der Stubenvögelzncht und
-Pflege und des Vogelschutzes schlagen, und wer hätte
nicht die kleinen gelben Sänger lieb, die sich in einer
ornithologisch einzig dastehenden Weise so völlig der Enge
des Käfigs und der Luft des Zimmers angepaßt haben,
daß sie weder die goldene Freiheit vermissen und wir sie

dieser unangenehme, kleine Greis mit seiner heiseren,
krähenden Stimme.

„Das Spind war nicht verschlossen. Nur ein krumm-
geschlagener Nagel verhindert , daß die Tür aufgeht und
diesen Nagel habe sch herumgedreht und dann das
Tintenfaß in das >spind gestellt, um es der öffentlichen
Aufmerksamkeit zu entziehen, und es wird noch darin
zu finden sein", antwortete ich und setzte seinem auf¬
geregten Wesen wiederuni eine klassische Ruhe entgegen.

„Sie haben mein Tintenfaß listig beseitigt. Sie
sind in ein verschlossenes Behältnis emgedrungen !" schrie
der Vater des Wirts , dieser kleine, unangenehme Greis
nft.t seiner heiseren, krähenden Stimme.

„Nun seien Sie aber endlich einmal ruhig ", entgeg-
nete ich imnmsHr in aufsteigendem Zorne . „Im Sinne
des Deutschen Strafgesetzbuches ist ein krummgeschlage¬
ner Nagel kein Verschluß. Ich habe mich in jeder Hin¬
sicht korrekt benommen."

„Sie haben mein Tintenfaß listig beseitigt, Sie sind
m ein verschlossenes Behältnis eingebrocheu. Ich werde
Sic vor den Staatsanwalt bringen !" schrie der unange-
::ehme kleine Greis aufs neue und seine Stimme
schnappte über vor moralischer Entrüstung.

Nun hatte ich aber genug. „Und ich werde diese Ge¬
schachte von Ihrem verfluchten Tintenfaß und Ihrem
vermaledeiten Spind nun jedem hier im Hotel erzählen,
stdem, jedem, allen Gästen und Ihrem Sohne und seiner
Frau und allen Spülmädchen und allen Zimmermädchen
und dem Koch und allen Kellnerin und dem Portier , und
gtcich unter dem Portal jedem neu ankommenden Frem¬
den. Dann werden Sie es schon sehen, Sie kleiner, un¬
angenehmer Greis !" schrie ich.

Da wurde er blitzeblau im Gesicht und mit seiner
heiseren, krähenden Stimme quiekste er : „Und ich werde
Sie aus dem Hotel herauswerfcn lassen,"

„Ich habe siebenmal 5 Mark und 33 . Pfennige , ich
Hobe 37 Mark und 31 Pfennige vorausbezahlen müssen,
Sie sind einen rechtlich bindenden Vertrag mit mir ein¬
gegangen und ich habe das Recht, hier noch, eine Woche
zu Hausen, und in dieser Woche werde ich es jedem er- *

Zahlen, jedem, diese Geschichte von Ihrem verfluchten
Tintenfaß und Ihrem vermaledeiten Spind ", antwortete
ich nun wieder mit kalter Ruhe, und im Abwenden sah
ich noch, wie er wütenT mit den Fäusten durch die Lust
fuhr . Ich aber stellte mir gleich den ersten Gast, der mir
in den Weg kam, machte die heisere krähende Stimme
ües kleinen, unangenehmen Greises nach und schrie: „Sie
wben mir mein Tintenfaß gestohlen! Ich bringe Sie
vor den Staatsanwalt !" Und als der Mann erschrocken
znrücksuhr, ergänzte ich: „So , mein Herr , und nicht
anders , hat mich eben der Vater des Wirts , jener unan¬
genehme, kleine Greis mit seiner heiseren, krähenden
Stimme angeschrien", und dann erzählte ich ihm das
Zwiegespräch mit demWirt -Vater genau so wieder, wie ich
es erlebt hatte , genau so. Und als ich fertig war , schüttelte
der Zuhörer sein Haupt und sagte : „Dolle Geschichte,
mein Herr ! Ja , ja , was einem nicht alles in einem
Hotel passieren kann."

Und ich eilte weiter und faßte mir eine würdig aus-
scheue Matrone mit ihren: hübschen Töchterchen, die
gerade bei ihrer Tasse Kaffee saßen. Und denen erzählte
ich auch die Geschichte, genau so, und sie antworteten
schließlich genau w:c der Herr : „Tolle Geschichte, mein
Herr ! Ja , ja, was einem nicht alles in einem Hotel
passieren kann !"

Und so ging ich reihum bei allen Gästen und erzählte
die Geschichte immer und immer wieder und dann stieg
ick; eine Treppe empor und fing die Zimmermädchen ab
und erzählte die Geschichte aufs neue, und dann ging ich
in den Hof und blickte durchs Fenster in die Küche des
Souterrains und teilte den Köchen, die da unten han¬
tierten , die Sache mit , woraus ich zumPortier eilte. Und
so erzählte ich es wieder und wieder und dann ging ich
erneut ins Gastzimmer und spähte nach neuen Gästen
aus , um die Begebenheit mit demVater desWirtes , jenem
unangenehmen , kleinen Greis , wieder zu erzählen, ob¬
gleich mir die Zunge schon merklich aus dem Halse hing
und ich Schmerzen in der Kehle hatte und ganz heiser
war . . Aber die Zimmer waren leer. Ich fand nur einen
einsamen Herrn , der die Beine lang von sich gestreckt
hatte , große Ähnlichkeit mit meinem Freunde Richard
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nicht mehr missen möchten? Der Ausstellungsraument¬
spricht allen Anforderungen, die man an ein derartigen
Zwecken dienendes Lokal stellen muß, und die Ausstellung
selbst macht den allerbesten Eindruck. Mau hat beim Be¬
treten des Saales sofort das Gefühl, daß die Aus¬
stellung mit Verständnis, Fleiß und der Absicht arrangiert
worden ist, dem vogelsreundlichen Laien ein gefälliges
Bild von der Leistungsfähigkeit sangesfreudigcr Kanarieu
sowohl als dem Vogelschutz und den intimeren Geheim¬
nissen der Vogelstube des gewerbsmäßigen Züchters zu
geben. Und hundert fröhlich schmetternde Gelbröcke
heißen den Besucher willkommen, schöner und liebens¬
würdiger, als das ein gut besetztes Orchester vermöchtet

An der Kanarienausstellung haben sich die Herren
Elsholtz, Jung , Presber, Nickel, Basting, Leicher, Gräte: .
Ruppel, Schäfer, Bützgen und Enk beteiligt. Drc reich¬
haltigste .Kollektion ist wohl diejenige des Herrn
Bützgen.  Vogelzucht- und Vogelschutz-Utensilien haben
-die Herren Kondrad Krell und Hch. Leicher  ausge¬
stellt: reizende Käfige mit Ständern, Blumentische,
'-Futterhäuschen usw. usw-, der erstere, vielfach in der

erprobte und öcrüäljtic Adeal-HeÄküsige unö
-Käfige, Zuchtgeräte und anderes der letztere. Einen
ziemlich großen Platz nehmen diejenigen Gegenstände und
Vögel ein, die nach der Ausstellung zur Verlosung ge¬
langen sollen, schöne Gebrauchs- und Schmucksachen be¬
finden sich darunter und feine Sänger. Auf einem be¬
sonderen Tisch sind die Ehrenpreise ausgestellt, welche für
besondere Leistungen an Aussteller gegeben werden.
Unter den Ehrenpreisen befindet sich als erster ein von
iHerrn Reichs- und Laudtligsclögeoröneter KvnnnerZienrut
-Bartling  gestifteter, aus Schmiedeeisen kunstvoll ge¬
triebener Kösigstänöer mit Käfig und als zweiter ein von
der Kroncnbrauerei gestiftetes Tablett mit einem wert¬
vollen Wein-Service. Als Seltenheit haben wir ein au.o-
gestopftes Kanarienvogel-Kleeblatt bewundert: Vater,
'Mutter und Sohn. Das Seltsame dabei ist nicht, daß
'Vater und Mutter schlicht gelb sind, sondern daß der Sohn
schneeweiß ist und ein ziegelrotes Schnäbelchen hat. Tie
'Echtheit dieser Kanarienvogel-Rarität wird durch die Ab¬
schrift eines beglaubigten Gutachtens gewährleistet.

Die preisgekrönten Sänger sitzen in zahlreichen Halb¬
dunkeln Gesangskasten. Das Ergebnis der P r ei Ver¬
teilung  ist folgendes. Es wurden ausgezeichnet rn
KlasseA (allgemeine Konkurrenz): 8-raiTä33n ß gen f)tcr
mit einem 1. und zwei 2. Preisen, Hch. AElselhard.
hier mit einem 1. und drei 2. Preisen, Jvh. Presber
hier mit zwei 1. und zwei 2. Preisen, Hch. Leicher  hier
mit drei 1. und einem 2. Preis , Julius R u p p e l hier
mit vier 2. Preisen, Gg. Nickel hier̂ mit drei 1. und
einem 2. Preis , Jean Jung  hier mit acht Preisen,
Friedrich H e l b i n g, Frankfurt a. M., mit zwei 1. und
Amei 2 Preisen , Fritz Elsholtz  hier iiiit einem 1.. und
drei 2 Preisen In Klasse B (Selbstzucht) erhielten
Preise: Ph. E n k hier drei 2. Preise HchG ei se l h a r d t
drei i . und einen 2. Preis , Hch. Leicher  hier fünf 1.
iind zwei2 Preise, Ga. Schäfer  hier eineii 1. Und drei
2 Preise, Gg. Nickel ' hier einen 1. und sieben2. Preise.
Eg P epp e l - Frankfurt a. M. vier 2. Preise, Karl
G ü n tzer - Frankfurt a. M. einen 1. und drei 2. Preise
und Fritz Elsholtz  hier vier 2. Preise. Jeder der Aus¬
steller erhielt außerdem einen Ehrenpreis, den ersten in
KlasseA Herr Nickel,  den ersten in KlasseB Herr
sicher °Da der Reinertrag der Ausstellung für die
Vogel  f'ü t t er u n g während des Winters verwendet
werden soll, ist ihr auch ein guter finanzieller Erfolg herz-
lichst zu wünschen! __ _ d‘

— Tägliche Erinnerungen. (10. Dezember.) Io20.
Luther verbrennt die Bannbulle. 1804; E. Snc, franz.
Schriftsteller, geb. (Paris ). 1810: A. v. Goeben, General,
geb. (Stade). 1822: C. A. Franck, Komponist, geo. Lüt¬
tich). 1830: S . Bolivar, der Befreier Südamerikas, ,
(Santa Marta). 1877: Einnahme von Plewna. 1889.
Ludwig Anzengr uber t (Wien). _

hatte, nur nicht so gutmütig spöttisch aussah, sondern
kalt und strenge, undder micĥunheimlich dnrL s m
Monocle anstarrte. Sofort erzählte ich ihm meme An
aelegenheit, und als ich fertig war, sagte er . .Dolle G
schichte, mein Herr! Ja , ja, was . emem nicht alles m
einem Hotel passieren kann! Ja , ja ! Aber ^ hr Erleb
nis ist so ungemein interessatnt. daß ich Sie ebenw mm
geud als höflich bitten mutz, es Mir noch emmal zu er¬
zählen genau so, wie Sic es mir eben erzählt haben.

Ich wollte mich sträuben, weil ich doch schon ^anz
heiter war, aber er sah mich so eigentümlich durch fein
Monocle an, daß ich nicht anders konnte und einem un¬
widerstehlichen Zwange gehorchend den Fall w ederu
borbrachte. Doch als ich nun fertig war, sagt -r wieder
um in derselben, starren Art, der ich Nicht zu wid r-
stehen vermochte: „Dolle Geschichte, mcm HerrI ^ a ja,
was einem nicht alles m einem Hotel patz
Ja , ja ! Aber ihr Erlebnis ist so interessant,daß ich Sw
Lew so dringend als höflich bitten muß, * « J
einniol zu erzählen, genau so, wie Sw es mir eoen e

i* iw «« mit  I-chi°nd°-
Atem dieGeschichte von neuem, und der scĥ kl-cheMeusth
legehrte sie immer und immer wieder5» vernehmen. u
'ck mußte seiner Aufforderung folgen. Ab̂ r endlich, e
lich kam mir ein rettender Gedanke gerade hatte er
seine fürchterliche, zwingende Aufforderung wiederholt,
als ich einen mächtigen Sprung nach der Tur hurmachte
ihm zu entwischen. Da erwachte ich und sah durch das
offene Fenster, bei dem ich zu schlafen pflege, daß^ as
Nachbardach beschneit war und ich fühlte, daß « mich
erfältet und einen rauhen Hals hatte ^.ch schlupfte
aus den Federn, umhüllte mich und setzte Mich an tue
Schreibmaschine und schrieb den Traum mit̂ proto¬
kollarischer Treue nieder. Als ich beim Kaffê rmken
die Geschichte den Meinen Vorlas. sagte meme rochier,
ittdem sie die heisere, krähende Stimme des kleinen, un-
angenehmen Greises höhnisch nachahmte: "D?lle Ge-
schichte, lieber Papa . Ja , ja, was deinen unglücklichen
Lesern nicht alles passieren kann."

— Ein Veteran der Bühne , unser bekannter unö ge¬
schätzter Mitbürger , Herr Konzertsänger August Zapf,
hat das seltene Glück, in voller geistiger unö körperlicher
Frische seinen achtzigsten Geburtstag  am näch¬
sten Mittwoch, den 13. Dezember, feiern zu können. Über
öen interessanten und wechfelvollen Levcnsgaug des
Künstlers liegen uns folgende Mitteilungen vor:

Pius Georg August Zapf ist «m W. Dezember 1826 in Bay¬
reuth geboren als 7. Sohn von 12 Söhnen und 5 Töchtern. Mit
herrlicher Sopranstimmc auSgestattet war August Zaps schon mit
10 Jahren Kirchensünger. Wie alle Zap,scheu Kinder, so war auch
er geborener Musiker. Jedes der Kinder durgte ein Jnitrument
erlernen . Der heutiac Jubilar widmete sich der Geige und
wurde außerdem als Autodidakt ein Birtuosc der Guitarre , des
früheren bekannten Haus- und Familien-JnstrumentS . In der
Familie befand sich schon damals neben einem Epiuett ein Ta-el-
klavier das Zapfs Großvater mütterlicherseits, ein Freiherr von
Netter, in Teilten alten Tagen noch spielte. Er wurde 88 Jahre
alt stavfs Water war Hoj-Drechslermeisicr des bayrgchcn
Herzogs Pius August und dieser wurde, da der Jubilar der
7 Sohn war . dessen Pate . Herzog Pu :s Augnsi war der Groß¬
vater des Herzogs Karl Theodor in Bwoern, des berühmten
Augenarztes. - Auch der Jubilar sollte Drechsler werden, ob¬
gleich er Pfarrer zu werden wnrychtc. Widerwillig fugte er sich
dem elterlichen Gebot, aber 1841 trat er bereits als Freiwilliger
in das 1. bayrische Chevauxlegcr-Regimcnt, wo er cs lxild znm
Unteroffizier brachte. 1849/50 machte Zapf den babisch-pfalzischen
Feldzug mit. in dem er ein- Verwundung davoMrug 1850 nahm
er Dienste in dem Thurnschen Freikorps in SchleSwrg-Holstem
an. Nach München zurückgckchrt trat Zapf, begabt mit einer
schönen Tenorstimm-, in das Konfervatorinm für Musik crn, an
dem der große Musikpädagoge 2f***̂ ') feut Lehrer wurde.
Während seiner Studienzeit in München mußte er stch seinen
Unterhalt hauptsächlich als Kircheniängerverdienen. Am 1. Mai
1852 wurde Zapf als angehender ^.enor an das Kgl. Hoftheater
in München engagiert, am ^ November am Stad theater in
Frankfurt a. M. Hier sang er b,S 1854 zweite und dritte Tenor¬
partien . Inzwischen hatte der Künstler sich merklich gehoben,
denn am 1 Mai 1854 sehen wir ihn an der itatl -nisch-deutfchcn
Oper in London, wo er neben Karl Forme- , PaSgue. Petz,
Reichert, Gregor , Fron Ksichenmeister-Rnd-rLdors wirkte. Ab
1. Januar 1855 war Zapf in Bern und Basel, ab 1. Oktober am
Hoftheatcr in Dessau bis 1857, dann in Freiburg i. Br ., hier
als erster Tenor b!S 1858, ferner in Zürich und St Gallen. In
Zürich lernte er Richard Wagner kennen, der ihm Lektionen als
„Tannhänser" gab, den er 15-Mal in Zürich und St Gallen er¬
folgreich sang. ES folgen Regensburg. Chemmtz, Lübeck. Ol-
miitz Lin; a D Hier erhielt Zapf Einladung nach Wien zum
Gastspiel auf Engagement mit 16 000 Gulden Gehalt. Doch mußte
er den Antrag ablchnc» wegen em°S, hartnäckigen Bronchial-
katarrhs , der ihm nur noch kleinere Partien gestattete. In solchen
ivar er in Stuttgart iind Wiesbaden beschäftigt, hier auch ,m
Chor, und zwar 10 Jahre hindurch. 1882 beehrte ihn Richard
Wagner mit einer Einladung zum ersten Parswalfcssspiel ,n
Bayreuth als Gralsritter . 1883 erhielt Zapf hier feine
Pensionierung, die allerdings bcscheivcn genug ansfiel. In
weiteren Kreisen ist der Jubilar noch bekannter geworden durch
sein berühmtes Bokal-Kitnstleranartett mit dem er nun feit
47 Jahren in den Dienst des damals sehr vernachlässigten deuttchcn
Volksliedes aetretcn ist. Seit 22 Jahren wirkt Zapf im hiesigen
Cäcilikn-Wercin" mit, seit 18 Jahren im „Lynagogen-Gesang-

verein", seit 1875 ist er Mitalied des Kricgervercins „Germania-
Alemannia" <cr war 1870/71 freiwilliger „Sanitäter

o. Herzog Adols-Dcukmal . Vor einigen Tagen fand
im „Palast -Hotel" hier eine Sitzung des größeren
Komitees zur Errichtung eines Denkmals für den Grvtz-
hcrzog Adolf non Luxemburg, Herzog von Nassau statt,
an welcher auch Herren von auswärts teilnahmen . Herr
Landcsbankdirektor K eßler  von hier führte den Vorsitz
und Kerr Major Kolb  von hier , welcher schon längere
Zeit für diese Denkmalsidec tätig ist, referierte über
den Stand dieser Angelegenheit. Die Versammlung
wählte einen engeren geschäftsführenden Ausschuß. Die
Platzfrage wurde erörtert , auch der Vorschlag gemacht,
das Denkmal auf dem Schlotzplatz vor der evangelischen
Hauptkirche zu errichten, ein Beschluß jedoch nicht gefaßt.
Das Denkmal soll ein Laudcsdcukmal sein und deshalb
demnächst Vertreter der Bcvölkernng ganz Nassaus zu
einer Versammlung eingelaöen iveröen. Die Gestaltung
des Denkmals hängt zwar von dem Ergebnis der bereits
eingcleiteteu Sammlung ab, doch läßt diese einen
günstigen Erfolg erwarten — ein ehemaliger naffanischer
Offizier soll allein einen Beitrag von 20 000 Ai. in Aus¬
sicht gestellt haben —, so daß die Absicht, das Monnment
in großartigen Formen zu halten , stch verwirklichen
lassen wird . Neuerdings verlautet , daß an maßgebcn-

(Nachdruüv«rd->rn.)

Pariser Brief.
Die Gesellschaft einst und jetzt. — Die „große Gesellschaft" nnd die
Politik. — Der unpolitische Mittelstand. — Vereinsleben. —

Landsmannschaften.
Paris , 8. Dezember.

In den jüngst erschienenen Memoiren des amerika¬
nischen Zahnarztes Dr. Evans , eines treuen Freundes
Napoleons III . lind der Kaiserin Eugcnie , der seine auf¬
opfernde Ergebenheit in den Tagen des Unglücks besser
und energischer bewährte als die Mehrzahl der fran¬
zösischen Hofschranzen, findet sich die kategorische Erklä¬
rung , daß der „Schick" durch die Republik aus Paris ver¬
drängt und daß die wahrhaft vornehme Geselligkeit so
gut wie verschwunden sei. Es läßt sich darüber streiten,
ob Dr. Evans , wenn er auch am kaiserlichen Hofe ver¬
kehrte, in diesen Fragen die erforderliche Kompetenz be¬
sitzt: aber dieses Urteil ist schließlich nur eine etwas
schroffe Zusammenfassung vieler anderer , die von unbe¬
stritten zuständigen Personen , denen man auch keine Vor¬
eingenommenheit gegen das republikanischeRegime nach¬
sagen kann, gefällt worden sind, wie beispielsweise von
dem vor mehreren Jahren verstorbenen Plauderer Aure-
lien Scholl. Für uns , die wir als Nachgeborenc keine
Vergleiche zu ziehen in der Lage sind, lassen die Schlloe-
rungen ans dem Pariser Leben der Kaiserzeit indessen
nur die Tatsache deutlich hervortrcten , daß es glänzender
und ausgelassener, aber keineswegs vornehmer rn der
besseren Bedeutung des Wortes gewesen ist als da--

^ ^ Vielleicht schwebten aber den erwähnten Kritikern bei
ihren Angriffen gegen die „Vcrplebejerung des Pariser
Lebens nach 1871 nur die intime Geselligkeit in einzelnen
Kreisen der Bcvölkernng vor. In dieser Hinsicht aller¬
dings läßt sich viel gegen die jetzigen Verhältnisse em-
wenden Die Politik hat hier vergiftend gewirkt nnd
eine immer tiefer klaffende Spaltung zwischen den ver¬
schiedenen Elementen der Gesellschaft verursacht, die zn-
sammcngehcn müßten, nur die „gute Gesellschaft zubil-
den. Die Gebnrts - und ein Teil der Geld- und Gerstes-
aristvkratie steht mit dem leitenden Personal der Repu-

dcr Stelle der Wunsch bestehe, das Denkmal auf der
Adolfshöhe errichtet zu sehen, ein Platz, der bekanntlich
kürzlich auch in diesem Blatte von einem alten Nassauer
in Vorschlag gebracht wurde. Dieser Vorschlag hat
zweifellos viel für sich, doch fragt es sich, ob ein Platz in
jener Gegend so bald zur Verfügung stehen wird, als
das Denkmal errichtet werden soll. Das Denkmalkomitee
dürfte ivvhl kaum die Absicht haben, das Gelände selbst
zu beschaffen, denn dazu würde cs bei den heutigen
Bodenpreisen große Mittel anfwcnden müssen, die dem
eigentlichen Zweck verloren gingen. Es müßte demnach,
wenn an jener Gegend festgchalten werden soll, warten,
bis die Stadtverwaltung durch die Erweiterung der
Stadt in die Lage gesetzt würde , einen solchen Platz da¬
selbst zur Verfügung zu stellen.

— Bertha v. Suttner wird , wie bereits mitgeteilt
worden, am Mittwoch, den 13. d. M., im „Kaisersaal"
über den ostasiatischen Krieg und die russische Revolution
sprechen. Es dürfte daher interessieren, einiges aus dem
Leben dieser berühmten Vorkämpferin der Friedcnsidec
zu erfahren . „Meine Abneigung gegen den Militariö-
mus ", sagte sic einmal scherzend, „läßt sich kaum ails
atavistischen Gründen erklären ". Ihr Vater , ein Graf
Kinsky, war österreichischerFeldmarschall, ihre Mutte:
entstammt der Familie .Körners , des Dichters der Frei¬
heitskriege. Auch zwei Briider ihres Vaters waren Gene¬
rale . Als 18jähriges Mädchen ivuröe sie in Baden-Baden
Wilhelm I . vorgestellt, der ihre Anmut und Begabung
bewunderte. Drei Jahre später dankte der 72jährige
Kaiser „der gnädigen Komtesse" in einem warmgehalte-
nen Schreiben für Übersendung einer Photographie . Eine
Verlobung mit dem Prinzen Adolf Wittgenstein wurde
durch den Tod dieses gelöst. 1876 vermählte sie sich gegen
den Willen der Eltern , mit Baron Arthur Gundaccar von
Suttner und ging, durch die in Paris geknüpfte Freund¬
schaft mit der mingrelische» Fürstensämilie veranlaßt,
nach dem Kaukasus. Auf sich selbst gestellt, waren sie er¬
werbstätig : er als Ingenieur , Bauzeichner, KriegS-
korrefpvndcnt, sie als Gesangs -, Klavier - und Sprach¬
lehrerin . Schließlich wandten sich beide der Literatur zu.
1878 erschien ihr erstes Buch: „Jnventarium einer Seele ".
Friedrich Bodenstedt nennt es eines der fesselndsten
Bücher. Sorgenfreie Mutze — sic war 1888 nach dem
Suttnerschen Stammschloß Harmannsdvrf in Niederöster-
retch übergesiedelt und lebte dort in voller Geistesge-
mcinschaft mit ihrem Gatten bis zu dessen Tode im Jahre
1902— ließ sie durch Lektüre von Darwin , Buckle, Her¬
bert Spencer u. a. eine festgegründete Weltanschauung
gewinnen . 1880 erschien „Die Waffen nieder", das Buch,
durch welches sie Weltruf bekam. Rosegger schreibt da¬
rüber : „Es gibt Gesellschaften zur Verbreitung der Bibel,
inöge sich auch eine Gesellschaft bilden zur Verbreitung
dieses merkwürdigen Buches, das ich geneigt bin, ein
epochemachendes Werk zu nennen ". Wohl nie ist in so
fesselnder und sachlicher Weise die Verwerflichkeit des
Krieges beleuchtet worden. Das Buch ist in alle lebenden
Sprachen übersetzt iind auch in Volksausgabe (für 1 M.)
erschienen. Seine Kenntrris wird heute schon als ein Er¬
fordernis allgemeiner Bildung betrachtet. Wirkt sie hier¬
durch als Schriftstellerin unausgesetzt auf die große Ge¬
meinde der Gebildeten, so ist sie doch auch eifrig bemüht ',
durch das lebendige gesprochene Wort ihrer Idee zu
dienen. Obgleich nun im 63. Lebensjahre stehend, hat sie
in diesem Herbst bereits in Dutzenden von Versammlun¬
gen in vielen großen Städten zu Tausenden von Men¬
schen, in Mannheim z. B . am 4. d. M. zu 3600, unter gro¬
ßem Beifall gesprochen.

o. Verbreiterung der Mkolasstratze. Der Magistrat
hat, dem Vernehmen nach das auf die Verbreiterung
der Nikolasstrahc bezügliche Angebot von Anliegern der
letzteren, von ihren Vorgärten 8 Meter unentgeltlich
und 3 Meter gegen eine Entschädigung von 8000M. pro
Rute abzntrctm , abgclehnt. Er ist wohl geneigt, die
Straße zu verbreitern , doch scheint ihm der georderte

blik, das natürlich auch seine Schriftsteller, Philosophen,
Künstler, Plutokraten und selbst Weltmänner hat, in gar
keinen Beziehungen : die Harmonie des gesellschaftlichen
Lebens der französischen Hauptstadt ist dadurch vernichtet,
und das ist der Hauptgrund , weshalb die Ürtcilc der Aus¬
länder über die hiesigen Zustände so unendlich weit aus-
einandergehcn, ohne daß irgendwelche nationale Faktoren
dabei eine Rolle spielten.

Ist nun ein ähnliches Mißverhältnis auch in den
breiten Schichten der Pariser Bcvölkernng festzustcllen?
— Trotz aller lärmenden politischen Aufregungen nnd
aller wütend belfernden Zeitungspolemiken kann, ja,
mutz ncan darauf mit cinein entschiedenen „Nein !" ant¬
worten . Die politische Verhetzung tritt im geselligen
Leben der Bürger - wie , der Arbeitcrkreise überhaupt
nicht in Erscheinung. Nichts ist ungerechter und unwah¬
rer als die häufig von oberflächlichen Beobachtern aus¬
gestellte Behauptung , das Pariser Volk sei von der
Politik „durchseucht". Ein ebenso überraschender als er-
quickcrrücr Gegensatz ist hier von dem Fremden , der sich
die Mühe gibt, unter das Volk zu kommen, zwischen der
Heftigkeit des Parlaments und der Presse einer - und der
Gelassenheit nnd Ruhe der privaten politischen Ausein¬
andersetzungen andererseits zu entdecken, wobei überdies
zu bemerken ist, daß für die letzteren überhaupt keine, be¬
sondere Neigung besteht. Die Stammtischpolitikcr nnd
Weltverbesserer sind in Paris viel weniger zahlreich ver¬
treten als in Ländern deutscher Zunge : darauf halte ich
jede Wette. Nur während der Wahlperioden ist von einer
politischen Bewegung im Volke etwas zu bemerken, aber
auch dann geht sie nur in sehr beschränktemMatzstaüe i«
den Privat - unö WirtShausverkehr über.

Die Unmenge politischer Vereine , die in Paris
existieren, dürfen nicht als Gegenbeweis gegen diese Be¬
hauptungen angeführt werden. Die meisten führen über-
Haupt nur ein Scheindasein und sind nur da, um der
Eitelkeit einiger Streber zu schmeicheln: in den anderen
findet man erstens viele Personen , die gleichzeitig zweien
oder dreien angehören , nnd darin Berufspolitiker mit
ihrem Propaganda -Personal flir die Wahlen. Aber die
überwältigende Mehrheit der Pariser Kauflente, Klein¬
bürger und Arbeiter denkt gar nicht daran , sich in fie ein-
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PreW für das Gelände zu hoch, namentlich mit Rücksicht
darauf , daß den Hausbesitzern der Vorteil gemährt wer¬
den soll, die übrigbleibenöen 3 Meter der Vorgärten mit
Geschäftslokalen bis zur Höhe des ersten Stockes zu be¬
bauen . Die Besitzer sind dagegen der Meinung , daß
der Preis um deswillen ein mäßiger sei, als die Stadt
selbst für ihr Gelände an der NikolaSstratze 5000 M. für
die Rute fordere, auch der Vorteil d-.r Anbauten nicht
besonders in das Gewicht falle, weil dafür größere Bau¬
kosten ausgewendet werden müßten und bei Berücksich¬
tigung derselben kaum ein größerer Gewinn erzielt
würde als aus den jetzigen Parterrewohnungen . Da
der Magistrat ;a keinen prinzipiell ablehnenden Stand¬
punkt einnimmt , so ist zu hoffen, daß doch noch eine
Einigung zustande kommt und die Nikolasstraße jetzt
schon, so weit als notwendig, verbreitert wird

o. Handelskammer -Wahl . Mit Ende dieses Jahres
scheiden die Herren L. D. Jung und Sicgmunö Heymann
infolge Ablaufes ihrer Wahlperiode aus der Handels¬
kammer aus . Die dadurch notwendig gewordene Er¬
gänzungswahl findet am Mittwoch, den 13. d. M., vor¬
mittags 10 Uhr, im Wahlsaale des Rathauses statt.
Wahlkoururissar ist das Mitglied der Kammer, Herr
Hotelbesitzer Heinrich H ä f f n e r hier.

— Die Volkszählung ist soweit beendigt. Ob sie
wohl in allen Teilen , wenn auch nur annähernd , stimmen
mag? Wir bezweifeln das sehr. Einigermaßen zu¬
treffend mögen wohl die Angaben über Namen, Geburts¬
zeit und Geburtsort stimmen, trotzdem es ein leichtes
war , sich der Zählung zu entziehen. Wer nicht gezählt
sein wollte, der brauchte sich nur am 30. November abends
aus seiner Wohnung zu entfernen und sich während der
Nacht in verschiedenen Wirtschaften und dergleichen auf¬
zuhalten . Wer wollte ihn dann zählen ? Bei früheren
Zählungen war dies anders , da auf den Zählkarten noch
besondere Rubriken für „vorübergehend Abwesende und
Anwesende" vorgedruckt waren , die jedoch dieses Mal
fehlen. Weniger noch stimmte der „Hauptberuf und die
Stellung in demselben". In den meisten Fällen ist bei¬
des nicht auseinander gehalten worden. Auch wurde
vieles angegeben, was überhaupt nicht verlangt worden
war , wie z. B . der Beruf bei Frauen . In diesem Falle
wurde sehr oft „Ehe"frau (nicht Hausfrau !) und bei Kin¬
dern „Kind" eingetragen . Als ob ein Kind noch etwas
anderes sein könnte als eben „Kind". — Am wenigsten
jedoch stimmen die Angaben in bezug aus Konfession,
besonders was die evangelische betrifft . Da sollten cvan-
gelisch-unierte ", reformierte , luherische und anders
evangelische unterschieden werden. Die von auswärts
Zugezogenen wußten ganz genau, ob sie reformiert oder
lutherisch waren , die Einheimischen jedoch, die fast öurch-
gehends „uniert " sind, schrieben fast alle „evangelisch".
In einem bestimmten ganzen Zählbezirk war nur ein
Haushalluugsvorstanö , der sich richtig als „uniert " ein-
fchrieb. Was ist eigentlich „uniert "? Die wenigsten
wissen cs. Biele glaubten „lutherisch" schreiben zu
müssen, im Gegensatz zu „katholisch". „Wir sind ja doch
„lutherisch". Es gab sogar selbst Zähler , die wohl nicht
wußten , was „evangelisch-uniert " ist. Auf einer Zähl¬
karte stand auch „katßvlisch-refvrrni ert". Auf jeden Fall
waren die zu beantwortenden Fragen in bezug auf Kon¬
fession unklar , und die stattgefundene Zählung kann
^niemals ein klares Bild von der Stärke der einzelnen
Konfessionen abgeben. — Wohl auch die von dem
Magistrat unserer Stadt ausgegebene grüne Karte , der
Wohnungsstatistik dienend, dürfte kaum den Zweck er¬
füllen, für den sic bestinnnt ist. Eine klare Übersicht über
die Wohnungsfrage wird damit schwerlich erzielt werden.

— Heilsarmee . Den allerwenigsten scheint bekannt
:8U sein, daß die Heilsarmee eine vom Staate ebenso an¬
erkannte Religionsgemeinschaft, wie etwa die evange¬
lische oder katholische ist, demzufolge denselben Schutz ge¬
nießt wie diese. So kommt es immer noch vor, daß un¬
flätige junge Burschen sich ein Vergnügen daraus
machen, die Heilsarmee in ihren Andachten zu stören
Drei Burschen, die sich dies vor kurzem auch erlaubt , sind

der Polizei zur Ilnzeige gebracht und harren im Ge¬
fängnis bereits der ihnen drohenden, nicht geringen
Strafe , und das mit Recht.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden und Biebrich ist neuerdings zugelassen:
Altena (Westfalen). Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch beträgt 1 Mark.

— Residenz-Theater . Morgen Montag .beginnt der König!.
Bayrische Hofschauspieler Max Hofpauer die Reihe seiner Gast¬
spiele mit Heinr . Stobitzers beliebtem Lustspiel „Münchener
Kinö' ln", worin er den „Privatier Mayerhofer" spielt, mit
welcher Rolle er bereits im Sommer so große Erfolge erzielte.
Am Mittwoch setzt der Künstler sein Gastspiel in einem Gescll-
schaftsabeiiö fort und bringt „Hcimatkunst und Alpenhumor" zum
Vortrag . Dazu gelangt zun, ersten Male „Das hat Preußen
groß gemacht", Lustspiel von F . v. Borbeck, zur Aufführung. ES
wird ausdrücklich bemerkt, daß diese Gastspiele im Abonnement
stattfinden und daß die Abonnementsbilletts gegen die übliche
Nachzahlung Gültigkeit haben. Mittwochnachmittag findet die
dritte Jugcndvorstellung zu halben Preisen statt und gelangt der
bekannte Schwank„Der verwunschene Prinz " von I . v. Plötz zur
Aufführung.

— Moderne Wohltätigkeit ist das Thema des öffentlichen Vor¬
trags , der am Montag, den 11. Dezember, abends 7 Uhr, in der
Aula der höheren Mädchenschule stattfindet. Dieser Vortrag wird
die Einführung zu den auf Anregung des Vereins Frauen-
bildung —Franenstudiuin  geplanten Kursen zur Er¬
ziehung zur sozialen Hülssarbeit sei». Er soll einen Einblick ge¬
währen in die sozialenBerhältnisieunserer Zeit und in die Arbeit,
die auf dem Gebiet privater und öffentlicher Wohltätigkeit geleistet
wird. Als Redner ist HerrDr . K l u m k e rausFrankfnrt a.  M . ge¬
wonnen, jedenfalls diejenige Persönlichkeit, die als Autorität auf
diesem Gebiet gelten kann. Herr Dr . Klumker ist Leiter der
Zentrale für private Fürsorge in Frankfurt , einer Zentralstelle,
in der alle Fäden der freien Armenpflege und Wohltätigkeit zu¬
sammenlaufe». Rekonvaleszcntenvercin, Kinderschutz, Ferien¬
heim usw. usw. werden von dort aus geleitet' und Herr
Dr . Klumker ist Kollektivvormundvon ein paar hundert Kindern.
Allen denjenigen, die ein Herz für die Hnlfsbcüürftigen haben
und einen Einblick gewinnen wollen in die Wege, auf welchen am
wirksamsten der Not und dem Elend zu steuern ist, sei dieser Vor¬
trag empfohlen. Von allen Seiten ergehen in diesen Tagen die
Aufrufe der Vereine, die durch Vermittlung der Gaben einen
schwachen Ansgleich zwischen Besitzenden und Darbenden zu
schaffen bestrebt sind,' gerade setzt zur Zeit des allgemeinen Gebens
und Nehmens dürfte daher das Thema: „Moderne Wohltätigkeit"
besonderes Interesse erwecken. Der Vortrag findet bei freiem
Eintritt für jedermann statt.

— Der Wiesbadener Verein für Anthropologie, Ethnologie
«nd Urgeschichte hat nächsten Mittwoch, den 18. d., seinen 3. V o r-
tragSabend.  Die Sitzung findet im Hotel „Grüner Wald"
statt und beginnt pünktlich 6 Uhr abends. Herr. Pfarrer
Z im 'm erman  n aus Münster a. St . wird über „Allerlei
Inschriften an Haus und Gerät" sprechen, und cs stehen bei der
bekannten 'Fachkenntnis des Redners jedenfalls sehr interessante
Mitteilungen, welche einen tiefen Einblick in das deutsche Seelen¬
leben tun lassen, zu erwarten. Gäste, auch Damen, sind will¬
kommen. • '

— Die Gesellschaft..Dreiklang" hat leider das Weihnachts-
Wohltätigkeits-Konzert in der Ringkirchc auf M i t t w o ch, den
18., abends 7 Uhr, verschieben  müssen. Die gelösten Billette
behalten auch für diesen Tag ihre Gültigkeit.

— Schönheit und Kraft im Fraueulcben als Ergebnis ver¬
nünftiger Leibeszucht, so lautet das Thema des Vortrages , den
am Dienstag , den 12. d. M., Frau Emma Helling  aus Nürn¬
berg im Auftrag des Vereins für volksverständliche Gesundheits¬
pflege (Naturheilvereinj halten wird. Wahrlich ein Thema, das
unsere Damen interessieren muß, denn es dürfte wohl keine ein¬
zige geben, deren höchstes Ziel Schönheit und Kraft ist. Ohne
diese entbehren doch die Frauen ihres Hauptreizcs, denn alles
andere entspringt diesen beiden Faktoren. Die Rednerin wird
nun aus ihrem reichen Erfahrungsschätzeihren Zuhürerinnen die
Wege zeigen, wie man durch Gymnastik, vernünftige Diät,
Massage, Luft- und Sonnenbäder nsw. Fehler der Figur , des
Teints und dergleichen beseitigt. Es handelt sich dabei nicht nur
um eine ästhetische Frage , sondern um eine eminent wichtige
Gesundheitsmatzregel, die dem Wssensschätz der Frauen einvcr-
leibt werden muß. Der für Frauen allein bestimmte Vortrag
findet in der Loge Plato statt und kostet 80 Pf . Eintrittsgeld für
Nichtmttglieüer des Naturheilvereins , während Mitglieder freien
Zutritt haben.

— Alkohvl-Gegnerbrmd. Der hiesige Otrsverein veranstaltet
amDienstag, den 12. Dezember, abends 8V4 Uhr , im Wahlsaal
des Rathauses eine öffentliche Versammlung, in der Herr Heil-.
PädagogeE. Kampmann aus Frankfurt a. M. über „Alkohol, Ge¬
sundheit und Sittlichkeit" sprechen wird. Das Interesse für die
Alkoholfrage ist durch die letzten großen Eisenbahn-Unglückssälle
bei Spremberg und Tilsit und durch den neuesten Erlaß des
Herrn Etsenbahnministcrs stark gestiegen. Der Vortrag findet
bei freiem Eintritt statt. Nach dem Vortrage ist freie Aussprachevorgesehen.

— Wiesbadener Konservators««» für Musik, Nheinstraße 84 I
(Direktor Michaelis). Am Dienstag , den 12. Dezember, abends

MsxIsn -ArrsgKb- , 1. Blatt . Ns . 877.
? 6 Uhr, findet im Saale des Konservatoriums, Rheinstraß« 84,

die 2. Vorlesung des Herrn Oberlehrer P a gen st e che r statt.
Thema: Richard Wagners „Rienzi" mit Erläuterungen am
Klavier. Eintrittskarten ü 80 Pf. sind im Bureau des Konser¬
vatoriums und abends an der Kaffe erhältlich. Schüler und
Schülerinnen des Konservatoriums Haben freie» Eintritt.

— K»nstsalon Aktnaryus, Wilhclmstraßc. Neu ausgestellt:
H. Schwiering, Bückeburg: „Porträt Frau v. K-", „Porträt des
kleinen Grafen O. H.", „Porträt Miß Connic". Lo Atteslander:
„Porträt Frau Sch. v. B.", „Porträt Frl . Sch. v. B." E. Pastor-
Normann, Berlin : „Norwegisches Mädchen". Eine Kollektion
französischen Kunstgewerbes, von de Wittmann, Firrot,
Guenot usw.

— Knnstsalo« Banger (Taunusstraße 6). Neu ausgestellt:
Leffer Ury: „Paradiesguelle", „Flandrische Landschaft", „Jerusa¬
lem", „Cafe", „Geschwister", „Schlachtensec", „Jeremias ", „Näh¬
maschine", „Sonnenuntergang ", „Oberhos", „Trauer " , „Abend¬
wolken", „Waldsee", „Regenbogen", „Morgen", „Gardonc",
„Teufelssee", „Sonnenschein", „An der Schwarza", „Weiher",
„Frühling ", „Au der Havel", „Mühle", „Studienkopf", „Nach
dem Gewitter". Hans Bölcker: „Mondnacht", „Sturm ", „Abend¬
dämmerung", „Flnt ", „Abend am Fluß", „4 s -tilleben", „Am
Bache", „Bauernhaus (Ostfrtcsland)".

— NaflanischerKuustvercin. Neu ausgestellte Bilder : Don
Lcop. Günther-Schwerin in Wiesbaden zwei Bilder : „Abend im
Park (Motiv aus L>chwerin i. M.j" und „Sommersonne (Motiv
aus Schwerin i. M.j" Von Th. OHIsen in Wiesbaden ein Bild
„Allee im Biebricher Schlotzpark". Von E. F . Müller in Frank,
surt zwei Landschaften.

— Knnstsalo« Victor , TaunnSstraße 1. Das jetzige Arrange.
ment, namentlich die Rudinofs-Ausstellung in ihrem ganzen Um.
fang«, bleibt nur noch diese Woche. Am 10. Dezember findet
die Auktion einer interessanten Sammlung Gemälde, sowie kunst¬
gewerblicher Gegenstände statt, die sich zu Weihnachtsgeschenken
besonders eignen,' Vorbesichtigung ist Sonntag , den 17. Dezember,
bei freiem Eintritt.

— „Tagblattt -Sammlmrgen. Dem „Tagülatt"-Verlag gingen
zu: Für Kohlen für Arme: von Frau Marie Cremcr 10 M., von
G. R. W. 6 M„ von Frau E. W. 4 M., von Frau A. S . 20 M.,
von Frau Direktor Jngenvhl 8 M., von C. B . 6 M., von PH.
Rt. 8 M., von Frau Hntschenreuter 8 M., von M. L. 6 M. —
Für Frühstück für Schulkinder: von Frau E. W. 4 M., von G.
R. 38. 5 M„ von G. S . 8 M„ von R. T . 3 M., von Frau A. S.
20 M., von Frau Direktor Jngenohl 3 M., von C. G. 6 M., von
K. Z. 6 M., von PH. Rt . 3 M., von Frau Hntschenreuter8 Dt.,
von H. R. 20 M., von W. L. 6 M — Für Mittagstisch für be¬
dürftige Kinder: von Frau E. W. 4 M., von N. T . 3 M., von
X. B. 2 M., von C. G. 6 M., von P . B. 3 M., von H. R . 20 M.,
von Frau Hntschenreuter5 M. — Für die Augenheilanstalt: von
Herrn E. F . George 10 M., von M. F . 8 Dt., von Frau A. S.
10 M., von F . Weyrauch 3 M. — Für die Blindenschule: von
M. F . 8 M., von Frau v. U. 8 M., von Frau Direktor Gl. 6 M.,
von Herrn C. F . George 8 M., von Frau A. S . 20 M., von 8.
G. 6 M., von N. N. 3 M., von F . Weyrauch 3 M. — Für die
Kinderbewahranstalt: von Frau Dir . Gl. 8 M., von Herrn C.
F . George 6 M., von Frau v. U. 8 M., von M. F . 8 M., von
Frau A. S . 6 M„ von C. G. 6 M., von H. R. 10 M., von PS.
Rt. 3 M., von Frau Hntschenreuter 8 M. — Für den Kinder¬
hort : von M. F . 8 M., von Frau v. U. 3 M., von Herrn C. F.
George 10 M., von Frau A. S . 20 M., von Frau Direktor Jnge¬
nohl 3 M., von C. G. 9 M., von Ph. Rt . 3 M., von Frau
Hntschenreuter8 M., von H. R. 10 M. — Für das Versorgungs-
Haus für alte Leute: von Frau Marie Cremcr 10 M., von Frau
Dir . Gl . 8 M., von Herrn C. F . George 8 M., von v. U. 3 M.,
von N. T. 3 M., von Frau A. S . 6 M., von C. G. 6 M., von
H. R . 10, M.. von Frau Hntschenreuter 8 M. — Für die
Schrippenkirche: von G. R . W. 8 M., von T . S . 3 M., von
N. T. 3 M„ von £.  Y , 2 M., von C. G. 6 M., von P . B. 8 M..
von Frau Dr . A. 4 M., von Ph . Rt . 3 M., von H. R. 10 M. —
Für den Gefängnisverein : von v. U. 3 M., von Herrn C. F.
George 3 M., von Fra » Dir . Gl . 5 M., von Frau Direktor
Jngenvhl 3 M., von C. G. 6 M., von Ph . Rt . 3 M. — Für das
RcttungZhaus: von v. U. 3 M., von Herrn C. F . George 8 M.,
von Frau A. S . 0 M., von C. G. 6 Dt., von K. Z. 8 M., von
H. R. 10 M., von Frau Hntschenreuter8 M. — Für die Herberge
zur Heimat: von N. T , 3 M„ von Herrn C. F . George 3 M .»
von X. f). 2 M., von C. G. 0 M., von Frau Dr . A. 3 M. —
Für das Paulincnstift : von Frau A. S . g M., von Herrn C. F
George 3 M.» von C. G. 6 M. — Für das Asyl Lindrnhaus:
von Herrn C. F . George 3 M., von Frau Dr . A. 8 M., von
Ph . Rt . 8 M. — Für die Afrikakrieger zu Weihnachten: von
Ungenannt 10 M., von C. G. 28 M. — Für verschämte Arme:
von C. G. 6 M., van Ph . Rt . 3 M. — Für das Blindenheim:
von C. G. 6 M„ von Ph. Rt . 8 M„ von H. R. 10 M. — Für
die Jdiotenanstalt in Idstein : von C. G. 6 M. — Für den
evangelischen Hülfsverein: von Frau A. S . 6 M., von Ph. Rt.
3 M. — Für das „Rote Kreuz", den Armenverein und den
Frauenverein : von Frau A. S . je 6 M.

-— Bsfitzwechsel. Herr Konsul a. D. Hermann Asch ho ff
aus Batavia hat die Billcnbcsitzung Alwinenstraße 10 dahier,
sowie zur Vergrößerung seines Gartens das angrenzende Grund¬
stück in einem Flächeninhalt von 1200 Quadratmeter gekauft.
Die Vermittlung erfolgte durch die Jmmobilien-Agentur I.
Meier,  Taunusstraße 28.

reihen zu lassen. Allerdings haben sie ja in den Be¬
rufsvereinen leider nur zu reichlich Gelegenheit, sich poli¬
tisch zu betättgen , trotzdem das Gesetz es ausdrücklich ver¬
bietet. Indessen läßt sich auch in den turbulenten Syndi¬
katen immer nur eine verschwindende Minderheit zu den
fast ausschließlich revolutionär -kollektivistischen Kund¬
gebungen mit fortrertzen. Die Zeiten der ernsthaften
Massendemonstrationen scheinen für Paris endgültig vor¬
über zu sein.

Nein, in die Geselligkeit der mittleren und unteren
Klassen dringt die Politik hier nicht ein. Und daher blühen
in Paris unzählige Vereine und Verbände , die Anhän¬
ger aller Parteien zu allen möglichen, nur nicht politischen
Zwecken zusammenschlietzen,. wenn auch die „Vereins¬
meierei " im deutschen Sinne nicht gerade eine französische
und speziell Pariser Eigenart ist. Lassen roir dabei ganz
die wirtschaftlichen und Spargenoffenschaftcn bei Seite,
obgleich auch in diesen die harmlose Geselligkeit eine
Heimstätte findet ! — Da hat aber so ziemlich jedes Pariser
Viertel , das irgendwie auf Beachtung Anspruch erhebt,
entweder sein „Orphöon" oder Gesangverein oder seine
„Harmonie ", alias,,Musikmacher "-Vercinigung (der Aus¬
druck Künstler " will mir im Andenken an gewisse mir
aufgezwungene Genüsse solcher „Harmonien " nicht unter
hie Feder,), häufiger aber beide Spezies zusammen. Und
iste geizen wirklich nicht mit ihren Gaben, weder die
„OrphC'vns" noch die „Harmonies ". Bei allen erdenk¬
lichen Anlässen ziehen sie durch die Straßen oder ver¬
einigen sie sich in Sälen , um der edlen Frau Musika zu
huldigen . O, die Banner , die sie mit sich führen ! Aus
(schwerer Seide oder wuchtigem Sammet in satten Farben
glänzen und gleißen riesige goldene und silberne
Medaillen gleich zu Dutzenden. Es sind das die Aus¬
zeichnungen, die die betreffenden Vereine erhalten haben.
Man muß nämlich wissen, daß so ziemlich jeder von ihnen
allein oder gruppiert jährlich, manchmal selbst halbjährig,
Mufikwettkämpfe veranstaltet , bei denen die faustgroßen
Medaillen nur so regnen . So dekorieren sie sich unter¬
einander , und zwar nicht allzu knapp. . . . .

\ Und wieviele Landsmannschafts -Vereine zählt die

Hauptstadt ! Jede Provinz ist dabei vertreten , jedes
Fleckchen Frankreichs . Meistens führen diese Verbände
„Patois "-Namen, die oft poetisch schmeichelnd klingen wie
die der Provengalen „Lon pais " und „Mireillc ", nach der
zarten Schöpfung Mistrals . Andere sind aber um so der¬
ber : so findet man manche, die sich einfach nach den Licb-
lingsspeisen der betreffenden Gegenden benennen, wie
,La soupe auchon" (die Kohlsuppe) der handfesten, biede¬
ren Auvergnateu , das „L'Aioli" der Gascogner . (Dieses
„Awli " besteht, horresco referens , aus einer gerührten
Mischung von Olivenöl , einigen aromatischen Kräutern
und besonders — Knoblauch!!) Diesen steht übrigens ein
Verein der „Pariser aus Paris " entgegen, in den natür¬
lich nur mit Seinewasser Getaufte ausgenommen werden,
die in Paris viel seltener sind, als man vielleicht anneh¬
men möchte.

Und dann die Theater -, Bergnngnngs -, Karnevals¬
und Ulkvereine. In letzteren ist Paris sehr bedeutend.
Vom Verein der „Schwiegermütter -Bändiger " braucht
nichts Besonderes bemerkt zu werden, der Titel spricht
für sich: ebenso wenig von denen der „Vereidigten
Pflasterinspektoren ", der „gesalzenen Schlünde" (bsos
snlss), der „befreiten Gatten " — dieser tagt nur in den
Sommerferien -Monaten gleich dem der deutschen Stroh¬
witwer —, der „100 Kilo" usw. Von der „Bafouille ",
einer besonders seinen Nummer , ist zu bemerken, daß nur
Personen , die sich im — Unsinnschwatzenmit ernsthafter
Miene bei einer sehr strengen Prüfung hinreichend tüch¬
tig gezeigt haben, Mitglieder werden können. Dann
haben wir die „Beni -Bvuffi -toujours ", nicht etwa dürre
Araber , sondern wohlbeleibte Herren , die immer zum —
Einhauen bereit sein müssen —, „bouffer" ist nämlich ein
etwas vulgärer Ausdruck für — essen—, die „Antisaha-
rianer ", weil Feinde des Wüstenöurstes und der Kamele
(chameau ist hier außer dem „Schiffe der Wüste" auch ein
gemeiner, unausstehlicher Mensch) und tuttt quanti . —
Für die Geselligkeit ist also in Paris reichlich gesorgt: es
handelt sich für jeden nur darum , den rechten Anschluß
zu finden. 0 . W.

- — -- - )

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schnnspiele. (SpieIpla  n .) Sonntag , den

10.  Dezember , bei aufgehobenemAbonnement, Anfang 2»/. Uhr
nachmittags: 1. Volks- und Schüler-Vorstellung. Zn ermäßigten
Preisen: „Kabale und Liebe". Wurm: Herr Ludwig Stiehl vom
Stadttheater in Riga als Gast. Abonnement 8 , 17. Vorstellung:
„Die -Jüdin ". Anfang 7 Uhr. Montag, den 11., Abonnement D,
17. Vorstellung: „Der Heerohme". Anfang 7 Uhr. Dienstag,
den 12., Abonnement A, 18. Vorstellung: „Tannhäuser". Anfang
7 Uhr. Mittwoch, den 13., Abonnement 8 , 18. Vorstellung: „Elga".
Anfang 7»/. Uhr. Donnerstag , den 14., Abonnement D, 18. Vor-
stellung, zum ersten Male: „Die Glocken von Corneville". An»
sang 7 Uhr. Freitag , den 18., Abonnement C, 15. Vorstellung:
„Der Trompeter von Sükkingen". Anfang 7 Uhr. Samstag,
den 16., Abonnement A, 19. Vorstellung: „Margarethe". Anfang
7 Uhr. Sonntag , den 17., bei aufgehobenem Abonnement, An¬
fang 2]/2 Uhr nachmittags: 2. Volks- und Schülervorstellung. Z»
ermäßigten Preisen : „Emilia Galotti". Marinelli : Herr Striebcck
aus Leipzig als Gast. Abonnement D, 19. Vorstellung: „Carmen".
Anfang 7 Uhr.

-ii- Ein Fiasko der „göttlichen Sarah ". Die große
Tournee , die Sarah Bernhardt bis nach den entfern¬
testen Gegenden Amerikas ausöchnt , um überall das Licht
der Kultur und ihrer Kunst leuchten zu lassen, scheint
ihr nicht gerade gut zu bekommen. In Quebec wenig¬
stens hat sie durch die verführerische Gewalt ihrer Per¬
sönlichkeit sich nicht vor recht derben Insulten schützen
können. Daß die Kanadier „Europens ttbertünchte Höf¬
lichkeit" nicht kennen, wissen wir schon von dem alten
Seume her, aber die „göttliche Sarah ", deren mokante
und bisweilen etwas scharfe Zunge auch ihrem Vater¬
land näher stehende „Barbaren " bereits haben spüren
müssen, mutz die Kanadier nicht unerheblich gereizt haben.
Zwar leugnet sie in entrüsteten Richtigstellungen an die
Zeitungen irgend etwas Despektierliches über Kultur¬
zustand und Kunstverständnis dieser Leute gesagt zu
haben, aber einige Ausdrücke, die etwa unser Sprich¬
wort vom dümmsten Bauern und den grüßten Kartoffeln
umschreiben, mutz sie doch wohl gebraucht haben Be¬
sonders ansgebracht hat es die Kanadier , daß sie sie mit
Indianern verglichen habe. Das leugnet sie ganz ent¬
schieden. Aber einige malitiöse Bemerkungen über
den großen Fortschritt im Ackerbau und den kleinen in



No.* * Morgen-Ausgabe, 1. Klatt. Wiesbadener Tagiklait.
* Ans »er Umgebung. Nach dem Ergebnis der Volkszählung

beträgt die Einwohnerzahl von Homburg - Kirdorf  18 785,
von Runkel  1112 Personen.

Die Lehrer in Ried  hatten in der Eingemeindungsirage
mit Höchst energisch Stellung dafür genommen. Da der Gemeinde-
rat von Nied gegen das Projekt ist, soü er die Verletzung der
Lehrer beantragt haben. _ , _ .

Die Gehalts-Altersstufen für Lehrerinnen in Sind¬
lingen  sind vom 1. April n. I . ab um 20 M. erhöht worden.

In E p p ste i n wurde durch den Herrn Architekten Burk-
Hardt aus Frankfurt a. M. der südöstliche Eckturm.der Burg , im
Kolke der „Bettelbub" genannt, ansgegraben: die Erlaubnis
dazu wurde ihm von dem Besitzer der Burg erteilt.
' Bei der Handelskammerwahl in H a i g e r wurden im ersten
Wahlgange die ausschcidendenHerren Kommerzienrat C. Grün
und Bergdirektor Weyand von Dillenburg wieder- und in der
Stichwahl zwischen dem ausscheidendenMitglieds Herrn Lcder-
ifabrikant Reinh. Schramm-Haiger inrd Herrn Kaufmann C.
Hassert-Dillenburg letzterer neugewählt. . . . „
> Herr Bauunternehmer Ehr . Ruhl in E m s verkau,tc sein Haus
ltn der Braubacherstratze für 19 500 M. an Herrn Dr . Aronsohn,
der ein Vcrsorgnngsheim für ältere Personen israelitischer Her¬
kunft einrichten will. .

3tt Nierstein  wurde ein Metzgermeister, der mit seinem
Gesellen eine Kuh aus einem Nachbarorte holen wollte, von dem
wildgewordencn Tier geschleift und schwer verletzt.

Die Gemeindevertretung in Griesheim  bewilligte die
für ihre sämtlichen Beamten beantragte einmalige Teuerungs-
rnlaqe in Höhe von 26 Proz . ihres Monatsgehaltes.

Die Gemeinde Griesheim  beabsichtigt die Erbauung
eines neuen Rathauses, da das alte Gebäude weder in räum¬
licher noch in gesundheitlicher Beziehung genügt.

Für die ausgeschriebeneDirektorstelle an der Realschule i»
Ems sind 72 Bewerbungen eingegangen.

* Mainz, 9. Dezember. Rheinpegel:  90 cm gegen
80  cm erat gestrigen Vormittag.

Kport.
* Fußball. Am Sonntag , den 8. d. M., standen sich auf dem

Viktoriaspielplatze in Frankfurt die beiden Inhaber der Gau-
weisterschaft des Mittelrheingaues und des Westmaingaucs, der
„Sportverein Wiesbaden" und der Frankfurrcr Fußball-Klub
„Viktoria" gegenüber, um vor Beginn der offiziellen Kreis-
meistersHaftsspieleihre Kräfte im Wettspiel zu messen. Wies¬
baden hat Anstoß und verlegt bis zur Pause das Spiel zum
größten Teil in die Viktoria-Hälfte. Die 20. Minute bringt
durch den Linksaußen des Sportvereins demselben den ersten
Erfolg. Am Spielstand ändert sich bis zum Seitenwechsel nichts.
Stand 1 : 0. Nach Wiederbeginn strengt „Viktoria' sich mächtig
an, um gleichzuziehen, kann cs aber nicht verhindern, das; der
Sportverein in der 15. Minute den zweiten Punkt sur sich bucht.
12 Minuten vor Spielschlutz passiert der Ball zum dritten Male
das Tor „Biktorias". 3 : 0. Noch2 Minuten find zu spielen, da
erhält „Viktoria" einen ll Meter-Stoß zugesprochen, der glatt
zum Tor verwandelt wird. Ter Schlußpfiff trennt ^uc Mann¬
schaften und mit 3 : 1 verläßt der Sportverein als Sieger das
Spielfeld. — Heute nachmittag stehen sich die 1. und 2. Mannschaft
des Sportvereins im Übungsspiel gegenüber.

Vermischtes.
* Katholischer Priester und evangelischer Pfarrer

zugleich. Ein » Zeitungsnachricht des „Hallischen Cour ."
aus dem Februar 1838 lautet : In . dem Örtchen Laufen¬
selden im Herzogtum Nassau leben Katholiken und
Protestanten in so vertrauter Gemeinschaft beisammen,
daß die Geistlichen beider Bekenntnisse gegenseitig einer
für den andern geistliche Handlungen verrichten : cs ist
auch schon vorgekommen, daß der katholische Geistliche
einem Kranken protestantischen Glaubens das heilige
Abendmahl gereicht hat. — Als kürzlich die katholische
Kirche baufällig geworden, da räumte die protestantische
Ortsbehörde einstweilen den Saal des Rathauses den
Katholiken zum Gottesdienste ein, und die protestan¬
tischen Bewohner des Ortes söröerten den Bau der
katholischen Kirche nach allen Kräften . Am 12. November
v. I . wurde diese nach ihrem Ausbau wieder eingewciht,
wobei der Dekan die Weihereöc hielt und in ihr dar-

Zegte, daß im ivesentlichen der Glaube aller christlichen
Religionen übercinstimme und nur in mensch¬
lich c il Satzungen ab  w e i chc. Nach beendigtem
Hvchamte führten die drei katholischen Geistlichen ihren
protestantischen Amtsbruder zum Altäre , wo dieser eine
herzliche Anrede hielt, in der er zur ferneren Eintracht
ermahnte ! — Heil der Gemeinde, wo ein solcher Sinn

der Liebe und Duldung herrscht!" Der letzte Satz mit
seinem warmen Lobe dürfte vom damaligen Schriftleiter
und Mitbesitzer des „Conricrs ", Dr. Gustav Schwetschke.
selbst herrühren , der so durchdrungen war von der
Wichtigkeit des Wesentlichen im Christentum und der
Eintracht der Bekenntnisse, daß er der das gleiche Ziel
verfolgenden, von 1847—1853 bestehenden „Christlichen
freien vereinigten Gemeinde" (nicht der noch jetzt be¬
stehenden „Freien Gemeinde"), die sich aus Protestanten
und Deutsch-Katholiken bildete, in jenen Jahren als
Mitglied angehörte. Die damalige Eintracht im Nassan-
ischen wurde, so äußert sich Dr. Eugen Schwetschke, durch
die 1817 eingeführte S i m u l t a n - B o l ks s chn l e ge¬
stärkt, dergemütz iu dem Ländchen nur ein einziges Schul¬
lehrer -Seminar für alle Bekenntnisse bestand und die
Kinder zuerst gemeinsam den „allgemeinen", dann ge¬
sondert den bckcnntnismätzigen Religionsunterricht
empfingen. Auch Trcitschkc mutz in seiner Deutschen
Geschichte des neunzehnten Jahrhunderts (3,222) ge¬
stehen: „Die Ergebnisse dieser burcaukratischen Volks-
aufklärung waren nicht ganz schlecht: der römische Stuhl
aber konnte an der allgemeinen nassauischen Schul¬
religion unmöglich Gefallen finden."

* An der Roulette von Monte Carlo. Aus Monte
Carlo werden dem „Bcrl . Tagbl ." folgende „Moment¬
aufnahmen " übermittelt : In den Ronlettesülen : Groß¬
fürst Nikolaus von Rußland,  von einem Tisch
zum anderen gehend, setzt überall das Maximum ohne
das Resultat abzuwarten , spielt an vier Tischen zugleich
und läßt sich, falls er gewinnt, das Geld anfheben, bis
er wieder an den Tisch kommt — v erlie r t täglich
seine 1Ü0 00 0 Frank . — Der Kronprinz von
Schweden  setzt stundenlang seine 5 Frank und gerat
oft mit alten Frauen wegen seines Einsatzes in Wort¬
wechsel — zieht natürlich stets den kürzeren . Am
tarnte et guaronts -Tisch: Großfürst K »rill  mit seiner
nun angetrauten Frau . Sic spielen kleines Spiel und
zählen alle Augenblicke ihre Louis , die sie in der Hand
halten . Haben ausgesprochenes Pech — was dem alten
Sprichwort recht gibt. — An einem anderen Trente et
quarentp-Sifcf) sitzt ein kleiner, dicker Frankfurter Kauf¬
mann mit zwei höchst unschicken Frauen . Er spielt mit
Tausendfrankscheinen und die Frauen mit Plaques . An¬
fangs gewinnt er mehrere Male . das Maximum mit
12 000 Fr ., doch bald verläßt ihn das Glück, und ei ver¬
liert Schlag auf Schlag. Da sagt ihm plötzlich mit lauter,
aufgeregter Stimme die eine Frau : „Setze doch ein
Weilchen ans , es stehen wieder Landsleute hinter uns,
da kannst du ja nie gewinnen." Die Landsleute waren
der Erbprinz Bernhard und Charlvttc von
Meiningen,  die sich daraufhin schleunigst ans dem
Staube machten. — Beim Verlassen der Säle erblicke
ich den Kronprinzen von Schweden in angeregter Kon¬
versation mit Großfürst Nikolaus von Rußland . Ich
blieb ans Entfernung stehen und sah zu meinem Er¬
götzen, wie Nikolaus den Kronprinzen alle Augenblicke
stehen ließ, um seine Einsätze an den Rouletten zu kon¬
trollieren ! Nach all dem kann man mit den hiesigen
Croupiers ansrufen : „Messieurs, rien ne va plus!" '

* Der Bauer iu der Stadt . Ein heiteres Stückchen
erzählt die „Konst. Ztg." vom Bahnhofe eines württem-
bergischcn Amtsstädtchens. Zum Mittagszugc hatten sich
die Portiers vom Hotel „Bären " und „Ochsen" zur Emp¬
fangnahme ihrer Hotelgäste ans dem Bahnhöfe eingefnn-
dcn. Dem Zuge entstieg bald eine hübsche Anzahl
Reisender, allen voran ein Bäuerle mit seinen zcc.ei er¬
wachsenen Söhnen . „Bären ", „Ochsen", riefen nun die
beiden Portiers mit kräftiger Stimme den nenangekom-
mencn Passagieren entgegen, um dadurch bekanntlich die
Aufmerksamkeit ans ihre Firmen zu lenken. Das Bäuerle
aber faßte die Sache ganz anders ans. Mit seinem Schirm
in der Luft herumfuchtclnd, stürzte er auf die beiden
Portiers los : „So , ihr grobe Saubube , Bäre nn Ochse
hoißet ihr uns , do hoscht mol vinc", und „schwupp dich"
halte der eine von den beiden schon den Schirm des
Bauern am linken Ohr sitzen. Die beiden aber nun nicht

Kunst und Literatur gesteht sic selbst zu. So etwa-, aber
läßt der Amerikaner nicht ans sich sitzen. Die katholische
Geistlichkeit tat auch ihr Teil , um gegen die Schauspie¬
lerin Erbitterung zu erregen. Und so kam es denn,
daß die verhätschelte Diva sämtlicher europäischerTheater
mit faulen Eiern und ähnlichen Wurfgeschossen über¬
schüttet wurde, daß nach Beendigung des Spiels dieser
wenig angenehme Regen unter heftigem Wutgeschrmauf
der Straße fortgesetzt wurde , daß mehrere Mckglreder
der Truppe mit Stöcken und Steinen verletzt wurden
und alle sich nur mühsam ins Hotel retteten . So werden
die kulturellen Bestrebungen der Bernhardt verkannt
und die Kanadier machen ihrem Ruf — „seht, wir Wiloe
sind doch beffere Menschen" — ganz und gar keine Ehre.

* Die Weihnachtsausstslluug des Nassausich-« Knnswcrcras.
Es wird uns geschrieben: Zum dritten Mol bietet der ^ ^ "" scheKun'stverein dem Publikum eine Ausstellung von Omgmat
Radierungen dar. Lber die Bedeutung der m°d°rn°n Ma
radierunaen ist bei iruhereu Anläßen an dieser Stelle e,ngeycno
gehandelt worden und ebenso ist bei gleicher? ^ Ä°Ä " ! " ^ jähr-
sicht des Kiinstvereins ausge,prochen, durch eine Reihe von iayr-
lick zu wiederholenden kleinen Ausstellungen einen Uber Nick
über den gegenwärtigen Zllstand zunächst der deutlchen Radier¬
kunst zu geben. Standen bei den früheren Ansit-llnngen d,°
Kunststädte München und Berlin im Vordergrund, so dies nI
Dresden, dessen Kupferstichkabinett unter Max »ehrö - « W
stets der modernen Schwarzwcißkunstbesondeie ->ufmcrr>amicir
zugewendct hat. Herr Professor Hans Singer in "- " ^ n, der
durch seine Arbeiten zur Geschichte des Kupferstichs rühmlich be¬
kannt ist. hatte die Freundlichkeit, den Kunitverein ber der Ans
wähl der aufzufordernden Künstler zu beraten, stellt haoen
von den dortigen Radierern und Malern Georg Jahn , Ernst
Pictschmann, Richard Müller und Hans Unger. Ihnen Bef-1t
sich Otto Fischer zu mit einer größeren Anzahl von flattern , ans
deren hervorragende Qualität hier nachdrücklichh'ngnviesen wer¬
den soll. Da das Bemühen, von Klingcr und ^ " o Greiner selcht
Radierungen zu erlangen, aussichtslos erscheint, Leipzig nur
durch einige Blätter von Franz Hein vertreten. AusWeimar
ist die Ausstellung von Otto Rasch und von Theodor Ha« ge¬
schickt. dessen stimmungsvolle Landschaften an dev S» srny ver¬
storbenen Frciherrn v. Gleichen-Rußwurm wunderbar ârte n-ar
stellungcn erinnern . Das benachbarte Franksnrt wird ourch
einige Blätter von Franziska Redelsheimer vertreten, d.c, ron
der MannfeldschenSchule ausgehend, sich letzthin in wuckucker
Weise weiterentwickelt hat. Zur besonderen Zier gereichen per
Ausstellung Wilhelm Steinhaufens religiöse Darstellungen, in
denen sich der Künstler zum ersten Mal aut diesem Gebiet der von

ihm sonst mit so großem Erfolg geübten Schwarzweißkunstver¬
sucht. Darmstadt wird außer dem bekannten seinen Vater dar¬
stellenden Blatt von Adolf Beyer durch einen talcnivollen jüngeren
Künstler, Leo Kayser, repräsentiert , von dessen Original -Radie¬
rungen auch der Verband der Kunstfreunde in den Ländern am
Rhein eine ganze Anzahl für seine JahrcSvcrlosnng erworben
hat. Ans München ist abermals zurückgcgriffen worden. Es wird
diesmal durch drei Künstler, den Holzel-Schüler Oskar Graf-
Freibnrg , durch Heinrich Reifferscheid und durch Otto Gampert
vertreten, der neben Peter Halm zu de» Begründern der dentschen
Malerradierknnst gehört. Ter Nassauische Kunstverein hofft, daß
auch in diesem Jahre wieder seine Ausstellung in weiteren
Kreisen Beachtung sindcn und zu manchem schönen Weihnachts¬
geschenk Vcranlaffung bieten möge!

* Verschiedene Mitteilungen . Das in der zweiten
Hälfte des Oktober in C r e s e l d veranstaltete n i eder-
rheinische  K ü n st l e r f e st hat einen Reinüberschuß
von 20 000 M. ergeben, der für einen Muscumsncuban
verwendet wird.

Heinrich Lilicnfeins  Tragödie in fünf Akten
„Der Berg des Ärgernisses" fand bei der Uraufführung
in B r e m c tt einen starken Erfolg.

Otto E r n sts Schulmeisteridyll „D a s I u b i l ü it m",
worin ein von sonniger Lebensfreude erfüllter Volks¬
schullehrer über seinen streberhaften Kollegen einen
moralischen Sieg davonträgl , wurde bei der Premiere
im Altonaer Stadttheater äußerst beifällig ausgenommen.

In New N o r k hat sich ein Komitee gebildet, nn:
zur drethnndertjährigeu Feier der Entdeckung des Hud¬
son eine große internationale Dauer -Ausstellung zu er¬
öffnen. Sehr kapitalkräftige und eiNslutzreiche Personen
haben ihre Unterstützung zugesagt.

Die Hosthcater-Jntenöanz in München  gibt fol¬
gende Mitteilung aus : Die S o in m e r f e st sp i c l c
1906 werden in nachstehender Weise stattfinden: Vom 2.
bis 12. August finden 6 Mozart -Festvorstcllungcn im Resi¬
denz-Theater statt, vom 13. August biö 7. September 10
Fest-Aufführungen Wagnerschcr Werke im Prinzregenten-
Theater , und zwar fünfnial die „Meistersinger", dreimal
„Tannhäuser " und zweimal der „Ring des Nibelungen ".

Aus Gmunden kommt die Nachricht, daß Gräfin
Prokesch-Osten, bekannter unter ihrem Künstlernamen
Friederike Goßmann, schwer erkrankt fei.

ormtag. 10. Iexrmber ISNS. Zette 5.
faul , packten den Bauern „etwas kräftig", um ihn dnrch-
znprügeln , inzwischen kamen ihm aber auch seine zwei
„Buchen" zu Hülfe. Nun hätte es eine gewaltige Schlä¬
gerei unter den fünfen abgesetzt, wenn nicht der Stations-
vvrstand ganz energisch dazwischen getreten wäre und das
biedere Bäuerle über sciu Mißverständnis aufgeklärt
hätte. Das Bauerte verließ nun mit seinen zwei
„Buchen" den Perron iuit der Bemerkung : „Jctz isch au
uv mci Regedach zum T eufel gange." Der Schi an lag
nämlich zersetzt auf dem Baynhofperron herum.

* Die böse Stenergrenze . Aus der Pfalz wird der
„Franks . Ztg." geschrieben: Tie Furcht vor der Erhöhung
der 'Hundesteuer (eine solche, inzwischen aber wieder
zurückgezogeneVorlage beschäftigte jüngst die bayerische
Kammer. D. Red.) veranlaßte die Gemeinde W. ge¬
legentlich der am 1. d. M. crfolglert Volkszählung , der
Statistik ein Schnippchen zu. schlagen. Man hatte sich
dort ausgerechnet, daß die Gemeinde 305 Einwohner
zähle, also fünf über die Zahl , bei der die Erhöhung
der Steuer in Wirksamkeit treten sollte. Um nun die
Gemeinde vor diesem Mißgeschick zu bewahren, machten
sich am 30. November sechs Mann auf den Weg und
übernachteten in der Stadt Annweiler . Auf diese Weise
wurden sie in W. nicht mitgezühlt, und die verhängnis¬
volle Steuergrenze wurde nicht erreicht.

Gerichtssaa!.
* Zn lebenslänglichem Znchthans verurteilte öaS

Schwurgericht in Zweibrücken  den Maurer Philipp
Pfannkuchen in Niedermoschel wegen erschwerten Tot¬
schlags eines neunjährigen Mädchens und wegen eines
Sittlichkeitsverbrechens.

* Einen weiteren Lustmord eingestanden hat nun der
Augsburger Lustmöröer Anton Englisch. Er gestand,
au: 12. März 1905 in Kempten  an einem achtjährigen
Mädchen namens Bertha Salger in gleich grauenhafter
Weise wie an der Rosa Reste (nicht Riedle) einen Lust¬
mord begangen zu haben. Auch diese Tat geschah am
Hellen Tage, und der bestialische Täter verunstaltete auch
dieses Opfer durch unzählige Messerstiche. Nach diesem
Morde zeigte Englisch nicht die geringste Aufregung
inid ging nach einigen Monaten nach Augsburg , um
hier den bereits geschilderten Lustmord ausznführcn . .
Nun bleibt noch der dritte Lustmord au der ans Kempten
stammenden Anna Sailer aufzuklären . Hier bestreitet
Englisch, der Täter zu sein

Meine Echromk»
Volkszählung. Görlitz 82 882 Einwohner gegen

80 842 im Jahre 1900) Liegnitz 59 800 Einwohner (1900:
54 839) : Bricg 27 626 Einwohner (1900: 24114) : Silber -
berg 19 818 Einwohner (1900: 17 867). — Gelnhausen
4799, gegen 1900 eine Zunahme von 210. — Magdeburg
240 709 Einwohner , 47 990 mehr als vor 5 Jahren.
— Stettin 280 578 Einwohner , ein Plus vorc 19 898 seit
der vorigen Zählung . — Göttingen 34 080 Einwohner
gegen 30 234 im Jahre 1900. — Osnabrück. Die Volks¬
zählung ergab 59 570 Einwohner . Die Zunahme seit 1900
beträgt 8000. — Bamberg 44 068. Gegen 1900 betrügt die
Zunahme 2845 Personen . — Elberfeld . Nach dem vor¬
läufigen Ergebnis wurden 107 700 Einwohner gezählt,
was eine Zunahme von 5 biö 6 Proz . bedeutet. — Elbing
55-393 Einwohner , Zunahme 0 Proz . — Colmar 41582
Einwohner . Die Zunahme seit 1900 betrügt 4738 Per¬
sonen. — Danzig 159 088 Einwohner gegen 147 301 bei der
letzten Volkszählung im Jahre 1900. — Heidelberg 49151
Personen gegenüber 44 001 im Jahre 1900. — Rheydt
40181 Einwohner , so daß die in der Rheinprovinz zur
Bildung eines eigenen Stadtkreises erforderliche Ein¬
wohnerzahl erreicht ist. — Gera (Neuß) 47 455 Einwohner
gegen 45 809. — Erfurt 98 640 Einwohner gegen 85191. —
Cassel. Die vorläufige Feststellung der Bevölkcrnngs-
zahl ergab 120 272 Seelen gegen 106 034 im Jahre 1900.
Der Bevölkerungszuwachs beläuft sich somit auf 2,8 Proz.
jährlich.

Bei der Trauerfeicr für den Generalstabsarzt Dr.
von Lenthvld in der neuen evangelischen Garnisonkirche
am Kaiser Friedrichplatz in Berlin , der das Katscrpaar
beiwohnte, geriet, nach der Meldung eines Berliner
Blattes , während der Rede öcS Geistlichen an einem nahe
der Kaiserloge befindlichen Kandelaber durch einen Luft¬
zug der Trauerflor in Brand , so daß bald eine mächtige
Flamme auslvderte. Mehrere Offiziere und Kirchen¬
diener griffen schnell ein nird beseitigten die Störung.

Die Poststallnngen in Trier sind gestern morgen aus¬
gebrannt . Zwei Pferde sind verbrannt , ein Postbeamter
erhielt starke Brandwunden . Die öanebcnliegendcn be¬
deutenden Lagerräume tonnten außer Gefahr gesetzt
werden.

Im Sirff. Aus Filehnc wird gemeldet: Der ange¬
trunkene Arbeiter Schulz iu Großkvlten erstach seine eben¬
falls angetrunkene Ehefrau im Streit mit einem Schlacht¬
messer. Die Frau war sofort tot. Schulz wurde ver¬
haftet: er leugnet die Tat.

Verschwunden. Der 24jährige Beawtc des Eiscn-
hütteniverkö Phönix in Eschwciler, Anlvn Rubant aus
Reichenberg i. B ., ist seit dem 1. November verschwunden.
An diesem Tage war er von Eschwciler nach Aachen ge¬
fahren und wollte mit dem Nachtzuge nach Eschweiler
zurttckkchrcn, eö ist jedoch festgestellt, daß er den Zug nicht
benutzt hat. Für sein Verschwinden fehlt jede Erklärung.
Auf seine Wiederanffindung ist eine Belohnung ausge-
setzt worden.

Einen vergnügten Tag hatten am 0. Dezember dic
Berlebnrger . Fürst Richard von Sagan -Wittgenstein-
Berleburg und Gemahlin hielten Einzug . Ans Anord.
nmlg der freundlichen Verwaltungsbehörden wurden am
Einzngstagc in allen Mctzgcrläden und Gasthäusern der
Stadt von 3 Uhr mittags bis 3 Uhr nachts Speise und
Trank unentgeltlich verabfolgt.

Ans Heimweh in den Tod gegangen. Das 21jährige
Dienstmädchen L., das vor noch nicht allzulanger Zeit
nach Berlin gekommen war , bekam bald Heimweh. Am
Donnerstag wurde die L. kurze Zeit vermißt: als man
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nach ihr forschte, entdeckte man sie in ihrem Zimn .er als
Leiche. Die Unglückliche hatte aus Heimweh zu der Lysol¬
flasche gegriffen.

Das folgenschwere Eisenbahnunglück von Lprem-
Lerg wird , wie schon mitgcteilt , am 20. und 21. Dezember
vor dem Landgericht in Kottbus zur Verhandlung kom¬
men . Das Unglück hat die weitere Folge gehabt , daß
der Eisenbabnbau -Bctriebsinspektor von Kottbus , zu
dessen Bezirk Sprcmberg gehört , in den Bezirk Katto-
witz versetzt worden ist. Gleichzeitig ist ihm aber , dem
Vernehmen nach, nahegelegt worden , um seine Pen¬
sionierung einzukommen . .

Selbstmord eines Schulkindes . DaS traurige Kapitel
von den Selbstmorden junger Menschenkinder ist um
ein erschütterndes Beispiel bereichert worden . Aus
Furcht vor den Folgen eines verbotenen Liebesverhält¬
nisses hat sich die noch nicht 14 Jahre alte Tochter Bettn
des Masseurs A. in Berlin mit Lysol das Lenen genom¬
men . Als das Kind abends zum Essen komme a sollte,
suchte man lange vergeblich nach chm. Im Keller wurde
schließlich die Vermißte tot ausgefunden . . Neben der da-
hingestreckten Leiche lag öer entleerte Glfthehätier . In
allernächster Zeit sollte die Unglückliche konfirmiert wer¬
den . Wer mag dies junge Menschenleben auf dem Ge¬
wissen haben ? , _ .

Bei einer Schlägerei zwischen Zivil nnd Militär rn
Schlettstadt wurde der Vater eines in den Streit ^ver¬
wickelten Bursckien von einem Soldaten des Jäger-
Bataillons mit dem Seitengewehr so schwer verletzt , daß
er besinnungslos zusammcnbrach . Der Schwcrverwun-
dcte, Vater von zehn Kindern , würde nach Anlegung
eines Notverbandes nach seiner Wohnung geschafft, wo
er hoffnungslos darniederliegt . Vermutlich wollte ^ er
seinem bedrängten Sohne Hülfe bringen . Der Täter
wurde in Halt genommen.

Banditen als Kunstkenner . Ein Werk Michelangelos
ist von Bubenhand zerstört worden . Bisher nicht er¬
mittelte Individuen schlichen in die San Lorenzokirche
(Florenz ) und suchten ein wunderbares Tabernakel , eine
Schöpfung Michelangelos von der Wand abzutreten . Als
das mißlang , zertrümmerten die Unholde das Meister¬
werk mit Hämmern . Die Individuen scheinen einer be¬
rüchtigten Bande anzugehören , die seit Monaten im Auf¬
träge wohlbekannter ausländischer Händler und „Kunst¬
freunde " die Kapellen und Kirchen Toscanas bestiehlt und
ausplündert . _ _ _

gdfte UgchrichLeN.
Telegramme des „W iesbadcner Tagblattö

Deutscher Reichstag.
Berlin , 9. Dezember . Die Sitzung beginnt um

1 Uhr nachmittags . Am Bundesratstisch befinden sich
Reichskanzler Fürst v. Bülow,  Staatssekretär Frei¬
herr v. Richthofen,  Staatssekretär Graf v. Posa-
d o w s k y, Staatssekretär Freiherr v. Stengel,  Staats¬
sekretär v. Tirpitz  und Kricgsmintster v . Einem.

Das Hans setzt seine Beratung des Etats , der
Flottenvorlage und der Reichsfinanz¬
reform  fort . Abg . Bass er mann (nat .-lib .) : Wir
erstreben eine friedliche Ausdehnung unseres Gebietes
wegen des Bevölkernügszuwachses . Dazu ist aber der
friedliche Handelswettbewerb mit England unentbehrlich.
In weiten englischen Kreisen herrscht aber das Bestre¬
ben , den unbequemen deutschen Wettbewerb zu beseitigen.
In diesem Sinne ist jedes  deutsche K r i e g s s chi f f ge¬
wissermaßen ein Fried ensuntcrpsand.  Bebels
Drohungen bezüglich der Haltung der Sozialdemokratie
im Kriegsfälle sind lediglich Übertreibungen von der
Macht der Sozialdemokratie , seine Etatsrede ist immer
dieselbe . In der Marinepolitik zollen wir dem Reichs¬
kanzler unsere volle Anerkennung , nicht unbedenklich
erscheint es uns dagegen , daß man wieder einmal die
Person des Kaisers in diese Frage gezogen hat . Hätten
wir eine große Flotte gehabt , dann wäre die Tangerreise
überflüssig gewesen . Wir müssen einmal den Franzosen
unsere Macht zeigen , um uns spätere Provokationen vom
Leibe zu halten . Selbstverständlich wollen auch wir keinen
Krieg mit Frankreich . Die Rede in Tanger war ernst
arnd würdig . Wir wollen die Vergrößerung der Flotte
und eine Verbesserung der Deplacements -Verhältnisse.
In die Kolonialverwaltung müssen praktische Männer
und nicht Monokle - und Lackstiefellente den Vorzug
haben . Falsche Sparsamkeit mutz vermieden werden , das
lehren die Herero -Aufstände . Die maßlosen Strapazen
unserer Truppen habe nicht genug Anerkennung gefun¬
den , auch nicht in der Thronrede . Eine Kolonial -Müdig-
keit besteht nicht . Das Band , welches das deutsche Volk
an die Kolonien knüpft , sind die in Afrika gefallenen
Söhne des Vaterlandes . In der Frage der Reichsfinanz-
resorm stimmen wir mit den verbündeten Regierungen
überein . Eine rasche Entscheidung ist im Interesse der
beteiligten Industrie notwendig . Eine genaue Prüfung
der Tabaksteuer  ist nötig, ' dg sie mit der Tabaks¬
industrie gleichzeitig eine große Zahl mittlerer und
kleiner Existenzen trifft . Der Erbschaftssteuer
stehest wir sympathisch gegenüber . Die Ausbildung der
sozialen Gesehgestung verleidet der Sozialdemokratie den
ständigen Radikalismus . Die Voraussetzung der Sozial-
resorm ist aber die Sicherung der Stärke des Reichs im
Innern und nach außen . Die Monarchie steht fest trotz
der großen Mittel der Sozialdemokratie , aber in manchem
Bundesstaat könnte die Monarchie mehr Entgegenkom-
men gegenüber dem Volke zeigen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 9. Dezember. Arü RegierungStifche: Finanz¬
minister Frhr . v. Rheinbaben . Tagesordnung : Antrag
auf Einstellung des Strafverfahrens gegen den Abge¬
ordneten Heisig (Zentrum ), Beratung der Vorlage , bctr.
die Abänderung des Einkommensteuer - und des Er-
gänznngssteuer - Gesetzes . Frhr . v. Rh einb ab cn
führt aus : Sv sehr auch durch die Reformen Miguels
Verbesserungen im Stcnerwesen erreicht worden sind,
kann das Gesetz doch nicht als ein voll ms tangere ein»
geschätzt werden , vielmehr ist es nötig , die teilweise«
erheblichen Mängel, die sich im Laufe der Zeit herausge-

stellt , zu beseitigen . Dies will die Vorlage . Der Schwer¬
punkt des Entwurfs liegt in der Herbeiführung einer
größeren Sicherheit bei der Behandlung der feststehenden
und der schwankenden Einnahmen . Wesentlich ist dabei
die Beseitigung des dreijährigen Durchschnitts für
schwankende Einnahmen , die besonders im landwirtschaft¬
lichen Betriebe zu großen Schwierigkeiten führte Der
Jinanzminister fährt fort : Der umstrittenste Punkt sei
die Heranziehung der Gesellschaften mit beschränkter
Haftung zur Einkommensteuer . Er bitte , durch Annahme
der Vorlage die in Erscheinung getretenen Mängel des
bestehenden Zustandes zu beseitigen . Abg . v. W e n tz e l
skons.) beantragt Kommissionsbcratnng . Abg Dr.
Rewold (freit .) äußert Bedenken gegen die Heran¬
ziehung der Gesellschaften mit beschränkter Haftung zur
Einkommensteuer und gegen deren Gleichstellung mit
den Aktiengesellschaften . Finanzminister Frhr von
Rheinbaben  erklärt , die Heranziehung der Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung sei von sämtlichen
Bundesstaaten , außer Preußen , seit langem erfolgt.
Nicht zu rechtfertigen sei auch die bisherige Freilassung
der Gesellschaften , deren Mitglieder Tausende seien und
die ans preußischem Gebiet Betriebe hätten Abg.
Röchling (natl .) erklärt , seine politischen Freunde
stimmten in allen wesentlichen Punkten der Vorlage zu.
Wünschenswert sei die Steuerfreiheit für die Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung bis zu einem Stamm¬
kapital von einer Million und für Familiengesellschaftcn
zur Erhaltung des Famrlienbesttzes . Finanzminister
Frhr . v. Rhcinbaben  weist die juristischen Bedenken
zurück. Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung
ständen den Aktiengesellschaften weit näher als eine
offene Handelsgesellschaft . (Schluß folgt .)

wb. Petersburg, 8. Dezember. Gerüchte über eine
geplante Gegenrevolution  durchschwirren in
den letzten Tagen besonders hartnäckig die Residenz. Die
militärischen Behörden sind energisch bemüht, die Trup¬
pen durch die Militärgeistlichkeit ( !) an ihre Pflichten
erinnern zu lassen. Das Wort „Militärdiktatur " wird
immer häufiger vernommen. Die Lage Wittes  ist
anscheinend bis jetzt unverändert.  Die Stunde
seines Rücktrittes hat trotz gegenteiliger Versicherungen
noch nicht geschlagen. Der „Ruß " meldet heute sagar,
zwischen Witte ttnd dem Minister des Innern , Durnowo,
seien Meinungsverschiedenheiten wegen des Post- und
Telegraphenbeamten -Ansstandes entstanden. Witte habe
gestern beabsichtigt, beim Kaiser die Entlassung Dur-
nowos anzuregen. Ter Ausstand flaut sichtlich ab ; der
telegraphische Dienst, auch im Innern , versagt noch. In
der Provinz  scheinen sich unterdessen wichtige Er¬
eignisse  abzuspielen . Die Nachrichten darüber sind
spärlich und unzuverlässig ; klar ist nur , daß die Meu-
terei der Truppen fort sch reitet.  Gestern
waren beinahe unter den Mannschaften der hiesigen 14.
und 18. Flotten -Equipage , die nach Kronstadt  ge-
bracbt werden sollten, Unruhen ausgebrochcn. Tie
Matrosen weigerten sich kategorisch, so lange , Kronstadt
sich im Kriegszustand befinde, dem Befehle nachzukom-
ntett. Der Zwischenfall endete mit der Zurückziehung
der die Kasernen umgebenden Truppen , Die ,Matrosen
blieben in Petersburg . Nach Blättermeldungen waren
i n R i g a bei den Regimentern „Wjasina " und
„Jsborask " U n r u h e n a u s g e b r o che n. Die For¬
derungen der Truppen um Verbesserung ihrer Lage wur¬
den gewährt . _ _ _ _

rtandelsteila
Die deutsche Industrie und der Osten. Ein bedeutender

Cenner der chinesischen Verhältnisse, der frühere kaiserliche
Gesandte in Pecking, M. v. Brandt, hat zu , einem Werkchen
'Stand und Aufgaben der deutschen Industrie in Ostasien“ ein
Fachwort geschrieben, das besonders auf das unentwegte Vor¬
bringen der englischen Industrie in China mit Hülfe 'der Stär-
ung der Produktionsstätten im Mutterlande hinweist, das be-
londers die Beachtung der deutschen Textilindustrie verdient,
n dem Nachwort ist auch eine Notiz enthalten , die in der
,Daily Mail“ erschienen ist und folgenden Inhalt hat : Be¬
iteilungen aus Ostasien und Indien haben die Fabriken in
.ancashire über ihre Leistungsfähigkeit hinaus in Anspruch ge-
lornmen. Der Municipairat in Maclesfield und die dortige
Handelskammer haben sich an ein in Lancashire gebildetes
Syndikat gewendet mit dem Ergebnisse, daß an dem Mittelpunkt
,0n Yorkshire. drei neue Fabriken mit 100 000 Spindeln er¬
achtet werden sollen. Auch andere Handelskammern regen sich
;ehr, um mit China in Verbindung zu kommen und sich dort
Absatzgebiete zu sichern. .

Zahlungsschwierigkeiteneiner großen Baumwollspinnerei.
iVie uns mitgeteilt wird, befindet sich das Etablissement Herzog,
mgelbach bei Kolmar (Eis.) in Zahlungsschwierigkeiten. Heute
schon ist eine Versammlung der Bankgläubiger in Aussicht ge-
lortimen, in der über die Lage des Unternehmens beraten wer¬
ten wird. Die Gesellschaft gehört zu den größten elsässischen
ndustrie-Unternehmungen und besitzt Fabriken in Kolmar,
„ogelbach, Ingersheim, Türkheim, Orbey und Tannach, in denen
Baumwollspinnerei und Zwirnerei, Baumwoll- und Seiden¬
weberei und Färberei betrieben 'wird. Die Zahl der Webstühle
jeträgt 1877, die der Spindeln ea. 75 000. Das Aktienkapital
st mit -1 794 000 M. angegeben, außerdem ist noch eine 4proz.
Hypothekaranleihe von 4 Millionen Mark vorhanden, die an der
frankfurter Börse eingeführt wurde. Der Geschäftsbetrieb war
schon seit längerer Zeit nach verschiedenen Richtungen hin
aicht mehr korrekt, so wurden z.: B. keine Geschäftsberichte ver¬
sandt und was man von den Abschlußziffem hörte, war stark zu
adeln . Der letzte Abschluß wurde erst im Oktober d. J. ver¬
öffentlicht und damals war der Status schon recht illiquid, doch
»rar an eine Zahlungsschwierigkeit doch noch nicht zu denken.

Dampf«nisrivsL'äoneL. Eine Zusaosmeisistelhmg der Sub¬
ventionen, die in den verschiedenen Staaten an die privaten
ilsmnfereesellschaftengezahlt werden, zeigt nach der derFlotten-

, , --—i—- -” n daß Deutschland erst an- . .
itter Stelle rangiert.

Deutschland
England .
Frankreich
Italien . .
Ver. Staaten
Japan . .
Rußland ;

An Subventionen wurden für Post-
Lionen Mark:

1900 l1901 1902 1903 1904
. 7.2 7.8 7,9 7,9 8
. 14.6 14,9 17,5 17,9 17,8
. 21,6 21,6 21,6 21,3 21,4
. 7,8 7,8 7,8 8 8,9
. 4L 4.4 5,6 5.7 5L
- durchschnittlich. 20 200 ÜOQ M.
. unbekannt.

Türkische FiaenzsE. Die Pforte hat bisher die Scrips der
im Frühjahr sowohl in Deutschland wie in Frankreich abge¬
schlossenen neuen Anleihe trotz wiederholten Drängens der
Syndikate noch nicht durch definitive Stücke ersetzt. Die
Syndikate erhoben neuerdings Vorstellungen bei der Pforte und
wiesen auf die ernsten Mißhelligkeiten hin, die bei dem iw
Januar fälligen Zinstermine sich ergeben müßten.

Zar industriellen Lage. Die Fabrik isolierter Drähte zu
elektrischen Zwecken, Aktiengesellschaft, Berlin, hat für das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr wieder 8 Proz. Dividende gezahlt. Die
lebhafte Nachfrage nach den Fabrikaten der Gesellschaft hat
im Anfang des neuen Geschäftsjahres eine weitere Steigerung
erfahren, so daß, um die vorliegenden Aufträge ausführen zu
können, das Etablissement vergrößert werden muß. Auch soll
die Firma gleicher Branche, W. u. A. Haumann, erworben und
zu diesem Zwecke das Aktienkapital erhöht werden — um wie¬
viel, ist noch nicht festgesetzt. — Die Sieg-Rheinische Hütten-
Aktiengesellschaft zu Friedrich-Wilhelmshütte a. d- Sieg hatto
1904/05 461384 M. Betriebsverlust (i. V. 47 264 M. Betriebs¬
gewinn), dazu kommen 212 014 M. (158 071 M.) Zinsen, 176 084
Mark (170 863 M.) Abschreibungen auf Gewerksanlagen und
44 656 M. auf Dubiosen. Der Gesamtverlust erhöht Sich von
485 261 M. auf 1363 765 M., er fängt demnach an, recht be¬
denklich zu werden. — Über das neue Geschäftsjahr der
Siemens- u. Ilaiske-Aktiengesellschaft wird mitgeteilt, daß die
aufsteigende Richtung des Beschäftigungseingangs sowohl bei
der Siemens- und Ralske-Aktiengesellschaft, wie bei den
Schuckertwerken keine Unterbrechung erfahren hat.

Kleine Finanzchronik. Die Dividende der Elektrotech¬
nischen Fabrik Rheydt Max Schoreh u. Ko. wird nun au!
8 Proz. (7 Proz.) geschätzt. — Wie das Fachblatt „Iron Age“
meldet, ist von amerikanischer Seite etwa 50 000 Tonnen Bau¬
stahl zum größten Teil! beim Deutschen Stahlwerksverband be¬
stellt worden. — Die Charlottenburger Wasserwerke in Berlin
schlagen für 190-4/05 wieder 15*/« Proz. Dividende vor. — Die
„Panzer “-Aktiengesellscbaft für Geldschrank-, Tressorbau und
Eisenindustrie in Berlin schließt nach 33 455 M. Abschreibungen
und Tilgung der Unterbilanz von 28 500 M. mit 77 139 M., wo¬
raus 5 Proz. Dividende verteilt werden. Die Aussichten sind
befriedigend. — Der Verwaltungsrat der Kongo-Eisenbahn-
Gesellschaft schlägt für das abgelaufene Geschäftsjahr die Ver¬
teilung einer Dividende von 40 Frank auf die Stammaktien vor
und von 270 Frank auf die Gründeranteile.

MschäMchSL.
Die nächtlichen Ruhestörungen,

welche jetzt vielfach durch starkes anhaltendes Husten herbes«
geführt werden und jeden Schlaf rauben, sin I um so empfind¬
licher, wenn die geeigneten Mittel zur Linderung fehlen. Ala
vorzügliches, schleimlösendes Linderungsmittel haben sich seit
Jahren bewährt Pfarrer Kneipp’s Brustthee, Spitzwegerichsaft
und Spitzwegerichbonbons. Zu beziehen durch 3034
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J. F. Schwarzlose Sota,
Pärfnmeriefabrik , Berlin, empfehlen zum Weihnaehtsleste:

FJonl 'ji äcl,, 1'tsJO'?' Einziges Maiglöckehenparfum, welches
Ool/to.  den köstlichen, natürlichen Duft der

frischen Blume unerreicht wiedergiebt. Fl . Mk. 3.50; ii»
eleganten Carion Mk. 4.00.

Qurinnti 1/1!ft Höft ''! Hochfeines, deoentes Bouquet dei
Oyriliyct HlUlOtw.  frischen , belebenden Fliederdutte»

und des . lieblich-zarten Wohlgeruchos der Veilclienblüthe,
Fl. Mk. 2.00, 3.00; im e’eg'anten Carton Mk. 3.09 etc.

Beliebtester Veilehenduft —
bekannte, wohlfeile Marke

(Ba.27239) F 14«
Hohenzollern-Veilchen.

Fl. Mk. 1.00, 1.50 etc.

Mii | ejmeerfalfj "ten a
Reisen nach dem

Orient , Etalieaa , macäs der KEiviera , 'Btuml.s nnä
Algier , maeis Spaniens , Portusrai n » ä JlaroetOf

isaels den CraaisriMCäsem Inseln sind fladeira
etc . etc.

Alles Nähere enthalten die ausführlichen Prospecto der

Haminrn-Amerila-Linie, Bäfirtas Widatei
J ® ‘Wäl !>eljjisstras *e E ®. F 345

Mittel ustt prompter sicherer Wirkung
bei Husten, Heiserkeitu. Verschleimung
sind die echten Aachener PasiiNene

Der angenehme aromatische Geschmack hat die Aachener Plltillen
bei Damen u. Kindern schnell beliebt gemacht. Blechschachteln
ä 85 Pf . in den hiesigen Apothekenu. Drogerien. 8510

Ein Haus-'

Palast -Hotel.
Täglich 5 o ’cloek:

Tea Concert,
allabendlich im Kestararamt 3274

^ .iv Mo -rsen -Arrsgahr rrmfaM 54 KeiLerr.
a,, , ...«sbeilagen „Land- und hatOwirtschastlicheR»«d,chan*
'Hz m,!> .Unterhaltend« Blätter" Nr. 28, sowie 4 Sonder,

’ " Beilage«, davon 3 mir fit* die Stadt-Ruftage.
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

numnmee  Rcv-Neur» r Politik uul> 8*
ruiflewn; 3 . « «**£« ; b>r den übrrgk»,Teil: ,llt "*Hnjriseit und WtOamnt: H. Socuanf ; sämtlich>n Wt-»b<rden.
tnä mi  Settofl der L. Lchellrnb-rsichc» H-f Luqdruilerrit- mttbibm.

\



Vom
Guten

das Beste

iser Batist - rapemaen,
genäht, mit Band u. Yalenc.-Spitzen y n*
reich garniert . ö.
iser Batist -Beinkleider,
genäht, mit Band u. Yalenc.-Spitzen- - ipr
Yolant . *.

uen-Naclitheoideii , träft. Hemd..
Tuch mit Stickerei garniert . . . 0.

non -Naclitlienulen , fein. Hemden- fltuch mit solidem Handfesten . . . 4.

:lil - Jacken , weißa gestr. Satin mit .
Spitze . I.“0

'Ist- Jacken , veiss Oroiscm. Spitze, 1.^

Sier -Jacken . ^6lss, neue Term, d x.«

. rraschechtem bunt . Band , ’/s Dtzd . § 5

.... . ; r- . - --

Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand

JPaletef :g . Wert
. "Wert

Abendmäntel . . . Wert
Mo ^MnLrÖSlLG . . . Wert
MOFA 'GMFGGZLG. . . Wert
Klnder -lläntel . . Wert
wollener Minsen . Wert
seidener Binsen . Wert

bis 25 Mk. jetzt
bis 65 Mk. jetzt
bis 30 Mk. jetzt
bis 30 Mk. jetzt
bis 40 Mk. jetzt
bis 15 Mk. jetzt
bis 15 Mk. jetzt
bis 45 Mk. jetzt

A .O« bis 15 Mk.
bis fl 5 Mk.

5 .5© bis 20 Mk.
» .«• bis 18 Mk.
S .^5 bis A5 Mk.
3 bis 8 Mk.
L °5© bis 1 # Mk.
4 .^5 bis SO Mk.

Modell '-'Paletots , Theater ^Paletots,
Modell ^Blusen

zu fabelhaft billigen Ausverkaufspreisen.
Mit diesem Angebot bezwecken wir, unsere Läger möglichst bis auf das letzte Stück zu räumen*

dfe Marx
Kfrchgasse 48- LZLM« Atorehiuest' Ecke ^ e!m % asse. 3423

Vo. Moxgr«-A«ssabe. 1. Klstt. Mresöü̂ srreV TagblaH» Sorriiturg. 10. DrremdLV 190Z. Sette7» '

Total Aus verkauf
für Konfektion jeder Art

^ LS bis SO Prozent unter Preis. -WA
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Ilrcligasse
M.

Kirchgasse
mi. Iclneiir

Für den Weihnachtsbedarf:

Her bgesetzte fr -

für viele Artikel in allen Abteilungen.
; Kleiderstoffe. ■
Halbwollene Kleiderstoffe

45, 65, 75, 95 Pf.
Keißwellene Cheviots in allen

Farben 75, 85, 1.—, 1.25, 1.75
Fantasie -Kleiderstoffe für eleg.

Jackenkleider 1.50, 2.—, 2.50
.Heinwollene Kammgarnstoffe

Satin , Armure , Whipcord 1.25,
1.50, 2.-—, 2.75

Costnmestoffe , 130 cm breit,
1.45, 1.75, 2.50, 3.25

Blusenstoffe , moderne Streifen und
Karos in apart . Farbenstellungen

75, 95, 1.25, 1.75, 2.50
i v Wäsche.

©ameiskemdeh,
Spitzo

Damenlkemden,
Spitze

Bam enhemden
Passe

©amenliemden,
Langnetten

©aanemhemdem,
passe mit Stick

Bei nkleitler aus
Stickerei

Nachtjacken m.

Vorderschluss mit
1.50

Achselschluss mit
1.95

mit handgestickter
1.45

Achselschluss mit
1.80

hanagest .Madeira-
1.80, 2.50, 3. -

Barchent mit
Mk. 1.95

Wäschehes . 1.50
Stickerei 2.40

Wäschestoffe.
Hemdentucli Mtr . 35 u. 40 Pf.
Menforee , feinfädig Mtr. 40 Pf.
Wäsehesatim Mtr . 58 u. 65 Pf.
Bettdamast , Deckbettbreite

68 u . 85 Pf.
Betttuch -Halbleinen , ganze Br.

75 u. 95 Pf.
Weis ». Pique -Barchent

45 u. 60 Pf.
Weiss . Coper -Barchent

35 u . 50 Pf.
Weisse und farbige Pique-

Bettdecken zu besonders bill.
Preisen.

Handtücher.
Kuchenkandtneker p. Dtz. 1.90
Kuchenliandtücker p. Dtz. 2.40
Zimmerhand 'tficher p. Dtz. 3.60
Zimmerhandtäclier p. Dtz. 4.80

Male egede ck e
Grösse ca. 125/135 150/170

mit 6 Serv . Mk. 4.50 5.25

]KalF « edeckeisst ©iFe
95 Pf . u. 1.25 Mk.

Golf-Capes,
Paletots für Damen,.

dunkelblau u. marengo,
mit Stoff-Applikation

mit und ohne HK
Applikation Lr) ,Z v«

Mk., elegant | Q
ausgeführt iÖo 'J v.

regulär bis 25 Mk., regulär bis 30 Mk.
14

'elz-Colliers, Pelz-Stolas,
Pelz- luffen , Pelz-Jackets

zu auffallend billigen Preisen.

Konfektion.
Schwarte Jacketts , anliegend u.

lose 4.50, 6.50,8 .—, 10 —, 15.- Mk.
Paletots , Covercoatu. engl, gemust.

9.—, 12.—, 15.—, 18.— Mk.
Jacken n . garnirte Kleider

in grosser Auswahl 14.—, 18.—-,
25.—, 30.—, 35.— Mk.

Abendmäntel in fein. Lichtfarben
12.50, 15.—, 18.—, 25.— Mk.

Binsen in Baumwolle , Wolle und
Seide, anf . von 95 Pf . bis 25 Mk.

Kinder- und Backfisch-
Konfektion.

Wollwaren.
Damenstrümpfe , gewebt, engl.

lang , schwarz , reine Wolle 75 Pf.
. und 1.10 Mk., gestrickt , deutsche

Länge 85 Pf.
Herrensocken , gestrickt, reine

Wolle 45 und 95 Pf.
Herrenwesten , 3 Grössen

3.50 bis 5 Mk.
Zua ven jacken f. Damen 1.25 Mk.
Wollene Dsmen -Eöcke.
Golfblusen , Kinder -Capotten.
Normalhemden für Herren, imit.

Yigogne 85 Pf . bis 1.20 Mk.
Beinkleider für Herren, imitiert

Yigogne 1.50 bis 2 Mk.

Ein Posten

Teppich«, Gardinen, Felle,
*« bedeutend herabgesetzten Preisen.

Teppiche , abgepasst, in allen Webarten, modernste Zeichnungen und Farben,
bewährte Qualitäten

ca. 135/200 cm gross 6.—, 8.50, 10.50, 13.50 bis 30 Mk.
ca. 165/235 cm gross 8.50, 10.75, 15.50, 21.—• bis 45 Mk
ca. 200/300 cm gross 13.—, 18.75, 24.50, 34.50 bis 65 Mk

Tischdecken , Fantasiegewebe , Tuch und Plüsche
per Stück 1.75, 2.50, 3.50, 5.—, 6.50, 8,50 etc.

Divan decken , aparte Muster, 7.50, 9.—, 12.—, 15.— bis 45 Mk.
Abgepasste Gardinen , weiss und creme, grosses Sortiment, per Fenster

2.25, 2.75, 3.50, 4.50, 6.— bis 25 Mk.
Spachtel - Bosalcimx , weiss und creme, ein- und zweiteilig , per Stück

2.—, 2.75, 3.50, 4.75 bis 9.50 Mk.
Bettvorlagen , enorme Auswahl in allen Qualitäten per Stück

1.50, 2.25, 2/75, 3.50 bis 6.50 Mk.

Korsetts.
Grane Empierekorsetts

3.50 und 2.50
Halbhohes Korsett , grau Satin

1.30, 1.90
Banghllfftiges Korsett,

gemustert 3.50
Halbhohes Korsett , Satin mit

Fiscbbein 4.50
Granes Korsett mit Spiralfedern

2.50, 8.25

Damen-Handschuhe.
Trikot -Handschuhe mit Druck-

Yerscliluss 38 Pf.
Trikot -Handschuhe , farbig,reine

Wolle 75 Pf . und 1.20
Glace , färb., mit Druckverschluss

1.25, 1.60, 2.20

Regenschirme.
©amen - n. Herrenschirme 1.75
DaKicn -Scliiriiic mit eleg. Natur-

Griff 2.50
©amen -Schirme Gloria mit

Futteral 3.50
Herreu -Schirme Gloria mit

Futteral 3.75
Herren - und Damen -Scliirme,

Halbseide , mit Futteral u.Paragon-
4.75gestell

Tapisserie.
Biirstenta ?chen 15, 32, 48 Pf.
Zeitnngshalter 98 Pf . 1.25, 1.45
Bett -Taschen 88 Pf . 1.20, 1.50
Staubtnchbentel 48, 68 Pf . 1.10
Wäschebeutel 2.50, 2.75, 3.25.
Waschtischgarnituren

48, 68, 98 Pf.

Taschentücher.
KinderMMertiicher

Stück 4, 7, 10 Pfg.
Eelnentasehemtiicher , weiss per

Stück 10 und 15 Pfg.
Beinleinene Taschentücher,

gesäumt , Dtz . 4.80 und 6.—
Beinleinenes Battisttaschen-

tucli , gesäumt , Dtz. 4.50 u. 5.50
Bunte Herrentaschentücher

per Stück 15, 25, 35 und 40 Pf.
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Marge«-Ausgabe.
S. glatt.

Wiesbadener Tsgblstt.
Dsmrraq,

LO. Dszrmdsr LsOT.
83. Jahrgang.

? « .. . . . f. lUi  x ;» hm  stummeil »
Körper und Stimmen leiht die Schrieben stummen

^ Durch der Jahrhunderte Strom trägt ihn^ >s redende
^ Schiller. ^

(53. Fortsetzung.)

Schloß Sredow.
Kriminalroman von K. v. Schliedeu-Neventlow.

War dies der Fall ? ^ . . . _ ,
Peter Petrowitsch hatte rhr berichtet. daß im Dorf-

Wirtshaus ein Mann logiere, der ihm verdächtig _ er¬
scheine. den er für einen Gehülfen des Kriminal¬
kommissars halte . Es lag ziemlich nahe, daß. wenn Kas-
pory wirklich Argwohn gegen sie hegte, er eben diesen
Gehülfen beauftragt habe, üe im Auge zu behalten.

Sie sandte daher am nächsten Morgen zeitig Petro¬
witsch nach dem Gasthofe, nm Erkundigungen cinzu-
ziehen, ob der. in dem sie KasparysGehülfen vermuteten,
noch dort sei. Als der Genosse ihr die verneinende Ant¬
wort des Wirtes mit dem Hinzusügen ubcrbrachte. daß
jener ziemlich zu gleicher Zeit mit dem anderen Fremden,
also mit Kaspary . verschwunden sei. glaubte sie beruhigt
cufatmen zu dürfen . ^ , .Jrr ^ ,

„Siehst du wohl", sagte sie zu Peter Petrowitsch, „daß
ich gut tat . nicht auf dich zu hören? Ware ich dir ge¬
folgt , als du zur Flucht rietest, so wurüen wrr die
Papiere niemals wiederbekommen."

„Wir haben sie noch nicht", versetzte der angebliche
Diener mit finsterem Gesicht.

„Aber wir sind auf dein besten Wege, sic zu er¬
halten ." . r

Er zuckte die Achseln. Sein stummer Widerspruch
schien sie zu verdrießen . Eine tiefe Falte bildete sich
plötzlich zwischen ihren Augenbrauen . „Ich will dir
etwas sagen. Peter Petrowitsch". begann sie nach einer
kleinen Pause in sehr ernstem Tone . „Mir scheint, ata
habest du Furcht ."

Er nickte bestätigend mit dem Kopf. „Wir liefern
uns hier nirtzlos ans Messer, du wirst es sehen."

Und ich, ein Weib, bin mutiger als du ! Geh, du
biß "nicht der. für den die Brüder dich hielten . Du bist
feige. Setz dich zu den alten Weibern hinter den Spinn
rocken!"

Eine leichte Röte bedeckte das bleiche Antlitz des
Russen. „Dir wäre besser, du wärest stets dort ge¬
blieben". murmelte er in seinen Bart hinein . „Ich bin
kein Feigling ", fuhr er dann laut fort , „auf dem Schlacht¬
felde habe ich es bewiesen. Aber es ist etwas anderes,
in den Reihen der Kameraden zu kämpfen, als an einem
Morde teilzunehmen und nun die Häscher auf seinen
Fersen zu wissen."

Genug des Geschwätzes!" unterbrach Wera ihn
schroff. „Hätte ich geahnt , daß du dich von solchen Schreck¬
gespenstern ins Bockshorn jagen ließest, ich ha.te mir
wabrlich einen anderen Gefährten ausgefuchst ^ etzt
ober ist es zu spät dazu, jetzt mußt du deine Rolle zu

Ende spielen. Der Einsatz ist dein Kopf so gut als der
der meine, vergiß das nicht, mern Freund Also kerne
Schwachheiten oder Dummheiten . 3fcur Mut und Kühn¬
heit kann uns zum Ziele führen. Die Papiere müssen
wir haben. Sonst sind wir und unsere Bruder verloren,
du weißt es." „ ,

cT'g- Russe senkte das Haupt . „Du kannst aus mich
zählen, Olga , aber du wirft sehen, das Unternehmen
läuft schlecht ab." ^ . ...

„Wir werden cs sehen, ^ etzt geh.
Es war nicht eigentlich Zorn , der ste gegen den Ge¬

nossen erfülle . sondern mehr Verachtung Ihr fanati¬
scher Glaube an die Zukunftsmlssion . die sic erfüllte, hob
sie über alle Bedenken hinweg. Ern erfahrener Psycho¬
loge hätte aber doch herausgesunden , daß ihr die Grenze
des Weiblichen so weit überschreitender Heroismus im
wesentlichen auf eine ihr selbst unbewußte und nur in
unbewachten Momenten scharf hervortretende Eitelkeit
zurückzuführen sei. Es schmeichelte ihr auf einem er¬
habeneren Standpunkte zu stehen als die weit über¬
wiegende Mehrzahl ihrer Geschlechtsgenossinnen, auf
deren Sklavendasein . wie sie es nannte , sie mit Gering¬
schätzung hinabschaute. , . . . . . . .

Daß trotz aller Anstrengung doch hin und wieder eine
echt weibliche Schwäche durchbrach .das freilich vermochte
sie nicht zu hindern .. So stieg auch fetzt fluchtig in ihr
der Gedanke auf . daß Peter Petrowitsch mit seinem ein¬
fachen, gesunden Menschenverstände doch vielleicht das
Richtige getroffen haben konnte, daß die Gefahr , die
ihnen drohe, sehr groß sei. Aber fte verwarf diesen Ge¬
danken sofort wieder — es Ware ia zu beschämend ge¬
wesen, ihm. dem geistig unter ihr Stehenden , auch nur m
einem einzelnen Falle ein Übergewicht zuerkennen zu

Instinktiv suchte sie Schutz vor solchen irnbcquemen
Gedanken, indem sie wieder zu handeln begann.

Sie begab sich, ohne das mindeste Bangen zu emp
finden zu dem Stelldichein, das der Vagabund ihr ge
geben hatte Aber wider Erwarten fand sie denselben
nicht an dem bestimmten Platze. Sie wartete eine
Viertelstunde , eine halbe Stunde — er erschien nicht
Araerlich wandte sie sich zum Gehen. Kaum indessen
mochte sic etwa hundert Schritte m der Richtung nach
dem Schloß zurückgelegt haben, als ein wiederholtes
„Pst, Fräulein Gertrud !" sie veranlaßte , sich umzu¬
wenden. . _ , r , .

Es war Wesner . Ihm war gar nicht recht wohl bei
der Sache Er hatte sich bis zu dem Augenblick, in
welchem Wera sich dem Schloß so weit näherte , daß e
für ihn bedenklich erschien, ihr zu folgen, den Kopf
darüber zerbrochen, wie er sie wohl von der Fahr , nach
Retschin abhalten könne. Er hatte unweit der Pforte im
Versteck gelegen und imnier iwch gehofft, daß ihm ein
Auskunstsmittel einsallen werde. Um eine Ent¬
schuldigung für sein Zögern war er nicht verlegen.

Fch bin von dem Gendarmen nicht schlecht gehetzt
worden", erzählte er mit anscheinend keuchender Stimme.

Der verfluchte Kerl hatte mich beinahe schon am Kant¬
haken Wäre das Gestrüpp nicht so dicht gewesen. daß
er sich kaum durcharbeiten konnte, so säße ich jetzt hinter
Schloß und Riegel ."

„Weshalb denn?"

„Ja . das kann auch nur so em feines Fraulem lagen,
das wm Gott lind der Welt nichts weiß,,  ^
„Freilich, wäre ich ein Gutsbesitzer wie -»ater oo^
nur ein lumpiger Kommerzienrat mit zeg si « and an
Einkommen, so würde der Gendarm hof-uh - J
den Helm legen, wenn er mich sieht. Aber m te SUUT
— er wies auf seinen schamaen Anzug @0
mifc niemand für einen Gardeleutnant in ^.ivi .. „3?JSfÄL« --» dm,
„ms So« mit d-m “ Sf S
Legitimationspapiere hat und leine - , amte ' "
kann." — Als ob die immer so leicht zu. haben. wa .

„Wenn Sie wirklich arbeiten wollen, w finden Sw ;etzt
im Sommer doch bei der Ernte gewiß Bescha ttung^s.'r (Hilft" — er blickte wieder auf feinen zei.

rissen Anzug - „nimmt mich kein Bauer Aber warum
soll ich Ihnen gegenüber den TuckinMer sPielen . 1
liegt auch gar nichts an der Arbeit . Das fehlte mr nockb
mir die Knochen auS dem Leibe zu rackerndamit  o
Gutsbesitzer oder Bauer sich von meinem Schweiße inapen
kann. Nein , dazu ist Heinrich Mattel zu gut.

„Ist das aber etwa ein schönes Leben nu . cur cw g
Furcht vor den Gendarmen ?"

„Ach, was mache ich mir sonst aus denen , - ^ m
freilich war es etwas anderes ."

aleeniig W « «

y .°' Ä °dZ §
heißen, ich hatte das Geld gestohlen. Und dann war ich

aeliefŵ ^ ^ r̂den Sie denn aber jetzt machen, um ciiier
*o in, » Iba

und hole mir immer bloß einen Taler davon. Aber ich
glaube, ich höre Tritte — hier im Park ist esunch -, ge
heuer, kommen Sie weiter mit hinein in den Walv.

„Das möchte ich nicht."

ihm , Imn-n . T °i« °».
revolver „Sehen Sie , das genügt , um mit cm .halbes
Dutzend von Leuten Ihres Schlages vom Leibe zu

„Von mir hoben Sie nichts zu fürchten.

"So kommen Sie wenigstens zurück bis zur Pforte,
damit ich im Notfall rasch m den Wald kann.

Sie ^gi>igm? Mr Pforte . „Nun aber sagen Sie mir.
was Sie noch gehört haben !" sprach Wera . an dieser

stehend bwibcnd.^ ^ Ihnen gestern abend schon
aesaat habe, ist doch auch eine Belohnung wert . ' .
0 .Ich sagte Ihnen ia schon, daß mich die Sache eigenst
lick aar nicht interessiert ." .. r .

^ Und doch sind Sie hierher gekommen? - - Frcmlem,
den".Seinrich Motte ! machen Sie nicht dumm."

„Ich will ja nickt sagen, daß Ihre Mitteilungen ganz
wertlos für mich wären , aber allzu hoch dürfen E>ie ?̂hre
Forderungen auch nicht spannen ."

„Sin paar Taler kriege ich doch aber noch?
(Fortsetzung folgt.)

Seidep-Haus I flarchan « .
4 K Langgasse 4 L.

Jnpon§
Feder - Boas
Tücher
Feharpe»
Schürzen
Plaid»

m

grösster Aissweiil
mit

3157

Worspii -IiitPFesseiiteii
ri .condune gratis . An - und Verkauf von Börsen -Veiten

leset meinen neuesten Wochenberioht Zusendung P Bedienung . (M.-Ko. L 846) F17
für ■ä .ntlicl . « Börsen zu gunstigen Bedxn. unge ’ n?a Pnli „f  „

5, Sy.-ijizijg . - -- _ ii.gTjiTiPiB'F

Geriebene landein und Nusskerne!
Säfflifflitiiclie Artikel nur Weilmaclits -Bäckerel . 3193

Ed . Böhm , sri><»rer, Aclolfstr asse

^erren-
Umhang s

maner mir «Ute Waare . in allen Großen
(Gcl" icnyLitska» f), früherer Preis Mk lo, 18,
20 22 25 jetzt7.50, 1), 10, 12, lo , so lange
SSorrotb reicht: Ansehen gestattet.

1. Stock, Schwalbacherstr. 8«, Sllleeseite.

Laqer in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass, 8517

Slcrmann St ckdora f Gr . Burgstraase 4.

(Conifcreugcistm.Eucalyptusöl)
Mein Earnlyptus - Coni-

ferengei «t ist nicht nur ein be¬
liebtes und angenehmes Zimmer¬
parfüm , sondern er besitzt auch die
vortrefflichsten Eigenschaften . als
Luftreinigungsmittei wegen seiner
kräftig desinficiienflen Wirkung und
seiner Fähigkeit , den Sauerstoff der
Luft ra -eh zu ozonis ren . Brust-
und Lungenleidende werden deshalb
den wohlthuenden Einfluss dieses
Parfüms auf die Athmungsorgaue
besonders angenehm empfinden.
Fl.1.00n. 1.56; v. Ltr.BJOIk.
Ferner empfehle ich in vorzüglicher

Qualität:

Zimmerparfünis
mit natürlichem Blumengeruch , wie
B<' lied «T , S&«eliofTOjjs . Bai-
giörhelu n , » ' eilcitcsi etc.
Fi. 1.90 Mk., •/»Ltr. 3.50 Mk.
Parfüm -Zerstäuber

(Kafraiohissenrs)
von Mk. 0.60 bis Mk. 53.—.

Dr. M.  ASbersheim,
Fabrik fei ner Parfümerien , Lager
amerik . , deutscher , englischer
und frnnzös . Speeialitiitcn , sowie
siimml lieber Toilette - Artikel,
anch in Schildpatt u. Elfenbein.

(Parli -Hdtel ) ,
;o »>rtUC !l Wilhe ’nistr . 30.

Fernsprecher 300 '-»
Frankfurt a . M .» Kaiserstr . 1.

Ausführliche Preislisten auf
Wunsch gratis . 3361

mms
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ISIS *"fjjfb 'ln5t™m°r,ie'
wie-aUe HW ■MWL  Violinen,
BsHWpA I?? " jfl Iflanddilnen,

i ci'Sesigsten l ^ fSIvySuitarpen eto.
E.'-R M̂sen. - von!2Biark an.

Cteen5?riMerltaoel8s,®5)eraiiäsex,FeMsteeto.
BM% Freimd in Breslau kl.
MÄr .'ßttikiwli Ŝ ^ S 2 auf Verlangen gratis und frei.

jßn'irster gmuahti

« «ONA Schwab , Grossh. Hessischer Hoflieferant,
Centraie : Barmstedt , Heidelbergstr. S2S,

Filialen: Barmstedt , Rheinstr. 39, und Frankfurt a . M., Kaiser Wühelm-Passage , besichtigt zu haben.
Bedeutendstes ESnriclitungshaiss Mitteldeutschlands.

Selienswflrdigkeit I . Hanges.
= : AOO Zimmer ^Einrichtungen stets lieferbar vorräthig. --
Es sind comp!. Einrichtungen von 1000—15,000 Mk. einschliesslich der Köche in wirklichen Wohnräumen

Es gibt keine billigere Kraft
als die bewährten

Zirka 3/i—l 1/* Pfennig pro Stundenpferd.
Viel billiger als Dampf.

Benzin-Ergin-Spiritus
R/totore-locomobilen

Locomotiven.
Sohr gross©Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

Motorenfabrik öbertirsel
Akt .-©es.

Oberursel bei Frankfurt a .M.
Pläne und Kostenberechnung kostenlos.

KM - LG. Formte « , IG . DsxsMhss ISO ». ZDrsMMMLN E -ü$ hhäh WorgeW -AusFade , A. KlsM. U». 517.

Christofta
Mestec & e und Tu -fe % ©rät ©, s ©!aw ©r verailhert,

©s*aeiaEeia ua.lt Vorteil <2i © Sifjjiteai SfIl 5©arw®ns°©Ba»
FischdElssbestecke, Kuchen * und Eröchte -Bestecke.

Suppen -, Braten -, Gemüse - und Mors dPeeMvxes-Selilissein.
Cafe - und TSsee-teeseMrre , Tkeekessel und BrotkSrJbe.

Tafelaufsätze , JFt *u .©lips ©!aai ©B , Candelahres.
Gegenstände für GeseSienke in nur solider Au f̂ffibrnng.

— Neuheiten . — Wiederversülfeeraimg.
Alleioverkaof— Frankfurta. i.

Jm ®a «i£reai 4er,
Schillerplatz 5/7 — Pariser Hof.

(Fa, 913011) F138

- - ■■ , ■.,.■■■ ’ ■■■■■•■■■■. -.7

Weihnachts-Bitte
fir LiNdsUhmßs itttl SittWnmftftfe*

, Seit Jahren kommen wir mit der Bitte, unseren Pfleglingen im Asyl auch Weih-
.nachtsfreude zu bereiten. In diesem Jahre bitten wir besonders dringend um freundliche
Gaben, denn unsere Arbeit ist sehr gewachsen. Das Frauen-Asyl in der Walkmühlstr. 31
Ist jetzt Vor-Asyl mit 4—5 Zöglingen, die eigentlich erziehliche Arbeit ist in die neu eröfftrete
-„Lindenwühle" bei Katzenelnbogen verlegt, wo jetzt schon 20 Pfleglinge unter sorglicher
Leüung von „Schwestern" in Hausarbeit, aber auch im Feld und Garten beschäftigt, zu
brauchbaren Dienstboten ausgebildet werden. Eine nicht geringe Anzahl sind freiwillig ge¬
kommen und können kein Pflegegeld zahlen. Die erste Einrichtung der neuen Anstalt so
einfach und notdürftig sie ist, hat unsere Mittel erschöpft. Woher soll noch die Erfüllung
der Mancherlei Weihnachtswünsche kommen, wenn nicht durch Gaben der Barmherzigkeit!
Möchte doch die oft erfahrene Liebe unserer Mitbürger sich auch in diesem Jahre unserer
Anstalt zuwenden, die eine schwere und doch so nptwendige Aufgabe zu erfüllen hat.

Gaben nehmen dankbar in Empfangt p 226
von ManemfeMt , M. Zäemendorffi , Schw . Marie Vogler,"
Walkmühlstr. 31._ Emserstr. 12. Lindenmü hle b. Katzenelnbogen.

Sau gas More
200 Pferdekräftenvon

(F. i 2136/9«
F 129

Cogimr Albert jßurijijolj,
hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit der Köttictl . Ureust . M -rolSMeddWe
m Orrg.-Füllung von Mk. 1,90 bis 4,A0 für Flaschê ^ . '

Medizinal -Cognac , ärztlich empfohlen, Mk. F.F0 u. Z.S0 für fti Flasche
GtLo Gerhard , Kaiser -Friedrich -Kins 30.

Schrot-Mühlen,
Rübenschneider,
Futterdämpfer,
Sparkesselöfen,
Kartoffelnnetschen,
Häckselmaschinen,
Oelknchenhrecher,
Qnetschnrühlen. §524

p|>. Mayfarth& Co., »g, !* Fmukfmta. M.
Multen Sie fest

an der Ueberzeugung, dass Schreibmaschine
„ ©uderwwod “ , Mk. 500, und

neueste „ Franltlin » No. 10, Mk. 250, die
besten und dauerhaftesten sind. Hunderte Ton
Referenzen. Prospeot und Vorführung gratis,
sowie gründl. linterrieht . Special - Geschäft
Stritter , Böderallee 14, Zubehör für alle
Systeme. G-elegenlieitskäufe. Garantie. Miethe.
Vervielfältigung. Aeltestes und erstes Masch.-
Schreib-Inst. Uebersetz. all. Sprach, u. Propa¬
ganda. Patente und Neuheiten. Klio- u. all.
Goldfüllfedern z. Engros . Rechenmaschinen.
Modernste ^Wwsclaajiasicl &iirBttni u. Cindsvu.
Uassew ., 200 Stück liier a. Platze . Fnssstützen.
_Heizende pract . Geschenksartikel . 8218

,70 SM  MM
in Plüsch, Tuchu. Taschen von 40 Mark ab

80  mMe Betten,
sowie alle einzelnen THeile derselben.

I®li . ¥j©it€ile 9 Dlßerer.
Ellenbogengaffe 9.

Mehr als 1000 Möbelstücke am Laaer.

Kräftigen Mittagstisch
zu 60 U. 70 Pf . empfiehlt

as. Jude , Nerostraße 16
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§ür Weihnachts-Handarbeiten und-Geschenke:
Reste seidener rmd wollener Model - und Delrorotions -Ktoffe

für DeSche« , Kiffen , Fenstermäntcl n . f. w. oo-r»
Seidene Dekorattons-Khals, Aenster-Dekorationen und Gardine«,

Fisch - und Jivandemen etc . etc.
Alles Seöeuterrö unter 'Urreis.

Möbelfabrik C . Elelielslicim , Friedrichstraße 10.

Maschinenbauund Elektrotechnik. Moderne? Laboratorium. Berechtigungen für Staats¬
und Reichsdicnst. Programme kostenlos. fronen . No. 341/11E.) F174

Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe, naht wieder heran und schon wird aller-
wärts darauf gerüstet. Auch wir möchten den bedürftigen Wanderern , die zu dieser
fteir aus den verschiedensten Gegenden in unserer Herberge Einkehr halten, ein fröhliches
Weihnachtsfest bereiten, das ihnen sonst nicht geboten wäre. Da aber einerseits unsere
Mittel unzureichend sind und andererseits die Gastfreundschaft unseres Hauses voraussiasttich
von arbeits- und mittellosen Wanderburschen wieder stark wird in Anspruch genommen
werden, so hegen wir die Hoffnung, daß es nickt vergeblich sein wird, wenn mir uns aber¬
mals an die bewährte Mildtätigkeit unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte wenden,
uns zur Weihnachlsbeschecrung für die Wanderer mit Gaben an Geld. Wäschestücken, ab¬
gelegten Kleidernu. Schuhwerk gütigst unterstützen zu wollen. Auf Wunsch sind wir gern
bereit, die der Herberge zugedachtcn Gegenstände in der Wohnung des Gebers abholen zu lassen.

Gaben werden dankbar angenommen bei dem Hausvater Platterstraße 2,
sowie bei den Mitgliedern des Vorstandes: F212

gtnKipfF , ObcrregierungSrata. D., Rheinstr. 71; Ziemendorff , Pfarrer,
Emserstraße 12; J , W . Weber sen ., Rentner, Moritzstraße 18;
Grein , Pfarrer, Lehrstraße8; Schiissler , Pfarrer, Schützenhofstraße 16;
II .Scl &Kieider , Schreinermeister,Vorsitzenderd.Handwerkskammer, Nerostr.32;

L !Z8, Schneidermeister, Friedrichstraße46.

von Saalgasse 36 nach

Jalliisfrasse 2®gi dicht an der Wörthstrasse.
Atelier für moderne Pliotographie,

V@rgr3$senttigen
nach jedem Bilde billigst.

Feinste Ansfaiirnng bei billigem Freisen,
Weihnachtsaufträge erbitte frühzeitig.

üasF JaSinsSr *. 23 * Jahres*

Da? bahnamtliche

Koll -LomptoirNiederlage von UlLMSt - OLM.

Neufang-Gefen,
beste Dauerbrenner für jede Kohle.

Kegulier-Züll-Gesen
vw  Kochherde

in schwarzu. cmaillirt. 337
Große Auswahl zu billigsten Preisen.

der ver. Spediteure für An- und Abfuhr von Stückgütern befindet sich nur im Güter¬
abfertigungs-Gebäude des Bahnhofes Süd.

Unser Unternehmen steht in k< Speditions-

Gesellschaft Wiesbaden G. m. b. H.
Wortlaut unserer Firma zu beachten.

Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe ich

Nickel - n . Silberwareu
rster Firmen) zu » issserst billigen Preisen.

StahlQ Kirchgasse 10. — Telefon 241. g
SOOOOOOOOOOOTOOOOOBOOOOOOOOOOOGOOOOOOOGOOOO

Willi . Knpke , Marktstrasse 29Spiegel-, Roh- und Fensterglas
U. ZDAIMGP St  Sohn 9

FtviMnDotzheimerstr. 36 . Telephon 521.
Stets umfangreiches Lager in:

Fensterglas, belegtem und unbelegtem Spiegelglas, Rohglas, Drahtglas, Ornamentglas,
Farben- und Cathedralgläser, Fußbodenglas rc. rc.

Auslagcplatten und Spiegel für Erker - Einrichtungen ._ 34U Fernste Pflanzer ) butte/
* Koan,  B/afcn undChristbaumgeläute

„Engelsstimmen“!
■Den Weihnaehtsbaumes »ebenste Zierde ! Keine Schnnd-
'waro , sondern hochelegant und sicher funktionierend . ,
D. R. G. M. Mit dem Stern zu Bethlehem , 8 harmonisch

^gestimmten öloeken , sKerzenbaltem u. ailemZubet .Brr
in unübertroffener Schönheit , nur noch I Mark, Porto JO Pf.

‘ mehr ). Bei Abnahme Ton 6 Stück.

Uhren und Goldwaren
in großer Auswahl zu den billigsten Preise « .

Wecker« 2.50  Wd. an, Itplateu« «w7 pik an,
Taschen-Mhren von 4.50  Wk . an

bis zu den besten Qualitiiten . 3361

H . Theis , Uhrmacher, Moritzstratze.

■(Nachnahme 80 Pf . - — - — - - - ---
'&!* Mark franko, 10 Stück 9V*Hk. franko, 20 St. 13 MSufraitko. ,

Zug-Harmonikas Sfsti“ ;
S Bä*sen , 4 Registern , Scbörige Orgelmn -iik , GrSss» 35 cm„ .

igtg . Meine be-
r t rühmten
1 , * nor” nooh 4' /i"*U , CchBrig, 6 Rojirter nur nobh

Bk., 2relhise , 21 Tasten , 4 Biese , Känstlor-
*ÄHartnonikw nur noch 71/»«k. Versand gegen
>̂ r: riaeiw »kme , Port « 80 Pt . Kataloge über

\v Harmonikas , Uhrkptten , Zithern , Leder - «ndS _ . . fit, »1utl .nivv.. l. irw»»olr nvirl

v. Mk. 450.

(Westfalrn)

Schreibmappen
Tagebücher

ürkundonmappen
e Visitenkartenetuis
jppen Wechselmappen
icn  Wertpapiermappen

Aktenmappen Papierkas
Banknatentaschen Postmai

Brieftaschen Puitm
Dokumentenmappen Beii

Kalender R
Notizbücher

empfiehlt

Sulzer , Inh. Friedr. Schuck,
Wiesbaden . Marktstrass © 10.

Llreichält fär Papier - nnd Ii «n»t®5rl»e«larf . "
Lieferant da* Wiesbadener Beamten-Yereina-

bestes Wcil ;naÄt >-gesÄ:«nt f . Herren,
in nur gutem Fabrikat,

crnpstihlt
VMrL«ZL aus Solings

Wiesbaden , Kirchgaffe 34.

« »Sh.
Telefon No . 616,

»V« tr. Mk. 1.20,
W AnzÄ«deholz, -ra

fei» sespnite«, » Ctr. Mk. 2.10,
frei inS HauS. 8162

js.  c . BUsgUr.gr, Kapkllenstr. 5/7. Tel. 483*Niederlage von J . C.  ÄSalg & Fühnrdt  in Hannover »■
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Ttim -O-ejüellseliatt.
Samstag , de« iS . Dezember , Abends S Nh«r

Haupi-Bee?KwmlNNĝ
im Vercinsloksl, Wellritzstraffe 41.

TagtsorSaungr 1. Bericht der Rechnungsprüfungskommisfion. S.Entlastung
des Rechners. 3. Festsetzung der Veranstaltungen.
4. Verschiedenes. F 46g

Di« Jshrrrrechnrmg und Belege, nebst dem Bericht der Prüfungs-
Commijfion, liegen für unsere MttzliedervomS. d. M. ab Mittags v. 1—S Uhr
u. Abends von7—9 Uhr bet unserem Rechner, Herrn JL. Vo «■«■!, Emserstr. 69,
zur Einsicht offen. Der Vorstand. -- — ron SG M ». an . "LW—

Brillant -Broschen von2 © Mk. an.

Streng ree« ! Billigste Preise! Streng reell!Wo kauft man die besten

S? Was schenken wir?
Das nützlichste Weihnachts-Geschenk find

Offenbacher Lederwaaren,und wo hat man die grösste Auswahl?

«MGG« SCärchyasse als : Patentsäcke ans prima Rindleder , Maul -, Staig - und Paigtaschen , Krcuzbügel-
taschen, Akten-, Schreib - und Musikmappcn , Brief -, Visit -, Cigarren - und Cigarettcn-
taschen, Portemonnaies , Operngläser und Feldstecher. Plaidhüllen , Plaidricmen und
Schirmfutterale , Damen - Hand -, Umhänge - und Kettentäschchen in sehr modernen
Farben und Facons . Ferner Kaiserkoffer für Herren und Damen , Schiffskoffer,
Coupe - und Mundreisckoffer , Anzug - u. Faltenkoffer , Damen -Hutkoffer ec. kanfen
Sie am besten und billigste « nur

*‘»r MrM.22.1Tr. .Mi,Laken". ~
Bitte genau auf Straffe und Nummer zu achten!

US . Namen auf Koffer, sowie Verpackung und Transport gratis.
Billigste Preise ! Streng reell ! Billigste Preise!

führt nur erstklassige Fabrikate,
ist das grösste u. bekannteste Spielwarengeschäft “Wiesbadens,
hat jeden Gegenstand mit Zahlen ausgezeichnet,
hat freundliche u. aufmerksame Bedienung,
hat eigene Puppen -Eeparatur -Werkstatt,
ist in Verbindung mit ersten Spielwarengeschäften Deutschlands,
ist dadurch in der Lage billiger einzukaufen u. seiner geehrten Kund¬

schaft grössere Vorteile zu bieten,
übernimmt den Versand unter Garantie guter Verpackung,
ladet zar Besichtigung des grossen Weihnachta -Ausstellung , Parterre

Lu . IL Etage , höfl. ein. 822!

Es liegt in ihrem Vorthei],
opt. meeh . Lehrmittel nickt von auswärts an
beziehen ; die grösste Auswahl in

. übepsrpahih
,,alle feuerenund •miradepweriigenp
Scheuermittel . Üöeealtzü haben.

15 ^ u . 25 ^5p .Sh,
13T0 « fdieuerf perWöffend(eicht Kücfien«
jUfemilien; Emaille, ITlannor, Badewanneny.

Flieien/ Bledi, Bolz u. f. w.
. Becker , Bismarekr . 37. C. W. Poths, Langgasse 19.

Dampf -Maschinen , Elektro -Motoren , Influenz -Maschinen,
Dampf - und Uhrwerks -Lokomotiven,

Ernst Ronsick, Emserstr. 48. W. Kohl, Seevobenstr . 19.
H. Kananeck, Yorkstr . H. Wald, Philippbergstr.
Josef Diel, Walluferstr . Chr. Diels Nchf., Grabenstr.9.
F. Alexi, Michelsberg 9. P. EndersNchf ., Micbelsb. 32.

Vertreter : Lommel Sehmitz , Bismarckring 87.
Telefon 23S3.

' * ** J Laterna magicas , Kinematographen , Phonographen und
_ finden Sie am Platze bei

Ei. Ph . lomer,
Optiker , Hai ®kfsfi *asse 14.

jVerfangen Sie meinen reich iilustrirten Prospekt gratis u. franko.
ISP 5** Beachten Sie , bitte , mein Schanfenster.

100 feine Cigarren nmsonst.
Aus Konkurslager versende nur bis 18 . Dezbr . 20k) hochfeine L-Pfg .-ss.igarren für

10.80 Mk. und gebe außerdem 100 gratis für Weiterempfehlung. Also jetzt 300 volle 8-Psg .«
Cigarren 10 . 50 Mk. oder Doppelsendung 600 Stck . 20 Mk. Geg. Nach«, ohne Kaufzwang.
Garantie . Bei Nichtgefallen, Geld zurück. L . Versandhaus. Hanrburg F81

’1 ;

M. Meiasecke,
Sattlerei,

Grabenstrahe9, nahe Marktstraße,
empfiehlt sein Lager in selbstverfertigten Schnl»
ranzen , solche ganz aus Rindsleder (nnzerreiff-
bar), ferner Handtaschen , Portemonnaies,
Cigarren -Etuis , Hosenträger , Hundehals¬
bänder , sowie sämmtliche Kederwaaren in

nur gediegener Sattlerwaare zu 3513

E *"hilligerr Preisen.

In hygienischer Hinsicht
sehr zu empfehlen.

Preiswert! Adolfstrasse 8 , I*,

Billigste Preise.
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SeckmerliSiist «rWeiWWii.
ZchNMnstellung vorteilhaster mi>praklischer Geschenkartikel

zu wirklich billigen Weihnachts-Nuköusen.
weihnachts-Soben.

Hauskleid» Velour, in modernen Dessins, Rohe6 Meter
2.25 M.

Hauöklri», pa. Zephir-Flanell in hübschen Karos, Robe
6 Mtr . 2 .70 M.

Serviertteid, Stcpp-Siamofeu in hübschen karierten
Mustern , Robe 6 Mtr . 2.95 M.

Servierkleiv » beste waschechte Stepp -Siamosen , helle und
dunkle Dessins , Robe 6 Mtr . 3.45 M.

Kostümstoff, meliert, m. Noppen, Robe6 Mtr. 3.60 M.
Kostümstoff, in engl. Geschmack mit Streifen, Robe

6 Mtr . 5.75 M.
Cheviotklei », schS-rr Mb « Skat  in allen Farben . Robe

6 Mtr . 4L0 M.
«hevi - m - i» , WM » Fabrikat , bewikhrtr Qualität , Robe

6 Mtr . 5.70 M.
«atintuchSttd , alle Modefarben. Robe6 Mtr. 7.50 M.
»allbluse « , Seiden -Alpaeca . in creme, rosa , hellblau,

Bluse 4 Mtr . 5.95 M.
Vesellschafts-Bins««» seid. T-8tt t, hell, und dunkl.

Streifen . Bluse 4 Mtr . 7.90 M.
GesellsMaftS-Blusen, seid. Lonistue in mod. «roß. Karos,

Bluse 4 Mtr . 11.50 M.

Handtücher«. Tischwäsche.
Handtücher, weiß und grau, V» Dtzd. 1.00, 1.55 M.
Küchen-Handtücher */» Dtzd. 2.90, 2.25, 1.80 M.
Gerstenkorn-Handtücher */a Dtzd. 2.25, 1.95 M.
Grrstenkorn-Jacq.-Handtücher» weiß, Halbleinen,

48,110 , V« Dtzd. 2 .70 M.
Wischtücher *'» Dtzd. 1.35, 1.25, 0.85 M.
Gerstenkorn-Wischtücher, gesäumt und gebändert,

V* Dtzd. 1.35 M.
Tischtücher 1.25, 0.98, 0.85 M.
Damast-Tischtücher 2.45, 1.85, 1.45 M.
Damast-Serviette« '/- Dtzd. 1.65 M.

Tisch- u. Kaffeefcedeit.
8, » « . « • ‘ ' •»aff »* 1.95*

— “" " 'Ä ' iTS,  7 .60, 6.75, 4.50 M.

* * * * * 6~ “ " ‘ “ "aJfS . 1.65, 1.25, 0.75 » .
Kaffeedecken, Java-Stoff m. abgepaßter Kante,^

iuAo,  1 .95 JJl*
Hohlsanm-Gedeck« mit 6 Servietten 5.40, 3.90 M.
Wachstuchtischdecke « 2.50, 1.75, 1.35, 0.95 M.

Wasche.
Damen-Taghemden mit Spitzen oder Stickerei

1.85, 1.35, 1.18, 0.95, 0.75 M.
Damen-Taghemden mit gestickter Passe, Languette oder

Stickerei 2.2c>, 1.98, 1.85, 1.80 M.
Fantafie-Hemde« mit Stickerei- Volant-, Spitzen- nnd

Bändchen -Garnitur 2.45, 2.25, 1.98 M.
Damen-Nachthrmde« mit weißer oder farbiger Stickerei

4.25, 3.50, 2.95 M.

Damen-Nachtjacken, Croise mit Spitzê der̂Stickereî
Damen -Betnkleider , Hemdeutuch mit Sttcker « ' '

1.48, 1.25, 0.95 M.
Da me n ^v eintteider , Tröffe mit Languette oder Stickerei

2.10, 1.75, 1.45, 1.25 M.
AnstandSröck « in Velour und Molton , hübsche Streifen

und Karo » 2.35, 1.95, 1.2o M.

AnstandSrScke , weiß Troise - ud ^ Waue , Mit2.25, 1.45,

Schützen.
Weihe Zierschürzenm. breitem Stickerer-Bolant 0B8 M.
Weiße Zierschürze « mit farbigem Batist uud Stickerei-

Volant 0.48 M.
Weiße Zierschürze« , prima Rips, nmdherrimmit Stickerei-

Volant 0.68 M.
«E - mH«« .

D. » » .W «--!«il-l-- . lg » 0Ä 075
airfMm - , Mi » «mim gf - oa 0JSm
aw..m«ww»,S"°lA--dK>bA ®gV «5  *

Taschentücher.

Handschuhe.
Perkcöper, innen gerauht,
Tricot mit Druckknöpfen
Jmttiert Rehleder
Damen-Glae« mit2 Dmckknöpfen
Damen-Glaee mit Futter
Krimmer mit Leder besetzt

0.48, 0.37, 0.23 M.
0.85, 0.75, 0,53 M.

1.25 M.
1.90, 1.50, 1.20 M.

1.96 M.
0.85, 0.75 M.

Krimmer ganz mit Leder besetzt und Druckknöpfen^ ^

Linon-Taschentücher V» Dtzd. 0.95, 0.75 M.
8 - « « « - ,ml. m
Batist-Taschentücher mit farbigen Bordürenn. Hohlsaum

'h  Dtzd. 1.45, 1.25, 0.98 M.
Monogramm-Taschentücher,

handgestickt, Batist ' /- Dtzd. 1.20 M.
Batist mit Hohlsaum ' /> Dtzd. 2.25 M.
Batist mit Durchbruch lh  Dtzd . 2.45 M.
prima Linon */* Dtzd. 1.70, 1.40 M.
prima Leinen */* Dtzd. 2.95 M.

Battst-Taschentücher, festonirt V« Dtzd. 2.10 M-

1.50 M.
2.35 M.
3.75 M.
3.25 M.SS
4.90 M.
5.90 M.

Sinsen und Znponr.
Hansblusen, gestreifte und fnrrierte Dessins
Zephir-Flaneü -Blttirn , Helle». dunkle Schotten
Köperstancll-Wluscn, besonders solid im Tragen
Hemdblusen, gewebt Flanell in hübschen Streifen
Wollvlnsen in modernsten Dessins, besonder«

Gelegenbeitskauf
Wollvlnsen» moderne Streifen, ganz gefüttert
Wollvlnsen, neueste aparte Karos, chic gearbeitet
ReinseideneJapon -Blusen

mit reichem Zwischensatz
Reinseiden« Japon -Blusen

mit reicher Spitzenpaffe
Belonr-Röck«, hübsch besetzt5.30, 4.50, 3.25, 2.35,
Zanella-Röcke mit eleganten Volants

6.25, 5.50. 4.75,

Pelzwaren.
*T ?5. 2.25, 1.45, 1.15, 0.96 M.

Kinder-Garnitnre«, weiß Plüsch 3.45, 2.50, 1.7c>M.
Kinder-Garnitnren» weiß Eisfell 4.95, 4.50, 3.75 M.
Kanin-CollierS 2.10. 1.45, 1.00, 0.65 M.
Nutria -CollierS 7.25, 5.7o, 4.o0 M.
Nerzmurmel-CollierS 5.50, 4.25, 3.75, 2.50 M.
Kanin-Stola » moderne Form, mit Schweifen

8.00, 6 .50, 4.75 M.
Nerzmurmel-Stola , elegant gearbeitet, mit Schweifen

12.50, 9.50, 7.50 M.

5.75 M.

8.75 M.
1.75 M.

3.90 M.

Tricstagen.
Normalhemden, Vigogne
Rormalhentven, Wolle, gemischt
Normalhemden»prima
Normalsacken» wollhaltig, von
Rormaltzosen, wollhaltig, von
Damenbeinkleider, wollhaltig, von
Kinder-Letvhöschen, wollhaltig, von
Sweaters für Knaben
Herren-Strickwesten
Gestrickte Dameri-Zäckchcn

1.25, 1.15, 0.75 M.
1.75, 1.60, 1.45 M.
2.95, 2.45, 2.25 Di.

0.75—3.25 Dl.
0.95—3.25 M.
1.95—3.75 M.

55 Pfennig an.
1.95, 1.65; 1.25 M.
3.25, 2.95, 2.45 Di.
3.15, 2.45, 1.95 M.

Schirme.
Damen-Gloria-Schirm« 8.75, 2.95, 2.75, 2.50 M.
Damen» «• Herren-Schirme, prima5.40, 4.75, 3.90 M.
Damen- u. Herren-Schirme»Seide 12.50, 8.50, 6.75 M.
Damen-Gloria-Schirm« mit farbiger Bordüre

4.25, 3.75, 2.90 M.
Satin de Chine-Schirme mit farbiger Bordüre

7.50, 5.90, 4.90, 3.85 M.
Kinderschirme 2.75, 2,35, 1.65, 1.25, 0.93 M.

Herrenwäsche und Uravatten.
Hrrrenkragen, Sport, Qualität,
Herrenkeagen, prima Leinen,
Herren-Oberhemden
Herrcn-Serviteurs 0.
Herren-Btanschetten 0.
Farbige Garnituren t
«ravatten , enorme Auswahl,

1.25. 0.
Kragenschoner, weiß und farbig

0.95, 0.

Dtzd. 2.00 M.
Stück 0.35 Di.
Dtzd. 2.60 M.
Stück 0.45 M.

4.50, 3.75, 2.58 M.
,65, 0.45, 0.35, 0.18 M.
60, 0.45, 0.39, 0.30 M.
,50, 1.25, 0.95, 0.75 M.

,95, 0.75, 0.45, 0.25 M.

,73, 0.68, 0.48, 0.39 M.

Spezialabtcilung für Betten,
Holzbettstellen und Eifenbettstellcn.

Große sehenslverte Spielwaren-Ausstellulig.
krsMmMSMmder2. Klage. PrrsmnsnhMl nach«Ken Klagen.

Sonntag , 10. Dezember, bis 7 Uhr geöffnet.
Gratisausgade van Kalendern. Fnr WohltWeiVereine»nd Lerlosüngen LarriOvreise.

Warenhaus

Julius Vormatz.

00000000000000000000®
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Nassauisdier Kunstverein.
WeihncrchLs -Ausstellung

Vs « OrigmKl -RadLrsrngeN. §473

ZU Weihnachtsfeäckerei empfehle:
BrucMrei! I ^eillSte neue Mandeln ? Schalenfrei!

Pfand €9. 90 a . fflU . L. —, gerieben ohne Anschlag.
Peluiei J8 liitiienmplil,

Säckchen ä 5 Pfd. 1 Hk.
Sleue Sultaninen,

„ HosiiiPii,
, , Coriratlien,

Mene Haielnnnfeene,
Menen Critunat.

„ Orangeat,
«war . reine BSIocicschocolade

ff*fd . 33  L - r.
Citronen, Vanillzucker , Bac kpulv er, bunten Streuzucker, Ammonium, Hirschhornsalz, Back-

Obladen etc. Meine Wat - und Haselnüsse . " WH
Allerbeste Qualitäten. Billigste Preise.

m Midieisberg“A. Drogerie Alexi . Tel. W. «

CravattsN- aparte Neuheiten , enorme Auswahl in den neuesten
Wagons und Stoffen außerordentlich billig.

Argoth -, Esmarch -, Endwek -, Giryot -, Galftcr -,
Cheruöker -Träger , sowie alle Sorten Hosenträger;

ferner Hosenträger als Geradehaltcr eingcr. cmpf. in gut. Qualitäten zu bill. Preisen
jf t 17  Langgasse 17, 3486
^J *Ta 8LL.L8 -s -D Spezialhaus für Handschuheu. Cravatten.

14 Tage gehend! Regulateur mit Schlagwerk

erhält Jeder gratis in der

KerrtrrccL-Wöb et -K crtle
bei Entnahme von Mk . 2 >80 .— an

Große Auswahl
in allm Sorten Möbeln , Betten , Polsterwaren , Spiegel », Regulatenren,

Wand -, Wecker- nnd Taschen-Uhren, Goldwaren re. re.
Kcrnze WoHnrrngs -Gin vicstturrg en — einzeLne WööefstücKs

auf Theilzahlnng.

mit der JSfeliel
der

Cognac-Brennerei

KSltt’/R.e

Köln 3. Rh.
Um Täuschungen zu  vermeiden, achte

man beim Einkauf auf

Vertreter: Carl Langsdorf, Emserstrasse 36, Wiesbaden,

Frankfurt a/M.,
Goethestr . 35,

Wiesbaden,
Heugasse 24, Kock- und Delicatessen - Geschäft,

Weinhandlung,
crear . 1878 . - WB

Telephon 686,Telephon 148,

mit und efssse Tafelser -wice,

sowie einzelner kalter und warmer Platten

j£ GäBsslehrfaMkats . Oehratenes Geflügel

vis -a -vis Rathskeller,

Oranienftraße 22,

Vollständiger Ausverkauf
wegen Alrfgnhe meiner Spierwaaren zn jedem

annehmbaren Preise:
Kaufläden , Puppenküchen , Festungen , Bleisoldaten,

!assierrSstu « geu , Eisenbahnen nedst Zuber.
inasÄinen , Phonographen , große Auswahl in Puppen , Puppengestellen , Schuhen « nd

Helme , Gewehre , Säbel , Pracht-
ZnvehSr , Bahnhöfe , Motoren » Dampf-

Strümpfen , Perrückeu , Puppen - u . Puppensportwage » , Badezimmern , Badewannen,
.Holz- nnd Fettpserden , Pracht -Exemplare von Eseln , Elephanten , Ziegenböcken, Schaken
und Kieswagen » Schulranzen , Schnitasche « , Griffelkasten , Handkoffern , Pnppenmöbel,
Markttaschen , Marktnetze , Marktkörbe , Rähkasten , Nühkörbe , Handtäschche « , Schatullen,
Fußmatten , Photographie - « nd Karten -Albnms » Vogelkäfig «» sämmttiche Holzartikel

für Küchen.
Mache Wrederverkänfer auf weine Zahn-, Nagel-

uuv Haarhürsten, Schwämme und Spazierstöcke auf¬
merksam. Autzerdem kaufen Sie gut u. billig Triumph-
stühle, Brrllautstühle, Cosmosstühle, Kruderputte,
Kindertische, Bänke- Stühle , große Schaukelpferde,
Saud - und Leiterwagen, Kinder- nnd Sportwagen.

Versäume Niemand , seinen Bedarf hier zn de«ken. Große Helle Bevkaufsräume.

A M Dambachthal 5 , 2 Minuten vom Kochbrunnen.«» Telephon 2658. 3258

Kleine Anzahlung ! Bequeme Abzahlung!

EenIrÄl-Möbel-Halle,
Fernsprecher 830.

Inh .: Gnstav Frank,

Billigster Möbel-Berkanf
Durch meinen Umzug von Schillerplatz1 nach Oranienstraße 22 und der

bundcnm Ucbcrsüllung meine« Möbellagers, verkaufe ich noch fernerhin zu den bekannt
billige « Ausverkaufspreise » . Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

Telekon 2325.
MMLs.

margarme opeziiai -iriai -ite

HAWA
nach D. R.-Patent Nr. 100,922 mit süsser

Mandtelmllcli
hergestellt, anerkannt bester Ersatz für feinste

_Butter.
VoPSEltgg es Sana zeichnet sich besonders aus durch pefilPia

der Süssrahmbutter eigenen MllSSgfes ©lwi *Sl©fe
und besitzt, durch die Mandelmilch bedingt,

höchste ISaekfähigikeit.
Sana ist daher zu allen Zwecken anstelle von Haturbutter zti verwenden und

bildet di © grösste Ueberraschrang für sparsame Hansfiranen.
Alleinige Fabrikanten: JS» na - C}eseIls « Iiaft IN. b, II. Cleve«

Vertretung und Lager : Max Schüler , Goebenstrasse 2. Tel. No. 2702.
Zu haben bei den Herren: 3079

Ferd . Alexi , Michelsberg 9.
P . Kaders , Michelsberg 32.
©3. Fracks , Saalgasse 4.
A . Klapper , Emserstrasse 54.
Fritz Koch , Moritzstrasse 6.

A . H . lilnnenholil, ' Ellenbogeng. 15.
J . Schaab , Grabenstrasse 3.
Fritz Schmidt , Wörthstrasse 16.
Franz Weher , Hermannstrasse 3.
Carl 351)98, Altstadt-Cons., Metzgerg. 31.

üb. b. (39 Abbild.) 1.50 Mk.
Ratg. f. Braut u. Ehcl. do. 2.50 „
Meuschcusystcm da. 1.50 „
Geschll. d. Menschen do. 1.50 „

diese4 Bücher zus. nur 5.50 Mk. sret
vorher eins. od. Rachn. zu bez. durch

A. Günther.
Bersandth. wiffenschaftlicher Bücher, Kuriositäten,
in „Machtlos" 7, Post Hönebach (Bezirk Cassel).

200M. fHttertototfciii
per Malter Mk. 3.50 Dreiweidcnstr. 4, im .Laden.

Jlres
mit 6 Armen von 25 bis

60 Mk.,

UlM -ZOlMM
von 4.50 bis 60 Mk.,

WschlWen
von 2.— bis 30 Mk.,

WMdlSMye^
A !W §!ll

für 3Ü74

Welrokeum-
Weleuchtrmg,
mit Brennern neuester

Constructton,
funterGarantie empfiehlt

in reicher Auswahl

Bahnhofftr . 16,
Glas- Porzellan- und

Lampcnhandlung.

' Mmsekiliv»
aller Systems,

aus den renommirteste«
Fabriken Deutschlands,
mit den « snksten , über¬
haupt extstirendm Ver¬
besserungen empf. besten»

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

!E. du Fais, Mechaniker,
Ktrchgaffe 24.

Eigenr Repaoatur-LLerrftättc. 2985
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8 - * Als Vertreter
für die berühmten , unverwüstlichen , elastischen

igthlensträmge,
D.-R.-P . No. 150,614,

von Aug.  Somssicr , Schorndorf
empfiehlt sich den verehr ]. Consumenten

i. Württemberg,

Marl Ba ©r ? Biellistrasse 25 , 2 r.

H
f
8
U
HlHl

Pferdestrang
Pferdestrang

1, 18 mm stark , 2,45 m lang , m. Ia Kette Mk. 6.— per Paar.
2, 16 mm stark , 2,45 m lang , m. Ia Kette Mk. 5.50 per Paar.

1
H8
H
H
H

Qg . Otto Jtus , _
Inhaber desC. Tiieod. Wagncrsehea Uhrengeschäfts, j

Alte bestempfohlene Firma. Gegründet 1863.
8 miüSiEggasse S,

Beben der Kgl . Wilhelms - Heilanstalt
(Ecke Goldgasse — Häfnergasse — Mühlgasse).

Reichhaltiges Lager in Uhren
jeder Art . 3570j

Nur gediegene solide Fabrikate. Billige Preise.

ifösse freute

ifr -ttcn nafcte / rn . »•»<Mtk » M'Alu,«  rf? _ nur faRcrc Sachen; hauplfächlich lmMor»
hrachtforlimentc' troffcne 9tcuf)cücH der herrlichsten ritt
»crschicdcn.irttgcm Silbcrdrahtund cffccwvllen Garnituren umsponnenenFanii' sidachri! in deutbar fcnistcii, mannig-
faliigeu Auzfiihrunqc» als: Luftschistc mit Ehenillc, Eier mit Silier !,iilklanSen, 8tSb„Le» !N!t Bll!men
und ff. Malerei , Wcihlmchtemäimer, Lril'pe mit Jesuskind, läuteiire Älockcu, Knuoramaknaem, Leucht-
reffere, rainicnzavsen. Eichhörnchen, prächtig «nrnirtc » KruÄttürbchcn, L inie mit »'verseil Yrüchtcu,
Btumenkurbchcn, PortemvnuaieS , Wickelkind, elegante Baumsl' iUc mit 8vmc>cn!chivc>k, WeihuachtSengel,
Weiutraullc», Acpfcl, Birnen NU» sonstige Früchte re. Nur xrosic in« Niigc lallende und den Baum wirklich
lullende Verzierungen. Diele Sortimenle aus jotidesicm Malcriat hergestcllt und jahrelang wieder brauchbar,
offerieren wir zu folgenden Spoilprcisen:

Haldsortimeut mit 8» Stück nur groben Sachen Mark ,
Ganzsortiment - 170 - nur groben Sachen Mark ß.~

franco inclustbc sorgfältiger Verpackung in Holztistc.
Thiele L (Hreiner, Hoflieferanten. Lauscha (Sachs.-M.)

Allerhöchste Aurrkennnng Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin, wie
Ihrer König!. Hoheit der Aran Kronprinreisi« non Schwedenund Storwegea.

Langjährige, ft- nöige Lieferung an den Kaiser!. Hos.
Größtes Versandhoiis der Branche mir eigener Doupatelabkertignng.

Von dm maffenhaft" eingcgangenen Dankschreibennur das folgende: Angclock! durch eine hohe Stiickzahf,
hatte ich bereits anderweitig ein Sortiment Glas -Christbaumlchmuck bezogen, in weichem nichts wie kleine einzelnzhr Sortiment dagegengezahlte Perlen und einige Larlons Glaskugeln gewesen. Ich ioar damit nicht zufrieden. .
zum gleichen Preis hat Aufsehen erreg! und betreffs ieiner Prachi , Retchhaliigkeitund Pr -iswürdigkett mciiic»
vollsten Beifall gesunden. Ich baute Ihnen für Ihre reelle Li-s-rnng und werde Sie überall iociicrempsehleii.gez. Frtcdr. August Knorr, Warlneuklrchcn. F 80

J ITBiee
aae*aester

Ernte!
No . 1.
No . 2.
No . 3.
No. 4.
No . 5.
No . 6.
No. 7.
No. 8.
No . 9.
No . 10.

per lh  Ko.
. . Mk. 1.80.
Cwriu»*TI «e « aus nur guten Marken
Co ago,  kräftig.
Soi 2tS »<»iasr und Congr « . . .
HamsItmlt -TIiee , beliebte Marke
Visäten -Trijee , mild und fein .
B&nrawsinen -'H' Hee , kräftig
SiaisermrscIiMnir . sehr foin
IPeeeoblilieii , feinste Marke
Mischung : mon plos « Itr » . .

‘/4, ' /«L030  gewogen und in Packcten

.Frei © SEnster jederzeit
Ä. H. Linnenkohl.

2.—.
n 2.- .
„ 2.40.

. 5.- .

•• ls„ 8.—
■Jo Ko.

251t© lensten!

liefert Weinstube,
12 Lmsenstrasse 12.

VanigL 1994er Jranetisfeiner
** ä glas M . 0.39.

Reichhaltige Frühstücks -' und Abendkarte.
Bikers — Soupers.

_ K. KeatanataL
Zum Conf ect - Backens

Geriebene Mandeln nnd Haselnüsse
täglich frisch.

1852.
Detail -Verkauf "Wiesbaden:

Ellenbogengasse
3536

Tel. No. 94.

Atumonium , Pottasche.
Kosenwasser , liackobiatem,
Iteisieis Bienenhonig

und Syriap,
Bnnten Strenaackcr,

ISosinen , Corinthen.
Sultaninen , Citrouen,
Citronat , Orangeat,
Poiaderzncker,
Vanilleauck er,

Feinstes Confect- und Kuchenmehl
empfiehlt billigst

IPc Ä̂©!0 Quillt , am Sohiossplatz, Ecke der Elleubogeugasse.
Telephon Mo. 483.

3468

KM JÜteben-
Etageren

äusserat preiswert
empfiehlt

Moritzstrassc 15.

Modewarenhaus
]P. IPearacellier.

Pelz-
Kragen

und

Stolns

Geschäfts-Eröffnung
21 Michelsberg 21, nahe der Schwalbacherstraße.

Habe ein Spezial -Geschäft in

undButter, Mer
verbunden>

AuMmft Mer KW-

K8se,

in

*)

eröffnet, und bitte um gütigen Zuspruch.
Hochachtungsvoll

Heinrich Krück.
Telephon angemeidet.

OQO © Q ® 9i30930003ö9 ® ® ® ® 98ö90 ® ® '5

Fleisch-Abschlag.
Bon heute ab prima Rindfleisch. . §0 Vs.,
Brirna Kalbfleisch. . . . . . . fO|.
Prima ignmmelflciidi. bt>k-,.

Moyerliofer . jRÜtU Cffbtffl 3.
Unserer heutigen Stadt - Auflage liegt eine

Breiö - Liste der (Srnnundm ' Maaren-
Expedition , Marttftratze 26, bei, auf wdche!

ß
stets vorrätig

CsrrdiiorsiA. Hanson,
Bleichsteafle 2,

Tel. 721
Adolfstratze 6,

Tel. 2941.

Skunk,
Thibet,
Moufflon,
Persianer,

Nutria,
Seal-Bisam,
SeaHlania,

Nerz-Murmel,
weiseste ^mmm9

in bekannter allergrösster
Auswahl

Mode Warenhaus
P . Peaucellier,

Sjsa narki !><ra «*c 84. 2638

Red Star Line.
Antwerpen-Atnerika.

Alleiniger Agent 4V . HäcUe ! .
Langgasse 20.

besonders aufmerksam gemachtwärd. 35691 Saucrttaut Pfund 8 Psg.
bachcrstraLe

P 344

Schmal-

Kolossal billiger
Gelegenheitskauf.
Großer Posten

Herren -Paletots
für Herbst und Winter in tadelloser
Ausführung, nur prima, Stoffe undH

pH

pp

moderne Farben. Ein Posten feiner
Herrc«-Anzü«s, auf Roßhaar ge¬
arbeitet(Ersatz für Dtaß). in enormer
Auswahl, einzelne Hosen,labe £8_ _ _ __ . , Loden¬
joppen rc. werden zu fabelhaftb.lligen

Preisen verkauft.

Rill Marktstr. 22,1 Stiege h.
K-r» Laden. Telefon 8»4.

Witte genau auf No . zu achten.

Äer-itirolttien,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

Ukmergliliikn md ReiiMm
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2967

Mi %Reiebard,
vorm. s*' . jllsiiHcU.

Hosvergolder, Tannnsstratze 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Delrglm-

vollstiindig geruch-
irnd gefahrlos,

empfiehlt billigst
2309

Wcllritrstraste 6.

Futtergerstc
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Harke Herold “.
Original-Literflaschen mit Patentverseliluss

»Pf, pro LiterMie ca.§9¥ol.'/•eid
iPf. pro Literflasche ca,95M*/•«sei

Ueteerall erhältlich!

Npir i 'dl iiSi lieht
Als besonders preiswert•st ein hellstrahlendes, weisses, dem

Gas-Glühlicht gleichartiges Licht.

hat eine Leuchtkraft von ca. 40 HK.
(Hefner Kerzen). ges ©iima ©kw@ll©i®iii ©de ™ ©s®

Zusammenstellung:

Tisch -Lampenbrennt ohne Hilfsflamme.

erfordert nur ein einmaliges An¬
zünden.

((  kompl . mit Amor-Brenner . . . Mk. 9.00
kompl. mit Rustikus-Brenner . . Mk. 7.70

mH  kompl . mit Amor-Brenner . . Mk. 10.20
s» kompl. mit Rustikus-Brenner . Mk. 8.90

,<v| | 6( kompl. mit Amor-Brenner . Mk. 21.00
PH kompl. mit Rustikus-Brenner Mk. 19.70

brennt vollkommen gleichmässig
ohne jegliche Regulierung. Modell

hat einen Spiritusverbrauch von ’/ia
bezw. 1jn  Liter (ca. 2 f/s Pf.) pro
Brennstunde bei doppelter Licht¬
stärke gegenüber einer guten Petro¬
leumlampe.

Modell

Modell

ist reinlich im Gebrauch,

erfordert nicht tägliches, sondern
nur monatliches Zylinder putzen.

/v| *äo  kompl . mit Amor- Brenner Mk. 20.70
vl kompl. m. Rustikus-Brenner Mk. 19.40

LL kompl. mit Amor-Brenner . . Mk. 32.30
kompl. mit Rustikus-Brenner . Mk. 31.00

Modellbenötigt kein tägliches Dochtputzen,
sondern verlangt nur alle 3 bis
4 Monate einen durch jedermann
leicht auszuführenden Ersatz der
Dochte.

Modell

Kr #iieblakt nicht und ist geruchfrei,

strahlt keine Wärme aus,
6i  kompl . mit Amor-Brenner .

kompl. mit Rustikus-BrennerModell
dreiflammig

Versand dieser Lampe n n ach aus wärts atu

©feigen Preisen Eter unserer

ist windsicher, daher auch für
Garten- und Balkon-Beleuchtung,
sowie in Laternen für Strassen-
Beleuchtung geeignet.

kann auf jedem gewöhnlichen
Petroleum-Bassin (mit Yasenring
von 14“' — 40 mm Durchmesser)
ohne weiteres angebracht werden.

© | 1 , VertriebfFifflifi! der Zentrale für Spiritus-Verwertung,
I AG« PliPIlUll « 6. m. b. H, Berlin.

Ausstellung ®- und Verkaufslokal:

Kleine Burgstrasse. Wiesbaden , Ecke Häfoergasse.
Man verlange unseren reichhaltigen Katalog gratis sind franko . 3566



Entscheidet morgen, ob Ihr Euch einen Kandidaten don
gewisser Seite aufdriingen lassen wollt, welcher mit© IdllJ
bereits in der3. Klaffe durchgefallen ist.

Etreber können wir keine gebrauchen. Es müssen
tüchtige, erfahrene Männer ins Stadtzarlament.

Trum tretet ei« für:

bietet; das Spezial-Geschäft für Amateur-Photographie

Sämtliche bewährte Neuheiten unserer deutsche « Industrie , sowie des Anslandes ii
Konstruktion and Ausführung ron ffllfe « B «— bis Mli . 5 § 5 . auf

^ä3EB  Kodaks zu Originalpreisen . «
Haupt -Niederlage der bewährten Delta -Cameras von Dr. Kriigener,

gsjf- Vertreter der optischen Werkstätten von Gb ^rz , Voigtländer , Zeiss und Steinlu

W Sie „ich! 0. , conTO.ierbnd.t» Möboll. ger Bia . l.erpl . te 8 be. ichtigt beben. Oroeee, Lager : Möbel,,Letten. Scto »k* Yerticewe, » wie eon.pl. te *** * * * * *
billig. Theilzahhmgen gestattet. Ps. Kunden erhalten bei Einkauf ihrer Möbel einenorm

empfiehlt als passende Weihnachts -Geschenke.

Uhren, W - n. SSitwen, Erkefien,
und Bestecke.

Billigste Preise ! Grösste Answahl!

ewsren
3609

1
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in Vigogne,
in Baumwolle
in Wolle gestrickt

und gewebt,
in Kameelhaar.

Joseph HM - Wiesbaden
Kirchgasse , Ecke Marktstrasse.

Penlet’sSdmlstnnnpf mit verstärkten Spitzen , Fersen undKnieen,
reine Wolle , bekannte vorzügliche Marke.

Strümpfe in Wolle gestricktu. gewirkt

strürnpte in Baumwolle.

Strümpfe In Vigogne.

Strümpfe in Ksmeeüiaar.

Strumpßä ^ZL».
fÜ 836  rum Annähen. 8603

Wegfeii Aufgabe
meines Eittdengesclnjärte « und 34eil erräia hiüii ;;  verkaufe wegen Raummangel folgende
Sl ' eiae und Spirituoaeu (nur vorzügliche, reine Qualitäten) « i. und Hilter

Einkaufspreisen.
Per Fl. m. Gl.

Früh . Pr. Jetzt . Pr.
Mk. —.50
Alk. —60
Mk. —.70
Mk. —.90
Mk. 1.-

taubenheimer,Rheinwein Mk. —.70
Niersteiner, Rheinwein . Mk. —.80
Lorchel-, Rheinwein . . Mk. 1.—
Erbacher , Rheinwein . . Mk. 1.20
Geisenheimer, Rheinwein Mk. 1.80
Rauentbaler , 1897er,

Rheinwein . Mk. 1.50 Mk. 1.20
Neroberger, Konigl. Domäne,

Rheinwein . . . . Mk . 1.50 Mk. 1.20
Hochheimer, Königl. Domäne,

Rheinwein .. . . . . Mk . 1.60 Mk. 1.30
Johannisberger , Rheinwein Mk. 1.80 Mk. 1.40
Büdesheimer Berg, König!,

Mk. 2.— Mk. 1.30

Mk. 2 — Mk. 1.60
Mk. —.70 Mk. —.50

Domäne, Rheinwein
Traberrer, Moselwein
Brauneberger , Moselwein
■Zeltinger, Moselwein . .
Piesporter, Moselwein
Scharzhofberger,Moselwein Mk.
Berneasteier, Moselwein . Mk,
Ingeilieimer, Rotwein
Affenthaler, Rotwein . . Mk.
Ober-Ingelheimer, Rotwein Mk.
Assmannshäuser,Rotwein Mk.
Brindisi, Ital . Rotwein .
Camaatra, Ital . Rotwein
Dauzac (Orig.-Füllung)

Bordeaux.
Medoc, Bordeaux . . .
Chat. Montrose(Original)

Bordeaux.
St. Estephe (Winzergeno.ssen-

schaft Gironde) . . . Mk.
St Emilion (Winzorgenosscn-

schaft Gironde) . . . Mk.
Chat. Leoville . . . . Mk.
Samos . . . . . . . Mk . —.80

Ferner deutsche und
Ijiquenre und Wliiulty nach Auswahl.

- .90
1.10
1.20
1.50
2.-

Mk. —.90
1 —
1.20
2.—

—.80
1.10

1.—
1.20

Mk.
Mk.
Mk.

Mk.
Mk.

Mk.
Mk.

Mk. —.70
Mk. —.80
Mk. —.90
Mk. 1.10
Mk. 1.50
Mk. —.60
Mk. —.70
51k. —.90
Mk. 1.50
Mk. —.60
Mk. —.80

Mk. —.80
Mk. —.90

1.80
2.-

Mk.
Mk.

1.40
1.50

Mk. —.65
frans.

P. Fl . m. Gl,
Früh . Pr . Jetz . Pr.

Samns Muskat . . . . Mk . 1.—- Mk. —.80
Spanischer Muskat, sehr alt Mk. 1.50 Mk. 1.20
Vermouth di Cora . . . Mk. 1.50 Mk. 1.20
Rnster (Ungarwein) . . Mt . 1.20 51k. —.90
Rüster Ausbruch . . . Mk. 2.— Mk. 1.60
Tokayer . 51k. 1.50 Mk. 1.10
Tokayer medieinal . . . Mk. 2.— Mk. 1.50
Sherry, alt. 5-jährig . . Mk. 2.— 51k. 1.20
Sherry, feinster, 8-jährig Mk. 2.50 Mk. 1.70
Douro-Portwein, weiss und

rot, 5-jährig . . . .
Douro-Portwein, weiss und

rot , 8-jährig . . . .
Madeira, alt . . . ._ .
Madeira, feinster 8-jährig
Malaga, feinster alter . .
Marsala, sehr alt, 10-jähr.
Berliner Getreidekümmel

(Orginal).
Cognac Dürr Delamarre *
Cognac Dürr Delamarre **
Cognac Dürr Delamarre *** Mk. 2.50
Cognac Dürr Delamarre **** 51k. 3.—
Cognac vienx, abgelagert 51k. 3.—
Cognac Diipont, fine Chnmp. 51k. 4.—
Cognac Hennesy, 1803er . Mk. 5.50
Jamaica -Rum u. Arac * .

(nur feinste Qualitäten)
Jamaica -Rum u. Arac **
Jamaica -Rum u. Arac ***
Whisky John Dewar u. Sohn 51k. 4.50

(extra Special)
Rum-, Arac-, Burgunder- u.

Ananaspunsch-Essenz.' 51k. 2.50 51k. 1.80
Deutsche Schaumweine, als:
Henkel, troken, Burgeff, grün,

Kupferberg dold . . Mk. 4.— Mk. 3.70
Schauniweiue . Iiollnmd ., rnnisclie

Bei Abnahme grösseren Posten S°A>IRaliatt,

Mk. 2.50
Mk. 2 —
51k. 3.—
51k. 2.50
Mk. 2.50
Mk. 1.60

Mk. 1.70
Mk. 2.—

Mk. 2.—

51k. 2.50
Mk. 3.—

51k.
Mk.
51k.
51 k.
51k.
Mk.

51k.
Mk.
51k.
Mk.
Mk.
51 k.
Mk.
51k.

Mk.
51k.
Mk.

1.80
1.20
2.20
1.70
1.80
1.40

1.
1.60
1.90
2.30
2.40
3.20
5 —
1.50

1.90
2.20
3.90

Aufträge per Karte werden sofort erledigt. Versandt nach Auswärts unter Zurücknahme von
Flaschen und Verpackungen frei Bahnhof hier.

E . Kuppel , Weinhandlung
nur S5elirstrnsse 16 , Part . , an der Röderstrasse. TelepTelephon 2307.

.Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

NLZMItts
alettfe fit 1906

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A.
aus Naffau 's Vergangenheit.

Preis 25  Pfennig.

£, Zchellenberg'sche Lofbuchöruckerei
vertag des Wiesbadener Tagblatts.

KAHEELHAAR-
ZM DSTERZEDRE

hervorragender Schutz
gegen Rheumatismus und Gicht

sehr zu empfehlen. 3604
Joseph Poulet

Kirchgasse = Ecke Marktstrasse.

Großer PoWermVel-VerkiMf,
<SI*en <mnftrnfie 3.

Hochfeine Salonnnrnitur . bestickter Bezug, mir
160 Mk.. Kameltnschensovha. 2 Sessel 95 Mk.,
prima Kissensopha, 2 Sessel 110 Mk., einzelne
Kiffensophas 70 Mk.. Kameltaschensopyas
45 Mk . , Cherlon-Moauetbezng, modern, 65 Mk.,
Ottomane Stück 15 Mk., einzelne Sessel 10 Mk.,
7 Mk., 20 Mk. Bitte um Besichtigung des Lagers.

Haaruhrkelten, Puppenpcrrücke» w. b.
augef. rs . 8«S-W« n »« ei,er , Schwalbacherstr.2b.

Paffend für Kutscher und
Fuhrwerks-Besitzer.

Die zur Rachlakmasse der Ehe¬
leute Spediteur AiOretan kLuxrpvrL
gehörigen Hausgrundstücke , belege»
an der Schwalbacherstrahe dahier
unter No . K/' und KN, mit Scheuer
und Stallungen , sollen zum
der Teilung aus freier Hand ver¬
kauft werden.

Anznsehen nach vorheriger An¬
meldung bei .Hrn. Philipp Mappsrt,
Schwaldacherstraste G?.

Die Bedingungen sind bei dem
Nnterzeichncte » zu erfahren.

Wp . LjOGZD, Justizrat,
Adelheidstraße 2.

aoooooooooooooo

2 Lkrikbsumsch« «ck 5
0̂ in Glas und Lametta,n'chttropfende Baum- ^kerzen.Toileitcseifen in WeihnachtspackungenQ
0 biUißft  Th . Rumpf, 0
0 Saalgasse 8. ^
OOOOOOOO 'OOOOOOQ

PaffendeWeihnachtsgescheuke
für Herren»

Wegen tlmzng verkaufe ich alle am Lager
befindlichen prima Stoffe und Fantasic-Wcstcn-
Stoffe, letzte Neuheiten , zu jedem annehmbaren
Preiie. Anfertigung nach Maß bei bekannter
tadelloser Ausführung.

Herrenschneider , Marktstr. 23, 1.

BMge WeilMüchLsgeschettke.
Möbel aus erster Fabrik werden zu Fabrik¬

preisen abgegeben, engt. Schlafzimmer schon von
195 'Mk. an. Kataloge zu Diensten. Näheres
Kirchgasse7, 3. Etage._ _

Harzer Roller u. Z.-W. b. zu v:rk-
Bleichstratze4, Uhrenladen.

lob ertaube mir, auf meine auf das Reichhaltigste ausgc-
statte Wcllamacltts - Ausstellung aufmerksam zu machen
und empfehle besonders:

Nickel-Kochgeschirre,
Fabrikat der Vereinigten Deutschen Nickelwerke.

Aluminium-Kochgeschirre,
Nickelwaaren.

Schönste Geschenk- Artikel in jeder Preislage.
Ofenschirme — Kolilenkasten,'

neueste aparte Muster.
<*el >aclik «sten , Feuerfeste Geschim,
Schtrsr .Ständer , Flnsclienseli ranke,
B Inst en 11 sch e Pal mstä n4er

in. den modernsten geschmackvollstenMustern.
Kessetten , Küeheitnh esi,
Spiritus -Bügeleisen , Tafelwagen,

Weök ’sche Apparate
zur Frischhaltung von Fleisch, Gemüse etc. 3597

Telefon
2 ^ 3 . | ^ 0 ^ 0

Ä « sstc :ier -3?a £Hzisi für Harns « nil Hache.

irasse
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E.Kaans& Co..
Inhaber : Hermann Kubasch,

Langgasse 16,
Gcgr. 1824, Telofon 3579,

empfiehlt zu civilen »reisen

als passende festpsehenke sein grosses Lager:
Operngläser vom einfach billigsten bis feinsten Luxusglase, mit u. ohne Stiel,

in Leder , Perlmutter Emaille etc.,
Prismen feldstecher , Reise - und Jagdgläser in allen Vergrößerungen,
Barometer zum Höhenmessen, als auch zum Zimmerschmuck in Holz- unc

Metallrahmen,
Thermometer für Eeise, Zimmer und technische Zwecke.

Fenier in reicher Auswahl die verschiedenen Formen u. Arten von Brillen,
Klemmer . Lorgnetten in Schildpatt, Silber u. Gold.

Weiter empfehle : Stereoscope , Lupen n . Vergrösserungsglaaerx , 1 .. . _i _ ... r,-.> b(aS««v.ptio 'A t-  haiinieTVtllttir tJJLIJfUUlJlU. i5tci cwsiwpv 5 »*“ K " ^ ^ - r Q V, ]a
zum Lesen , als auch grössten Durchmessers für Gemälde , Il ^ isSKCitgc >»• OC u^
u.Techniker, einz. Zirkel n. Reissfedern , Compasse , Sehrittar .ähler etc.

Bestens empfohlen von den Herren Augenärzten.
Optische Beparntur -Werkstatt.

Bcrforgimgshaus für alte Leute.
Zur W -ihnachtsbelcheerung sind eingegangen : In der Anstalt van Herrn !

Poulctt 18 P . bw. Strümpfe . 14 P . Handschuhe; Herrn Kfm. Lugenbuhl vcrsch. KieidmigS
stücke; Herrn Kfm. Ch. Hemmer 1 Hemd, 1 Unterhose. 1 Unterjäckchen. 1 Unterrock; Herrn
Kfm. Reinach versch. Woltwaren , Frau Reut . I . Seyd 12 Taschentücher, 3 P . Strumpfe.
9 Halstücher , 1 woll. Decke und 2 Spiele ; Fräulein Th . Kling 6 wall . Tücher u. Knopfe:
Herrn Klm . Claes 4 P . Handschuhe , 1 Kragen , 1 Jacke und Leibwäsche, 3 St . Hals¬
borden ; Herrn Kfm. Klink 4 Hüte, 1 Mütze ; Herrn Kfm. Schwenk 1 Nock, 2 äßet kn,
2 Kravattcn ; Herrn Kfm. E . Bing 12 Kappen ; Herrn Kfm. Hamburger 5 M . ; Frälcke' "
Z . I . 100 M . ; Frau Richer 3 M ., 2 B . Gartenlaube ; Frau M . Th . Krcrzner 10 .. .. .
Frau Landgerichtsrat Keim 5 M .; durch Herrn Prälat Br , Kel ’ er von Ungenannt
10 Mk.. durch Herrn Konsul O . Prasse von ihm feibft 10 Mk.. durch Herrn
Professor KaNe von ihm selbst 20 Mk. . . . . . . . . .

Den Empfang der vorstehenden gütigen Gaben betchemigt mit herzlichem Danke
und mit der dringenden Bitte an unsere Mitbürger um weitere gütige Zuwendungen,
abgesctzte Männer - ' und Frauenkleider rc. sind äußerst willkommen.

Der Verwaltnnst ^ rat.
SÄ9KSSÄSSKE ®SS ® ffiBBSSßS !SBSlM ®S!SffifflŜ BSSffiSSffi ®BWi

Grosse Weihnachts-Ausstellung
in

Eleganten Damen -Hüten,
Jabots , Fiel us,
Kragen nnd Garnituren,
Kopftücher , Stolas,
Spitzen -Fichus n. -Echarpcs,
Maria J,ntois .ette -Fichns.

Schleifen , Coiffure »,
Echarpcs Rüschen,
Ball - Bin men,
Gürteln n. GürtelschlSssern,
K r axatten -Bän dern,
Spitzen nnd Schleier.

Federn - und Rüschen -Boas , Fantasie -Kragen
u. schwarze Perlkragen , bunte u. schwarze Perl -iäckchcn.

Paillette - n . Tüll -Kleider,
sowie eine Parthie Fächer su sehr billigen Pressen . . o602

Verkauf zu ermässigten Preisen.
Adolph Koerwer,

Westenstoffe ?
Bs

VS

für Merren

; Pique , Wolle , lfalb-
und Oanzseide.

rGestiekfe Monogramme
für leberaieher empfiehlt

5*
S
ft
B*efN
W
»,«ft
rf
®S

ÜStPPBH , MaiiergasselO , r
S'ppcialgfgchiitt in Schnciriorartikeln, ?

Marfeellin
ein ideal erp>odtcs Mittel, welches die Hände
weih, zart und weich macht und sofort alle
Spuren gröberer Arbeiten verwischt. Von
ersten Auwrstäten anerkannt. Zu baden «
Mk. 1.— bei: M . Jung , Wilbclmstr. 8;
Jost . Wunderlich , Wilbelnchr. 48; ffluft.
Orfd ; Drogerie MocbuS , Taunusstr . 25;
Siift . Herzig , Langgasse 3f>; (t . Eppel,
Palasthotel. (Fa 9447 12) F 140

Kanoricnliä ne u. gute Zuch tweibchen billig
verkaufen Blcichstr. 28. 1. E Urclianffer.

Achtung!
MMktzZkl- MAWM-HkMfik.

5000 Kilo
fcttdiM.Einsljilllg-Pll-icr

per 5» Kilo 17, l« und 2« Mk.

Ernst Schestowitz
Telefon 283 » . Bertramstr . 1»... raut,mkrnt

ca.  2000 Stück,
Morttag um  Dieuftag

auf dem Markte prei-w. abruaede
Verkauf nur au meinem Obststand. "IR

_ ,8 . W . Pommer. _
Gute, wenig gebrauchte Singer-Nädmaschiue

und fast neuer Wmter-Ueberzicher (mittl. Statur)
billig zu verkaufen Adlershaste 18». 2 St.

lleicliste Auswahl.

0 Billigste Preise.

SZml

(fSurch Auffieffung von efchneffdruch*
preffen neueßen ofgßems find, wir

in der Gage nunmehr  29 <3)‘S><2>29(2>(3>

ni \affen *Auflagen
in kurzefler Zeit

zu vortheifhafteßen Greifen herzußeffen.
G ‘Tür die bevorßehende Weihnachtszeit
fiefem wir insbefondere £3 >£3><3><2>ö >£2>

Qefcßäftŝ ekfamen
als cBei[agen zum Wiesbadener  C 'agbtait

die wir gefchmachvoff und eigenartig
ausfiatten undŜ >£S>̂2>̂3>̂S>̂3>̂2>£2>£2>£2>̂2>

Uc/ ' koßenfos UcK
dem Wiesbadener cCagbfatt beifegen, in
denkbar hürzeßer friß.  O- <Ss dürfte ein=
feuchten, daß fofehe ddeitagen ein hervor*
ragendes cRekfame*‘TKittef bifden und bei
der derzeitigen Auflage des Wiesbadener
Cagbfatts von über 22000 Abonnenten,
mähefos für den Auftraggeber, eine
(Verbreitung finden, wie fie durch Ginzef=
verfandt von heinerfei ßmpfehfung je
erreicht werden kann. ^ä>2 )̂ 2̂>̂S>̂3)£3>£2>
SS> Weihnachts - Aufträge erbitten wir uns
mögfichß frühzeitig.  L >L>L>Ä>L)L)L)L)

Xd.  Scßeffenbergfcße ßßfoßucßdrackere/
iKontore.- ßanggaffe 21 <£> ‘FernfprecAer 2266.

Grotztt GelkgcillieitSlims!
Weiße D.-Hemdcn Stück von 1 Mk. an, weihe

Hosen 85 Bf. und höher, färb. Unterröcke(gebogt)
1 Mk., färb. Hosen IMk ., sowie känumliwe Kur;-
Weih- und Wollwaaren zu staunend billigen
Preisen . Grobe Auswahl in Klewerstopcn,
Schirmen und Pelzen.

IPaula Htvmu
31 Wellritzstratze 31 . - MI

AllMdeflklled-grölikliRMMMell.
Restaurant

)K
n u
u

Webergasse 37.
Heute, sowie jeden Sonntag r

itöles Irei-CMttt
Anfang 5 ttfrr.

Er ladet sreundlichst einJe « n nieli.

3

Passende
Weihnachts-Geschenke

in
Farflnmerien , Attrappen,

Toilette - Seifen.
Re obsortirtes Laffer in

Frisier - und Aufsteckkämmen,
sowie f̂ anzo 3610

Garnituren , Haarspangen u. Pfeile.
Adalbert Gärtner.

18 Marktstrasse IS.

Boüherrnge
>St . 18 Mk., ' /- f. 3 Mk.

Ar . M

Katzfreik FrachlfreU Zollfrei:

700  Feiiheringe
ff. Salzhei-ing, Orig. M. Ware 15 Mk.

sp7- *■/» f. » Mk. g-Pfd.-Dose ca. 75 St
2'h Mk., ferner

Iaff.  —
Deutsche
1/1 ^ 250 w*. *•* * . ,
Postdose ca. 28 St . 2 ' ', Mk., fernerNur 4'/, Mk. !8  g;S!li
2 Speckaal, 1 Sk. Seelaws , 1 St . Forell»
stör, 5 gr. Flundern, 8 Schellf., 2 Ries.-
Lachrhcringe, t d. Oclsard., 1 b. Anchovis,
I d. App. Sild , 1 d. Krabben, F140

ferner in fff. Ware
50# Sprotk . 2 9l&«-»sf.TO-

30 ff. Bücklinge Postkiste 250 Pf . ,
V» Sp ., '/- Bückl. 230 Pf.

Alle« franko inkl. Nachn. Streng reell!
Bsrm. Kubardt, Geestemünde 31.
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«Sede Woche zwei neue filcisen.
Ausgestellt vom 10. bis 16. Dezember:

Serie I : Ein Besuch verschiedener Oceandampfer
der Hamburg - Amerika - Linie, sowie der
Yerwaltungs- und Auswanderorgebäude in
Hamburg, Cuxhaven eto.

Serie II : Eine hochinteressante Darstellung der
berühmtesten alten Meisterwerken der Bild¬
hauerkunst im Vatikan zu Item.

Eine Beige 30 Pf., beide Belsen 45 Pf.
Kinder : Eine Boise 15 Pf., beide Belsen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch._
Heute Sonntag, den 10.

von Nachmittags 4 Uhr ab:

TanzkrSnzchm
im

MM»„Zm RgerhW",
Schiersteinerstratze.

Hierzu laden freundlichst ein
Di « Tanzschüler

der Herren L . Weber und
Sj. Abner.

länger als ein und ein halbes Jahr hat der
Krieg zwischen Rntzlond und Japan die
ganze Welt rn atemloser Spannung erhalten. Da
regt sich begreiflicherweise allenthalben der
Wunsch , ein gediegenes Werk über diese
wichtigste weltgeschichtliche Begebenheit der
Gegenwart zu besitzen. Wir benutzen deshalb
gern die Gelegenheit, unsere Leser auf den unserer
h-utigen Nummer beiliegenden Prospekt der Firma
E . A . Weller in Berlin «. W . 61 aufmerk¬
sam zu machen, worin dieselbe das soeben voll-
fta"bt9 erschienene Werk „Der Russisch-
Japanische Krieg von Gras E. Neventlow"
unter den denkbar günstigsten Bedingungen unsern
Werten Abonnenten zur Lltischaffung empfiehlt.

Vermouth di Turino
i ! r

anerkannt bestes Mittel gegen Magen¬
schwäche, Verdanungs - Störungen etc.,
empfehlen in hervorrag. Qualität r., Ia Hs.
VZnrtitii & Rosst in '»' nein jn Orig.-
Packung p. Fl. Mk . 1 .00  excl . Glas.

W . Mcodenaas «L Co .,
Adolfstrasse 8. 3113

lchnW-GeMe
ln allen Arten Luxus - n. Gebrauchsmöbel « ,
als : Nah- Servier -, Bauern- und Nipptische,
Klavier- und Schretbsessel. Säulen . Notenständer,
Pancelüreiter, Bilder , Spiegel . Flurtottetter,,
Herren- u. Damen-Schrejbtische, Büffets. Verticows.
Bücher-, Spiegel- und Kleiderschränke, Garnituren,
Sopyas . Dtvans, Ottomanen rc., tauft manbESN bei

Ph. Seibel, Bleichstraße 19.
Telefon 2712.

MNsftellrmgsrimme:
Gleichstratze 7. Nbeinstraste »8.

AeltesteS Möbelgeschäft des WestendS.
Empfehle zu den " '" " ” . ” ' “: zu den billigsten Preisen solide dauerhafte

Schul-Ranzen,
Rrndleder -Ranzen ohne Pappeinlage , fast
unzerreißbar. Alles Handarbeit.-los. Buche, «ggsw
RelGsltigeANVch!

in

Christbanmschwuck
jeder Art, Lametta , MStan und Schnee,

ChristbanMgeZänt,
harmonisch abgetönte Glocken „Hannovera " ,

bester Lichthalier,
auf jedem Aste tadellos fitzend,

„Weihnachtslickte"
in Wachs , Stearin und Paraffin . 8611

Ädalfeert © lirtsiei »,
_ 13. Markkstraf e <3._

feinstes ftmfeetuehl
5  Pfd . 05 B»r.

Wene Handeln Pfd . 0 .80 —1,30 ff$k . ,
„ Klaselmnssiierne Pfd « SO Pf . ,

auch täglich frisch gerieben,
l ' itronat und Orargcat,

reiner ISienen -BÜonig' und Syrup,
sowie alle anderen Backartikel.

If . Zimm6rmann 9
Telephon 2391. Heugnsse 15.

Chrtsthanme,
300 ^ckück, abzugeven.

*®reliw » ld , Scheffelsir . 4, Stb . 2.

- | » Magerkeit«aj*
Schöne, volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
goldene McdaiHe « , Paria 1900,
Hamburg 1904 , Berlin 1003 , in
6- 8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant,
unachädl. Aerztl. empf. Streng reell —
keim Schwindel . Viele Panksrhreib.
Preis Kart. in. Gebrauchsanweis. 8 53 ark.
Postanw. od. Nachn. exkl. Porto. F46

Hygien . Institut
® . fr » « * Steiner & Co*

Merlin 304 . giöniggrStrerutr . 78.

MsrLerr -AUsgabr , 0 . Matt. Ns . 577.

pjVseijs beliefe//

XmmericheE

per Pfd . von 85 Pf . bis Mk . 2 .20.Ullg. Eier und GefllW.
Postkolli -Export

Simon Süs ®, Makü.
1 Postkörbchen, 60 St ., Thee- Eier 7 Kronen,
1 Postkolli1 prima Mastgans, 5 ~ 7 Kronen,

3—4St .Brathühner,5 Ko., 6 „ 50 h,
2 St . Suppenhühner.5 Ko., 6 „
4 „ Backhähnl. o. 5Tauben 6 „
1 „ Truthahn . . 5 Ko., 6 „
2 ,. Perlhühner od. i
2 „ Poulards . . } ÖSi0“ 6 "

— franco jeder Poststation.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieserRubr ik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatt«.

KolouiaLwareugeschäft
umständehalbersofort billig zu verkaufen. Offerten
unter O . 300 an den Tagbl.-Verlag._

Colomalwaarcn-Geschäft
mit Waare » für 1250 Mk. auf sofort o. 1. Jan
zu verkaufen. Billige Miethe , schöne Wohnung,
flchere Existenz. Gefl. Off. unter 'L". r°98 an
den Tagbl.-Verlag.
Gute er.

Gutgehendes Butter -, Eier- und Käse-Geschäft
mit Milch- und Bier-Verkauf Familienverhältnisse
halber sofort billigst zu verkaufen. Zu erfragen
tzcrderstraße 16, Part , links._

Für Friseure
günstige Gelegenheit, ein Geschäft zu kaufen.
Jahresumsatz 8000—6000 Mk. nachweisbar, erste
Lage. Verkaufspreis 2800 Mk., Anzahl. 1000 Mk
Gunst. Bed. Off. erb. u. V. postl. Postamt 8, Mainz.

Ein Autheil
einer grotznWesitzuna in bester Geschäfts¬
lage ist zu verkaufen. Off. unter BV. 895
an den Tagbl.-Verlag.

Pferd ( Ltutc ), 6 Jahre alt , braun, für
leichtes Fuhrwerk passend, Umstände halber
billig zu verkaufen. Näh. Rhcinstr. 101,  Part.

Mittclkräftiger
pltcs Geschäfts- od. HerrschaftSpscrd, 165 cm hach,
ehr billig nebst Geschirr zu verk. Hochstätte  8.

Ein «Utes Zugpferd billig zu verkaufen.
Näheres Zimmermannstraßc3.

Schönes großes Pferd mit echtem Fell billig
zu verkaufen.Ka rlstr aße 66, 1.

Acht Wochen alte rassereine Rehpinscher zu
verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 40, Pari. _

Schottischer Schäferhund, li) Monate, gelb mit
weißen Abz., b. z. v. .tzabn i. Taun us, Anrstr. 4.

Zwerflspitzhstnbtu , schwarz, 'bDkonate alt.
svw. eine braune Hündin , II Mon. alt, von höchst
prämiirten Eltern, zu verk. J « li . ti onachaiaer,
Obermainstr. 15. 2, Frankfurt a. SP?.

Kailliriciivögcl, Ä 513:
zu verkaufen Bismarckring 18, 1 rrckts.

Kanarienvögel, echte Harzer Noller̂ pr. Sang,
u. Weibchen, bill. zu verkamen Rieblstr. 2. 1 links.

Kanäncnvögel (Stamm Seifert) bill.
zu verkaufen. Ad elbeidstraße 87,, Garte nbaus 8.

Kattarienhähne , Stamm
d — w Seifert , zu verkaufen. Veite,

Weber gaffe 54, Vogelfut terhandlung._ __ _
Mk ^ Kanarienvögel (echt Seifert) billig

zu oerfo' ’̂n Adlerstraße 53, Hth.  1 et ._ ‘
Drei stanariendävne, flotte Sänger , dierjäbr.

Zucht, Preis werth  zu ver kaufen Kl. Burgstr. 2,1
m.1im.i. r ~—, i . I — \ sUnfliknnffttiA . »>.

:fcn
•swiv.» ■+ — • rw. . groß.

steilh , Elconorenstra ße 10.
" t üe Sachen zu v. Damcnpciziadinont' !,

Wai,^ . m. Marmor, Nachttisch, Spiegel, Wrsch-
kons., eis. Bett mit Matr ., Fiaschcnst. Sttftsti . 28,1.

Für unseren diesjährigen

Wrihllkchts-Berkanf
haben wir auf nahezu

sämtliche Zchchwaren
eine große

Preis - EnnGtzziKg
eintreten lassen, die am deutlichsten aus unseren Auslagen in den Schaufenstern
Marktstraße, Ecke Grabcnstraße, kenntlich wird. Wir nehmen auf Wunsch gerne
jedes Paar aus den Erkern heraus.

Als besonders praktische Weihnachtsgeschenke empfehlen wir

Gummischuhe^
die wir in den ersten Qualitäten zu wirklich mäßigen Preisen offerieren.

Wer di- feineren Damen- und Herren - Stiefel, die wlr als
Spezialität für 8.50 bieten, noch nicht gesehen, sollte vor
Wechnachten unsere Auswahl , die wir diesen Monat
darin bieten, wenigstens in den Fenstern beachten.

Nachf., Schuhwarcnlagcr,

WülUßraße.

Pelz ° Decke, schwarz Opofium (Black
Tasmanian Opossum skin rüg) sehr rar , groß
und warm, für Automobilisten oder Kranken ge¬
eignet, schönes Weihnachtsgeschenk, preisw. zu ver¬
kaufen. Off, u. A.  9 &6 an den Tagbl.-Verlag.

L»»px»» . Pelzmantel » gut erhalten, preisw.
abzugcben, sow. schwarz. Federboa,

Zinimerluftbefcuchtcr, Sopha u 2 Sessel, Geldzähl-
kaffette, neu, Bierservice, protze Nickel-Thcckanne
u. runde Scrvierbretter. Webergaffe 38, 1 l.

Ein Damenpelz und Abendinantel zu
verkaufen  Wilhelmmcnstraße 10, 2. _

Billig abzugeven : Schöner
_ Herren- Pelz - Kragen (Nutria ),

^ -Violine (edler Toni , 1 Tampfbade-Apparat,
(für Kinder) Theke mit Schubladen- Regal zu
WeihnachtenSchwalbacherstr. 22. 1. _

Schwarz. Wintermantel , fast neu, billig,
Seideuplüsch -Jacke, Capes , bill., Jackenkleid
10 Mk., Must zu verkaufen. Allzu!, bis i  Uhr
Nachmittags Kapcllenstraste 8 , Part ._

Sch. schw. Capes mit Pelzbesatzw. Sterbcfall
für 8 Mk. zu verk. N. b. SSrKtil , Moritzstr. 64.

Ein Wintcr-Ueberzieher, versch. Herrenkleidcr
und ein Sammipalctot Clarenthalerstr. 5, Pt.

Herruüberzieher , wenig getragen, für starke
Figur paffeod, zu verkaufen Adlcrstr. 10, 1 r.

Gut erh. H.-Üeberzicher für mittlere schlanke
Figur 7 Mk. Weilstraßc 9, Parterre._

Ei » eleg . Frack -Anzug mit Seide gefüttert
für schlanke Figur unter Preis zu verk. Wörth-
straße 8, 1; daselbst noch gut erh. grau. Militärm.

Uniform , fa
straße 17, Part.

Jnfareterie
ast neu, billig abzugebiabzugeben Oranien-

E. gr. u. schw. Unif.-M., 1 Jnf .-Rock, sow. 3
Gasl ., 1-, 2- u. 3-arm., b. z. v. Schicrstcinerstr. 17,L.

Bluff u. Pelz,  einzel. Pelz Eleonsrenstr. 3, P.
IS'eän .ste

Antique
fa-mhelicss »jMiibiel - Stirkereiem , selten
kleine Gegenstände — für aparte Weihnachts-
Geschenke.

« ari Schneider aus Frankfurt a. M„
Hol-Decoratenr Sr. Maj. des Kaisers n. Königs.Filiale hier : 'S’aj .iniisstraase SS.

Nur diese Mrhe.
1 Posten clcg. ächt Ehevreaux-Damen-Knopf- u.

Schnürstiefel nur T50.
„ . „ Chevreaux-tzerren-Schnür- n.

Zugstiefel nur 8.50.
„ „ „ Boxcnlf-Damcn-Knopf- und

Schnürsticffl nur 6.50.
UH. Mache die werthe Kundschaft auf das im

Schaufenster ausgestellte Preisräthffl aufmerksam.
(| ) . . u Mainzer Sckuhbazar,

Marktstrabe 11._
Smyrna »ricppich, sehr gut erh., spottbillig

zu verk. bei Bier -/,, Fricdrichstraßc 25, Seitenbau.

UMmnlMrlilit, kAi'M
Büffetdcckc billig zu v-ikaufen Wörthstraßc 10, 1.

Einlauf Mk. 500) f. 650 Mk. zu verkaufen. Wo?
ägt der Tagbl -Verlag. Po

Goldene Hcrrvniir , Medaillon, Vorstcckn.,
silb. Löffel  z . verk. Händl. Verb. Kapellc nfir. 12 ,1 r.

Rene Uhren '! "
Silberne tt, goldene Damen- ». Herren-

Uhren Gelegenpeitdsacken— verkaufe,
um zn rrinmerr, zu sed. ann.-hmvar. Preis.

M & yvr ^julzlver & er,
_ m oelheidftra ste 0, Parter re ._

Zither, w. n., b. z. vk. Moritzstr. 47, Mtb. 2 l.

Gutgeh. silb. tz.-Rem.-Uhr, f. neu (10 Rubis)
sehr billig zu verkaulcir Westendstraße 15, 3 t._

MF * Aiterthiimer billig zu haben bei
Frau Wugner , Grabenstraße 32._

Eleganter photogr . Apparat ( Stativ)
13x18 , m. Zub . zum sritt . Teil des Laden¬
preises z« verk. Näh . Portier Lnisisana.

Ein Laterna magica , sehr gutes Fabrikat
(große Iknmmer), mit Bildern ec. preiswcrth zu
verkaufen Kirchgasse 28, Hof Part.

Laterna mag ., f. neu, statt 7 Mk., 6.50 Mk.,
Zither zu verk. Albrechtstr. 35, 8. _

Fast neuer GlovuS , Durchmeflcr 35 cm,
wenig gebrauchter photogr , Apparat , 9x12,
und gut erhaltener Frack zu verkanfen. ' Anzuf.
Vormittags Sdilachthansstraße 7, 1 links.

Eine Briefmarkensammlung Wert
gegen 2 00Mk .) für 600 Mk. zu verkaufen . Off . u.
W . SOS an den Tagbl .-Verlag.

liotos , E'ä » .*•_ Wörthstraßc 1,
(Rtrtittnn kaum gespielt, mit pracht-
■PllilllllU / vollem Ton. Abreise halber

sehr billig zu verkaufen Kapcllenstraße 12, P . r.
IfHmtOß neuester Pauzercoustruction,
jlHUUÜB, rn allen Hol -- u . Sthlarten,

bei grosser Auswahl zu bekannt billigsten
Preisen.

V.  Mönis . Piano -Magazin,
ViSmarckring 4.

Niederl.v.«cliiedmaj e -,Pianofabr .,Stuttgart.

P,
1 einige Monate gespielt, mod. Aus-
1 lunv , führ , unter Garantie , Mk. 485.—.
Miamis*  Piano -Magazin , Bismarckring 4.
1 K!üao > neu hergenäitct, gut im Ton
I AlUizlt , altbewährt. Fabrikat, Mk. 225.—

P . Münig -. Piauo -Magazin , Bismarckring 4.

1 SMMM - MLMM , Register,
vorzüglich, massiv Nußb., Mk. 135—.
P . L4««ni »-. Piano -Magazin , Bismarckring 4.

1MWrr-PW .LNZK« '"-
st,"„ ix:, Piano -Magazin , Bismarckring 4.

Piano, gut erhalten, Abreise halber billig
zu verkaufen Rödcrstraße 17, 2 l.

Mehrere neue
Mtillrittilä bestes Fabr ., in versch. Preis !..
-f? ll ! liiilttv , umständeb. iof. äußerst bill. zu
verk. Anfr. u. Ji . T . » n Wi §baden postlagernd.

Gute ' i Geige mit Kasten und Bogen für
17 Mk. zn verkaufe» Westendstraße 15, 8 links.

Posaune 3. Barit . 4 Bent., mahag. Ausziehtisch,
Kleiderpuppeb. zn verk. Riehlstr. 12, 3 links.

Als Weihuacktö -Gefchenk pracktvolies
Milsiklverk mit 15 Platten billig zu verkaufen.
Mechaniker SSetol -e !, Nerostraßc 18.

_Z itherm.40 Blatt z,vk. Schicrstein erstr. 20,Fsp.
Neue Zither zum Selbsierlcrnen für die Hälfte

des P reises z» verk. Do tzheim er fir. 39, Gth. P . l.
ß^ WMk » Meyer ' ickes ConversationS-
W^Wr Lexikon , 19 Bande, wegen

Neuanschaffung abzugcben. Näh. Tagbl.-Verl. Ea
Ägttärinr , verschiedene mit ausländischen

Fischen, billig abzugeben Adlerstraßc 53, tztb. 1.

KomLrsllkMe,
amerikanische, spottbillig zu verkaufen. Offerten
unter r». awi an den Tagbl.-Verlag._

Gut erhaltenes .Herr -»-Reitzeug zu
kaufen. Sattlerei ^ » hr , Luiscnstraße.

Der»

Wege », Abreise einer Herrfchoft nach
England hellgrün mit ffiold gestrichenes Schlaf-
zinimcr, 2schläfrig Bett, 3 Kleiderlchräule, 3 kleine
Tischchen, Stuhl , sodann Nußb. - Schreibtisch.
Bücherschrank, gr. sch. Trümcaux-Spicgel (Vracht-
stück), Paueeldivan, Waschmange, Gaslampen usw.
billig zu verkaufen Advlfsallce 6, tztb. Part.

Versch. gut erh. Möbel n . Beiten sofort
sehr billig zu verk aufen Nauenthaler straße  6, Part.

Ein dctt , 1 Sopha , i  Regulaior und Versclp
b. zn verk. Näh. Nauenthalerstraße6. V. 4 St. l.
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Die Eröffnung
ru einer

ist erfolgt.
Große Auswahl m Gebrauchs- und

Luxusmöbcln in allen Preislagen. Nähtische,
Bauern-, Zier, und Salonnsche, Servirtische,
Säulen , Noten- und Bücher-Emgercn, Hocker,
Schreibscssel, Klavierstühle. Fußbänke, Rauchtische,
Cigarren- u. Schlüsselschränkckcn, Hausapotheken,
Büstenständer, Goldstühle. Paneel- und Lcxikon-
drctter. Sophakisscn, Bilder, Spiegel, Verticow,
Schreibtische, Schrcibsccretäre, Büffets, , SophnS,
Polstergarnituren, Polstersessel, Chaiselongues,
Bücher- und Spiegelschränke, Sopha - u, Auszuq-
tischc, Kommoden, Lisch-, Chaiselongue- und Bett¬
decken, Bettvorlagen, Teppiche, Gardinen. Sämmt-
lichc angeführten Gegenstände in großartiger Aus¬
wahl. Bitte um gcfl. Besichtigung meiner Schau¬
fenster-Ausstellung.
MGLML ' LGM

Möbel und Decoration,
Wellritrstrnffe , Ecke Kelencnstraffe.

Ein fast neues Bett , best. a. Bettst. mit M.
Sprungr ., 3-th. Wollmatratze u. Keil, Deckbett u.
8 Kissen, f. 55 Dlk., Kanape 16 Mk., Verticow,
Kleidcrschrank , Kamettaschen - Divan sehr
billig zu vcrk. Oranienstraßc 2i , Pa rt, rechts.

Bett 12 M. au verk. Elconorcn str. 3, Part.
Bettstelle mit Matratze, Kindertisch mit Bank,

Sportwagen, Schlitten zu verk. Nvtkstraße 4, 1 r.
Polirk. Kinderbettcheum. Sprnngrahmcn 6M.

zu verkaufe». Helenen str. 80, 3 r. _ ____
Wollmatr ., 3-ih , 20 Mk.. vorzügi. Malr.,

in jedes Bett paffend, Seegrasmatratzen 10„Mk.,
Strohsäckev. 5 Mk. au, in allen Größen vorrathrg.
3~  li  j| i>»;> liHH' iii . Bismarckring 33. Tel. 2au6.

dunkel, Eichen , zu vert. Nödcr-
_ straffe 19, Werkst.  _

Moderne Plijschgnttliim,
mm,  Sopha und 4 Sessel » für Ist» Mk . ZU
verkattsc» Oranienstras -e Ist, 2 St.

Weihnachtsgeschenk . Neuer Moquct-Divan
125 Mk. zu verkaufen Nauent halcrstr. 8, 1 r._

Gntgcarb . Ottomane sehr billig zu
verkaufen Jahnstr affe 3, Htt». P ^ r.__

WA" Gut erhaltenes Sopha billig zu
verkaufen Walramstraße 4, 8. I-. S c1>-»„ z._

Ein Sopba m. 6 St ., 1 Reg.-Uhr, 1 r. Tisch
1 Blumcnt. m. Bl . zu vk. Schwalbacherstr, 85. 1.

Fast neuer Divan , massiver Kleiderschrank,
Chaiselongue, rotü Plüsch, Sopha , Kommode,
Spiegel. Etageren, Regulator, verschiedene Feder¬
betten, Bilder, säst neue Nähmaschine, alles noch
sehr gut erb alten, billig abz uge bm G old  gaffe 15.

Neuer Taschcndivan -12, tz'haifelouguelll,
mit schöner Decke 25 Mk. Raiientbalerstraße6, P.

Durch Ersparnis ; der hohen Ladenmiethc
find Möbel , Betten , Spiegel und Polster-
Waarcu sehr billig zu verk« f»cimielz « r,
Kranken straffe 18. Eigene Werkstäitc. Prima
Arbeit. Ans Wunsch Zahlungs-Erleichterung.

Bussel,

Ein neues Ritffb . -Büsret unter Garantie
AU verk. Oranicnstr. 16 bei Ke-isjer.

©aff«fd»ra«f, !*5®eSÄ
schrank billig ab zug. Näh. Tagbl.-Verl._ 0«

Großer
RHMerkas

im fdjgcSp tlumen!
80 Klcldcrschränke.
20 Küchcnschränke.
EO Wasch-Eomodcn . . . .
SO Verticows.
10 Comode», große . . . .
10 Trümcaux.
10 Divans.
10 Flurständer.
20 Küchen- und Zimmertische.
50 Spiegel, große.
100 Stuhle

von Mk. 14.-
„ „ 25.—. .. 1§-
„ „ 2o.—
„ .. 22.50
., . 30.-
„ „ 45-
„ „ 20 .—5-
- "

„ 9.50
Etageren, Bauerntische, Büffets, Schreibtische,
Nähtische, Spicgclschräuke, complettc Schlafzimmer,
complette Küchen, complctte Betten in großer
Auswahl zu ganz herabgesetzten Preisen.

Nur erstklassige Fabrikate.
«lott . Weigand L C © . ,

WeNrit,straffe 20 . Part . , 1. u. 2. Et.
tLM- u. zwcilhur. Kleiber- n. Knchenschränke,

Verticow, Braudkiste, Bettstellen, lackirt u. polirt,
Kommode, Tische, Anrichte, Kuchenbretterx . zu
oerk. 1H Schreiner Tlmrn , Schachtst r . 25.

»nciverichrank , Betten und andcre"Wöbei
bist, zu verk., daselbst sind junge Kanaricnhäbne
zu baden. Blücverstr. 15, Mtlb. Part , d' ri «' -

Iw « Wa>cht., Bell m. Sprungr . m Mntr .,
sva". W, SMr nstv. b. z. v. Wörthstr. 18, 2. Et.

Zu verkaufen
-in großer Lisch mit Schränken, als Theke
passend, 2,75 .n lang, ein T 'ckdi, 1,65 m lang. u.
2 Regale . Näh. Druxnstraße 8, H. P.

Secrctär , Flurtoilctt -, Vertik. , Herren- « .
Damensckneibt . » antike Plöbcl, Kleider-, Küchen-,
Spiegel- und Bücherschränke, Waschkommoden,
Betten, Schlaf- und Saloncinricht., Oel- und
Stahlstichbildcr, Salontischc und noch vieles
Andere, zu Weihnachtsgeschenk:!! passend, billig
Hermannstraße 19, 1 St. _ _

S . g. erb Schreibt. 30 Mk. Adlerstr. 49, Meier.
Nntike Möbel . Dgmcrpuli mit Perlmutt

eingel., 8 große Spiegel. Glasichrank, gr. Stand:
ubr Kommode, Alles reichl. m. Bronze verz.
Lüster, Tisch, 6 gcwnnd. Stühle , Oclgcm.,Kupfer^
stiche, Nippsachcn. 2 Bronze-Wandarmc, Figuren,
Leuchter. Silber . Vasen, ferner schöner Divan,
Bett . Speisestühlc, Etagörcn, schwarzer Tuch,
2 Sessel ii. Schränkch. b. zu ve rk. Rt(hlstr .22 , P . l.

RähMschtuc»

Ein Blumentisch (Kunstschlosserarbcit) und
Kinderhcrd für größere Mädchen (zum

Feuern), Beides neu, billig zu verkaufen Moritz-
straßc 60. Hinterh. 1 l.

ein

Handuädmaschinc b.z.v.Oranienstr.45,P. l.
Eine gut eevattcric Nähmaschine ist

billig zu verkaufen Metzgcrgasse8, 1.
Gebrauchte Nähmaschine , sowie1 Sopha

billig zu verkaufen Scerobciistr. 23, H. P.
(Stile Nähmaschine lSchwing-

„ schiff), mit ollen Neuheiten ver¬
sehen, geeignetes Wcihnachtsgescbenk, billig zu verk.
Liiiscnstiaßc 14, Hinterhaus. Monde 1- _

Mendes PeiijMdjls&efüienli.
Eine Nähmaschine zum Bor- it. Rückwärts¬

nähen, Stopfen und Sticken unter Garantie billig
zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzwa areul ad cn.

GeLegekchLiistauf.,,
KindermöbelgarnitursTisch, Bank ». 2 Slühle)

neu, billig zu verkaufen Nicolasstraße 25, Büreau.

LaDeuemrichLrmgeu
gebr . , Markt-stnden Sie billig , ueu

straffe 12, b.
beste Slrbelt.

Llnerkannt nur

Verschied, vollst. Ladciicinrichtungen, Kasscn-
schr., Pulte u. Wangen bill. Herm aiiustr. 12, 1 et.

Lavenschrank mit Schubkastenu. Glasanss.
für kl. Kurzw.-Gcsch. 8t M„ alte eich. Truhe 28,
Nußb.-Kommode 24, mehr. Wäscheschränkchcn v.
15 Mk. an, oval. Tisch 12, Kürbenschrauk 2o,
Anrichte 10, Kücheutisch8, Stehpult 18, Rohr-
stühle 2.50, alles gebr. u. g. crh., billig zu verk.
Ja «istraffe 4,  P ._ _ _ _ _ _

kAA" Eine Thnrmwaage ' P ! .
mit Gewichte, ein Essiggcstell mit 4 Fässer, billig
zu verkaufen Gneisenaustr. 16, 1 rechts. Anzuseh.
Sonntag u. Montag von 2—5 Uhr. _ _

Waschmange . Füllosen , Spieltisch tw
schwarz, Knchentische, Betten m. Lprungr . ,
KiichUischr., 1-thür. Kleiderschr. rc. Gc isbcMtr^ Q..

Zimmerfont.m. Blum ent, z. v. Adeldeidstr.Kd, 1.
Sehr schöner Kattftaden u. eis. Stubl-

schlitten bill. zu vcrstKaiscr-Friedr.-Riiig47,3 l.
Eine Puppenftttbe und eine

_ Puppentüch «, gut erhalt., billig
zn verkaufen Scbwalbach crftr. 27, 2 re chts._

Zwei sehr schöne Puppenstuben billig zu
verkailfeii Dotzhcimerstraße 42, Hth. 3 l._

Ein neuer Fcderkarrcn , für Tapezierer u.
Schreiner, zu verkaiifc» Steingnffe 25.

Ein wenig gebrauchter strankensahrstuhl
billig zu verkaufen. Adresse im Tagbl.-Verl. Pu

G. erb. Kinderw. zu vk. Heri nmiihlg. 3, H. 1.
Lebrstr. 2,3r .,Svortw ., w. m.Gummir. z. verk.

Damcnwd, Türk., bill. zu vcrk. Dotz-
beimerstr. 6, H. 1.

Gut erhaltener Herd, Größe
^ .. 1.10>a75, sehr billig zu ver¬

kaufe" Bleichstr. 23, 1. »o. _

insierii mit MirnWiitze!!
für GeschüitszweSe billig zu verkaufen Lang¬
aaste 27 , im Hoi.

DlM̂ " Zw?i '.HcrSe , gut erhalten, zu ver¬
kaufen Emserstraße 45._

Reiche u. einfache
Kachelöfen, Herdy

geätzte Scheiben und Wandplatten zu
verkauf n

Besch.BaubiireauFahry,
Wilhelmstrasce p, Part. _

Zwei gut erhaltene Füüöfcn , einer sehr groß,
preisw. abzugeben. Näh. Bachmat,erste. 10, Gib

Gasofen, gr. Pnppenherd, Fellpferdm. Räder,
~ ■■ “ ’ ' Sadrcßb. u. v. Berlil

25, 2 6. Scliwurn.
Kartoffelwage, Gewichte, Rcichsndrcßb. u. v. Berlin
190!, St . 1 Mk., zu vrk. Uorkstr.

Fm'Deckcii-KäeuchtMg:
2 Gleichstrom - Lampen , h 8 Ampere, für
SOlf* 10. — zu vcrk. Lauggnssc 27 im Hof.  *

Mehrere gebr. Gaelnster » 1 kupferner Badc-
cf.n, für Kohlenfeuerung billig zu verkaufen.

fr’ran * ynni ’I*, Mliiiergasse 11
Eine :r-fi. Gaskronc , wenig gebraucht, bill

zn verk. Bahnbofstraße 16, Eckladcn.
Eint , dreiarmiger Lüster (Glühlichteinricht.)

bill. zn verk., 8—12 u. 2—6 Uhr, Rheinstr. 40, 2.
Hochs. Volierem. Waldvögel Friedrichstr. 14. 1.
Für Maurer , Steinhauer ic

praktische Hebezange
zu verkaufen Langgasse 27 im Hoi. *

3 Schutzgitter
für Souterrain-Fenster
(sog. Fenstcrkörbc), in Schmiedeeisen, billig
zn verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

Hundehütte, neu, billig zu verkaufen
Albrechtstraße 8.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahle».

Alle ßliitzer». Werdc iS ?!

®iii dlmier jefnuks GesitzM,
aiiltt paaufaMnr,
W» äo » au den Tagbl.-Verlag._

Musikspieluhr R-
postlagernd Bismarckriug.

kaufen ges. Off. mit
is u. Mnsili SSL

J» beste Zahler dieser Mrit
ist Frarr Meffgcrgassc 27 , früher
TaunuSstr.. für nur wenig gebrauchte Herren- n.
Danien-KIeider, Schuhwerk, Gold, Silber, Möbel
und ganze Wohuungsciiiricht. und Nachl. Um sich
gefälligst zu überzeuge», genügt Postkarte.

Wer von den geehrten Herr-
irflrtff ’l’tl den höchsten Preis für getragene
fUfUJil . il Herrm-, Damen- und Kiuder-Klcider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
IXr . Goldgaste 15, vorm.

Nitz nie tzWUsM Weise
bezahlt Frau Sd,ui >,r . Metzqergasse 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damcn-Kleider,
Schuhwerk, Möbel,Gold, Silber u. ganze Nacdllx.
Uederzeugm Sie sich Reff, durch Postkarte.

A. ßörSacii. MetzgerM 16.
kauft zu hoben Preisen elegante Herren - und
Damenkleider , Gold» Brillant . n . Pfandkch.

MMei .BWL ^ '
Telephon 804 , - WlT

kaust zu sebr guten Preisen getragene Herren- und
Damcnkleidcr, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichiuiigen, Nachlässe. Psandscheinc, Gold,Silber
und Brillante». Auf Bestellung komme in« Haus.

Möbel , Wetten, Teppiche, Oelgemälde.
Must?- Instrumente , Fahrräder kauft fort¬
während Fricdrichstraße 25. ^

Herrenschreivlisch zu kaufen gesucht.
unter M. postl. Berliner Hof.

Off.

mit Preisang.

Ein Puppenküchc ohne Ein-
richtung zu kaufen gesucht. Off.
de. ,i « .g an den Tagbl.-Bcrl.

Gebe. Pupvcnw zu k. ge». Steiny . 13, Hth. 1.

Altes Blei
kauft jedes Quantum

SäTic « ! . Mölsch,
_ Friedrichstr. 88.

AlLcisen, Lnmpcn, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfällek. z.ch.
h. Preisen. VS. SSaas . Hcllmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellungw. pünktl. besorgt.

Altes Eisen,
Lumpen, Knoche«,
PavIerWIe,

alte Zeitungen , Büclier und Slkten zum
Einstampfcn, u. s. w. kauft zu
den höchsten Preisen und holt auf Bestellung
pünktlich ob

SÄWalbachcrstraffc 27 . , s Teleph . 808.Kl . Schwa lbachcrstraffc 12.
Hirsch zraven 18. Telephon 26 .51.

Mineralwasscr-
sscn, Papier , Lumpen,Metall, Gummi

u. Neuruchabf. k. u. h. ab._ Scb. Still Blücherstr. 6.

Ehampaa.-, Roth-, Wcißw.- u.
flaschen, alt. Eis

3 nn AAA Nacksteine (Ringofen oder
9 Feldbrand) sos. zn kausen

ges. Off. mit Preis u. SNS a. d. Tagbl.-Verl.
Alte Brncksteine zu kaufen gcsuchr. Off.

mit Preis unter «r . au den Tagbl.-Verlag.

^elfach vorgekoinmene Mißbräuche
geben uns veraulaffung zu er-
klären, daß wir nur direkt»
Gffrrtbrirf », nicht aber solche
von vcrniittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immsvttlen nt verkaufen.
rnMmtrnmmmmm msmwig &simsmm

Arthur ^ truus,
Emserstr . « . Tclef . 7Ö8.

Vermittlung
tunt Immobilien nnd Hhpotbckcn,

Llcrmietbnus.en, Verwalt,rügen.

Die Billen Lcssiiigslllißc2ö
und ^ranksurterstraffe 27 , mit allein Comfort

der Reuzcit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vcrinicthcn. Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichtcrstraße 10.M1!a Wüttmühlstrahe3

zu verkaufen oder zu vcrmiethcn. Näh. daselbst o.
bei ®<' r meMiclt . Hellmundstraße 61.

Abeagstraffe7. SK;
vermietheil. Mb . Aveggstraße 1.Ut. fA Alllfa O ^ d.

)ff. mit
Rentavle Billa , 3 x 6
z. Tape 13t- zu verkaufen.

'B» . Sf »S an den Tagbl.-Verlag.

Äätifer
oder

Telliiaher
T für jede Art hiesiger oder auswärtiger
l Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rasch und velttblviegen
ohne Provision, da kein Agent , durch

E. Kommen,
Verlangen Sie »ostenfreien Besuch zwecks

Besichtigung und Rücksprache . Infolge der, auf
meine Kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . I5Ü» kapitalkräftigen
Reflektantenaus ganz Deutschlandu. Nachbar¬
staaten in Verbindung, daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken¬
nungen. Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden, Leipzig, Hannöver, Köln-

A.  K . Dftrner,
KlediWr. 86. Teich»2083.

An - nnd Verkauf von Häusern n . Villen.
Tauschaeschäste jeder Art . ,

Vermittlung von Kiipotliekeuaelvern.
Auskunft und kostenfreie Vermittlung für

Käufer und Hvpothekengeber.

Zn verlausen Villa Ncrotal 45.

H Villa, parkartiger Garten und vorzügliches 9
• Stallgebäude etc,, zu verkaufen. Ä

| Fläche: 21a 78,75 qm. |
^ Jt.  UBceier . Agentur, Tannu »*4r . S8 . ^

Neue Villa mit Stall und Remise, Ende Kur¬
park. für 63,000 Mk. zu verkaufen. Offerten
unter «». 28tt an den Tagbl.-Verlag.

Die Besitzung
Frankfurterstr . 13—15

Idsteinerstrasse
Villa zum Alleinbewoknen , pracht¬
volle Lage , zu verkaufen.

Arthur S 'raus , Emserstr . 6,
Immobilien -Makler.

meine prachtvoll gelegene
Billa zum Alleinbewohmn

mit Stall u. aroßem Obstgarten. Terrain ca.
118 lH-Ruth. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
St . 25?»» an den Tagbl .-Verlag.

Villa
Nerotal , unmittelb . Nähe des Waldes,
neu erbaut , mit allem Comfort aus¬
gestattet , zu verkaufen.

Arthur Straus , Emserstr . 6,
Immob .-Makler.

Herrsch. Billa
selbstgebaut, 10 Z. u. Zubehör, landschaftl. schöne

gcsiiiide Lag! am Walde, mit 47 Ruthen Zier-
u. Obstgarten (viel Spalierobst) für 50,000 Mk.
zu verkaufen. Garten kann noch beliebig ver¬
größert werden. 10 Minuten ab elektrischer
Bahn, 20 Minuten ab Kochbrunncnu. Theater., «»»« Bnrries.

Villa Pomona , Eigenheim.
ESP * Kl. Villa , Adolsshöbe , m. Stallung sür

38,000 Mk. zu vk. St. Drudcnstr. 10, P . Faust.

Haus
ist preiswert zuRheinstrasse 6o

verkaufen durch
Arthur Straus , Emserstr . 6,

Int tu obilien -Makler.

Banspelnlation . Haus, 22 Ruth., auf Abbruch,
in bester Lage, Ceutrum, f. 115,000 Mk. z. verk.
Offerten unter *>. » ?»« an den Tagbl.-Verlaa.

»rentables 5-Zimmer -Hanö , gr.Lävengeschäft,
gangbare Lage, für 120,000 Mk. mit 4000 Mk,
Anzahlung zu verkaufen.

Ltr » !/?, Erbacherstr. 7, 1.
Für Bäcker. Neubau in s. g. Lage preisw. zn

verk. ev. verm. Off. u. !*» SOS a. d. Tagbl.-V.

Beamte , Lehrer.
Schönes Haus , Weilßrasse , mit

Hinter garten , ganz vermiethet , preis-
werth unter SO Sülle zu verkaufen.

Arthur Straus , Emferfirnsse 6,
Im mobilien -Mahier.

Dopp. 3-Zim.-HauS u. Hinth., üb. 6 °l, reut., zu
93,000 Mk. zu v. Off. sub W. 271 Tagbl.-V.

Rentables Hans,
mit Garten am Ring, sowie ein solcher im Süd-

viertel mit M. 4000  Neberschuß zu vcrk. durch
den deauftragteu Sensal 1". A.  Merman,
Sedanp latz 7.

»aus Wellritrstr . m. Thorfahrt.
2 Laden, Werkstatr und Stall , in

tadellosem Zustand, für jedes Geschäft aeeignct,
für 95.000 zu verkaufen, Mictbc 5900. Offerten
unter 1° . *«. 1® postl. Bismarckrmg.

im Wellritzviertel. 40 Meter vom
»» «öV  Ring , in welchem seit 10 Jahren

ein Mövct -Geschäst mit best. Erfolg betrieben
wurde, sür 85,000 Mk. zu verkaufen, Miethe
5100 Dtk. Offerten unter &.  ff *. 33 post¬
lagernd Bismarckrinc
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h«rrsch« m . « to &«» t><rog n
großem Garten , Meescftr, zu v,

kaufen. MH. im Tagbl.-Berlaa._J

mit
ver-
Jp

Eigenheim.
Schhue it Haus mit Garten preiswert

hänfen.Arthur Straus , Emserstr . 6,
Immob -Mahler.

Billa » feinste Lage, 1«! Z., Ctr.-H., el. L., Gart .,
zu Serk. S . 2»» l !!>« ,»er , Mauergasse 8, 1.

f ♦ # # »♦♦♦♦ « ♦ « ♦♦♦♦ oooooooooooa

ln Ute fori da |
ist eine «ehr billige A

Villa |
U mit hübschem Galten zu rerkauien . +
0> »k. Tleier . Agentur, faunosstr . 88 . H>

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
EllvMe . Ztveistöck. Wohnhaus, Eckhaus, gut

gelegen(Hauptstr.), mit Laden, ger. Werkstättc
(Seitenbau ) u. kl. Hausgarten u. g. B. preisw.
zu verkaufen. Offerten unter A.  308 an den
Tagblr-Verlag.

Modernes Privat -Hotel mitSprisesaal,K0Bctt.
und. beste Lage Heidelbergs, fregnentirt, feine
Exist. mit 80,000 Mk. Anz. zu verkaufen durch
Irnaad . Taunusstraßc 12, hier.

GkleseiihkNskMs fit Wirte!
HauS mit altrenommiertem Wein-

Restaurant in bester Lage v. Mainz von
ausiv. Besitzer preisw. z. verkaufen. Anzahl. .
Mk. 8—10,0<0. Bicrkonzession ist auch er¬
hältlich. Näh. Auskunft erteilt kostenfrei an
Selbstkäufcr Sensal S*. A.  Ilernian , D
Wiesbaden, Sedanplatz 7. ^

Mit I8.UW M. Reingcw"
ist e. Berliner Weinrest . f . 32,000 Mk. zu
verk» Gest. Off. erb. u.
a. Käaoisensteiii &,  is . girr , Frank¬
furt a . M . F 81

Wünd-DecöraMW-GlklWliMenfadnk
sofort mit completer Einrichtung billig zu verk.
Näh. E . Slenninger , Moritzstraße 51.

Großes BaNgrN « dstück
untere Dotzhcimerstraße28, mit Ban-
gcnehmignng nach alter Bauordnung,
ca. 69 Meter tief, 19'/. Meter breit, w.
auderw. Untern, unter Selbstkosten zu verk.
Näh. beim Besitzer Karistraße 89, Part . l.

BiReZrbKNplKtzK
jeder Gröszc an der Leffingstraße mit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver¬
kaufen. VorzüglicheLage. Schlichterstraße 10.

tz
#
O

I
I
II

Baustelle
für Villa zum Alleinbewohnen,
oder 2—3-stöckige Etagenvilla,

1242,.,50 qm,
bei 26 m Front, an ausgebauler Strasse
in etwas erhöhter Lage mit herrlichem

^ Panorama , §>
0,5 km vom Kurhaus entfernt. 4>

JS. Sffein-r , Agentur, 'äTsssasa Jisstr . 88 , J

200 R . Baugelände a . d. MainzerLaudstr . ,
zwischcnElectrizitätswerkn . Gemarknngs-
grenze , 130 Meter Straßenfront , 8 uu<
gebiet 4, für Gruppen Wohnhäuser »ind
Gewerbebetrieb jeder Art , sofort bebau¬
bar , ist Von dem ausWü rtigeu Gigenthü mcr
billig abzugeben . Nä h. Schlichtcrstr . 10.

Imnrovilren ?« trairferr gesucht.
(IlÄffA mit qr. Garten zu kaufen gesucht.

Off. erb. an
Sensal I*. A.  sser,nan , Wiesbaden,

_ Scdanplatz 7.

Kleine Villa
per fofort oder i . April zu kaufen
gefucht . Nicht über 65  Mille.

Arthur Straus , Emferßr . 6 .
Inunob .-Makler.

Rentables Hotel
zu kaufen gesucht. Offerten unter « . s » 3 an

den Tagbl .-Berlag.
Wirthschlist'ÄSar '*
Ein gut rentables 3—4- oder 8—5-Zimmerhans

vom Erbauer zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten
unter î i. î i. vostlagcrnd Bismarckring.

EiN Hmzs
mit Laden und 3—4-Zimmer-Etagen-WohNungen

bis April (ohne Anzahlung) mit Abtragung
pro Jahr 1500 Mk., von reell zahlenden Leuten
zu kaufen gesucht. Offerten unter GZ.» «»-& an
den Tagbl.-Vertag.

Ein Bauplatz ÄSS
zum Umbauen zu kaufen gesucht. Offert, unter
A.  SOS an den Tagbl .-Verlag.

3—IO Morgen
gutes LauS zum Anlegen "eines

Obstgartens möglichst
int Rhcingau z» kaufen gesucht. Offerten mit
äußerstem Preis unter SE° S ®a an dm
Tagbl.-Verlag.

^ GrmSWcke
zu kaufen gesucht,
s«.
Seerobenfir. 27.

Cspitalren nt  wericilfen.

Baukapital
in jeder Höhe auf erste Hypotheken zu zeit¬
gemäßen Bedingungen ist stets ansznlriben
durch E*. A.  sierüuaaa , Wiesbaden,
Sedanplatz 7.

Auf 1. Stelle, bis zu 60 "/- der feldgerichtlichen
Taxe, Hypothekengcld zu begebend. A.  Ster « ,
Generalagent der Thuringiä , Kirchgassc 9.

MW

Zn 40 / 0 , 4V8 °/o u. 4 /̂4 °/o
werden Hypotheken - Kapitalien jeder Höhe
u. zw. mit 60 "/» der Slrchitekten -Taxen von
3 sehr bed. Banken ausgelichm. Direkte Off.
u. II. So » an den Tagbl .-Vcrl.

Restkaufschilling
will ich übernehmen gegen sofortige Baar-

zaylung . Offerten linier I - . 3 » o an den
Tagbl.-Verlag.

Ĵ ß ßßß Mk n-Hypothekenz. 60»/ob. T.
tJtJ 'Vß' ' W  7/U . in jeder Höhe auszulethen.

Offerten unter M. an den Tagbl.-Verlag.
80,000, 29,000, s°wi° 17- bis

1 k nOA STOf i  2 . Stelle (die 80,000 Mk.
lO,yov wil . auch getbeilt) p. 1. Jan . 08
zu vcrg. d. r : SUrra-rl « , -,.  Kirchg. 60, 2.

Privat -Capital:
Mk . 40,000 auf 1. Hypothek,

, , 25 —35,000 , , 2. , ,
, . 10—20,000 „ 1. Kandhyp.

auszuleihm durch **. A.  Uerinan,
Sedanplatz 7. Telephon 2314.

Für Wiesbaden habe 40,009 und 100- bis
120,000 Mk . auf 1. Hypothek auszuleihen.

Elise BBenssie*sf«er , Moritzstraße 51.
35—40,000 Mk . auf gute 1. Hypoth., auch ge¬

teilt, nahe b. Wicsb. auszuleihen. Offert, unt.
US. SOS an den Tagbl .Verlag.

25.000 Mk.. 2. Hyp. Kreger , Rheinstras*e 26.
17—20,000 Mk.. 2. Hyp. Orcgcr . Rheiustr . 26.
15j000 Mk,, 2. Hyp. Gre «er , Rheinstrasse 26.

Mk . 20—25,000 auf gute zweite
Hyp. ausznl. r». Adolfstr.3.
Mitgi. d-§ Imm .- u. Hyp.-Makl.-Ver. ^

15—20,000 Mt . auf gute 2. Hyp. p. sofort
od. später auszulethen. Ausf. Off. v. Rcflekt.
d rckt unt. s». II . L hauptvostl. erb.

10.000 Mark bis 80,000 Mark auf gute
Hypoth. zu vergeben.

Frau A. (lonili , Moritzstraße 27.

in,ui

I

Mk. 10—15,000
Np. aurzul., evtl. Kauf
h. fStf. si Enge !, A
6000 Mk.

* auf 2. Hyp . auszul., evtl. Kauf ein. gut. d.
^ Restkaufsch. 1 »s --l . Adolfstr. 3. '

sind auf 2. Hypotb. auf soaleich oder später aus¬
zuleihen. Off. 11. lbl. 888  a . d.Tagbl.-Berlag.

Capitatte « xrr leihe« geslicht.
Die Geschäftsstelle des Haus - und Grond-

desttzer - BerelüS empfiehlt sich Capitalisten,
Instiluten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitalien airf 1. »nid 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. E481

Für gute Hypotheken n . ».«stkaufschill . ,
welche flüssig genracht werden solle », nabe
stets Käufer . Sensal SSeyer Mulzberger,
Adelheidstraste 6 . Tel efon 524.

120,000 Mk. auf 1. Hypothek zu 41/, ,/o sofort
gesuchtv. L-elbstdarl. Objekt 540,000 Mk. Taxe.
Off. u. LL. « . postl. Bismarckring bis 12. ds.

Gesucht auf 1. Hypothek
werden auf prima hiesiges Hans in bester

Lage 86,000 Mk . per 1. April 1906. Erbitte
mir Bescheid unter 5S.  Sl®« au den Tagbl.-Vcrl.

lg ß Mk « 70,000 , vorzügl . 2 . Hyp . , auf KH
ky8  erstklassig . Geschäftshaus , ganz ab -8 8
8 8  solrtte Sicherheit , per bald od. späterÄ ft
m “ ges . Off. erb. u. C.  803 Tagbl.-Vcrl. d ^

1 . HMstHek,
ca. ß-SFSS M..

auf rentable Mietbsvilla, Taxe 85,000 Mk., gesucht.
Vermittler verbeten. Offerten unter ü. . $ ©-S
an den Tagbl .-Verlag.

! 68,000 Mk.an erster Stelle perIst Januar 1906 auf gutes Objekt gesucht.
Näh. Geschäftsstelle des Haus- u. Grund-

H besttzcr-VereinS E. V.. Luisenstr. 19. R488

Offerten unter S* . S ’SS  an den Tagbl.-Berlag.
Mk . 40 —56,000 auf 2. Hyp. Per Jan . o. April

auf Haus in vornehmcr̂ Kurtage gesucht. Off.
unter V. K9S an Den Tagbl.-Verlag.

40,000 M (. J4T&- Ä
Offerten unter « . so # an den Tagbl.-Verlag.

|ST * 36 —40,000  Mar « auf l . Hypothek per
Februar 1906 von gut situirtem.Mann gesucht.
Off. unter H« . SOI an den Taqbl.-Verlag.

35—4-0,000 Mk. Ä 1-SS:
unter ES. t9S an den Tagbl.-Verlag.

35—4-0,000 Mk. SS 'Vr
Offerten unter 8 «.

Objekt.
an den Tagbl.-Verlag.

Wir suchen kür DereinSmiisiieVer
crstftellige Hypothste « für Anwesen
in : Adelheidstr. 25,000 per 1. 4. 06, Bieb¬
rich«raliee 80—90,n00 per 1.1. 06, WSmarck-
Ring 55,000 per 1. 1. 06, Dotzheiinerstraße
70.000 per l . 1. 0:5, Kckcrnförderstr. 60,*00
per 1. 4. 06, Freseniurstr. 40,000 per 1.4.06,
Gneisenaustr. 48/ 0 >per sofort, Zahnstraße
60.000 per 1. 1. 08, Kaifer-Friedriät-Ring
100.000 per 1. 4. 06, Karlstraße 40,000 per
1. 4. 06, Langgasse 185,000 per 1. 1. 06,
Lanzstraßt 85,000 per sofort, Nicolasstraße
100.000 per 1. 4. 06, Platterstr . 40—50,0: 0
per sofort, Riehlstraße 60,000 per 1. 1. 66,
Rödirstr. 85,000 per 1. 1. 06, Roonstraße
70,(XX) per sofort, Sedanstraße 56,000 per
1. 1. 06, Waidstrabe 75—50,000 per 1. 1. 66,
Wellritzstraße 40,000 per 1. 4. 06.

Ferner znr 2. Steüer
Abeggstr. 20—25,000..per 1,4 . 06, Bcrtram-
straße 25,000 per 1. 4. 06, Bicrstadterhöhe

.10,000 per sofort, , Biebrich 25,000, 35,000
und 50,000 per sofort, Bleichstr. 30.000 per
sofort, Bülowftr. 45.000 per 1. 1. 06, Drei-
wcidenstr. 18,060 per 1. 1. 06, Eltvillerstr.
50—55,00n per sofort, Emserstr. 17,000 per
1. 4. 06, Friedrichstr. 55,060 per 1. 4. 06,
Göbenstr. 26.000 per sofort, Hartingftraße
17.000 per 1. 1. 06, Langgasse 70,000 per
sofort, Leberberg 15,0-00 per sofort, Luisen-
straße 40,000 per sofort. Nette!deckstr. 4o,0lX)
ver sof., Philippsbergstr. 30.000 per 1. 1. 06
und 40,000 per sofort, Richlstr. 10,000 per
1. 1. 06, Schirrnborststraße18—20,000 und
30—35,000 per sofort. Wäldstr. 5000, 6000^
und 15,000 per sofort, Wellritzstrnße 30,600
per sofort, 18,000 per1 . 4. <-6 n . 12—15,000
per sof., Weißenburgstr. 85,090 per 1. 1. 06,
Wilhelunnenstraße20,000 per sofort, Dork-
straße 50,000.

Zur 3. Stelle:
Dotzheim.6000 per sof., Eltvillerstraße

5—6000 per sofort, Göbenstr. 12,000 per
1. 1. 06, Kaiser-Friedrich-Ring 10,000  sofort,
Rheingauerstr. 5—6000 per sofort, .RüdeS-
heimerstr. 25,000 per 1. 1. 08, Schwalbncber-
straße 12,000 per sofort, Zinsfuß nach Ver¬
einbarung. Kostenloser Nachweis für
Kapitalisten. Näheres Geschästsstelie
des Haus - u . Grundbesitzer -Vereins»
Lnisenstraste 1». R433

35- bis 46,666 Mk.
wünsche ich auf 2. Hypothek geliehen zu erhalten

für fetzt oder 1. Januar . Prima Ha«? hier.
Off. erb. unter M. :i « o o.  d . Tagbl.-Verlag.

Suche in der Rübe ' Wiesbaden» 30,000, 40,000
und 80—90,000 Mk. prima 1. Hypothek 40-V».
litkis « Wleanf .nfzt ‘t.  Moritzstraßc 51.

Pa . Capitalsanlaae.
Mk. 80,000 , erste Stellej 50°,° d.
feldg. Taxe, nur 63°/ - der Brartdtaxe.
4 ' ,-°/» verzl., 10 Jahre in einer Hand,
wegen Grdtliellhalbee zu cedircii gef.
Placement kostenfrei . Ott « £Sng -s; l , ^
Adolfstr.3. M.d.J .- u.Hyv.-Makl.-Ber.

,000 Mk . 1. Hypth., Vs Taxe, sofort gesucht.
Eli *« Mrmiinger , Morttzstr. 61.

II . ISyp ©« aefe
auf bes' ereg Oeeehiiftshaus im reuen Bahnhofs-

viertel gesucht, 25- bis 30,000 -stark. Adresse
im Tagbl -Verlag. Px

30,000 , 2. Hyp., o. Haus a. Ring gesucht. Off.
unt. A.  fi -i» bauptpostlag.

Mk . 20 - 25,000 a. 2. Hypothek p. Januar a.
neues Haus in Biebrich gesucht. Off. v. Cap.
erb. u. W . ss» 9 an dm Tagbl.-Verlag.

20,000 Mk » 2. Hypothek per 1. Januar gesucht.
Offerten unter * . an den Tagbl.-Verlag.

1 8  ödMQ S 1. Hypoth. 4-,, "/., geh
4vlst + Offerten unt. K. SK?

an den Tagbl.-Verlag.
1 M ÄAÄ l » | M' f 2. Hypoth., Obj.Kjjwww T» M,tte der Stadt , von

pünktl. Zinszahler auf 1. April gesucht. Offert,
u. W . SOI an den Tagbl.-Verl.

-ß «» MAG mmf  auf 2. Hypothek gesucht
I V - Hau- in Mitte der

Stadt , sehr gute Lage. Object 160,000 Mk. —
1. Hypoth. 75,000 Mk. Offerten nur von Selbst-
gcbcrn unter »1. SSO an den Tagbl -Perlag.wßm  Mk.

suche ich auf 2. Hypothek . Bitte um Mitthc:!.
unter ,k- an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 10—15,060 auf rentables Hans (VbilippS-
bergstraßc) an 2, Stelle gesucht. Offerten erb.
unter v . SSüS an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , welcher längere Jahre in nur
ersten Spccial - HerrencoufcctionSgcfchäften tätig
war, lucht
10.000 Mk. oder Teilhaber
mit gleichem Kapital , zur Gründung eines
Special - Herrenconfectionsgefchäftes, in - einer
blühenden Industriestadt (Rheinland) von ca.
80.000 Einwohnern. Prima Re fr. zu Diensten.
Angebote u. 85 ASA . an den Tagbl.-Vcrl.

0M # gegen doppelkger. Sickier-
* ^ hest per 1. Jan . von

piinktl. Zinszahler zu leihen gesucht. Offerten
unter « . fsas an den Tagbl -Verlag.

^ _ yilipll « 8>f ' 2. Hypothek, prima«J? • vv ESI . Obtect,gesucht. Off.
unter SNA an den Tagbl.-Verlag.

8SS Mark
gegen Sicherheit zu geschäftlichen UnternehM.

auf Vt J «hr gesucht. Da kür roerdr«
800 Mk. gezahlt n Z, von meinem Gewinn.
Bin selbst in der Lage, 10-sache Sicherheit zu
bieten. Gef. Off. u. 6 hissrc klr. K:r-z an den
Taabl .-Verlag e>beten.

BEMSaaSSiSMSMISSÄB»
Tüchtiger Kaufmann  ai

sucht zur Orrve -terang fe!,« es - änf-
blühende « »: renrndl .r» GefchüstS 'Am
eigenen Haus «' eins Vergrösteruna
settteS EetriehK -Gapttsls von 8» bis
5000 Mk » nüd erbittet gesi. Oiterte»
U« ter B . soo ' .'ittt d. rägvl .-Bcrtaq.

nt oeretnfachuiig der aeschLftlichen
Öerkrhrr bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeige» dei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» wierdadrner Tagdlalt«.

, Revisionen , Bilanzen,
viUQ . * ' * Et ««rr - Dettoratiouem,

BermS »eus -Berw .»tt «Ui»s« ,Einricht.u.Beitrag,
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langiähr. Praxis.
W . l^ reerctrttoru . Philippsbergstr. 17/19, 3 r.

ScSiint'airik Wilsten
Teleplion N28.

Von der Reise zurück.
Dr . Lipmann,

nSIS«tPI»»!»•«? 28.
Wie !5?f.  med . Mm. 5r vom
PT- Asthma

sich selbst und viele Hunderte Patienten heilte,
« <*., Leipzig.lehrt unentgeltlich dessen Schrift.

4 '«rntr »,M «sfc

Zahn - Ateiier
! iir Spanen s»rid fi

Br. gisaer Ww.
Bemtiste,

Bahnhofstvasse 9. Sprecbst. 9 bis 6.
fliiaaJgf © IP »eä e>

Teilhaberschaft
Clesel Urts - ÄÄruirck.-

«481 rU *- A» rSiKa«fe
vermittelt

solid u. Tersclnfiefren die ia.
Fischer & Knhuert , Leiv̂ ig . 6. |

Breslau, Hannover, München. F 10) |

Idlteler Bichl
mit Kapital für Asphalt - und Theerprodnctcn-
gefchäft, sicherer guter Verdienst. Näheres^

. iienniBge r . Wiesbaden, Montzstr. 51.
flrhbflhohbr  mit 5000 Mk. Baareinlage
Utzl.lztzübbh unter Sicherstellung unter

eigener Führung des Geschäftes bei alt . Herrn sof.
gesucht. Offert, unter Kt. 4 <3 haup tpostlagernd.

Wir suchen unter .glmstigen Bedingungen
einige weitere Bertreter für Wiesbaden. Magde¬
burger Lebens- Vcrsicherungs- Gesellschaft, Sub-
Direktion Wiesba den, Moritzstraße 4.

10 MK . LUtSUMB
durch Verkauf unser, weltberülrmten
Nährkalkes erhalt. Herren, welche
regelmäß. Landw. u. Viehbesitz. besuch.
Nach cinmon. erf. Tätigkeit Anstellung
a. Monatsfixum. (I)a 1803g) F 132
Sachs . Vieh -Nährmittelfabrik,
Dresden -A. 18, Wiulergartenstr.

Existenz,
z. Zt . ca. Mk. 240.— per Monat abwerf., leichte
Beschäftigung für redegewandte Herren, anderer
Unternehmen wegen mit Mk. 8000 Anz. zu verk.
Gcfl. Offerten unter 'T°. &« «» n. d. Tagbl.-Verl.

DM7 Junger-
500 Ml.-gcgcn
erbtt. unter ir

8N
is-reßttTmer'Gefchmtlmann sucht
hohe Zinsen und Sicherheit. Off.

8® i ' an den Taadlalt -Verlao.

LebenssteLung.
Für intelligenten, gewandten Kau-mann

mit gute:- Referenzen bietet sich Gelegenheit
zu einer selbstständigenPosition. Offerten
unter II . 888 on den Tagbl.-Berlag.

Hoher Berdienst
d. Verk. «ine» Bedarfsartikels. Hausirer, Händl. rc.
ges. Offerten n. AA-  postl agernd.

Suche “"„S"“"Pianos
als Speculationsobjecte billig ß. Wiederverkauf.
Ofierien u-ster W. tbtST an den Tagbl.-Verlag.

GeWllrlMe
Scl »»!iee >wels ». Bcrl -N, Rathenows striße 68.
Ruckporto._ _ (K. B. 8160) F 165

Selbhaeberleiht reelle«
*11 I -& Ijflä -i -* LeuiciRbiS Mk. 500.—.

©cm!. Be» ng. Ratenrückzahl.^ Scisl - vogft,
Berlin 20 , Rosentdalersir. 11/12. Viele Dank«
fchr. _ Sliicfp._ (E. B. 1726) 164

leiht, auch in klein. Beträgen,
diskret und schnell. Raten¬
rückzahlung. (E. st.7814) : 164

Seidenberg , Berl in . 28 . Zahlr . Anerk
(fS'arlp - rn spo aufwärts.
egWUtijlU  Li er NN, Steinmetzstr. 25.

Ohne Vorschußu. Rückporto. (E. B. 101) F >65

" Geld -DarWn
für Personen jeden Standes zu 4, 5, R'/,, gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
cffcctmrt prompt und ditcrct

> >-e von ileren,
handelsgcrichtlich protocoll. Firma,

BuSapest , Jvsef-Aing 38. Rctourmarke erwünscht.



N- . 577. M- vger»-Airsgirb-. 6. Klatt.
Wer leiht 50 Mk. gegen Sicherheit? Offerten

unter „ Rdei 5 «»« “ liauptvostlagernd erbeten.

E. Kleemann,
beeidigter SSiielier - ESevisor,

Fii <diichstr . 48. Telephon 2952.
Bücher -Abseh l 'sse, Bilanzen , Revisionen,

Organisationen , Gutachten,
Steiicr . SErklürnngeii eto. ^

Wiesbadener Tagblatt. Ss ««rag , 10 . Dexemvse 1905. Selts 47.

^ ^ E ^ ^ Dartelm allen reellen Leuten,

Geld
ratcnw. Rückzahlung, ohne
Vorschuß. (E.15.8164) Fl65

Sicl' iiiuski . Berlin 30 , Fricdrichstraße 57.
sof. zu 4, 4'/< u. 5 "/» an jed.
einzigen, jed. Höhe auf Schuld¬
scheine, Wcchsrl, Lebenrverst,
Hypoth., Erbschaft, auch Ratcn-

abzahl. Rückporto f i'r . iLötiliöfe !, Berlin,
Flortwcllstr. 5._ (E. B. i-038.) F 165

/Zf ,, tfjk gibt Selbst gebcr reellen Leuten,
V#? i 6v encnt. ohne Bürgen. Ratenweise

Rückzaht. Dircetor Müber » u **, Berlin B8,
Slcinmetzstraße50. (E. B. 8134) F165

tfti ' lh ö» jedem Zwecke vonlyy Mk. aufwärts , auch
ltNiTtieftt weniger, schreibe sof. an
vliltlilfti liergeninnn . Berlin,

Pallisadcnstr. 103. (Geldangebote-Veriag.)
Auch ratenweise Rückzahlung. Rückporto.

Glänzende Dankschreiben.
4 > , Darlehen gicbt reellen Leuten

obne iinnoth geDorauszahlg.
ESahiinann , Berlin 15,

Pragerstraße 29. Rückporto. ( Ba 27416) F140
»lbt Seibstgcber ohne Vor-

***, Ulitijitl . schuß. — Haelimcier,
Berlin » Stralsundeistr . 09. Rückporto. F165

Geld-Darlehen
bis zum größten Betrag, solide Zinsen u. discret,
rückzahlbar auch in Monatsraten , durch das

FinaitziernngSrNntcrnehmen »«theij,
Budapest , Königsgasse 110. Relour marke erbeten.

Wer leiht 20 Mk.
u. I». er . SO postl.  Bismarckri ng Wiesbaden.

Weg en"Me rbsfa ll
für dcu Rest der Spielzeit ’/* Ab . ä , 1. Rang»
1. Reihe , abzugeben. Näh. Blücherplatz 0, ü.
Nachzufragen Vorm, zw. 10 und 1 Uhr._

Abzugeben ein Viertel -Abonnement A
Königl . Schauspiele , Orchestcr -Lesscl links.
Bankkt » rl Bi» ! !: 8 -, ■»■Xaen f.. Wilbctmür.9.

Meine beiden KcgclbillMN
noch einige Tage frei.
_ Btori B. inU , Kloster mühle ._

in gewärmtem Zimmer für
2—3 Stunden täglich gesucht.

Angeb, an Frl . Erathstraße 11._

per Möbelwagen und Feverrollen bes. u. Garantie
_s »in ei.  Rheinstraße 42, Stb . Part.

r
Gebrauchsmuster , 'SVa enzeichen er¬
wirkt und verwertet

Patentbiircau Louis Golie
WieKbaden , Ethein . tr , SIS.

Tel. 2913. — Mitfrl. d. Verb, deutscher Patent-
bilre aux. — BCinnige»  S pegialliiirean.

MneWe ii. Migile lusarödt. non
Bauplänen

stat . Berechn . , Kostenanschlägen , Abrechn . ,
Polizeiprojektcn , Enrw . u . Zeichnungen jed.
Art übernimmt tüchtiger energischer Architekt.
Offerten unter 4. , kk« S an den Tagbl.-Verla g.

empfiehlt sicy im Anfstellen
KlUitllUsuiNbl . vvu Banrechnungcn, cventl.

mit Ausmaß. Offerten erbeten unter SS. S4>«»
postlagernd Bismarckring.

Uebersetznng engl., franz. Correspond. usw.
g. mäß. Hon. Discrction. Alte Colonuade 8.

,, ^ LN86Lti8006 8eiir6ib8iud6 " .
Vei-viel-

fältipngen
mit Scbreito-
mmchine.
Unterricht
in Maschinen¬

schreiben.
Weber«

sciatfiigett
2 ■'% in sämtl.

J?  Sprachen.
ilinlc c r A B. ch niai »n . Hirliän «sf SO , 5 $.

P9 ** Elektrisch «"" MUkges» '¥ . Telefon»
Anlagen , sowie 8!eparaturen werden prompt u.
b. ausg eführt. SLeel»«, Hcrmannstr. 9, 3.

Alle Tavezircraibeitcn werden prompt und
billig ausgeführt. A. W,--r ! er . Adelhcidstr. 46.

Äusarb . v. Polstermöb . ». Betten , Oiard.
aufm., Zim. tap. billiast. Raucnthalerstr. 6, Part.

Möbel tmh Betten werden gut und billig
anfgearbeitet Jahnstraße 3, Hth. P . r.

Rollläden und Jalousiccn
rcparirt gut und billig

>v. Kot »>, Herrnmühlgaffc 8.
GUMischllhe'̂ n̂rep,v.> .«»«,t._ Moritzstrnße50._
Herrcn -Anzüge w. u. Gar . n. Maß angef.,

Hos. 4Mk., licberz. 11 Mk., Röcke gewendet 7.50,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei M . ätletier,
«cbncidcr, Luiscnsir. 6. Reicbb. Muit.-CoU. z. D.

s § U ) t 2rr*Michelsbers ^2B.
üßfonstötröl' •Sw,t- **«»»*. Morttzstr. 23
vi/|Ul?U;H. „ nd Frankenstr . 16,  Dach.

Ösensester tmii . i hri i.
Nicderwali straffe 4. _ Hochstätte 13»

Konrad ieyrer
wohnt jetzt

Hellmnndstr. 44, I,
und empfiehlt sich im Anfertigen von

Jackcts, Mänteln, Jackenkleidern re.,
auch werden getragene billig modernisirt.

"Pariser SckmeiSerm,
die vor circa 6 Wochen annoncirtc:

Nur für Herrschaften!
Erstklassige Pariser Schneiderin, perfect in

Straßen - und Gescllschasts- Toiletten (Taillciir-
Costüinc), sucht Kundschaft in nur feinen
Häusern, in u. außer d. Hause. Volle Garantie.
Off. unter <F. l &ö an den Tagbü-Verlag,

wird um ihre Adr, geb. u. I" . ■»:» hnuptpostl.
Ganz prrieete tüchtige
Lchneiderin nimmt für
Weihnachten » och einige

Bcstellnngen an ( Far -on 12—14 Mk. >. Gest.
Offerten uni . K . tr« 4 au d. Tagoi .-Vcrl.

Frau M . iKrtcgcr , Frankenstr. 13, cmpf.
s. zur Aufertiftung eins . sow . eleganter
Damen - u . Kindergarderobe unter Garantie
f. tadellosen Sitz. Fa ?on 10- 15 iw.

, Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Wellritzstraße 39a, 3 St.

Perfekte Schneiderin sucht
W® fgjy noch Kunden.

Frl . Rang , Albrechtstr. 42, .Knrzw.-Lade».
Pers. Schneiderin cmpf. s. i. Hauskl.' Blaus.,

a. Umand. g. s. b. Pr . Luisenpl. 2, Hof, Frl . Theis.
Perf. Schneiderin nimmt noch Kunden außer

dem Hause an. Näh. Philippsberqstr. 2b, Part.
, „ Perfekte Schneiderin hat Tage frei
ä 2.50 Mk. Geisbergstraße 11, 1.
- -'£ö,$ .tiSc Schneiderin empfiehlt sich außer dem
Hause (Tag 2.50) bet Kraus, Hellmnndstr. 29, 3.

Eine Näherin empf. sich im Ans. von Wäsche,
sowie nn Ausb. der Kleider (p. Tag 1 Mk. 60 Pf .).
Rah. Schwalbacherstr. 7, Stb . r. 1, b. Fr . Bender.

Eine ältere Räheri » mit Maschine, im Ans.
von Wäsche, Kinderkleidchcnu. Ausbcücrn erfahr.,
sucht noch Kunden. Rheinstraße 63, Maus., 3 St.

Blousen u. Kinderkl. werden
TLusl .lt liil ., tu »nd außer dem Hause an-

gciertigü Bismarckring 36, Hth. 1 St . r.
Sämrntliche Tapezircr -Näharbeiten

wie: Neuanfertigung und Umändcrn von Deco,
jeder Art, Tischd., Bettdecken, Fenstermäntcl und
-Kissen, Sophn - u. Fußkisscn, Avpiicationen rc. rc.
fertigt billigst &<Va U Dotzheim,
Wiesbadcnerstraße30.

P . Weiffsttckeriu empf. s. Bcrtramstr. 18, P.
chüte w. garn. u. niifnearbeitet. Fcdernkrausen.

«r. Walramstraße 33, 3, Frontsp.
Lehrstratze 2 Bettsedcrnreinigung

durch Dampf. Bf. i .öüier.
Waschcn und Spannen von Gardinen, Bett¬

decken, Tischdecken, Sophaschoner Römerbcra 88.
Tücht . Büglerin sucht Kundschaft außer

dem Hause. Näheres Frankenstr. 13. Hth. 2 r.
Wäsche zum Bügeln wird angenommen

Niederwaldstraßc6, H. Parterre.
14 Friedrickstraffe 14.

Empfehlê meine Wasch- n . Frinbüglerei.
Nehme noch einige Privatkundcn au.

Lüäschc z. W. u. Bügeln, sow. Bügeln n. d.
Hause w. g. bes. Faulbrunnenstraße 7, 2.

Wäsche z. Wasch, u. Büa., sowie Herren-
Wäiche w. gut u. pünktl. bes. b. Fr . scl >m»"id « r,
Frankfurtcrlandstraßc. Trocknen im Freien.

Npsimffl 'ckffrffi ^ rl. TSicl " i,  Dotzheimer-
strnße 13, P . spccialität

feiner Herren» und Damen-Wäsche.
Friseuse n. noch Dam. an Hcrderstr. 28, L.

MWLSMSDLLM^GLL-
eervncnsene Rögcl etc. entteint in wenigen >lin.
sciimcrs» und getabilos llt. Biuhl , staatl . gepr.
Heilpebfllfe, "Wcborgasse 44, 2. Telephon 2799.

Zu sprechen Ton 12—1 u. r . 3 —4, ab 4 Ohr
bei reebtz . Bestellung auch ausser dem Hause.

1Shfc Gesicht-tt.Nâ lpflege
sowie Damenfrifiren m. Ondulir . in und augcr
den: Hause, mäßiger Preis . Victoria Sitot/,
Lehrsirnße 14, P.

zrauenkrankheiten,
GeV rmntterkalarrl » — Entzündung — Ge¬
schwülste , Lilutttngcn rc.; Eikrankung der
Eiersiöcke, sowie MenfirtrationSftörunaen be¬
handelt Milieler , WlcSb., Rheinstr » 63 » 1.
Natürliche, arzneilose und opcrationSlose Heilweise.

Pflegerin,
ärztlich geprüft in Gießen, empfiehlt sich für
Wochenpflege SjÄT ** **■

Fr . Reinhard , Rüdcsheimerstr. 17, 4. St.

Rat in Damcnangelegcnh. d. frühere
Hebamme. F 165
Frau » . Sclimidt , Berlin,

Reichenbergerstr. 155, 3.
s.̂ vornehme Damen in

" ' |fB«
_ >erl.
in Damen- Anqelegenh. durch
früh. Heb. (EiB. 8047) F165

Frau S. Schmidt,
Berlin , Reichenbergerstr. 155,3.

Discr. Rath
heiten. Offerten u. fr». ISS an den Tag bl.-V

Nath^ . ~. .
Rat in Frauenleiden , Periodenstör., crth.

Frau ltls» « d «, »»Akc>, Berlin,Dessaucrstr . 16,2.
lI klL '- geF. Blnrstcclcnng. ^ d. Eehmann,
ea ilS Hallo a. S., Sternstrasse 5a, auch

_ Rückporto erbeten._ F 106
SÜtVMtnlnnifl (nur fiir  Damen ) ist zu
lUJUllülUljlU sprechen von 10- 1 und

3—8 Uhr Blücherstraße6, Part , links.__
Margarete Hornstein»

Biireau für (Bag.3849) F131
wr  HeiratsvermiMung . -w
_ Berlin , Schönhauser Allee 9a.__

Wer CSrifftt wünscht, erhält sofort!
reiche 'ytUüi große Auswahl v. Damen

m. 2060—60,000 Mk. Vermögen, «send . Sie nur
Adr, an „ Reform " , Berlins . B-a._

Wwe .» M. 30er, 2 vers. Kind., gr. schl. Ersch.,
150,060 Mk. Baarv . u, Bes. c. clep. Billa, w. b.
Ehe m. sol. char. gcs. Hrn., w. a. o. Dm., in entspr.
Alt. Nichtanon. Br . an „Fides ", Berlin 18. F165

Em Witiwsr , IäS;
nt. 2 Kindern, wünscht mit einfachem, häuslichen
Mädchen oder Wittwe bekannt zu werden zwecks
Heirat. Nur ernstgem. Off., wenn möglich mit Bild,
it. f*. 3 « S n. d.Tagbl.-V. Verschwicgcnb. selbstvcrst.

Fräulein , 30 I . alt , sucht die Bcknnntsch.
eines soliden tzleschäftsmaniies zwecks Heirat»
Offerten beliebe man unter SL. postlagernd
BiSmarckring nicdcrzulegen. __

Geb. Dame,
39 Jahre , hübicbc Erschein., ctw. musik., m-
20ÜV Mt . Vermögen , w. beh. Bereyel . m-
ält. geb. gutsituirt. Herrn bekannt zu werden. Gefl-
Off. unter f . aa ®8S an Bia « sens *eiii &
Vogler A .-G ., Frankfurt a . M «_ F 81

Heirat.
Kaufm. gcbild Herr aus erster Familie,

vermag., evang., Ende d. dreiß. I ., durchaus solid
und ehrenhaft, statt!. Ersch., s. vcrm. Dame, gr.
Fig., bis z. gl. Alt., z. gemeinsch. Erwerb hochrcnt.
alt. durchaus sich, llniernehmens. Ev. Einheirat.
Gefl. Anw. s»b na. 8 . BE. 663 an Sämlolf
TB«>«. »■■ Frankfurt a . M . , z. Wciterbcf. F140

Beamter , Lebensst., 28 Ibr ., sch. Ersch., w.
Heirat m. nett. Häusl, ges. Mädchen. Off. m.
Ang. näh. Vech. u. W . » 03 an d. Tagbl^Vcrl.
Anonym zweckst_ _

Wcihna-btSwunsch. Junges Mädchen, 23 I .,
mit einem Kind, wünscht zwecks Heirat die Be¬
kanntschaft eines älteren, katholischen vermögenden
Herrn zu machen. Photographie erwünscht. Off.
unter K . t . aoo hauptpostlagernd Wiesbaden.

gÄBSSS -S

Ausgabestelle» des Wiesbadener Tagblatts

find die 23 folgenden:

Adolf»!,äffe:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

AdolfstraFe:
Wehnert , Adolfstr. 3-,
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armrnruhstrasxr:
Hiukelmanu, Armenruhstr. 14.

Kahnhofstratzr:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Snrggastr:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Glifadethen strafte:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Feld straffe:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gictz, Wcihergasse 21.

Franfffnrterstraffe:
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

Friedrich straffe:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartenstraffr:
Mahr , Kaiscrstr. 63.

Gaugaste:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
(ijietz, Wcihergasse 2l;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
Preist, Gaugasse 26.

Heppenheimrrstraffr:
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

Aal,,,straffe:
HammeS, Kaiscrstr. 17.

Kaiserstraffe:
Hammes, Kaiserslr. 17;
Mahr , Kaiscrstr. 63;
Speth , Kaiscrstr. 55;
Ehrhardt , Kaiscrstr. 53.

Kirchgaste:
Zindorf , Kirchgassc 13.

Kranfegaste:
Schncidcrhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Ulainxerstraffe:
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7;
Göhriuger, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer. Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhaus,:r.

ziengaste:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig iKöliicr Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a.
Gbergaste:

Krämer, Schloßstr. 27.
Natffhansstraffe:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

RaihhanSstr. 8a;
Müller , Rathhausstr. 78;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7

Nffeinstraffe:
Kadncr, Rheinstr. 10;
Schueiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgaste:
Ziudorf, Llirchgassc 18.

Schloffstraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schul straffe:
Hammes, Kaiscrstr. 17.

Tt-elemannstratze:
Müller , Rathhausstr. 78.

Meiffergaste:
Prciß , Gaugasse 26;
Gictz, Weihergasse 21.

Miesbadener Allrer
Horn, WiesbadenerAllee 72.

Miesbadenerstraffe:
Göhriuger, Wiesbadenerstr. 11;
Brimk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7.

Dks Wiesblldener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Au-
blatt des nächsten Tages zusammen. -

)gabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
- Bezugs-Preis 5 ® Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.



Sette 48. Sotttttag , 10 . Derembee 1908. reslradener Tagblatt. MsrArn-AttSgadr, 6. Klcktt. As. 877

In der Tagblatt-Ausgabe vom3 Juni 1905, No. 258, Seite6, erschien folgende Notiz:
„Ansgkstellt ist in einem der Schaufenster der Firma Gebrüder

Dinner, Manritiusstraße4, eine für feine Kaiserliche und König¬
liche Hoheit den Kronprinzen

Da obige Notiz von vornherein unglaubhaft erschien, wurde an zuständiger Stelle angc-
sragt. Hierauf ging folgende Antwort ein:

„Hofmarschall Sr . Kaiserlichen
und Königlichen Hoheit des Kron¬
prinzen des Deutschen Reiches und
von Preußen.

(No. II 1334).

otsdam, 28. Juni 1905.
In Beantwortung Ihres Schreibenv. 21. ds. Mts.

tl,eile ich Ihnen mit, daß die Firma Gebrüder Dörncr,.Wies¬
baden, hier gänzlich unbekannt ist und kein Auftrag erhalten hat,
eine Jagdbckleidnng fürS. ft n. Kgl. Hoheit den Kronprinzen

gcz. von a.
Wie berechtigt die in die Echtheit der obigen Notiz gesetzten Zweifel

vorstehender Antwort zur Genüge hervor.
Inhaber dieser Firma ist der Kandidat, der uns von gewisser Seite
Nun geht an die Urne und entscheidet, ob derartige Männer ins Stad

waren, geht ans
F 495

werden soll.
Parlament gehören.

Moelle ’s
drehbare Gummi-Absätze.

Kein SicliieHmiren mehr,
elastischer , g-eräsisctsloser Gang,
keine KrachUtte «i*n ;: des Körpers.

Aerstlicli empfohlen!
Allein -Verkauf für Wiesbaden und Umgegend:

I *eter Mlefeer,
SekÄtowaarenlag -er n . Säaa >sgesfliäU

19 Oranienstrasse!9.
Aufträge nadi Sffaass.

Grosses Lager in Sohuhwaaren
nur bester Fabrikate.

lieparatiiren werden sorgfältig ausgefühii
fl

Jamjjs-Waschmaschineu,
System B4ra »i *s,

Wringmaschinen.
Tischmangeln»

beste Fabrikate,
empfiehlt 3438

Karl Waldschmidt,
Dotzheim erste. 89. Tel. 2975«

Willr-MSsen, SSgSfiSS:
Sjuckenback , Hellmundstraße29.

Ae Urheber der gehässigen Agitation
Kaufmann Emil Dftruer sind

en Herr

99 ossom

eorg Baum,,
aufmatm Carl lalkomesius,

»nb bitten mir alle ähler, salls solche bei
r. von obengenanntenNontag,

dieselben ganz energisch jnrijchMMises.

nÄbnng ihres Wahlrechtes am
erren wieder belästigt werben sollten.

Zähler.

mm«
i

wegen Ctescliäftis -Veräi ^ etfii'iigr
Ol

je

Il iw "UF -' W W. ^
IIIii 'SH, kliuvSlori , und Optik,

Ä Friedrlchstrasse 2 .

t



N». 577, Movgeu-Ausgav-, 8 . Klar». Wiesbadener Tagblalt. Sonntag, 10. Derrmder 1808. Kette 53.

An die Wähler der zweiten Abheilung!
Am 24. Oktober 1905 erhielten wir als Bestätigung eines Zwischen den Vorständen der beiden freisinnigen Parteien und

uns getroffenen Wahlabkommens folgenden Brief:
Wiesbaden , den 24. Oktober 1905.

An

den Vorstand des Wahlverems der NationaWeralen Partei
Dahier.

Der Unterzeichnete Vorstand des Wahlvereins der Freisinnigen Volkspartei dahier bestätigt in Erwiderung auf das dort¬
seitige Schreiben vom 22. Oktober ds. Js . für die diesjährigen Stadtverordneten-Wahlen nachkommendes Abkommen getroffen
zu haben.

In der ersten Abtheilung wählt die Freisinnige Volkspartei mit der Nationalliberalen diejenigen Herren, die von Serien
der Nationalliberalen aufgestellt werden.

In der zweiten Äbtheilung werden von beiden Parteien an Stelle des Herrn Hild, der sein Mandat krankheitshalber vor
einiger Zeit schon niedergelegt hat, Herr Kalkbrenner und die von der Freisinnigen Partei aufgestellten Herren gewählt.

In der dritten Äbtheilung wird an Stelle von Br . Alberti , der von den Freisinnigen in der zweiten Abtheilung
aufgestellt wird, ein von den Nationalliberalen benannter Kandidat gewählt.

Wird Dieser von den NationaNberaLen in der dritten Äbtheilung an Stelle von © r. Alberti arrf-
wflellte Herr nicht gewählt , so tritt einer der von Den Freisinnigen in der zweiten Abtheilung ansgestellten
Herren zn dessen Gunsten zurück und wird also der an dessen Stelle von Den NationaUiberalen benannte
Kandidat gemeinsam in der zweiten Äbtheilung gewählt . . . . . . . ..

Kommt der Ersatzmann für Br . Alberti in der dritten Abtheilung in eine Stichwahl und wrrd dann nicht gewählt»
dann verpflichten sich die Freisinnigen bei der nächsten Stadtverordnetenwahl, welche in zwei Jahren, eventuell auch früher, statt-
sindet, den Nationalliberalen einen Stadtverordnetensitz eines ihrer Parteigenossen abzutreten.

Freisinnige und Nationalliberale verpflichten sich, die von beiden Seiten aufgestellten Kandidaten
in allen drei Äbtheilnngen zn wählen und dasür einzutreten , daß von den politischen Freunden beider
Parteien deren Wahl thötkräftigst gefördert wird. . .

Die Kosten der Wahl-Agitation werden von den Nationalliberalen und Freisinnigen;e zur Halste getragen, soweit nicht
etwa ein Theil derselben von einer anderen Partei übernommen wird.

Wegen der Wahl-Vorbereitungen werden weitere Vorschläge erwartet.
Hochachtungsvoll!

Ser SotftaiiiM Liberalen Wahlnereins Ueisinnige tainipfl.) Ser Vorstand der FreisimiW VoWartel.
gez. Spitz,
„ W . € ron.
„ Jos . Hupfeld,
„ v . Bek.

gez. Hr . Alberti,
„ A . CwÜtSl,
„ Ed . Hansohn , Ä. Mollath,
„ (Simon Hess , 9f « Wanger,. Iflch. Wolff,
„ Br . Werdas.

Nachdem die sämmtlichen Kandidaten der Freisinnigen Bolkspartei mit unserer Hülse gewählt sind,
erklärt der Borstand der Freisinnigen Bolkspartei , daß er in der Stichwahl Jttdft mehr für unseren
Kandidaten Herrn Börner eintreten werde, und Herr 'Mol « ', dessen Unterschrift das Wahlabkommen bekräftigte, findet
keinen Anlaß, feiner Aufstellung als Gegenkandidat gegen Herrn Börner öffentlich und unzweideutig zu widersprechen.

Wir enthalten uns jeden Kommentars , hoffen aber, daß auch unter unseren freisinnigen Mitbürgern
soviel Sinn für Recht und Billigkeit besteht, daß sie das von ihrem Parteivorfland namens der Partei ver¬
pfändete Wort nicht brechen werden.

Der Vorstand des Nationalliberalen Wahlvereins.
W. Amt ®, Stadtrath, E . Bartling , Kommerzienrath, Mitglied des Reichstags und des Hauses der Abgeordneten,
Br . E . Breyer , Stadtverordneter, Br . A . Mehner , Rechtsanwalt und Stadtverordneter, M. Mlett , Kapitänleutnant

a. D. und Stadtrath, JFritz fiebert , Rechtsanwalt und Stadtverordneter.

Weihuachtsbitte
der AngenheilanstaLt für Arme.

In der schönen Weihnachtszeit hat sich die Betätigung barmherziger Nächstenliebe nun schon
seit einem halben Jahrhundert an unserer Anstalt in reichem Maße bewahrr. Zum erstenmal begehen
Wir das Fest in dem neuen Anstaltsgebäude, welches etwa 80  minder- und unbemittelten Augenkrankcn

100.010 Mark. Wir sind desbalb auf Privatwobltäligkeit angewiesen und wenden uns vertrauensvoll
an unsere Mitbürger mit der Bitte, durch Darreichung von Liebesgaben uns in die Lage zu setzen, den
kranken Kindern und Erwachsenen der Anstalt eine Weihnachtsfrrude bereiten zu können.

Zur Weiftrrachtsdeschecrung sind weiter eingegangen. Durch Herrn Oberstleutnant
Wilhelms ! von HerrnL. Löbndorff 10 Mk. In der Anstalt abgegeben: von Herrn Job. Bausch
25 Mk. 28 Pf.. Herrn GlasermcisterW. Wevgand5 Mk.. Herren Gcbr. Toffolo>10m  90 Pf.. Herrn
Glascrmcister Th. Hetterich 10 Mk.. Herrn SchrcinermeisterTrcsbachi 6 Mk., Herrn Karl Claes drei
wollene Kinderhosen. 2 Corsett«, 5 Kinderschürze, 9 P . Handickuhe und 1 Rusche und Herrn L.
Schwcnck1 Tr.-Taille, 1 Unterjacke. 1 Rock, 1 Ref.-Hose und 1 Bluse.

Weitere Gaben an Geld, Kleidungsstücken. Wäsche, Schul,zeug und Spielsachen
werden in der Anstalt, im Verlag dieses Blattes und von den Unterzeichneten entgegen
genommen.

Die Verwallungskomnnsston.
Wilhelm !, Oberstleutnanta. D., Vlktoriastraße 9.

I)r. h.  Pagenstecher , Geh. Rat und Professor, Kapellenstratze 32.
Pr . Bes *gsii » iin , Stadtverordneter, Schwalbacherstraste 20.

Stampft ", Oberregierunqsrata. D., Rheinstraßc 71.
V»I«ntin «r , Consula. D., Nerotal 29._ F 203

GeiegenheitSkauf. Neue Thekem.Marmorpl.,
1 Waage mit Marmorpl., 1 Decimalwaage nnt
Gewichten, eiserne Wandgestellemit Haken und
Marmorpl. u. dergl., für Metzger, Aufschnitt- oder
Butter- u. Eicrgcschäft, 80"/» unter Kostcnprcis zu
verkaufeu. Näh. Moritzstr. 25, Part.

5chirmfabrik Renker,
Langgaffe 3, Telephon 22«l,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
und Ueberziehm.

Weihnclchts-Werkcrus
zu ermäßigten Preisen . —WA

Vor Einkauf vonMöbeln» Betten und Polsterwaare«
bäte ich ohne Kaufzwang um gefl. Besichtigung meines Lagers und Vergleichung meiner hervorragend

billigen Preise.
Größte Auswahl in modernen Kkeinmööeln,

als : Näh- Servier- und Bauerntische, Büsten- nnd Palmständer, Staffrlcien, Etagdrcn, Rohr- undVolsterlesiel. Claoier- und Schreibstühle, Schaukelfauteuils, Flurtoilcttcn, Salonstühle, Damen- und
Herren-Sch eibtische, Bücherschränke, Büffets ic.  8607

Große Ausstellungsräume in 3 Vtagen . —Wi
Eigens Potsterwerkstütten. Graste Aufbewastrungsränme. Freier Transport.

Telephon «8870.
WSU 'M . Mss §'^ . MZLGZAL . , gegr . , 872.

fSp *«- N »r 8 Kirchgaffe 8 , nahe der Lttiseuftratze.

verlort 8eInvnibn(;1i6r8ti'Ä88tz 25, 1.
«Z. Chronszcz , Director.



Ausverkauf.wegen Geschäfts-Verlegung
zu bedeutead herabgesetzten Preisen.

E. G. m. b. H.
Die orveNtliche GeneraL-Verssmmlung

PU bet am 11 . Dezember 1805 , Abends . 8 'h Uhr , im „ KonkordiasaaL " , Stiftstraßc 1, statt.
Tagesordnung:

, 1. Bericht über das abgelanfene Geschäftsjahr . .
a ) des Vorstandes,
b)  des Aufstchtsrathes,
o) über die gesetzliche Revision durch den Verbandsrcvisor.

2. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über die Bcrtheilnng des Reingewinns.
8. Ersatzwahlen für den Anfsichtsrat ; Ersatzwahlen für den Vorstand.
4. Anträge.
5. Verschiedenes.

Der Aussichtsrath . «». Findorf , 1. Vorsitzender.

Snthenower Brillen und Pincenez , Barometer , Operngläser,
Feldstecher , Prismengläser , Thermometer , Lorgnetten , Compasse,
Reisszeuge , iLoupen , Lesegläeev , Stereoscope und Bilder u. 8. w.

Tektrische Taschenlampen u. Ersatzbatterien.

dathenower optisches Special -Institut
Herrn . Thiedw ©»

ft/aiuggasse ' &4L Optiker aus llatlienow . iLŝ saqg ’.asse
‘NT'R TiMir all « rrecrAnstäridA wird voll © Cwifc.raffl .'ti©

Ais praktischste , bestbewährteste
ir- Ätzl mit echten

‘ SübergriiTen und Siibereinlagen
*’/  in grösster Auswahl billigst bei

Feier 1 Henlein f
Uhren und Goldwaren.

Bitte im eigenen Interesse genau auf Firma , sowie Ladeneingang
~~ ■ - ~ - •- » ‘ zuadhten, .:

empfehle ich;besonders

Mirclig -asae 4 ® , IScbe Hl ». »cliwalhaclierttr . ,
unerreicht an Güte und Leistungsfähigkeit!
schneidet und reiht Alles,

W. StHger,
Inh . Willi . Stlllger,

. . . . m m . . .. i, in mUcltst «*!’ WSl «eWiesbaden , Hafnergasse 16, telaif | M,e.
Praktische Weihnachtsgeschenke

in Crystall , Porzellan , Steingut , Majolika , Kusist-

Telefon
213. .

Aussteuer -Magaasin für Hans und Küche.

■ KW*°"Bösmer
». 250 diy. Muster unübertroffene Kollektion . Dtzd,
Mk. 2.50 bis Mk. 125. Export nach allen Ländern.

Gefl. Offerten unter der Chiffre,I686huWS Is Trump“
erbeten an das Comitee der dicken, kleinenu. unbedeutenden Leute

HM - Aufträge für auswärts erbitte , frülizeitij

Gesangs -Kapa -rien , Figuren u . Farben - Kanarion
Exoten , Papageien , Sing- und Zisrvögeln,

Vogelschutz -Segeiistänclen , Zueht -ötensiLen , Literatur

in grösster Auswahl sii liier
noch nicht gekaimten
billigen I ?ref $en em-

Ew . Uhrmacher.
- . 52 Webergasse -

Kintr .ti p -rei • : » w Br -Kember * für Erwachsene 5
er 8 © Pf. - nm S <>nut .»s S ®. und M .Öu *n,g  11 . J® esz«; ... ke <-| für Erwachsene
für Kinder SS® Pf,
Zum Besuche ladet ergebenst ein

VogelSäfhittK -Verein sind Ranarlen -KIub Wiesbaden.
S# er Vorst «.

Variierte '■S 'tei ***e « sei:
Bierkrüge , Humpen , Pokale,

Vasen, Bowlen etc.

Fein dec. Mokkatassen , Theetassen.
Kaffee- u. Theegeschirre in aparten
Deo ren u . jed . Zusammenstellung.

1 Kinder-Kaffee- und Tafelservices,
Kindersätze.

Neuheiten : j
bemalt . Bierbecher , Deckelseidei , i

Buchstabenbecher . 9

Grosse Auswahl:
I Komplette Gemüse-Etagfcren
I in jeder ' Preislage.

PSäP “ Waschgarnituren « MD 1
enorm » Auswahl.

Elegante Servierbretter.

Veite 54. _ Kormtsg, 10. Dexemvee 1S03 . WiesdsHlFKrr GSAvltttt . Msege ;r-A«ssave . 8. Hlzrtt. Ns.
Unseren F *eunden zur Machricht , dass die
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ĉ g.

G

F

_ -4t_ G
1 a g
igvg ' ^
8 et®CE, p 8 —
; K> 3  2 — p

-n ■2 « « 'S
2 C ® » S

- 3 ^ 0 a  5 ? „
F u
F 05tZ <Ä

F G ‘
:G 9

£ g

d

£ s 2

g ^ £

B2Z
1 ® ^

F
F
~  G

G G
^ G
Z P
p F

F 'S

yp F
F
G F

°s « S H s
3385p-
p ;° TZuZ -F  £

tT ' tr 3
P « £ F rG
2 g
G?v -4 » G 5-4

'S — L)
P F 'SF 5̂ A* p

d L § d .2
c P y G P
a 's

p
_ p

S dl O
' ^ G ^

F
£ F

F

£'
G

5
— ZS G
O VoO

? H- F
: p

Jf
' ° rr-2 fC- *FS C* G

P^
. F

F 05t .
S ^ '

F w

<6s

F :£
F 'S

P

G p
F F

G ^ T
*0 F

th f :

a <ÄR

F * p a
S .31 ”®

S ' s ’l'Vs —

K '2
V

8 2
p 'Sp
p '-—

Zs
d L
'« a'

G

—» Fp S
05t

G
05t

0  g  aP F
^d
o £

F
P Ga

F
£ «
P F
©g
S p
44 VP
F p
G G

F

** F
F Ö*
F *S
£ F
F - F
40 G
«5t P
■• ÖS

S>s  3 SS

:| | « 3
F Q F '44
« ^ dl ^

<7V

•i H
H ö
a pF .—

F

a d

F£
£ 40s «
^ S
ft> P
G ^

F —

'SZ g
K « -5

8 g
_ « 3
"g " Hi
t Ü |
P 3 "

S g 3

s«

V
^V

V

F G -
F G /

« p
£ F «12

I .f»
d a p
•pF g

s K
S -“

G :G^ a
F G B

£ f

- B
^S F

: OQ
! S ;

F 'S
-Hwppp

• p
r GS

~* o
F

d -^ .2

1 ^ 2wt P
F ' S ^
f f ,a.p F
F G G
SÄgp p Ti
B 35 8

8 g2 g
3 :3
P Hi
H* P

C3 iJE
-3 3
a b _

- <®
3 8  -
3 8-

ÖOg S g
® g e
-° s?|

ZZpZZZ^
P F

F
^ -- S  Gp *p  p P p

0 S ISs « 3e
I e p¥5 §
S» -Hi P OlgjS

£g g § £ *2

sG g ’g « 3 ve “' rt
G G
-w 4; v-»
F P ®
G « P

.y p 1

Z
d g
T r F

» F S
£  G ^
p  oG F F

£ £ d0  ÖS '

Jl . F <« F
d F “
zr g
05t
w F
C7r G

; wo
' F F

es g

pp.
G

Z « Z
s ' G
-*-* P
"g g ^

„ w S(
c  S 8

Sr 5, s i
F

G Fa 0 £ a
F *-»

: f

* F G TZ
r Ä f' F :G
> F P ♦-
' p  g F1 a p 0l F w  F

F
F ^*

gg
a aF J->

•p «

F F ' «w w d

s -̂ a o5>
£ «

G 4* G
S ÖS Tr
F p

'S ^ vpF p

^ «5t P
F g F
g <a

^ G .*a

«g © g
Port ^

^ F T " S

P G
BF p G F FS ;®■

F
G

.„ _ _ «St -
g s ^ I 5

Sf *g
Cg S «
F :0

■ R

F O
d
G

p g 'gft* B Ff FF ^
F G

** ^  F

F *B p £ ^ «5t
P ■• 3 « 3 S .2V-ftt 0  t *~- 4. <y W ° >47- F y X« w -G4 * P «- :G *~ F

•" 2 p •" 53 — 's = S « 3 3 p « 5 SE "
3 t o ? £ ® > *-
g G :F F P̂ ö *g F

w 8 css ■; cgi  s 5 3
cS ' ^ ' » 8 >° :3 "2238s - ^ iP ^ » «3  —

'/= :0 | 2 S_3 § P3 -H
Hi ^ " ©' & S

3 3 P 3 >s s ' hj_
» — 38  3 3 cg
a “ » se€

s« ä gl 3 * | ®
5 - Ö ^ SIPSh? ^d .3p
e i *-o « LVL ^ ^- W^ g S 8 Z
-2  g ZA- A 2 2 » Z '2 ^ ^

8 Hi p 2 -̂ — ^ 3̂ ^ ,.» , O

cS 3

® 3 I
F F

■s.5
cc

p p
G P

F Ha s g
B ft» §
^ F E
f 12
F 54

g
- O P
G *—

S g £

F g‘-P .P -K
'S G ) Grd

ö? a

G F >
. -G Iß S F .“

P
P G

ft* F G
ri g ^ £

P G
F P

p G T2
F P

o Tr F
pq '- »

fr ? «F - C&

p «z:C
Z . :F

F £ -

£ -+-*

F

g  t : (
d Ẑ i
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Marge «-Ausgabe.
S. Klatt. Wiesbadener Tagblatt.

Ksmrkrs.
10 Deikmvkr 1905.

53 . Jahrgang.
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Craoatten.
Die Vervollkommnung , welche wir in der Fabrikation seidener

Cravatten in bester und Mittel -Qualitäten erzielten , wird von keiner
anderen Seite erreicht. 3568

o »*" &
Unbedingt schönstes, immer willkommenes

Fest -Geschenk!

Die Auswahl ist unerreicht.
Bie Qualitäten sind die besten.
Die Preise sind erstaunlich billig :.

HermannsHFroitzheim
Langgasse 28.

Warum legen Sie kein Linoleum?
Reichhaltige Auswahl in

Teppichen u . Läufern
in allen Größen und Breiten.

Teppiche von Htfu6.50 an.

Zu den beoorLeh enden Festtagen
liefere ich, wie alljährlich, zu nebenstehendem Preise bis inclusive
Neujahr einen ganz vorzüglichen HuaMLtS -Kaffee und lade alle
Kenner und Liebhaber einer guten Tasse Kaffee zum Emkauf hoff. ein.

A. ML Linnenkohl,
®t(ten.ginge«toMcntt LssseerWkrei mit klcktr.Setrlev,

Telefon No. 94. Eüeubogcngalse 15 . Gegründet 1852.^

Wilhelm Gerhardt, Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

3 Maurltiurstratze3. — Telefon2(06.

Bemhorfer G Alpaccasilber
litt Setniotiec WaklwmMrik Arthur Knipp.

Hl exkaxtf&Caqev Bei

G. Eberhardt , hofiiesemnt.
Langgasse 46.

soeben erschienen; derselbe steht meiner geehrten Kundschaft
Neuheitellkatalog 1905/06 gerne ftanko zu Diensten. 3073
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Unsere Auslage
ist sehens¬

wert!

H#0 ©Piecen Antiker Plastik
eingetroffen, die wir von heute ab zu unseren Aufsehen erregenden, billigen Preisen

von OZ
pfg. an

Sofort
nur können gefl.
Bestellungen effec-
tuift werden. — Nach¬
sendungen folgen nicht.

zum Verkauf s'ellen.
cf </yKirnst -Gewerbe =Hms  für Gele ^enheStekämiffe yyyyo

** .&*} .A#  pKV38  Kn rein sasse 38°

]  I Ste •
littI TOÜSflttÜS ®? tzSLÄrWZ ' MjFAdZ

weräsn MZG WVESZr VOPLLLLWÄSüWGAW ^ K4P« Zr - fHI dis zum !TB . Bezember

zu jeiiera anneliiiitiaresi Preis
abgegeben.

U. ®ers0n , Kol,Wühelmsirasse 40.
Die eleganten Schränke , die sich auch als Bibliothek eignen , sowie

lErker -Einrichtung zu verkaufen.

Nor kurze Seit ! "SSS

Grosser reeller Ausverkauf wegen Separation.
Während der Dauer des Ausverkaufs werden unsere gesamten Vorräte in fertiger»

a-Qorderoben
= ==== jeder Art = == ==

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben.
Sämtliche Waren sind nur aus den besten Stoffen verfertigt, bei tadelloser Verarbeitung und gutem Sitz und bietet sich unseren geehrten

Abnehmern die denkbar günstigste Gele-enheit zum Einkauf ihres Winterbedarfs.
Unser gesamtes Stofflager deutscher und englischer Fabrikate verarbeiten wir ebenfalls zu ermässigten Preisen ausschliesslich zur

Anfertigung nach IS uns * in bekannt guter Ausführung. 3433
WT“ Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer Schaufenster. - WS

Qcbrödcf Börner , 4 Mauritiusstrasse 4.
Unser Geschäft ist an den Sonntagen vor Weihnachten bis 7 Uhr abends geöffnet.

Große Vetten -Aurstellung
Vettenfadrik MauergaM8.

Einziges Stzccialgcschäst am Platze.
Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

KichrKMellkii.WOeNkv.KilMten,Ißtraten
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

<

4

<

i

ml



Ko. 577, M rse »-Airsgabe, 7 . Statt. Wiesbadener TaßblM Konnta «, 1V. Ie ;errrver 1905. Keile 51.

IS Caumisnrafs«13, COtlf 8 (1 Ifef fcü , EdK  S «i-b«rg»r-br.
empfiehlt sein reichhaltiges Lager

praktffcbcr und moderner Meibnsebts-Eelcbenlre.
Die gekauften Gegenstände werden auf Wunsch Sis Weißnachten zurück-gestellt.

Auflaufforman, Backforme«, Fischformen
aus franz. Porzellan mit Nickelgestell.

Weinkannen nnd Weinserviees
in ff* ' " und Messing.

Bowlen in acht Knpfer
mit GiaSeinsatz in größter Auswahl.

Raqont fin Förmchen
mit Gestelle sür 6. 9, 12 und 13 Förmchen.

Kaffee - nnd Theescrvices
in großartiger Auswahl.

Käseplatten,
mit und ohne Theilkr,,,' «an Mt . «♦— an.

Cabarct -Meuagen
aut Arystall-Ätn,atzen.

Thee » aschinen
in Kupser und Nickel.

Zimmer -Fontaine«
von Mt . 28.— an.

Blnmentische.
Blumenständer.
Palmenstäuder.

^maiNe -Abiaufbrett
«it Mess.- u. Nickel-Gallcrie, schönster Küch-nschmuck.

Vogelkäfige nnd Ständer
in einfacher bis hocbmoderner Ausführung in großartiger

Auswahl,
complct von Mt» 10.50 an.

Schnnrbock
zum Stieselschnüren für Herren u.

Damen.
Theetische.
Theewage «.

Kinder -W ärm tell er
mit allen Ltrunuvelpetcr-Bildern.

Mayonnaise -Rnhrschüssel,
in 10 Li inulens-rrige Mayonnaise, ä St . Mt . 3. - .

Tischlampen.
Hängelampen.

Waschmange n̂.
Wringmaschine «.
Waschmaschinen.

Rahmservices
in Krystall und Metall, moderne Muster,

in allen Preislagen von Mt » 6»—an.

Spiritns -Bügel
von M .« 5.— an.

E-icke-Kaffee-Mafchinen
in 20 Ausführungenu. Größen.
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(Ä’achdruct verboten.)
Inhalt.

1) Darmstädter 3ls£ Stadt - Schuld-
vers ehreibungen.

2} Deutsche Hypothekenbank in
Meiningen , 4%  Främien -Pfand-
briefe von 1871.
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I) Darmstädter Z' l/Io  Stadt-
Schuldverschreibungen.

Verlosung am 17. November 1905.
Lit. H.

Zahlbar am 1. Februar 1906.
Serie I. ä 2000 Jt  88 221 642

788 873 878 890.
Serie II . ä 1000 Jt  218 300 346

369 376 385.
Serie III . ä 500 Jt  264 276 312

619 695 693 777 900.
Serie IV. ä 200 141 251 264

312 486.
' Llt. U.

Zahlbar am 1. Juni 1906.
Serie I. ä 1000 Jt  42 51 79 119

181 184 239 339 434 440 462 464 615.
Serie II . k 500 Jt  199 206 228

272 318 425 462 490 527 543 718 938.
Serie III . ä 200 Jt  61 120 222

229 288 290 313 474 545 607 791 942.
Lit. K.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Serie I. ä 2000 Jt  110 151 355

482 619 694 749 806 867 877 894.
Serie II . ä 1000 Jt  63 68 318 357

427 644 602 761 768 898 959 1147 158
256 333 385 393 425 481 515 830 969.

Serie III . ä 500 Jt  279 280 334 378
385 601 682 907 1030 120 125 126 180
277 423 469 598 620 673 857 860 943.

Serie IV. ä 200 M.  32 63 148 314
517 629 738 747 856 863 907 951.

tfaswerkssclmld.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

Lit . A. ä 200 148 174 308 358
603 508 637 567 610 623 627 693 749
883 992 1167 181.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Lit . B. », 428 .57 Jt  4 6 30 63

110 129 133 155 156 261 289 292 306
326 345 362.

2) Deutsche Hypothekenbank
In Meiningen, 4°/0 Prämien-

Pfandbriefe von 1871.
3s. Serisnziehung am 1. Dezbr . 1905.
Prämienziehung am 2. Januar 1908.

Serie 90 113 115 264 336 455
476 504 823 733 774 881 931
874 1013 1103 1104 1106 1110
1198 1202 1227 1252 1265 1287
1285 1315 1329 1348 1403 1564
1566 1570 1576 1651 1693 1709
1740 1828 1833 1849 1902 1993
2007 2169 2244 2254 2267 2301
8320 2323 2377 2461 2529 2646
2684 2704 2726 2737 2755 2795
2808 2868 3031 3046 3089 3193
3248 3322 3454 3472 3499 8539
3599 3815 3017 2672 3782 3785
3794 3834 3848 3855 3874 3885
3936.

3) Italienische Gesellschaft
der Sardinischen Sekundär¬

bahnen, Aktien.
Verlosung am 8. November 1905.

Zahlbar am 1. Januar 1906.
Einer-Titel.

33 41 51 85 271 364 371 401 1057
174 3633 651 766 771.

Fünfer -Titel.
1917 4837 874 5493.

Xeliner-Titel.
2204 6186 271.

Fünfnndzwanziger -Titel.
2906 6623 965.

4) Italienische Gesellschaft
d. Sicilianischen Eisenbahnen.

Sämtliche noch im Umlauf be¬
findlichen 4 % Gold - Obligationen
Serie 1895 ä 600 Lire sind zur
Rückzahlung am 1. Januar 1906
^ekün^ :t.

5) Köfn-RSfndensr Eisenbahn,
3V2°/o  Prämien -Anteilscheine
(100 Taler-Lose) von 1870.

71. Serienziehung am 1. Dezbr . 1806.
Främienzlebung am 1. Februar 1906.

Serie 37 59 75 152 ISO 225
226 350 450 466 543 584 660
695 709 754 881 1015 1117 1213
1286 1305 1348 1411 1419 1439
1452 1522 1550 1583 1584 1708
1726 1749 1852 1863 1903 1916
2007 2078 2089 2128 2166 2210
2230 2320 2348 2438 2531 2669
2792 2827 2837 2859 2872 2881
2896 3085 3173 8249 3822 3342
3343 3404 3421 3457 3509 3521
3555 3576 3585 3605 3609 3618
3640 3679 3695 8852 ._ _

6) Neuchätel 10 Fr.-L. v. 1057.
96. Verlosung am 1. November 1905.

Zahlbar am 1. Februar 1906.
Die Nrn .,welchen kein Betrag in ()

beigefügt ist , sind mit 12 Fr .gezogen.
4 69 103 142 208 237 279 299 (500)

327 841 390 399 405 417 497 504 607
522 651 575 608 61.8 639 652 777 830
876 889 1006 078 085 114 157 182 187

188 233 289 294 295 312 320 338 363
398 421 429 50S 542 591' 599 797 832
834 841 845 886 946 2017 032 038 113
123 140 149 162 194 197 218 227 277
288 298 324 327 378 406 628 540 647
(30) 606 608 746 859 865 885 944 (30)
3019 021 032 060 160 164 211 251 254
327 353 373 641 546 562 632 646 662
737 743 748 808 840 893 910 916 920
977 4015 067 140 166 248 276 285 290
307 326 329 343 385 386 389 400 485
632 539 622 637 639 (60) 654 666 678
699 728 740 788 827 847 860 970 5003
014 027 091 135 140 165 191 193 196
260 317 338 414 436 445 457 669 577
640 684 765 775 835 883 928 6048 051
110 113 140 161 207 284 286 309 325
333 343 346 865 389 436 438 446 465
623 673 735 (60) 751 753 784 787 867
904 998 7069 086 096 129 146 158 177
233 240 270 290 296 304 362 364 420
669 577 585 694 597 600 606 613 635
675 730 771 812 903 907 916 943 991
996 8026 052 066 109 113 121 126 181
185 197 208 268 311 315 317 342 343
429 496 505 616 565 685 695 625 662
682 703 733 745 843 9030 031 032 127
(30) 149 287 304 305 345 349 (30) 357
365 370 391 439 466 472 484 (150) 496
630 565 693 666 715 725 738 749 783
823 830 864 922 10019 027 030 067
081 119 168 187 189 232 266 (30) 277
291 292 382 378 384 394 414 433 446
490 603 606 667 647 661 664 762 800
828 863 871 890 915 917 931 98111000
014 026 048 096 099 148 160 196 272
340 357 365 398 435 441 501 522 646
590 654 687 760 869 864 899 917 12036
041 107 119 121 148 188 195 216 238
273 302 336 426 440 632 633 686 638
647 752 790 810 822 845 886 90513007
018 051 165 270 354 389 466 488 606
608 600 616 761 770 799 919 930 936
964 969 971 986 996 (500) 14056 081
098 106 132 138 196 219 262 258 296
297 300 364 391 399 449 483 499 616
630 707 724 744 796 883 916 15012
091 163 194 340 353 357 369 442 477
635 540 581 609 630 632 685 696 729
743 762 764 769 848 863 854 861 873
911 912 921 983 16001 005 069 066
072 079 109 164 173 278 362 399 408
439 457 485 607 614 633 692 633 702
70.6 709 745 749 751 782 839 894 921
968 17007 204 218 225 226 260 382
386 421 433 459 472 601 626 630 633
634 669 662 750 789 835 843 880 933
948 952 957 962 975 978 18112 153
216 267 296 361 363 412 424 439 496
504 666 651 746 769 782 788 810 830
834 841 885 926 965 992 997 19001
007 038 194 231 263 311 335 377 390
400 445 454 600 612 615 660 672 679
723 759 787 789 810 860 907 917 935
20040 043 111 117 119 142 165 226
228 244 294 308 329 350 423 460 634
609 624 658 681 683 692 734 744 785
793 796 802 808 841 854 857 919 958
21017 049 137 164 196 210 221 222
233 245 368 410 411 431 439 457 632
639 670 576 614 626 702 722 745 842
863 866 937 943 95? «2094 097 098
121156 166 181 211 227 314 326 327
409 451 481 482 503 507 610 517 560
622 625 678 783 804 850 863 033 952
988 996 23019 084 091 107 136 157
165 199 256 269 322 345 364 387 404
408 419 424 429 571 577 618 641 677
678 688 698 726 758 848 (30) 878 886
950 984 24009 020 024 035 (30) 048
062 (30) 114 159 218 223 284 288 301
305 325 335 337 349 391 468 593 594
696 703 748 749 798 860 861 (30) 913
934 951 25056 082 087 098 101 148
152 161 303 306 333 393 472 499 500
504 636 559 563 569 573 583 593 603
608 725 748 774 809 839 908 910 945
28043 056 098 103 120 156 164 245
295 306 311 328 340 353 356 381 515
532 586 596 646 709 774 879 892 945
846 972 996 27031 056 069 100 188
272 277 394 417 473 483 562 644 657
663 723 830 945 991 28038 049 064
132 140 142 155 204 237 327 345 369
416 427 436 437 498 544 648 699 730
778 809 906 808 29095 106 158 218
252 260 343 360 390 448 532 642 666
741 825 888 899 921 924 942 946 993
997 80006 012 063 089 142 152 166
194 395 398 492 509 612 625 646 663
695 704 737 756 770 807 823 883 854
878 879 954 976 983 81061 099 147
164 185 196 212 215 218 237 243 245
294 322 389 408 439.463 464 480 513
518 602 631 649 688 750 760 783 787
811 834 871 905 910 919 982 984 32034
084 095 113 132 152 193 277 366 375
494 616 636 575 626 647 666 708 712
815 846 854 890 977 33081 102 107
115 124 150 188 214 427 483 511 545
549 552 566 568 674 585 596 619 629
732 751 752 762 765 838 880 901 925
929 957 990 34029 041 087 099 158
160 172 211 242 244 246 270 351 363
395 498 615 628 663 C80 765 766 796

. 856 881 868 901 920 922 966 984 33014
019 025 088 113 118 127 208 214 217
274 301 369 424 438 489 694 698 730
744 770 850 354(500)892 931949 36028
081 101 109 135 174 302 334 381 469
600 638 (150) 583 699 613 631 679 715
769 877 37122 161 184 186 200 369
373 402 404 432 464 518 629 680 669
678 682 728 731 784 786 818 890 928
936 963 38017 038 102 103 137 167
168 204 263 280 308 390 413 476 490
608 524 (30) 657 659 614 644 653 659
671 681 698 818 820 864 905 39003
016 031 033 080 103 106 129 145 223
263 284 289 301 318 367 370 419 461
468 490 497 673 575 697 681 701 712
824 858 883 890 895 908 963 871 987
49016 079 136 140 166 216 222 230
287 362 389 891 418 420 449 460 452
456 480 612 641 696 750 751 792 878
881 901 903 904 905 850 966 41078
107 130 182 (60) 151 154 175 201 208
304 313 327 389 461 468 503 504 527
662 673 628 701 (30) 763 767 768 790
811 823 866 896 969 946 987 48002
067 082 099 113 116 129 144 (30) 151
164 179 210 220 248 303 384 432 487

607 714 733 749 789 924 925 996 43115
134 209 260 291 294 319 340 389 444
469 510 629 559 661 661 698' 769 768
847 877 980 44,020 031 032 044 083
142 260 276 309 334 387 433 444 468
504 549 564 596 608 622 644 660 677
688 692 704 777 870 880 889 899 911
933 946 971 975 986 45017 092 115
124 145 148 169 281 311 318 358 372
418 429 444 467 641 642 553 669 686
780 783 860 868 943 949 976 46015
034 061 062 118 129 132 140 177 248
280 360 363 375 407 436 460 474 641
645 572 680 583 601 606 616 635 687
704 734 785 855 904 913 922 951 47043
116 219 253 293 298 375 408 471 486
521 537 666 674 677 668 686 707 728
736 798 835 871 886 893 (30) 896 905
958 48045 071 082 117 142 161 171
184 188 206 216 251 292 310 330 378
389 445 471 494 611 528 564 632 641
677 681 705 748 763 755 826 851 905
975 49003 066 060 090 101 107 113
176 212 217 248 325 406 407 414 423
469 516 517 623 670 685 696 597 698
620 695 697 704 705 706 729 855 879
886 920 (150) 927 936 965 991 50050
104 118 172 183 219 236 239 255 295
366 413 474 504 512 517 539 584 671
714 728 765 861 868 956 966 981 51012
016 032 037 045 055 056 097 113 122
123 176 177 185 226 230 260 312 335
346 364 366 633 649 741 794 840 887
890 893 912 929 936 973 982 58034
066 089 110 146 166 328 366 372 412
420 429 447 463 (200) 472 489 662 587
671 678 724 807 844 901 932 940 952
979 988 989 53005 035 046 048 067
074 077 214 273 283 310 321 347 351
352 370 (60) 418 485 606 618 562 585
617 633 642 668 674 696 714 765 771
836 849 875 884 54011 013 071 090
091 114 116 184 260 308 357 380 407
422 429 611 616 627 604 607 644 725
747 781 784 787-794 835 862 863 960
969 995 55064 104 119 239 262 275
313 333 338 355 392 413 436 448 473
491 501 523 652 761 790 827 899 949
962 959 56057 061 074 118 150 157
218 345 346 382 446 458 488 496 637
588 634 761 813 826 828 847 877 925
954 57047 073 089 096 097 161 159
163 187 201 216 225 228 274 284 345
349 365 416 457 634 623 642 660 685
(60) 769 811 827 842 920 939 945 948
949 960 972 58004 026 104 133 147
185 195 249 272 279 281 307 308 329
344 365 603 604 567 637 731 735 751
773 872 883 986 59033 073 112 126
150 241 285 351 388 408 414 417 423
443 554 571 683 603 622 681 705 753
759 808 821 823 952 6V051 063 108
110 118 180 172 173 182 192 207 216
273 279 286 288 349 359 368 393 398
424 448 454 502 518 631 536 570 633
645 686 697 794 801 808 827 875 902
952 968 996 998 « 1017 024 054 082
099 104 121 161 178 184 192 196 244
245 262 315 336 369 462 483 646 656
«81 683 777 782 792 817 838 840 846
858 874 877 946 978 62001  024 042
083 109 131 146 168 162 192 213 (150)
218 242 276 279 290 353 386 391 396
413 444 473 606 648 601 611 648 666
668 682 684 696 720 741 760 902 916
936 985 63033 036 096 109 122 147
166 170 174 178 276 328 366 386 467
474 628 681 604 641 680 684 687 714
744 763 822 826 870 913 976 64023
024 068 127 180 181 187 196 246 248
280 285 340 400 419 421 433 477 499
664 699 601 604 646 670 688 760 786
803 874 936 951 968 974 981 983 65001
(60) 030 301 322 342 390 393 411 450
469 660 624 644 715 743 751 768 769
793 846 972 982 991 992 996 66040
042 060 105 109 111 168 169 224 243
276 311 387 361 499 602 635 668 669
710 718 736 737 747 809 842 (30) 879
907 910 67066 069 097 136 157 169
174 193 214 251 264 277 310 369 395
441 462 604 621 633 668 567 618 655
749 754 818 842 860 996 68014 058
066 072 153 168 234 252 273 274 275
289 340 360 434 469 611 582 609 618
680 697 712 826 838 927 964 68007
082 086 092 101 124 177 260 346 382
421 430 449 479 493 543 641 671 694
730 765 760 766 772 804 824 867 871
892 922 926 967 985 70018 067 066
110 122 129 135 248 266 266 269 273
302 303 317 368 437 483 487 620 622
708 715 718 740 744 777 806 836 884
■904 71027 040 048 104 125 227 282
815 351 395 432 468 471 477 480 483
485 508 647 557 668 664 687 710 766
776 (30) 834 838 868 886 908 925 926
927 929 948 72048 119 179 236 246
290 315 322 327 3S0 413 498 609 630
570 677 588 696 605 647 656 667 697
728 764 780 781 820 903 918 949 987
73006 020 048 066 113 141 187 268
377 441 624 575 677 660. 729 749 751
847 862 880 984 74016 019 079 133
142 162 166 226 296 321 389 434 603
691 600 602 694 756 784 826 854 864
884 887 924 73039 066 095 103 126
146 176 218 260 270 281 327 839 362
436 463 465 479 680 618 651 668 669
734 787 844 (30) 847 876 890 907 952
76002 143 149 164 190 214 229 286
322 360 388 408 431 464 463 616 645
599 600 615 652 682 699 739 884 929
962 77066 061 100 129 196 225 328
389 477 513 617 536 566 616 640 658
717 740 771 781 865 868 907 976 982
994 78006 022 032 069 070 082 (200)
098 100 128 135 148 218 233 409 414
430 463 478 494 614 622 669 677 629
646 662 680 698 716 733 751 830 884
899 902 943 79016 061 054 080 090
101 104 114 117 130 136 161 196 254
262 271 315 421 453 469 486 609 652
657 660 671 744 745 797 809 825 837
870 873 897 944 951 80004 012 014
054 094 114 127 197 219 281 293 372
449 460 620 522 531 537 644 666 687
604 612 623 625 637 669 674 721 727
766 807 815 836 840 860 868 878 923
972 976 996 81017 055 121 137 192 296
337 340 354 419 438 562 570 (10,066)
589 6Ö3 646 686 728 763 883 82004

021 067 077 118 136 220 272 282 290
366 367 407 485 522 527 629 630 649
576 672 728 747 770 811 861 867 916
966 83037 124 137 189 199 225 239
274 288 325 381 466 650 591 639 646
646 651 672 734 742 789 829 908 909
920 84019 023 043 055 056 067 175
193 203 220 249 269 317 354 419 443
471 500 596 612 662 656 786 807 863
870 927 965 85010 069 070 113 151
169 242 247 254 285 303 349 351 381
433 467 468 480 524 631 666 616 635
672 713 747 768 796 871 897 898 901
902 912 927 941 985 994 86009 037
059 063 202 218 277 321 347 360 367
394 431 472 481 486 564 667 669 578
689 646 724 742 746 757 780 782 (60)
797 801 830 844 924 934 970 87047
052 117 122 156 163 187 222 223 227
289 322 339 368 422 425 462 486 625
639 551 691 603 636 708 717 725 755
817 823 843 923 88061 108 131 137
193 246 278 319 330 354 409 449 462
(160) 512 640 661 570 577 595 609 697
704 747 819 849 976 89092 175 216
236 269 340 396 396 439 464 471 600
510 514 531 617 632 774 798 801 839
848 955 958 90024 025 030 064 151
162 171 206 314 362 365 375 424 477
627 531 539 586 694 606 632 688 694
708 768 773 789 806 823 881 884 91066
097 161 213 320 328 376 452 467 474
483 601 518 559 578 690 773 816 920
934 972 983 92061 081 140 152 186
190 192 212 246 249 310 335 394 438
495 601 607 611 646 680 727 728 733
769 800 825 833 892 927 935 946 966
93014 160 168 250 281 349 439 515
541 589 644 732 744 804 807 808 811
832 838 845 855 949 (30) 951 967 94102
125 126 185 156 158 159 160 186 286
301 335 374 384 400 406 409 411 433
438 445 496 534 550 619 719 723 759
764 778 779 785 817 871 913 938 957
98007 037 050 094 115 117 166 199
230 312 318 359 370 426 435 458 487
502 507 517 527 591 732 750 765 767

-774 796 801 807 890 902 917 938 947
960 96143 205 214 226 276 279 341
385 468 558 619 695 764 793 810 815
830 838 852 894 912 916 976 978 97059
118 132 171 180 188 214 246 276 311
364 391 422 440 441 489 524 536 540
624 678 683 715 738 754 864 884 885
894 968 98005 008  065 130 172 242
252 269 271 287 316 331 339 455 667
695 698 671 713 733 777 832 859 861
882 927 961 972 (30) 984 99002 006
070 079 097 099 117 128 147 156 198
306 330 372 467 654 569 680 663 727
761 791 821 863 885 897 916 968
100063 081 086 172 235 247 252 306
319 320 327 360 369 409 434 451 (60)
481 484 491 584 693 696 601 619 668
735 753 768 804 837 841 887 902 910
911 930 946 991 101015 022 115 118
119 156 181 201 245 320 362 399 505
528 530 569 617 648 830 856 913 918
102023 043 059 079 101 120 137 176
275 286 426 (30) 429 535 552 578 585
614 621 632 «92 734 761 799 806 864
898 954 970 997 999 103015 021 084
113 170 184 195 238 250 267 325 351
382 394 462 464 478 495 496 511 520
585 604 668 712 775 791 104018 046
049 071 072 106 135 142 164 172 177
253 284 289 345 396 412 447 482 555
570 607 625 650 664 672 680 731 758
781 769 812 909 913 915 968 108010
035 069 088 110 233 262 262 273 299
355 374 403 431 437 445 475 630 666
579 697 603 632 692 709 710 762 781
806 880 927 966 963 970 106007 015
063 131 176 179 244 304 381 427 462
606 619 641 548 674 695 648 693 711
721 778 791 800 802 813 822 869 906
910 10704S 126 133 134 198 202 237
260 263 294 296 327 340 349 362 436
481 483 663 670 697 616 641 722 763
813 824 828 870 880 906 958 990
108010 013 060 077 200 210 280 294
404 414 422 428 452 464 486 674 584
614 626 652 664 669 716 724 726 796
806 855 906 920 966 973 986 992
100014 050 082 127 166 172 282 283
286 296 361 368 374 379 382 411 420
441 455 460 479 540 548 558 666 610
637 654 664 «68 791 818 858 908 925
996 110040 125 196 225 265 298 327
384 442 456 493 564 578 582 692 737
773 808 815 826 921 961 1I1I34 199
200 231 285 264 323 446 459 613 536
606 607 632 657 666 796 816 816 888
901 905 919 930 961 963 987 112036
039 072 079 097 106 122 126 146 191
194 198 208 253 367 408 472 484 607
636 602 609 639 671 700 875 905 945
113014 067 069 164 156 164 175 213
226 243 266 279 290 296 298 315 363
371 376 386 477 627 637 657 680 748
778 783 827 830 836 855 856 861 878
924 965 114021 070 079 123 178 192
208 216 253 324 355 425 436 472 626
640 683 712 722 728 734 740 784 810
849 858 870 917 115030 059 068 082
105 187 254 333 355 374 434 441 446
453 484 509 510 558 570 583 616 622
676 714 716 772 802 846 862 872 913
933 116020 126 185 213 226 230 254
317 (150) 477 48.4 495 499 508 564
611 647 730 765 806  818 853 855 883
990 117009 016 028 063 097 124 181
179 187 202 222 223 224 263 277 284
296 350 395 414 415 417 620 627 539
640 561 662 572 632 661 704 712 770
777 812 887 897 904 910 930 945 960
118018 046 069 073 077 086 098 137
186 224 292 297 31.0 346 361 385 423
487 488 525 543 588 611 641 661710
722 776 812 819 858 983 11.0107 116
126 166 163 203 210 240 243 298 304
317 407 430 460 466 507 (200) 629 570
679 673 685 697 763 826 858 906 923
926 974 978 (30) 991 120041 217 262
269 299 (200) 343 360 367 384 397 478
633 552 669 609 610 672 698 721 732
761 762 780 783 788 796 807 823 831
838 869 878 894 911 939 948 1.21001
066 083 088. 127 187 279 283 314 373
402 405 426 429 473 506 521 630 641
569 669 687 761 785 792 838 912 937
962 878 980 (60) 996 122025 040 075

101 146
663 616
920 973
313 315
692 603
864 986
076 083
299 348
580 607

149 283 320 443 476 503 542
631 641 677 732 792 820 851
979 123038 055 148 (60) 271
856 858 381 603  511 552 56t
633 716 721 760 772 817 846
966 124015 017 022 023 047

091 099 122 163 161 192 (500)
351 361 387 391 418 507 625
680 701 761 834 848 879 939.

7) Österreichische
100 Fl.-Lose von 1864.

145. Verlosung am 1. Dezember 1905.
Zahlbar mit Abzug am 1. März 1908.

Serien:
18 75 85 182 444 52-3 708 739

809 1018 1023 1112 1151 1154
1186 1897 1472 1540 1565 2023
2031 2081 2241 2261 2359 2451
2576 2773 2976 3120 3240 3247
3379 3472 3479 3501 3560 3597
3605 3625 3671 3738 3844 392fi
3981 . Prämien:

Serie 18 Nr . 10 97, 75 25, 182
36 61, 523 81, 708 21 (4000), 739 95,
809 72, 1018 93 (2000), 1023 93
(2000), 1112 6 (20,000) 57 78, 1151
55 67 (300,000 ), 1154 54,1186 20,
139 7 54. 147 2 90 (10,000) 100,
1565 50/2023 26, 2031 18, 2081
6 89, 2241 4, 2359 2 10 78 82, 2451
61 63, 2576 50, 2976 42, 3240 37,
3247 88, 3379 44, 3472 7 10, 3479
62 (2000), 3560 67 67 70 (40,000),
3597 48, 3625 6, 3671 53 (4000),
3981 60 87 94 (10,000).

Die Nummern .weichen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 800 Kr,,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 400 Kr. gezogen.

8) Türkische 3 % 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von 1870.

215. Verlosung am27 .November 1905
Zahlbar am 1. Januar 1906.

DieNrn .,welchen kein Betrag in (:
beig efügt ist ,sind mit 40ülfr .gezogen

61—65 8651 — 655 29161 — 46;
47996—48000 61236—240 411 41:
413 (1000) 414 415 481—484 485

-(60.000) 62641 — 645 89456 — 46C
95266 (3000) 267 268 (1000) 269 27k
109446 —450 114856 —859 860 (60 Uj,
119681 —685 128606 —608 609 (100U)
610 132126 —130 271 272 273 (600(0
274 276 136021 —026 140851 —855
148286 —290 .153681 —686 156 .126
—130 160036 —040 169781 —785
173576 —578 679 (3000) 550 175836
—810 215576 —5S0 2 20596—600
224686 —690 240941 —945 244861
—865 252746 747 748 (3000) 749 760
268856 —859 860 (1000) 277461 —465
304806 —810, 316696 —700 321346
—349 360 (1000) 326498 —500 811
—815 330036 —040 339196 —200
346646 —650 352746 —760 357281
—286 381806 —809 810(3000) 385656
—660 386341 —345 404461 (1000) 462
—466 425646 —650 447946 (3000)
947 (1000) 948—960 455526 —530
459531 —535 463701 —705 489966
—970 503476—480 528111—115
53 6941—945 550326 327 (3000) 328
—330 406—410 534866 —860 558796
—800 575076 —080 580766 - 760
589146 —150 598866 - 860 600801
802 (1000) 803—805 611821 —825
616761 —766 624691 —596 631741
—745 633326 —330 636891 —895
664226 —230 680431 —433 434 (1000)
435 682771 — 775 685941 — 945
687501 —605 551—655 700026 —030
721881 —385 730476 —480 746291
—295 791856 —860 800611 —615
805691 —695 818036 (1000) 037—040
861731 —735 873186 —190 874646
—649 650(600 .000 ) 836—840 883031
—035 894141—145 896091—095
761—765 048231 —235 950326 —330
859976 —980 963706 —710 977561
(1000) 662—665 980476 (1000) 477—
480 988181 — 185 993246 — 250
1002391 392 (3000) 393 — 395
1003586 —590 1004016 (3000) 017
018 (1000) 019 020 1013981 —985
1031226 227 (6000) 228 —230
1008221 222 (1000) 223— 225
1071421 — 425 1073 (10« — 010
1081891 . 892 993 (1000) 994 995
1087081 — 065 1108636 — 640
1128236 — 240 1130481 — 485
1164191 —195 1183841 342 (100ü)
343—345 1187166 167 (1000) 168—
170 1209976 —980 1219226 —230
661—665 1225221 (3000) 222—225
1239491 —495 1243026 027 023
(1000) 029 030 1247106 — 110
1253866 857 858 (6000) 859 860(1000)
1257071 — 075 1292251 — 255
13 10141—145 133 4806—809 810
(1000) 1340731 —735 1 350631 —634
635 (3000) 1353051 —066 1383186—
190 1423086 —090 1427631 (1000)
632—835 1435236 —340 1443491—
495 1457591 - 595 1459611 (20.000)
512—615 1400641 - 645 1496526—
630 1503971 —976 1517891 (1000)
892 893 894 (1000) 895 15 66196—
200 1581521 —525 1604230 —110
1621466 —470 936- 940 1023151
162 (1000) 163- 155 1631991 —995
1037486 — 490 1641346 — 350
1647316 — 320 1640506 — 510
1660966 — 970 1601666 — 570
1607676 - r 680 1730121 - 125
1736006 (3000) 007- 010 1739031
—035 1769386 —388 389 (1000) 390
1774976 — 980 1775856 — 860
1803836 837 838 (6000) 839 810
(1000) 841 — 845 1821416 — 420
1829356 (3000) 367—360 1854791
—794 795 (20,000) 1862606 607 6u8
(1000) 609 610 1869721 — 725 J
1874911 (6000) 912- 915 1876261
—265 1800866 —870 1015211—215
1917871 - 876 1919831 — 83?
1922161 — 165 1926131 — 13
1927621 — 625 1965961 (1C(962- 965. '

Mi



N». .'77.
Morgen - Ausgabe,

s . Ktatt.
Viesbadtmr Tsgdlstt. Ksntttas.

10 ^ Dezember 1905.
53. JalMgang.

Auf zur Wahl!
Am Montag, den 11. Dezember, findet in der Weiten Abteilung
die Stichwahl statt. Da darf kein Nationalliberaler fehlen!!!

Es gilt in entscheidender Stunde für unfern Kandidaten,
Herrn llausmaim Lmil Dörner,

einzutreten, defien Ausstellung die am4. d. M. im Friedrichshos stattgehabte
öffentliche Parteiverfammlnug einstimmig gutgeheißen hat.

Laßt Euch auch nicht irre machen durch Zettel, die auf Täuschung berechuet
sind, und durch Verleumdungen, deren Haltlosigkeit in per Parteiverfammlnug
klipp uud klar uachgewiefen wurde.

Er«« einzige Stimme kan« den Ausschlag geben!
Darum bleibe keinerz« Hanse!
Latzt den Parteifreund nicht im Stich!
Wählt Man« für Mann de« «ationalliberale« Kanditaten,

Herrn Kaufmann Emil Dörner.
Jer Vorstand des llationaWerale« Wahloereins.F485

Achtung!
Herr hofmufikalienhändler

Wolfs
nimmt unter allen Umständen die Wahl an.

Alle gegentheiligen Gerüchte find Schamlose
Lügen.

Mhler der 2. « lasse.
1 z„Weihn ach tsb äckerei
Brnchfrei! Feinste neue Mandeln ! Sclialenfrci!

5' fuiid « .SO » . Mh . 1 . - • geneben ohne Aufschlag.
»e « e llaselniiNskernei
Sieues ntrimab

,, » ranscat,
Gar . rein ** Blockchocola ^ e

Pfd . VS  Pf.

Peinstt -s BlUtJienmeiil,
Säckchen ä 5 Ptd . 1 Mk.

\rne Sultaninen,
„ Kusinen,
, , ( orinllu -n,

Citronen , Vanillzueker , Backpulver , bunten Streuzucker , Amm onium,  Pottasche etc
Neue  Wal - m. Hase »nasse,

Allerbeste Qualitäten . „ , _ Pre .aeS llrogene Alexi . Tel. 6->2.
3545

Mainzer NSbelhaus,
Schwalbacherstrasse 12.

Billigste Preise . Solide Arbeit.
Teilzahlung : gestattet.

W Bitte um Beachtung der Schaufenster.

gEmpfeßf« ßtermtf mein«

uppenperücken aus wirk¬
lich reinen Naturhaaren

in crUen Icrrßen.

Witte um Weachtung meiner Schaufenster-
Ausstellung!

Gustav herzig»
Wiesbaden,

Langgaffe 36 , AoteL GonLirrentak.
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OeUnÜlche Soöfnpmg.
EmpfangSgebäudc auf Bahnhof Wiesbaden.

Die Arbeiten und Lieferungen zur, Herstellung
«an eichenen Fenstern (T iichlcrärbeiten) zu obigem
Neubau- sollen im ganzen oder getrennt nach
8 Losen vergeben werden.

Los I rd. 345,0 qm in 224 Stück Fenster.
Los H rd. 225 qm in 104 Stück Fenster.

Die Verdingungsunterlagen nebst Zeichnungen
liegen im Zimmer ' No. 61 unseres Verwaltungs¬
gebäudes (Rhgbannsstraße 1 hier) zur Einsicht
aus . Erstere können, soweit sie zu B rkaufszwecken
vervielfältigt sid , gegen portofreie Einsendung von
0,5 - Mk, für beide Lose zusammen durch unser
Zcntralbürcau bezogen werden. Die Angebote sind
verschlossen, portofrei, mit entsprechender Aufschrift
verleben. bis zu der auf

DottnerNan , den Ali. Dezember 1VV8,
festgesetzteu Eröffnung, die in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter im Zimmer 72 unseres Verwalninas-
gcbäudes erfolgt, an uns einzureicken. § 174

Maii « z» den 5. Dezember 1905.
Königlich Preußische und Groststerzogtich

Ke,' fische Hsiseuvadndir ettio « .

Beimminmämirn*
Am Dienstag , den 12,  Dezember

d. I ., nachmittags 3 Uhr , versteigere
ich auf der Bürgermeisterei Hierselbst im Auf¬
träge des BullenhaltersA . Wintermcyer
einen zur Zucht untauglich gewordenen jANgsn
gutgenährken Bullen . Versteigerungs-
Bedingungen werden im Termin bekannt
.gegeben. F319

Naurbarh , den 7. Dezember 1905.
Morafch , Bürgermeister.

Nichtamtliche.innige»

Arztwahl
Mer ew«S« O Aerzie»

haben die hiesigen Mitglieder
fämmilicher Krarrkeukasien.

Die AerzLe-Lifte ist auf
jedem Krankenkasseuhrrreau
(Meldestelle re.) unentgeldlich
ZU haben ._ Fies

MgMiner irs»teH*Serein
ist die einzige Singe,chriedene Hilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende, sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochen bei trag 48 Pf., Werktag!.
Krankrnrente Mk. 1.60. FbuO

Meldestelle: WeUritzflratze 16, 2. Et.

Mer-AO Heiterkeit.
Sonntag , der» I©. Dezember,

findet im Saale der Tnru-GeseUfchast,
Wellritzstr. 41, ein

jiM. — Hierzu laden wir unsere Mitglieder,
sowie Freunde und Gönner des Clubs höf-
lichst ein.

Anfang 4 Ahr.
Der Vorstand.

Gesellschaft Calis
veranstaltet

l « »t< Sonntag , den 10. Dezember er., einen

Familien-Ausflug
nach Biebrich

im Saal „Zur neue« Turnhalle."
Daselbst von 4 Uhr ab große hnmorisi .»

thealrat. Unterhaltung und Tanz.
Er ladet ergebenst rin

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

^Haltestelle  der elestr-ŝ en Bahn.
xesmü -te, x!»t>« u. xeroxikete

°M oderme
Sammete &

Kleider ^ S ^ Än*

Unserer heutigen Stakt - Auslage liegt
"lathenower Anstalt für Op!

von «'« .*1 SSiitler , SSieS«aä>c« ,
pekt der Rathenower Anstalt

ein
Opmcke

gast« 13, bei, auf welchenb-sonders auf¬
gemacht wird.

Krosss Lurgsirssss 5
Nein diesjähriger

Weihnachis

zu staunend billigen Preisen bietet ' 'nasöndere günstige Gelegenheit nun
vorteilhaften Einkauf.

Als aussergewöhnlichen Gelegenheitskauf empfehle:

unter Preis,

Ich bitte um gefällige Beachtung der Schaufenster . - WJ (K

Ocffeutliche Ausfchrcibuuz
der Glaferarderteu <Lss I : Aeutzere Oberlichts und Kuppe !) für den

Flurimns -Renda « zu WiesbaLen.
Zeichnungen und schriftliche Unterlagen können im Baubüreau des Kurhaus-Neu¬

baues hier von 9—12 Uhr und von 3—5 Uhr cingcsehen werden. Die schriftlichen Unter¬
lagen find gegen Erstattung der Herstellungskosten ebenda erhältlich. Verschlossene und
mit der Aufschrift: „ Angebot für die Malerarbeiten Los I des Kurhaus-
Neubaues Wiesbaden " , versehene An cbore sind bis

Dienstag , den 19. Dezember 1005 , vormittags II Uhr,
im Baubüreau des Kurhaus-Neubaues einzureichen. Die Eröffnung der Angebote erfolgt
in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgesäriebenen und ausgefüllten Verdingungsformular und
rechtzeitig eingrrcichten Angebote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage. § 247

Wiesbaden , 8. Dezember 1905.
Me BaRleitung für den Kurhaus-Rerrbarr.

ff ®reu»

Kirdtgasse 29/31.
3606

Ips
d

M.Schneider,
Kirclpsse 29/31.

Heute

Ausstattungen für Bruutteuie und
Wri Hnachts-Einkäufe

kaust man am besten und billigsten in der
MöbelhnMnilg lwn«JZLGOU WräLẐ GoldWffe 12.

Große Posten aut gearbeite Helle und dunkle Schlafzimmer, W,immer , Büffets in allen Preis¬
lagen, Ausziehnsche, Lederstühle, Spi « elschränke. Salonschränke, BerticowS in schönster solider Arbeit,
Bftilcrspicge!, alle Sorten schöne Schreibtische, dito Seche!, Garnitur , einzelne Kamettaschen-Söfas,

Sofa «. Nipptische, Paneetbretter, Bauerntische, große Auswahl in allen Sorten lack. Möbeln,
Küchen-Einricklungen. Sämmtliche Möbel sind garantirt solide ge arbeite« und werde« m>t ganz kleinem
Ru?cn abgegeben. Packung und Transport frei. Gekaufte Sachen keimn bis Wer nachte» zurück-
gestellt werden. _ _ _ _ _ _ 30.

Ms jasseie fiiaslls Cssstate
empfehle

Stranss- nad Haralsisboii, sonst ipaoMel-
ral Stickerei-Kragen ta pssir Ias®aM.

Theater- ond feeüseliafts-Coiffuren, sowie Spitzen- Häubchen
für Kliere

Gleichzeitig verkaufe sämmfciiche garairte und ungnmirteHüte zss bedeutend reduzirten Preisen»
H. JthefnUtader,

Bhaiustrasse "15 , vis-ä-vis dem 1aunusbahnhof.
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Wiesbadener Yeerdigmgs -Znstilul
Ivih & WüLer.

Zargmagazine
^il | ttl08Xp | *̂ ^ » in unmittelbarer Nähe der Kirchgaffe. 82

^T * Teceforr 2673 . -*f»
Uebernahme ganzer Beerdigungen.

Feuerbestattnngen in allen Crematorien.
Aeichenteansporte von und nach allen

Orten des In - und Auslandes.Billigste Preise.
Besorgung der standesamtlichen Anmeldung und der nöthigen Papiere kostenfrei.

Trauerdrcoratiorr. . . . . . ,,  Compl . Ansstattnnge ».
Reichs Ansmabl in Grabkränze « .

WchmUßdille der « erhmle.
Wieder naht die Weihnachtszeit und freudig schauen Alle dem Fest entgegen. Vor

Allen sind es die Kinder, die Kleinen, die sehnenden HerzenS das Fest erwarten. Unter
den Kindern sind es besonders unsere Schützlinge, die Kinder der Armen und Notleidenden,
die sich täglich in den Horten versammeln, dort Hilfe und Belehrung finden und sich schon
jetzt des nahenden Christfestes freuen, des Festes mildtätiger Nächstenliebe. Trotz unserer
beschränkten Mittel schritten wir kürzlich zur Eröffnung eines dritten Hortes, aber noch steht
manches arme unbeaufsichtigte Kind an unserer Tür und hofft auf Aufnahme. Vieles,
was wir gern zur Pflege unserer Zöglinge tun möchten, mutz aus finanziellen Gründen
unterbleiben. Dabei warten unsere S4O Hortkinder sehnsüchtig auf das Christfest
in der Hoffnung, datz ihnen warme Kleidungsstücke und Spielzeug bcscheert werden. Wer
gesehen hat, wie dürftig meist die armen Kleinen bekleidet sind, der wird den Eifer unserer
helfenden Damen verstehen, die rastlos arbeiten, um das Nötigste an warmen zweckmäßigen
Sachen zu beschaffen. Aber cS bedarf großer Mittel bei unserer zahlreichen Kinderschar,
deshalb bitten wir aufs herzlichste, helfen Sie uns, damit den Kindern der Armen das
Christfest zu einem rechten Freudenfest gestaltet und ihre dringende Not gelindert werden
kann. Geldzuwendungen, Stoffe, Röcke, Wäsche, Kaputzen, getragene Kindermäntel, noch
gut erhaltene Schuhe und Gummischuhe, Spielzeug, Bücher. Kämme, Seife, Zahnbürsten,
sowie später Backwerk, Aepfel und Nüsse nehmen wir dankbar entgegen.
Frl. B5ker , Humboldtstraße 19.

„ Ueissler , Bertramstraße 10.
„ Hopmann , Albrechtstraße 7.

Frau Hardt , Gustav Freytagstraße
„ Krause , Blüchcrplatz 4.

Frl. Koppen , Schöne Aussicht 20.
„ Kalkmann , Biebricherstratze

Der „Tagblatt"-Verlag ist
können Gaben beün Hausmeister des
Benachrichtigung abgeholt werden.

Frl. Merttens , Neuberg 2.
Frau Bankdirektor Meyer , Luisenstr. 21.
Frl. Prell , Humboldtstratze 5.

11a. Frau I>r . Reben , Humboldtstraße 11.
Frl . Rnggli , Lanzstraße 16.

„ Scholz , Dotzheimerstraße45.
21. Frau Sanitätsrat Seyberth , Mainzerstr. 1.
zur Entgegennahme von Geldbeträgen bereit; auch
Gemeindehauses, Steingasse9, abgegeben, sowie aufF218

An Liebesgaben für unsere Hortzöglinge zum Weihnachtsfest gingen ein:
Frl. Hedwig Gräser 10 Mk., Frau Henr. Goebel 10 Mk.. Junggesellen Sonnenbcrg 10 Mk..
Frau Blume 10 Mk., Agnes Hardt 2 Mk., Frau A. G. 3 Mk., Frau Vowinkel 10 Mk.,
Frau Prusfian 10 Mk., Frl. I . Kalkmann 10 Mk., Frl. M. Kalkmann 5 Mk., Herr
Georg Kalkmann5 Mk., Frau M. M. W. 50 Mk., Frau E. P. 20 Mk., E. P . 10 Mk.,
Frl. M. W. 3 Mk., Frl . M Jacobi 10 Mk., Frau Helene Wortmann3 Mk., Tante
Lina 5 Mk., Frau Büscher5 Mk., Herr General Bennin 5 Mk., H. E. 2 Mk., Ungenannt
2 Mk., Herr Lehrer Peter 1 Mk.. Frl. Hilde Peier 1 Mk, Frau Esch 20 Mk., Frau
Konzen 20 Mk., Herr Gessert 20 Mk., Frau M. Isenbeck 10 Mk., Frau I . Bröckelmann
10 Mk., durch Frl. Pawlikowski von I . D. 10 Mk., durch den Schrcdsmann Herrn
W. Erkel 50 Mk., Frau Sophie Berlä 20 Mk., Frl. Heddy Berte 20 Mk., Frau M. Th.
Krcizner 20 M ., Ungenannt3 Mk., Frau v. Gülich3 Mk.. Frau Stehr aus Amerika
3 Mk., Herr Professor Kalle 10 Mk., Frau I . P . 50 Mk., A. S . u. A. 10 Mk., »rau
Dr. Gütschow5 Mk. und 25 Unterröcke, M. S . 20 Mk. und 8 Röckchcn, Frau Seyd
Spielsachen, Puppen u Kleidungsstücke, E. G. 4 P . Strümpfe, Firma Ludwig Heß Wolle,
Hosen, Handschuhe. Firma Guttmann 1 Packet Stoffe, Firma Perrot 1 Packet Stoffe,
Firma Exner Kleider, Hosen, Wollsachen, Firma I . Herz Kleiderstoffe, Firma Claes 6 P.
Handschuhe, Schürzen, Gamaschen, Hosen, Frau I . G. 55 stück Seife, Mnua I . Bacharach
verschiedene Stoffe. Frl. Else Feldmann2 Kapuzen, 1 Bucherhalter, 1 Pnppenbadehous,
Im Taqblatt -Verlaq sind eingegangen: L. S . W. 10 Mk., E. M. 5 Mk., (L "g
5 Mk., X. Y. 3 Mk., Frau PH. Äbeqg 10 Mk., Frl. A. Wißmann 20 Mk., N. H. 2 Nil..
Herr A. Petersen5 Mk, Frau Drehs- 3 Mk., Cara 10 Mk., M F. 3 Mk., Herr E. F.
George 10 Mk., Frau v. U. 3 Mk., Frau A. S . 20 Mk., rirau Direktor.̂ ngenohl3 Mk.,
C. G. 6 Mk. ^ 218

All diesen gütigen Gönnern unserer Schützlinge wärmsten Dank. Es bittet um
weitere Gaben Der Vorstand.

Der Orient-Reise -Club. Leipzig
ladet hierdurch reiselustige Damen und Herren zu seinen HYühjahrsfahrten 1906
ein 1) 30ta P. Februarreise nach «airo, Assuan u. Luxor ab M 100C1 2) lötäg.
Osterreise nach Kons-antinopel .und Brussa M. 450. Auskunft n. Programme
durch die Schrif1le *tung ? Leipzig ^ Georgenstrasse o8. (La9oo5) F140

Pnn § ebe § iieiiz
Ton Bassermann <& do « Mannheim , garantirt rein nur

aus Arac , Krim oder «-ortwein bereitet.
Niederlage bei: M . Bineipp , Goldgasse

»ich . Seytos Yictona - Drogene. F81

Niekel-Kaffee- n. Thee-Service,
versilberte Tafel-Bestecke

empfiehlt billigst
ffYsmz I ^ lösssiier,

3584

Wellritzstrasse 6.

Ausverkauf
wegen Aufgabe der Artikel:

SWeiMe,
MeerMm-NsKM-S?itzeil

NgarkM-EW
zu äußerst billigen Preisen.

Cratz,
Inh . : Heb . Cron , 3461

Grgcrrrrierrbcrrröt 'rrrrg,
Cf4 51 lf eff gaff t,  am Michelsberg.

Unserer heutigen Stodr-Auflagk
« — liegt  ein Prospect der Firma

fiebr . Wollweber , Ecke Langgaff« Und
Bärenstratze , bei, auf welchen besonders aufmerk¬
sam gemacht wird. 3586

Nähmaschine« S \Ä
Ladenmielhe billig geg. 5-jährige schriftl. Garantie
zu verk. Probemaschmcn auf Lager. Gefl. Off.
un ter 28 « an den Tagbl.-Vcrlag._

I
COOB-RMGBRM

Entstaubung
ganzer Wohnungen
an Ort und Stelle.

DDVD Kirchgasse 38.
Telef. 747.

Das

Grabstein -Lager
▼on

Carl Roth
Irchitent,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst ca . SOO Crrabatcin*
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Vrn :-n für (Fewerbestattiin * .

Karglager
I - s- f giuk,

Frankenstraße 14. Telephon 2976.

golf- H. MMMW
in jeder Preislage.

Leichentransporte nach auswärts
werden gewissenhaft ausgeführt.

Danksagung.
Für die uns beim Hinscheiden unserer lieben Frau und Muster,

Maria Mein,
erwiesene Teilnahme sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Wiesbaden . 9. Dez. 1905. 3592
Earl Klein und Kinder.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meiner lieben Frau, unserer guten Mutter,
sagen wir Allen, insbesondere auch den Herren Vorgesetzten
und Kollegen der Eisenbahn und dem Kriegerverein für
die vielen Kranz- und Blumenspenden, unser« herzlichsten
Dank.

Wilhelm Storks Weichensteller,
Wilhelm Stork» Karl Stork» als Söhne.

Danksagung.
Da cs uns nicht möglich ist, Allen einzeln für die uns aus Nah und

Fern bewiesene Anteilnahme an dem uns so schwer betroffenen Verluste meiner
nun in Gott ruhenden, innigstgeliebten Gattin, unserer treu fürsorgendcn
Mutter schriftlich zu danken, so sprechen wir hierdurch unfern tiefgefühltesten
Dank aus. Ferner herzlichen Dank den Schwestern für die aufopfernde
Pflege, sowie Herrn Pfarrer Hümmerich für die tröstenden Worte am Grabe
und dem Gesangverein„Einstacht" für den erhebenden Grabgesang.

Erbenherm . den 9. Dezember 1905. 3591

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Merten nebst Aindern.
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Be kann tma eh uncf!
Von einer Parthie acht engl. Stoffe fertige ich, fo lange Vorrath reicht und

nur während der Monate Dezember und Januar,

Palefofkleidernaehmmtss zu WO Ulk.
in bekannt prima AnsfÜhru ngund tadellojent Sitz.

6r . AÜffU8t 9 Wilhelmstrasse 38.
3590

E

SS'

Stichwahl
Was die dritte KLasse mcht will, karr«

die zweite nicht gedMuchen? Wen« dem
so sein sollte, warum hat sich Van«

fierrBt. însetff
nicht wieder ist der dritten Klasse, von der
er bisher gewählt war, aufstellen Lassen
«nd ist in die zweite Klasse gegangen?

-

LU 'äe kleiner Leute
wagt es üu  uns heranzutreten,

so lautet der Ausspruch des Herrn « Z*» ULGlKBL-t in der
Versammlung im Friedrichshof.

Die 506  Wähler in der Hauptwahl haben im vollen Be¬
wußtsein gehandelt, indem sie

Wolfs
dem Herrn öiraer vorzogen.

Die gebührende Antwort wird die Wählerschaft am
Montag geben.

Kleine Leute II . Klasse.
F495

Wähler
Herr Dsrner

Sattlerei.
jetzt Häfnergaste S empfiehlt

gegr. 1870,

MlrnW, TsKe», KRnMer, Reise- nnö iiuMtftt, ßimwUe»,
grieftifflm, «WM-Ltiiis. Pntmnui». Sstomigfi,

sowie sämmttiche Ledrrwaarrn. — Reparaturen schnell und billigst.

"Karl  Fischbach , Wiesbaden.
Grosses Images*. — Anfertigung . — UebersKlefiess

nnd alle Keparatareu.

HCiîciigasse 48
zunächst der Marktstrasse.

hat in diesem Jahre im „Verein selbstständiger Kanflente" einen
Vortrag

gehalten, in welchem er den

Maarenhansern ein Loblied
fang und in welchem er mit

für die Maarrnhänfer
eiutrat. ^ 485

Da Jedermann weih, daß die WaKrSUhLttser $ttt  NtNN
des kausmänn. und gewerblichen MitLeLstandeS

bilden , ^ kam.

Herr Parser niemals Vertreter öesfelben fein!!!

3581

Wer Weise Wählt, Wählt:

Wolfs.



M- - 577. Morgen -Ausgabe , 5 . Watt. Wiesbadener Tagblat l. Ssnittag , 10 . Dexember 1908. Sette 37.

Zec MeiMulit
tzes Wiesbadener Ngblatts

erscheint alisbendlich K Uhr rmd enthärt alle SteSe « au «et>sts
und OtrgenOesuche » welche in der nschstssrsffemlichtenNummer des
WiesbadenerTagblatt» zur Anzeige gelangen.

Die Atzend »Ausgabe des ArbeiLSurarkl » kostetS Pfeuuis
Stück.
Tagsüber , bis 8 Uhr uaKuiittagS , ist frei « GiustchtuatzM«

des ArdcitSmarkt« in den Schalter-Räumen gestattet.
Bei schriftlichen Offerte» von Dienstsuchend-m empfiehlt es sich,

keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften b-izufüg-n ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

R -tbltch- Personen, dir SLeünng
ürrden.

Gesucht
gcbildctĉ Fräulcin,

englisch spr - cheud , für zwei Knav n
(6  und 7  Aal re alt ) täg ?ich von
S bis «S spazieren , lesen , spicien.
Gute Wage . Sich wetkden

„Hotel Qranien " . Portier.

Enr sofort gesuchte» befiel es!Nd«rn >«»dche» od r einfaches
Fräulein, weiches auch Hausarbeit verrichtet
tnipellenstraße57.

Für Schreit -Maschine «Ud Stenograph"
Dame zum baldigsten Eintritt geiuchl. Offerten
unter . S « S an bon Taabl .-Verlag.

Eine branch kundige Verkäuferin mit
Spraktikcnniinficnper 1. Januar süi unser
Wäiche- und Ausstattungs-Geschäft gesucht.

Geschwister Straust . Wcbergafie1

Bcrtänseriu s.',LLü°'L;°'
G. Dicrenvach . Lanagasse 42.

Lehrmädchen g. soforl. Vergtg. gesucht. Engl
M ĝ», Wildelmstraße44.

Tncht gc Tatt «« r euer nn -u so-ori für
dauernd ge!. Ststeinstr . £6 , ®tlt. Part . r.

MeHßrtelletfntien
gesucht von

G . Angnst » Wilhelmstraße 38.
Perfectc 1. Ta ücn - Arbeiterin
per sofort oder 1. Januar gesucht.

Offerten unter M. SÄ« an den Tagdl.-P -rla
I . Zuarb. für D.-Schn. gei. Luisenstr. 7, Stb . lMoSks . -
Tüchti - e zweite Arbeiterinnen für kommende

Saison sucht ^ _ . _ _Ernst Nuverzagt , Wcbergafie6.Modes.
cstchtige zweite Arveitert « gesucht.

L. Trautmann . Taunusstr. 9.
ßFA— Flickerin , regelmäßig kommend, gesucht

Seerobenstraße31, 2 Tr . Lauter.

Ai*  Hausfräulein , das schneidernkann
wJiUJl und ein solches zu einzelner Dame.

Zimmermädchen, Kindersräulein, Akte n » & cheu.
». . rrsch« tS .öch nne « nach liier und auswär s.
Haus « und Küchenmüdchen . Letztere freie
Vermittlung.

StelLerrbirrearr Monopol,
Frau Wilstelmiue Krautze « ,

Stellen-Bermittlerin.
«eberqaffe 38, 1. Eck« Saalgaff «.

Telefon 3396

Gebildete.
fahren« Verion.ff '

Haushälterin
in alten Zweigen der Haus

♦
altting et-

nnrb in besserem Hause zu allein«
e'ucht. Diensimädäxn n cht
llngcbote unter * 04 an

LUcinff. Herr, 4« er . sucht zur Führg. j. Laden-
gesch. (Lbsm.l u. kl. HauSb. energ. allst. Per 'on.
Offert, m. Ai gäbe der Verhältnisseu. 8 . » « 4
an v»„ Faabl .-Best,

Suche
eine tüchtige Wäsche -Detchkieflerin , eine

im er - t austzStterin iin » «in « Küche« -
austzit teritt ür Hütet I. Klang K. Jahres»

sie tu,  zwe » perteete stamme jnn «ser ' , u»
gebende 7ttttgf «:p , Fräulein zur Stiit e.
Kinder -,äi .kein, 1 inderg rtuertnnen, <-ote >-
kächi« ' cn , Nek auiationeköo inneu , Herr«
k-r as ' skk chtnnen » g üsset rLulei « , Ärtt«
Serrierirduiein tüchtige Zi » mermädchen,
adrette Avenniädchen , 2 '»—30 Mt », Hand»

I!' ädÜ:c«i , Küchcnn ' ädchen und
ticridü um  bcssercs Hcrr-
schssts-Pessonal tud. Ausland,

0 n ral Hurean
Frau Jim Wallralrerrstrin»

Ltcllenverunttterin,
$mn  ütorflen Hannes,

Lansigasse 24, Tel. 2555.
Suche feind. Kba -tUnen , .vausi -sttdche» nir

hier und auswärts , Alieinmädchn für kleine
Fan,Ui b. h. Lohn. Frau Et -st Laug,
StrUenvermittlerin, Friedrichstraße 14, 2.
W v ä chen mit gut-n Zeugnissen, welches
R chmnat  iaitofu dft§

versteh!, geiiwt ; dasselbe muß Hausarbeit mitver-
richten. Mainzer Bieruall «, Mauergafie 4.
■Ba pt , Auf 15. Dezember oder l . Januar
PWW wird v  einem dreijähr Kinde ein
Kiudermädche » gesucht. Nur solche mit gutenileugnifien, die schon bei Kindern waren, wollen

ch-Riedlstr. 23, 2 rechts, zwiich. I7-Svorstell n

Ei « fauvereS junges Lauf«
, „ mädche « von 10- 4 Uhr jofort
gesucht Eonditorei Kunver . -".'useumsirahe 3.

Ein br. Mädchen od. Fr -m v. Morgens 10 Uhr
f. 2—3 St . gcs. Driivenst' atze 7. 1 r.

Weibliche üfrrfsme«, die Sreü««g
fache « .

Bessere suuge Frau , 28 Jahre alt. sucht Stelle
als HauSvLtterr « bei einzelnem Herrn oder
als Stütze der Hausfrau . Ofierten erbeten
unier K« s an den Tagbl.-V rlag.

fL,, , pfsfik f- perfect « Herrschaftsk., beff. Haus-,
zLttkHsLyii Alleinmädchen, Z' mmrmabchen

für Hotel oder Penfion, gute Zeugnisse Vorhand.
Frau Etif « L^na , Stellenvcrmittlcrin,

Fricdrichstraßk 14 2. Telefon 2363.
Empiedle Köclr. p. Allein-, Haus-, Zim.- u. Kinder¬

mädchen. (Nur d. gdg. P->Frau Anna Mütter.
Stellenoennitlerin, Sedanstr. 2, P , E.Walramstr.

Besseres Mädchen , welche? g. bürger!. kocht und
alleHauSarb. verst.. s. fof. St . Sieinpaffe 18,1.

Ordeuttichetz Rveinmädchen . daS
ZMW ?' koch«,, kan « , sucht sofort Stelle.

Wevrttzstraste 26.
Kräftiges Märchen sucht Arbeit im Waschen

und Putzen. Ne ofiraße 29, Part.
Eine Frau s. Arb. im Waschen. Michelsberĝkk, 2r.
Jg . s. Frau sucht MonatSst. Riedlstr. 4, S . P . l.
Jg . Frau sucht,von 9 Uhr ab Veichäit.^ MonatS-

Jielle od. Ladenputzen. Wcllritzstr. >9, § tb. D. r.
gsff | p»te, «Mn älteres Fräuiei « sucht für
DMW seine noch freien Nachmittage Br-

schäfiiiiung, am liebsten im Nähen. Offerten
unter *4 , S« iS an den Tagbi.-Verlag.

Tüchtiges fleltziges ' Hädchr « sofort gesucht
Oranienstraste 38, Bäckerei.

Ein ordeotlichks Mädchen gef. Wellritzstr. 26, Lad.
MW- Et «, selbMändiges Mädchen in einen

kleinen Haushalt nach auswärts zu Weihnachten
auf J >hr-ssteUung g-gen hohen Lohn gesucht.
Mberes bei Kraft » Erbochcrstrafie ZI.

EM -Ms» Ein Mädchen , welches gut kochen
kann, forort gesucht Nerothal 30.

Mädchen kür kl. Familie ges. Michelsbcrg1. P.
Zuveri sftgeS Mädchen für kleinen Haushalt
' iokort gesucht Zietenring ' 2, Sr.
Mädche » gesucht G --.Wnttzncherstroste 71.
Kindern,ä -che- zu kleinem Kind, gut emplSalcn,

gesucht Frankfurt« strahe 8.Ein lüchtweS Asteinmädchen
pif f fort nt Neiner FnMilte gesucht

VraurttiuSstrsst « 4. 2 St . ..
©vötnlüStg» öftn SÄ, ”iÄ

««suckt. ev. Ausbülie. WilhelmfiraSc in »,, 1.
SM - Ein starkes fltthigeS MSdä'en p. f. gesucht.
^Gnte Zi-ngniffe. Schlichrerstrastt 15, 1.

Sofort gesucht
tüchttge Putzfrau zur ReinZiing von Bureau-

räumlichkeiten. Näh. Lrvnienstr . 4i>, Mtlb . P.
Zuverlässiges Monatsmädchen sofort der gutem

Lohn gesucht Mainzerstrasie 8». , . . .
«Dw.. . . . ^ 2  Mauatömudcheu sofort
tpi ODk L kA gesuchtv. 6 8 Uhr Abends.

Kr . Bnuwau « . Ko chbrunne»platz l.
Eine Frau zum Brödchentragen. evcnt. auch zur

Hausarbeit gesucht Weürchfirabc aft.

Männliche ^ er fernen , die § idlnng
finden.

Verband deutscher .HandlungHgelsülfe « .
Steuenvermittetung

kostkufrei für Prinzipale u. Mitglieder. Fortwahr.
bedenr. Eingang v. Besetzungsauftr.. jederzeit Be¬
werber ans allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M . . gr. Eschenheiwerstr. 6.

Fernspr. 1318. K4=5
-er Stellung sucht

verlange die „ Deutsche Bakarrzeu«
Post " 256 , GsttUgS !» n, R . F97

Junger Blttttcchniker,
tüchtig für Bureau u. Bau, auf Neujahr gesucht

in ein hiesiges Archiiectur- Bureau. Offerten
mit Angabe der Gehaltsansprüche erbeten unter
Chiffre P . » 04 an den Tagbl^Berlag.

Bei einer grohen bedeutenden

RtM-CeseWast
wird per 1. Januar k. I . die Stelle eines

Repräsentanten
zur acquifitorscheu Beardettung dis
Platzes Mesda en frei . Außer ang-mesienem
Gehalt werden noch Umsatz-Previsiouen gewährt.
Nur bestkmplühlene, kausm. erfahrene Herren

-T « 4t, » fof. einen zuverläsfigen älteren Fach»
%MP ) v mann, der in allen Zwergen der

BnchhaltUAg
u. Korrrsprudeuz vertraut ist, sur VlbeudS
einig « Stuude « . Bnqeb. von R-fercmen der
jetz. Tdät -gkeil und Preis pro Stunde . Offerten
unter TI*. S « 3 an den Tagblatt -Äerlag.

Buchbinder , zuvrrl., für Acienhefim auf einige
Zeit gesucht. Angeb. mit Slug, de« Stunden-
Lohnes unter **• S*©3 an den Tagdl^-VerLag.

I . - chuhmachergch. ges. Sonnenbcra, Lhalstr. 16.
Tüchtiger Rockfchnrider ge-ucht Nerostraße 34.

Oberkellner
jüngerer, für I -hresstelle, junge Hausdiener für

Hotels, Diener für Herrschasishäuser, Gärtner
für ein kl. Gut , junge Kellner, Kochvolonlär,
»och - und Kellnerlebrliuge sucht fnr sofort

Kürearr WalErKveNstem,
Langaasse 24, 1. Telefon 2555.

Fr . Lina B' aKrabeustein . Stell -nvcrmittlerra.
Schloslerlestriing gesucht Helenensi raßc 8.

5 O tüchtigeErdarbeiter
sofort Kesucht

Klinalbiiu Kaiicrstraßc-
Goctl;cstr.-Bahn>ilicrzallz.

Zu melden bei
ParlierW. Rntz.

wollen Offerte ttnrcichen an den Tagvl .»G«rl.
U. L«. fr' . 46 « . ( Fr » . 1,89 ) F 19

Größere Metzgerei sucht für sofort tüchtigen
zweiten Buchhalter.

Off. mtt Geholtra«sprächen rc. unter «l . 804
an den Tapbl.-Verlag.

Tüchtig« Monteure für HeizuuaS- u. Wade-
anl-t- eu, sowie für fouftize setuere
Iustaäatio «-« gekuekt. O eete« unter
A. »» 4 au den T-rgvr.-Veriaa.

Selbsiäud. « S-toKer sowrr gesucht Adlkrstr. 61.
Tabeziererget». geiB «Lch-Nitt.- Friebrichstr. 34.

EST * Ein zuverläsiiger junger Mann , gelernter
^Schreiner , welch, i. Pol . u. Ausbess.^v. Model»

bewand, n. beim Möbeltra. Sport ihäi. ist, find,
dauernd. Stell , bei gut. Lohn. Näh. Tagdl.-V. Ft

Iiiiig.HlüisimrschcM .LL
Hausburiche , j., !. Schloficrci ges. Hellnmndstr.8.
Laufjuna « von 14- 16 Jahren für Nachmittags

einige Stunden sofort gesucht Häfnergaffe 15.
Futzvkuecht sofort gesucht Wellritzstraße 37.

Männliche Versonerr, die SteümrO
fnäim.

Ei« älterer Herr au« best. Kreisen sucht schrifü,
Rr eit, resp. Bertraucnsstclle. Offerten unter

S 8 » an den Tagbl.-Vcrlag.

Tückt. ssl. MmckitteuiÄre 'ner l. fostdaucrude
Stellung. Adr im Tagvl.-Bcrlag. . Fr

. . . - -»->c*-<— gê
.erst

“ic< sticht
Stellung ’ in" Handels- oder, in Herrschaft«-
aärtnerei als G.hülic. Gef. Off. a. M «Fakobi,
Gärtnergeh.. Stiststraße 3, W' esbaoeu.
rdentl. j. Mann, 23 I .. gedient d,s ,-tzt Gärtner

-w.. sucht irgendwelche Beschäst. Zeugn.Zteh. z.
.. -n p Tag!

Stellung. Adr im Tagvst-Bcrlag. .
«ras!, j. töättilcrgch., ZLLff'

in Topfpflanzen. Landschalt und Gemüsê si

Off. u ss . " an llagbl.-B-rlag.

Junger Msuu . 24 Jahre alt. nicht
Stelle als Herrschastskutjcher. Gute
stehen z« Diensten. Offelten unter
an den Tagbl.-Perlag.

Verein 5üd -V) ie§baden . E. V.

M StÄtverMetev -StichVah!
der

2 . Claffc ! !

Unsere Mttglicdcr-Bersammlnng hat am 2. Dezember l«e;chl»sseii. i« Ser Siadi-
verordneten-Stickwah! für unser lanajährigeb Vorftanbsmî lied. ^

Hem HosWsikaliechWler Heinrich Wolfs.
£f IMÄÄ itSSÄi «LmTwSiÄ .“Der Vorstand.
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MshMUgZ -AMiger
M WiesbaöeK und AmgegLKö Ift fett 1852 hm
Wirrbadener Taablatt.

lltrfflttrtt von den Wiejhern . insbesondere
LtUgeMelil VLlMZiM Iremdenpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

ftOftlfM von den Vrrnnrthern . insbesondere
iUiyvIilvUl VvHlltj * den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Meberstchtttch sssrdrrel «ach Art rr«d GrStze des
x« vevmiethe « dsn Raumes.

vorrätig «m «s«>L
TssZtstt -TeriLs»

Dsk

gO§HIf§» S| BfS-KW«
im k €fe .»

MisdriHstr . äl - Lsleytzon 768,
empfiehlt sich den Miethern zur kKstc'.r»
fseisA Beschaffung von

MZbrirtSW « Wd vamSKlirtsA
Bills « » W« d Gtagevwohvwsrv
GsfchLMWSar «» —
giwwon,

sowie jiät Vermittlung von
IMMsMier » - «NeMüste « nni
tzySottzeearisch«« Srtda « l»ge« .

’Äei
Mlls «, Ha«fer sts.
Für AerZie!

Taurrusstraße IS ist das ganze Haus mit 15
Räumen, Personen-, Speise- u. Kohlenaufzug,
grosse Balkons, elektr. Licht «sw. zu vm. Näh.
lag :. Hinge ! . 4281

Geschäftslokals etc.
Auetis «»Sgeschäft mit Räumlichkeiten an

einen strebsamen Manu zu vermiethen. Näh.
KLi« <r!, Advlfstraße 3.

Die seither an Frau Kerd . « ormaan
W « -e . •verpachtet gewesene Ziegelei ist
nebst Inventar vom 1. Januar 1906 ab
anderweitig zu vermiethen. Das Grundstück,
welches auch zu verlaufen ist, liegt in näch¬
ster Nähe des neuen WiesbadenerGüterbahn¬
hofs, ist ca, 8 Morgen groß und hat einen
ZufahrtSweg von der Dotzheiinerstraße aus.
Reflcctanten werden Höst, gebeten, sich an
Herr« .?m I»m» Wagner , Biebrich,
Frankfurterstraße 3, oder an Herrn Mer »» .

Wiesbaden, Moritzstr. 28, wenden
zu wollen.

Ädolsstr . 3 Laden mit Ladenzimmer zu verm.
Näheres bei Mio «*, Gartenh.

Blücherstr . 15 Lagerraum 65—70 qm sof.b. z. vm.
DotztzsiMerstraße 74 Ecke Ettvillerstr . ist ein

0TB § Ct ( jgulßhtH mit Lagerräume »»
mit oder ohne Wohnung zu verWiettzeu.
Näheres 1. Stock. 4165

Frankettstr . 9 ein Laden mit Zimmer f. 350 Mk.
auf 1. Jan . zu verm., a. f. Tapezierer geeignet.

Retteldeckftr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mir
Hinterzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei Heary . 3710

tz^ rarrrevstraße 54 Betsacrl der Baptisten-
tmd  Gemeinde , ca. 120 [> 3Rtr. gr., per 1. April

od. spät, anderw. z. verm. Näh. Vdh. P . 3984
Tcharuhorststr . 18 gr. b. Werkst, z. v. N. V. 1.

I LaDKK
TawEtraße LS zu vermiethen . 4347

m gr. Bür . u. Werkst, sof. zu v.
Ecke Sedanplatz, prima

Werderstr . 8 65
Westendftraße

GrschästtÄlsg «, ein großer Laden mit 3-Zimin -
Wohn., Küche, gr. Kellerräumen, seit 10 Jahren
Colonialwaarengesch., mit vollstLadigtr Et «»
riclnrrng , frei für jedes Geschäft, sof. z. verm.

Hotel BeAcvur , Wilhelmfir . 26,
Lader » mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen. Ladei » Marktplatz 8, auch
für Büreau geeignet, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz 6, 3. 4271

in welchem mehrere Jahre
CEdiisrei

mit gutem Erfolg betrieben wurde, ist per
1. April 1906 mit oder ohne Wohnung zu ver-
mietden. Näh. Adoljstraße,6, 1 St.

worin cinFriseurgesckSft
VB' G &IWfcUf betr. wird, zu verm. Näh.

Dotzheimcrstraße 32, Part , rechts. 3624
Schimer grstzer LAdem

prcisw. zu vermiethen Ecke Gäben- u. Scharn-
horststratze. Baubürsarr WZ--» ». 3609

Zu vermiethen auf gleich
oder später. Näheres

Hellmuudstraße4, Bäckerladen.
Große Lagerräumen Keller,

letztere ca. 215 ssj-Mtr . grotz, Gas und elektr.
Licht, Kraitaufzug vorhanden, eventl. m. Büreau-
räumen u. Stallung für 2—8 Pferde, auf sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir. 4337

Sc-ut .-Lagerraum e zu v. N. Goethestr. 1. 4128LädE-
ca. 65 sJ -Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmer,

ca. 41 sj> Mir . groß, auch im ganzen als ein
Laden, eventl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Woritz-
straße 28, Comptoir. 4338

Große Logcrränmeu. Stall.
für 1—2 Pferde, zusammen od. getr. zu verm.
Näh. Moritzstraße 28 , Comptoir. 4339

Büream
in bester Kurlage vom 1. Januar
vermiethen Sonneubrrgrrstr . 3»
erfragen beim Portier.

ab zu
Zu

4353

Re »r errichtet «»! Laden m. Wohn.
. ..... im Sndv . zu vermiethen. Näheres
im Tagblatt -Verlag.

Große Habe mit Souterrainräumen , elektr. Licht
und 3-Zimmerwobnung, im Centrnm der Stadt,
für alle Geschäfte paiscnd, sofort zu vermiethen.
Näheres im Tagbl.-Verloa. Ov

circa 190 sü-m. geeignet
für Maurer u. Tüncher,

vom 1. Januar ab zu vermiethen. Näheres bei
SS-« »»«; ! .& Schneider , «otuckgeschäft,

Mmnzerslraße.
mit Wohnung in bester Geschäftslage

ffititll LKNgeKschwMlhüchs
ab I. Jan . zu verm. Carl Bäppler, Adolfstr. 6,

Mstz « rtttge « VS « 7 Zimmer '« »
Emserstratze 65 , Villa, ist das Hochparterre,

7 Zimmer mit Zlibeb., zu verm. Großer Balkon.
Bad, elektr. Licht Gas . Gartenbenutzung. 4309

itdmjfr. 15
tzchheirsAstl. 2. itip,

7 Zimmer mit reicht. Zubehör». Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. .3717

MohZttMSe« vs « 6 Zimmer«.
Mlkr-MeMch-MU 69. Ilnrt,

elegante 6-Zimin er-Wohnung, mit allem Comfort
der Neuzeit ansgestattet, perl . April 1906 zu vnr.
Näh. Albrechtstr. 5, 1, od. Moritzstr. 45,1 . 4370

Im Mittelpunkte der Stadt ist eine herrsch
Wohnung, 1. Etage, bestehend aus 6 Zimmern ec.
p. 1. April zu vermiethen. Die Lage ist besonders
für Arzt geeignet. Näheres

Wohnungsnachweis-Büreau
n,io „ & «’ie ., Friedrichstraße11.

6 - 8 «leg . RäNtti « zu
DjÄ vermiethen. Offerten unter

W. srrs an den Tagbl.-Verlag.

MshUAztge« VS« 8 Zimmer».
Adettzeidstr . 45 schöne5-Zim.-Wohn. per sofort

mit Nachlaß zu verm. Näh. im 1. Stock.

TamMMlmI 25/27 kM«
a. Comfort d. Neuzeit sofort z. vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. A »»to -Udrt -i!»ge. 3721

GmserstN. 28 große 5-Z.-Wohn.. Part . u. 2. St .,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 3722

Jalmste . 20 , 1. Etage, schön« 5-Zimmerwohn.
mit Zubehör ans gleich oder 1. April. Näheres
Vorderhaus Part . 3967

.>0 «>« •»«■ «■<»❖♦ <»■<9'S Met«»rrivg 14s.schöne mod.ö-Z.- %
V Wohn., Erker, 3 Balk., Bad, Gas u. elektr. f
t  Licht, in jed. Etage n. eine Wohnung, per ?
H sofort sebr billig zu vermiethen. Näheres |
s> im Baubüreau nebenan. 3724 »

Zwei vollständiq »m » hirgerichtete Fünf-
Zimm «r-Woh »r« r»Kev (1- und 3. Etage) mit
allem Comfort Gas , elektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar preiswerth zu
vermiethen. Näheres Oranicnstraße 40, Mittel¬
bau Parterre . 4164

Gr . 5-Zir »!.-Woh »». , 1. Stock, Hauptlage der
Stadt , als Geschäftslokali:ätcn geejgn., per
1.  Apr . 06 su verm. Off. unter ä<\ Sj.  IO»
postlagernd Schntzenhofstraße.

Wstzttnuge« vs « 4 ZLmmov«.
Bextvanrsir . 4, 2. St . , neu hergerichtete große

4-Zimmer-Wohuung sofort zu verm 3781

Dotzbeirncrstr . 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 4307
♦ *»♦♦ # !

| Seltene Gelegenheit. |
f Gneiscnauyr . 27,3 , herrsch. 4-Zim.- s
*  Wohn ., 3 Balk., Bad. elektr. Lichtu. Gas |
% sof . o. sp. wegzugsh. z. vm. Miethpr. 700 Mk. %
E Ermaß, b. 1. Okt. 06. Zu besetz, v. 2 - 3Uhr . »

Kirchgaff « 44 (Eingang Mauritiusstr . 1) 4-Z.-
Wohmmg p. 1. April z. v. Näheres Leder-
Handlung 4322

Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., je eine 4-Zim.-Wohn.
mit Zubeliör zu verm. Näh. Laden. 3727

Oranrrnslr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u,
Zub. , Preis 600 Mk., zu v. N. dorts. P . 372<

Philippsbergsiraße1-6
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubed., in ruh. schön. Hause (l . oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links. 3784
chiersteinerstraße s Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubehör (Bel-Etage) zu vermiethen.

Ungenierte 4-Zim.-Wohnung, Badez. u. Zubehör.
1. Et ., billig zu verm. N. im Tgbl.-Verl. Hn

Msh «««gs« vs « 3 Zimmev«.
Sldoifsallee 17, Hinterhaus Dach, 3 Zimmer,

Kücheu. Keller per sofort. 4364
Baftnhosstras ;« 6 ist schöne8-Zimmcr-Wohnung

im zweiten Stck., Hinterhaus, m. Abschluß und
- Zubehör per gl. od. spät, zu vermiethen. Näh.

bei Louis UNx-bmii « , Willletmstr . 22 , oder
dem Hausmeister Scltw » r », daselbst. 4172

DertraMstraste 1, 3. Etage, große, helle3-Zim.-
Wohnung. Südseite, mit Mansarde u. 2 Kellern
per 1. April 1906 zu vermiethen. Näheres das.
im Parterre bei W. SSölales . 4308

Geisberaftrab «5, 8.Etage, 3 Zimmer, Kucke u.
Zubehör gl. o. später zu verm. N. P . I. 3735

Herri »g<rrt «« sir . 13» 2. St ., schöne8-Zimmer-
Wodnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. Part . 3675

Mörnerstr . 7-
schöne 3-Ziiümettvolruutrg , 1. Stock , zwei

Slalkoms , Bad , der Re »,zeit er»tspr «che»rd
«ittgerichtet , billig zu vermieten . Näheres
Parterre.

Nettelbeckstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
8-Zimmerwvhnungenbillig zu vermiethen. Näh.
dort bei HI« »ary . 3737

Nettelbeckstr . 11 3-Zimmcrwohnung. 2. Stock,
der Neuzeit entsprechend, zum 1. April 1906
billig zu vermiethen, eventl. mit Fremdenzimmer.
Näheres 1 St . rechts, bei Sclemtiät . 4357

Riehlstratze 3 ÄtTAtf;
per sof. zu verm. Re >» hevgrrickitet . Preis
v. 435 bis 550 Mk. Näh. iS. « .rafft . 3739

Ecke Röder - u . Nerostratz « 46 ist eine 3- und
4-Zimmerwohn., Kücheu. Zubebör. auf 1. April
1906 zu vermiethen. Näh. das. im Laden. 4368

Wcstciidstmßc3
zu v. N. Arch. Steurer , Luisenstr. 31. 3740

Wörthstr . 7, 4, a. d. Rhcinstr., schöne3 Z.-W.
an ruh. Leute zu verm. Preis 450 M. N. 3.

Aorkstr. 25 K
Wege « pl. Abreise ZL-L

Wohnung mit reichl. Zubehör sofort billigst zu
vermiethen. Näheres Kiedricherstr. 7, 2 l.

Motz«««ge« v»« 2 Zimmer «.
Albrechtstr . 39 Mans.-W., 2 Z. u. Zub., I . Jan.
Bleichste . 14 2-Zimmerw. sof. o. spät, zu verm.
Blücherstr . 15 2- oder 3 - Zimmerwohn., Mtb.

1 St ./auf Jan . zu verm.
Eltvillerstr . 16 schöne neu herger. 2-Zim.-Wohn.,

Hth., per 1. Jan . z. v. Näh. Vdh. Hochpart. r.
Hellmundstr . 41 , Vorderb., sind 3 Wohnungen,

2 einzelne Zimmer u. 1 Zimmer u. 1 Küche per
sof. zu verm. Näh. bei «S. Hnrnnng & Co .,
Häfnergasse 3.

Herders « . 21 , 2, 2 Zün ., Küche, Keller, 330 Mk.
Moritzstratzr 25 sch. Mans.-W. 2 Z. u. K. z. v.
Scharuhorststr . 18, Hth., kl. 2-Zimmerwohnung

zu verm. Näh. daselbst Vorderh. Part.
Kl . Schwalbacherstr . 8 2 Zim. mit Zub. zu v.
Sedauplatz 3, Stb ., Wohn. v. 2 kl. Zim. u. Zub.

p. 1. Jan ., ev. fr., an kl. Fam. zu vm. N. V. 1.
W erd erste, 5, Stb . 3, sch. 2 Z . u. K.-W. sof. z. v.
Westendstr . 1, 1, 2 Zimmer und Küche(830M.)

an stille Leute zu vermiethen.
Eine schöne2-Zimmer-Wohnung mit Keller und

Mansarde zu vermiethen. Näh. Roonstraße 9.

Woh«««gr« vo« 1 Zimmrv.
Rdekheidstr . 23 , 1. Stock, bei « i » i»i» , ein

Zimmer und Küche sofort zu vermiethen.
Adlerstr . 61 1 Zimmer und Küche gleich oder

später zu vermiethen. Näh. Part.
Bleichstr . IS 1 Zim., Küche, Keller sof. zu verm.

ffiedrichstr . 14 gr. Zim. u. Küche per sof. zu v.
«ÄMltndstr . 6 ein Zimmer und Küche mit
Keller bis 1. Januar zu verm. Näh. dortselbst.

HeNmvndstr . 20 1 Zim., Kücheu. Keller z. vm.
Hellmrrndstr . 42 Zim., Küche, K. z. v. Näh. 2.
Kermarinfir . S, Dachw., 1 Zim., K. u. K. z. v.
Ptzitippsbsrgstff . LS e. Frontspitzzimmer, Küche,

Keller sofort oder später zu vermiethen.
RSmerb . 81 Z. u. K. sof. od. sp. mtl. 14 Mk. R.1 l.
Römerd . 8 , 3, Z. u. K. sof. o. sp., 280 Mk. N. 1 l.
Scharvhorststratze 2, l , Zimmer u. Küchez. v.

Schwalbackierstr . 45 1 Mansarde und Küchea
kl. Familie zu verm. Näh. Walramstraße 20.

Walramstrsstc 17 Zimmer, Küche, Keller aus
gleich oder 1. Januar zu vermiethen.

Werderstr . 5 , Stb . P .. ,'ch. 1 Z. u. K.-W. wf
Westendstr . 21 , Vdh. Part ., ein schönes Balkon¬

zimmern. Küche f. gleich oder später zu verm3immerm«r»»nstraße51Zimmer und KücheHinterhaus, per 15. Dez. oder 1. Januar zu
vermiethen. Näh. Vorderhaus Part.

Moh«««ge« ohne ZiMmef-Avysbe.
Römerverg 38 kleine Wohn. a. 1. Januar z. 8.
Schachtstr . 7 schöne Mansardwolmung zu verm.

A«s «»ZVts ysiegeiro Motzrrmrzen.
Waldstratze 26 zwei Zimmer u. Küchei. Abschl.

sofort oder später billig zu vermiethen.
Waldstr . «6 3-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.

N. P . Lcrch, Dotzhstr. 118 o. N. 5—7Neub. 37c>7

MödlirLr Mohrmttge«.
MapelleKstraste 2 möbl. Wohnung mir oder
«W ohne Küche zu vermiethen.

Modlivte Zimmev « « d mSVUVrs
MKrrsavde « , Kchlsfstelle « tlt.

Albrechtstr . 2, 2, schön möbl. Zimmer mit und
olmc Pension zu vermiethen.

Stlbrechtstr . 2i , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstr . 28 , 3, möbl. Zimmer zu verm.
AlbreÄtstr . 3V, P .. möbl. Zimmer (sep. Eing.)
Albrechtstr . 36 möbl. Maus. m. Kochof. N. P.
»Albrechtstr. 36 , 1 St . I., gut möbl. Zim. z. v.
»Albrechtstr. 36 , 1 r., sch. m. Z. fr. m. 1u . 2B.

Üü 1. Stock, groß, schön möbl.
^UilEUJlfU . 90 , Km . b. ruh. Familie zu v.

3,1,g . m. Z.. 2M . Bahnh.
CI »1 -p  P f Kurp. ev. 1—8 Bür . L>ep. Eing.

Bahithokstr . 12 ein schön möbl. Zim. zu verm.
Bah »»hofstr . 12 ein möbl. Dlansarde zu verm.
Bertrawstratze 1, 3 l., ein sch. möbl. Zim. z. v.
Bertrawstr . 4, 3 r ., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bismarckring 32 , 2 r., freundl. möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
IDIiSnurrck -Rittg 46,1 r., schön möbl. Zimmer,
V ev. mit Mittagstisch.
Bleickstr . 8 , 2 St ., erh. j. Mann Kost u. Log.
»Bleichstr. 35 , Vdh. 2 links, Schlafstelle zu vm.
»Dlücherstratze 7, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 8 , Bl. 1 St . r ., erh. rl . Arb. sof Loa.
»Slücherstr . 8, Hth. 1 l., erh. anst. Mann sch. L
Blücherstr . 11, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm
Blücherstr . 18,2 L, mbl. Mans. a. dess. Arb.z. vm
Blücherstr . 26 , 2 l., sch. fr. möbl. Zim. zu vm.
Elarenthalerstr . 6 , 1 l., mbl. Zm. m. P . zu v.

.2- Stock, schön
mobl. Zimmer zu verm.

Eleo »ivrer »str . 3, 2 St . r., Z .z. v„ oh. K. Mk. 3.50.
Elsonorenstr . 6 , P . l., m. Z. an H. o. Frl . (8.50).
Frankcustr . l , 1 r., sch. m. Z. m. o. ohne»Pens.
F-r «nke« str . 13, H. 2 r ., erh. reinl. Arb. Logis.Srankenstr..15, 1!-,möbl.Zimmer zu verm.rankenfir . 15, 1 l., möbl. B-ans. a. Herrn z. v.
Fraukenstraffc 18 , 2 l., m. Z. (sep. E.) zu vm.
Frankenstratze 19 möbl. Zimmer separ. Eing-,

mit 2 Betten bill. zu verm. Näh. Vdb. »P.
Friedrichstr . 14 (Wäscherei) erh. 2 j. L. sch. Log.
Friedrichftr . 14, Mb. 1 l., m. Zim. f. sof. z. h.
Friedrichstr . 14, H. l . St . I., möbl. Z. bill. z. v.
Friedrichstr . 14, Hth. 3, erh. reinl. Arb. b. Log.

Daselbst ist ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Friedrichstr . 47 , Fr ., erh. anst. »Mann sch. Schl.
Friedrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zim. zu verm.
Grabenstr . 26 , 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
Gustwv -Sldolsstraste 5, 1 St . , ritt mövlirteS

Bolton -Zimmer zu vermiethen.
Helenenstrntze 14, Part ., 2 schön möbl. Zimmer,

eins sep., mit oder ohne»Pension zu vermiethen.
Kelerienstr . 26 , 2. Et ., möbl. Z. z. v. (Sep . E.)
Helencttstr « 24 , 1, erh. Arbeiter Kost u. Logis.
Kestmundstr . 45 » 3 l., neu einger. m. Z. b. z. v.
Herderstr . 1» Part , r., ein schön möbl. Zim. z. v.
Zerderstr « 13, 2, 1—2 sch. möbl. Zim. zu verm.termnnnstr.36,P.,e.j.anst.M.o.Frl.sch.Log.errngsrtenstr . 17, 2, Sonnenseite, elcg. möbl.

Zimmer mit und ohne Pension zu vermiethen.
HschstStte 16. P ., f. anst. Arb. g. Schlafstelle.
Karlst «, 2» Part . , erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstraße 37 , 2 l., eleg. und eins. möbl. Zim.

und Mansarden billig zu vermiethen.
Lestrstraste 33 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Äuisenstraße 12, 1, Zim. m. u. ohne Pens. z. v.
Lviserrstr . 24 , Gth. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Maltergaste 8 , 1 r., gut m. Zim. zu verm.
Mmirittnsstt. 3, fc-Jfca SSVt
Mauritiusstr . 7, 2 r ., möbl. Zimmer zu verm

Michclsdcrg 24, SB&ÄÄ
a. Herrn ob. Dame, auchg. Schiafst.f. bess. »Arb.

Moritzstr . 4, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 50,

ohne Pension zu vermiethen.
MnrrüKr tIe«- 3 im- s- P n̂s.,
Mvrlyftt. 06,  66 - 65 <Bad, Klavier).
Rerostr L5, Vdhs. 1. St . l., möblirtes Zimmer

zu vermiethen. Vorm. 10- 12.
Oramierrstraße 2, Part , schön möbl. Zimmer mit

Pe »»fiorr zu vermiethen.
OraNienstr . 21, Stb . 2., freu»dl. möbl. Z. z. v.
Oranierrstr . 37 , Gib. P . r., eins. mbl. Z. zu v.
Oranieustr . 37 , H. 3 l., erh. j. Mann g. Logis.
Rietzlstr . 12» 8 !., m. sep. Zim. 20 M. m. Kaffee.
Kietzlstr . 82 , Part , r., gut möbl. Zim., 20 Mk.
RöNierbergL 2 m. Frtspz. m. je 2B . z. v. N. 1 l.
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Romerberg 21 , 2 r. msbl . Man ? m. *■;?•
9ldt » <rt *i (i 29 , 3, findet rein ! Arbeit , « » lofst.

«B heizbare Sä lassteile ,v verm.
Rooustr . 12 . 8 r., f. mödl. Zim . k«P E,ng , z. v.
Saat -, sie , , -- l.. ichöii m. fep. Zim . zu vrrm.
S naäitstr . 24 , 3. Sr . l,, erb. anst. Arb b. Loa.
Schwatv - ckerstr . 7 . 8 St . r ., m. Z -, w o. oh B p.
SHlv waKerst . mödl. Z . m. Pens . 55 mt
Schwaldacherstr . 17 , H>h 1, ' * •
Lchw . lv -.che,s !r . 83 , l . einf. n obl stnbchen z. v.
Eedaustr . 2 , 2 r,, m Z . m. 1 o. 2 B . so», z. v.
Sednstr . 7, Lrth. 3 r . anst. Arb . erb. scb. Log.
Seerobenftr . 5 , 1 r.. möbl. Zimmer zu v m.
te tttetotr pt.  7 , 1 I., schön inödl. ,8. b. zu verm.
Eeriurafse 2« , 2. sä ön n öl». Zimmer zu verm,
LaunnSstr . 22 , 1 2 , eieg. u. eins. mobl.

Zimmer für den Winter rreismert zu verm.
r .-« »,»,Hstraße 32 , 1 St ., elegant nwbl . großes

Zimmer preiswerrb zu vc mietden.
« « Iromstr . 14 1« . 3 !.. möi l. Zun . bell z. ' -m.
Wolramstr . 14 1« , 3, -Nst ' e, erb. ,. Ma n Log.
m >Hv*tvf’V.  21 , 2 r„ Logis an Arbeiter u vm.
1 möbl. Mi nsarde zu v. Rh . Steingosie 13, 1 r.
Walramftr . 83 » 8r .. h. m Z . a. H. o. Frl . z. v
Wetlsir . 8 . kl. möbl . Zim . o. K. 12 Mk. N. P
Weiistrosie 19 ŝ ön möbl , Zimmer zu verm.
Wevritzstr . 28 . 8 . möbl. Zu - nur gl. lull, z. vm.
WrI r istr .' se 37 , 8 Tr ., bki ->i« z. -e>e-.»e-ir.

erd . Arbeiter Logis iper W . 2 Mk .>.
Westendstr . 13 , H. B. l .. erb. j. Mann b. Log.
arut 9 2 frWne 3' 11,mer m,t
«CU CIH1 | IU 6  oder ohne Möbel zu

vermiethen . Näheres .%'»» . * n « ei.
WSrtvftr . 1« , 2 l ., min. Z .. sowie a . Schläfst , z. v.
Zimmer »-eNAstr . 8 kl. m. iep. P .-Z . V. l . Dez.
Kreuuvticker Ummer in gutem Hanse . 3>hen>-

strahe , mit oder ohne Pension , abzugeben. Zu
erfragen im Tagbl .-V ' rlag . . öle

Dollrnzimmer (Sonnenseite ) mit oder ohne.
Möbel zu vermiethen Sedanplatz l , 3.

Fein möbl. Z m., separat , billig bei alleinstehender
Dame zu vermiethen . Aäü . im Tagbl .-Verl . 01

K - - r - Zimm - - , Mansarden,
Äianrinevn.

Blücherstr . 7 » 1 l,  heizb . Maus , leer od. möbl.
Dotzsteimerstr . K, 2, Maas . a. A be.terin z. verm.
Aeidstr . 16 große bei -b Wan !, fast od. sv. z» o.
Herrerstr . 1« er . Helle heizb. Menst Nah . P . 1.
Äaueraasi « 11 eine große heizbare Mansarde

zu vermi Gen.
RLeinstrasie 42 sind Mans . an einz. V. .sof, t. v.
Äöderatlee 2« grobes Fronijp .-Z . a. l . Januar.
EldaruborWr . 1« beizb. Mani . z. v. R . Bdh . l
Tan » , !bstr . 14 zwei Mansarden zn vermiethen,
WeSrttzstr . 81 aroß . Zimmer p r sof. od. spater

zn verm. Näheres daselbst Vbb , 2.
Meftcndftr . i , zwei leere Zim ., mit Venntz. der

Küche, zweiter Stock, zu ü; rininben.
West «,, ! straße 1, leere Mankarde zu vermiethen.
Varkstr . 26 frennol heizbare« Front p.- Zimmer

mit geradem Fcaster an anst , ctnz. Person für
monatl . 9 Mk. zn vermiethen.

Eine schöne große Maniarde an rubige Leute zn
oermlet ben. Näheres Rovnsira he 9._
R - mLse » , Stauung ; » , Scheunen,

O - U - e et *.
MSmerbera 8 Stall, , ev. m.Wöhn . st od,sp 97. 11.
Stauung für 5 Werde und Remise ganz o. geth.

zu v -rw . Mo ? sart der Tagbl .-Nerlag . t>v

i WM

. ro ?:es Grundstück,
an der oberen Dotzheimerstr tze, ganz oder getbeili,
auf länger oder kürzere Zeit zn Lrgerp'atzzwecken
u oerp . Nab . bei » . ä*-r » f <. Dotzhermerstr. 99

rtS$*0BK»7
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^it Vereinfachung - es geschÄftlichenf Verkehrs bitten mir unsere geehrten
^ Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
Üuns zn überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu dezabien
Der Verlag de« Wiesbadener Tagdlatls.

Ticker in der Nabe der Sradt . am
tiebsten Sa, -West zu mi then o.

zu ' auken gesucht. Riehistrak - lba , Co - tor.

Geivtzl Ar lic üiHler»Diite,
rvmt . länger , eine W » hG « « g von 7
bi« 8 Zimmern und «dem Zubehör , möglicktst nabe
am Kockdrunven oder im Ncrsthal . Offert , sub
r ? . »Kr an d n Togbl .-Berlag.

E n T'ame mit 2 Töchtern sucht zum1. Apnl
eine6—7-Zim.-Wohiinug in ruhiger Lage. Off.
u. M'. Villa Ende, Leberbrrg, erbe ten.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden rlnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Gerücht 8—S-Zimwkt -Dohn ., Mani . nebst
Zud -Hör. Bad , oute Lr-ge, für Pension geeignet,
zum l . Februar 190«. Offerten mit Preisangabe
unter  W . 8 4 an den Taghl -Verlag ._ *__

Eine ' 8 -Zimmer -'0 °ohnttr -g mit Z - behör
wird auf 1. April 1906 in der 2. o. 3. Etage von
ei em ruhigen Ehepaar gesucht, Offerten unter
V. ;?«4d  an den Tag bl.-Berlag erbeten._

Zu mi»;hH? gesucht «Tn« wüMIrtf Drei»
Jim » «t 'r ntzAung in ruhiger Etage , wo keine
Kinder sind u. k ine Musik ist. Off mit Mouats-
prri -s unt -r ffl , S « S1 an den T ag«I.-Verl ag._

Zwei Damen , Mutter und ToMer , suchen z.
2. April freundliche 2 - 3-Zimmrrwobnung , 2. od.
8. Etage , Hess. Hau » Beding -..««., Offert -n mit
Preisangabe unter ssts an den T agd!.-Ver !.

Freund ! Mii » » mSSiite » » | nabe Geber»
gaste per 1, Januar 1S>« , zu mieltzen gesucht. Off.
unter 3, -t  n den Tag bl, Berla« . __ _

'tfKeej 4 irr , riiTt Frau Tn<M ’fnr Januar
4^ 11 ‘jjltt,  Wo 'mung mit Pension in

Privathau « o x Hotel . Angebote mit Preisangabe
unter ,« » 3K7 an d -n Taabl .-Perlag . _

Geh. jwiißc Dame-
2° I , sucht z. 1. Jan . klein, eins. möbl . Zimmer.
Nähe Bahnhof , event. Anschluß in Familie od.
älk. einzeln, geb, Dame rwünfcht . Off. m. Preis
incl . Plargenfafkee ». B »« a «« ,postl ag.

, ,Ein " N ^dchen. welches zurückgezogen leben
möchte, mcbt für einige Mono « K >»9 und 8 >»gis
und b-ttek am Preisangabe . Dasselbe wäre auch
g-neigt sdmiSarbeilen mit zu übernehmen . Offert.
ünrer  4 . 3 <»S an den Ta bl.-Verl ag._

_ JcntorailSt O.H!rr!erhM§
mit Gelegenheit zur Anbringung eines Fern¬
sprechers, rventl . aucst mit Paekrarrn ! ec., zu
mirtben gesucht. Offerten erbet-n an S-H .-,to.
■$: i « w # er , Moritzstr. 80, H. -P .-,

UeZNllrWe
da « «r « d von jq Kaufmann,
e-» » «»« an den Tagdl .-Berlag.

g «f ".cht
1. Jan . i »-6«
Offerten unter

P!Ua MkiM, IleHfisn Palllf,
Ab « gftr ste 2.

Schön und beh«glich mödl. Zimmer mit und
ohuc Pension auch für dauernd . Bäb -r im Ha fe.

Inh . Frau Oberförster
Erleg , möbl. Zim. mit u. ohne
Pension . Bäder a. Tage , Wocke

__ _ _ ite rpreise.  Adolfs r. 4,  1 __ _
Bldmar - rirtß 9 gut möbl. Zimmer zu

oermiethev . He «i,er.

Till u €2  ru m djpa ir,
13 a . lf> Emsi-rstrasse . Telefon 3613.

S- amiliP -n - , m» nn an « r «.
Kl er . SSimmrr , (fr . «arten , » der.
__ Yor ?figliehe Kü he. Jede Piätform.

«öithWr . 18 , 1 !.. gut möbl. -Um. -u vm.
Hekverßr . 8 , 1 L, r.abe d. neu n Bahnhofs,

elegant möbl.  Zimm er zn venu.__
.Vcrrngart «nst ».»si« 17 , 2, finden ost' l « e

Damen und §>erren schönes He m mit gn bargerl.
Bcni . im Prei se von 80 —Vdu  Mk . per Ptonat.
^ feuiftnvUrtti 1, 1, gu< möbl. Zimmer mit
und obne Pension zu vermlrth en. __

Änscnmsttaße4, 1. C!.,
Irgant mSdlir ' tkr Salon m . Schlafzimmer

sehr pr eisrveickh zu, vermiethen . ^ _ _

Gemüthliches Heim
in feiner Familiew -Benfion , elegante Zimmer , vor¬
zügliche Kucke. Mäßige Preise . . Rhcinbabnslr . 2,1.

nt Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
UNS zu ubervoeisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der BlesdaSener Tagbla « «.

Lehrer für Mffifch

Berlitz
Sttisettsir. 7.

Unterrieht
in fremden Sprache»

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Prirai - und lassen -Untm-rieht ür
Herren u. l famen bei Tage u. Ai>en ‘ls,
auch im Hs,res der 8obglsr.

Von der ersten Stande an Mrt a.
spricht der Schüler nur du- zn erlernende
Sprache , sodasg er schon nach wenisfen
Stunden in der Le.ee ist , »ich in der¬
selben verständlich zn machen.

K int ritt e «4
Pro -peete n. Prohefeetion . nmnonst.

m

IlflBlmintcrTiiit fsiils Krhstt.
ftdni .4 . » « mmerwiufifce , Müch -kplatz t>*

Gründl . Klavier -Unterricht rrtdei ' t Lehrerm.
Monatl . 3 Mark für Anfänger bei 2 Std ws-Hentl
Off ert , unti -r « ■. S » s an den Tagbl --Berlaq.

W-MrlÄ8 für §mm  u. tilgen.
Gründliche Ausbildung im gesummten feineren

Damenputz . Anfertigung von Damen - , Kmdrr-
und Pupprnhülcn SpeziaKrät : Panser ^L-ervcy-
StolaS . Anmeldung täglich . Kursus » 50 stunden
bei Muckses «« llthe -ittfiraste 4 '»,
Nabe Kirchgasse. Seiteobau links. __

Miesdadener llochfchrüe
Kdclheidstraße 48, 1.

BaS - Umsur.

's oyng distingia«shed spanssli
gsot smsn

ia eeeking au engliub lady or gentlewian f»r
exrhange of eugUsh lessons <onversattou, with
Span bii or r nch. Off. ». ff . *• Taghl .-Verl.

E5“arisieBD .c isastStntrice dot ne lojons
de gram , et ct-nversa «ion. Tanrm >sh-i»s-e 3 1.i ours et iefon««te fr»ncais.
_ h>Ile. Treu ' rean . Mori tzso-. 16, 2._

Li-rens de irauo. p«r. ute instit. pa-i*. Pr x
n>oder«?, öl Ile. Merntend de Poker, ' ar.lstr, R, 2.

SkWWphUesMlÄJ.Schlitz
F ««fweke  21 , Vart.

Slm 14. D«zrmv «r , abtrrdS ' 9 tltzr » be¬
ginnt ein Adendtttrsns inDrtlM«stzM iStgtzk-SLrey.
Honorar Mk . lv . Anmeldungen vorher erbeten.

Hütern « ! im Maschtttenschrti «« .

Der birst . Kursus für Weibnachtrdackereien
beginnt am 11. Dezemdrr . Anmeld . Bsnnm.
Bestellungen auf Backwerk werden angenommen.

S5. s"«{■pc’iir .iaan Vorsteherin.

Wiesbadener Kochlchuke,
Aselherdstrai .e 48.

Menagen außer dem Hanse.
2lbo « n «mei -,ts 1 Mk . Dorhrri « « Anmeld.

KMelr-«.ZtzreldledreWll.
Rmslr. 38,

NÄe

Moritzstratze

Nnr «rste Lehrkräfte.

sofort verl ogt.
Tagdl .-Berlag.

W «r

Hi

MM I . KlhMtz.
Herverftrntz « 21 , Port.

Unterricht in
«tklnoflraphie und Maschinenschreiben,
sowie al r« f '.tiwännifdim Fämeru.

Am 12. Dezember , abkiivs 0 Uyr,
beginnt ein ÄV «ndkur >« K in

^ ierrogrkclpyrs.
( «st » ?» «- - » chreyt leichteste Erler » l»ar ' ett,
gröstrc TchnrNiKkeii . «rötzteL «rpreitttng

i » Prenstetr . l Honorar Mk . tv »—.
Anmeldunge n vorh er erbeten,_

Aiis;c;eichi!rtc Pimisliu,
von berübnitkn Me st-rn auSgebildet . als Lehrerin
lange Jahre erfolgreich thätia , erth . Klavieruuter-
ri -zst. Off. ». K. Stk r̂ an den T agbl,- Verl . erb.

Piiolin -Untcrrichtz
erteilt gründlich _ _ „ . „ „ ,

BS. iUeiacmait » , Mi ' llerbra »« 9, Part.
Daselbst auch ei nige bist.  Vi el « e« zu verk.
Biolin - und Klav ' erunttrricht w. gründl . erlü.

Monatl 8 Mk. wsd -mti . 2 8 -dn. Bin ffOr . 7 ?B.

intßeHcnöEH Scüaarnnt
ober frequente bester « Svirthschoft zu
pachten gejucht. Offerten suh V . S «»2
an den Tagbl .-Verlag.

Offc -ten unter IP. » « « an den

jei -, i einen anst. A'.bei ir gründlich
Adr. : » «-itet «,De -oyrimerstr 10,1.

petzte Br -eie wurden- von de> Psst nicht zn estelu.

O^ rr^m  öha t Worbs
fiir G - 6t « Hob. LeHraxv., mii Arbri . «stunde«
z. Beami -Ät . d. Sich» to » fö, ',bkU bis Pom » tncl .I
BesteSrlot, . e, sogar mit Pr m . , seit über 12 I . !
Neri . ert . d. n . gr »-n >I. »tut . i . Itst. Fstch . , auch f.
Äüel -lnrer » hält « rttiMü » * »« , auch ?. Nickt» .
Pensionäre ab u . bereit- ' eröo »r . ü icknev auf aK« I
klaffe « »,Schul » «». Milriä, -KxouPn » eot,bei . iKikj.-. ssriA.- v. AMr.-ßMkk!
Mstaa «l.  Kepr. Oberlehrer , Luisenstratz« 43. j
' KeuHch . U n iervT »"' ,äuch^ Nächhülte H den l
Schula rbei ten er !, ein F rl. Mouergafle 8, I r.

Engländerin erÜ" "UnHrricht , " Conpcrk . |
Elisabetbeust ' atze 23, 3. _ ._ _ j

Franz ., Ingl.
lehrt grnvdl . J . t . B «*. VhilivpSbrgnr . 31.

2 » Jahre !n d. betreff. Liind rn aewe ien.

« !,d >e-». k».>,r !e-
a -. Wcweihs,

Französische Schule.
S-' r . nz i. ’BMCB (profissoBrs «liplömee «)

geb ' n Orammatik , Conversation , Litteratur -tmui.
UeUmui" s rasse 58. 1 r., - eie .Bm-er»tr asse.

lim  iraiicaise rm
" ' .Monsieur <I!. -infu4 donae des b-zons de cos-
vers it . f;an aise, Ih r 1 e -<ous „ P>enri‘*100 post rest.

flT . 1 \ A >IA m . . i Lelm -rin ) unterrichtetItHlieliei Hl in ihm nttemprach.
* . » icssalii Elieiasttaase 38. 8 '

vornehmer InstitutM
Tanz-lliitemcht!

Anfang Januar Istvv eröffnen wir
noch einen

KWftt-Timz-Kilrsil»,
zn dem wir gcfl. Anmeldungen Emfer«
straf, « 47 . 1, und Michtlbverg 4 (Laden)
entge . ennehmen.

Julius Bier Md§rau,
Lehrer und Lehrerin für Geseüschaslb» und

Kunsttänze.
V_

11^ m 4. . Ta « r« uteeri » t ertheilt in
6—8 Stunden zn ,cd. Zeit

« . Schwab , Oramenstraße 27. Part . GigneeS
ungcnirtcS Untcrrichtdlokal . Puma Referenzen.
Masiiges Honorar . _

xrisat-Canz-Untmicht
in w. Wohnung ertheilt zu jeder Zeit

« . mehh  Frau «.8olm,
Btrichstrakr 17, 1*

ßezillnt  AM-TW-Rrnfts
im  Jattua « 1SX>« im pS$~ Hotel* - * - ‘ - --E »» -o.c e;Fricsrichsysk . - WT Gef. Aumeld. erb.

->tt -, «!■«, M ndotiue-
vuterrichi erlb . am gründl.
Kg . Ka miuerwusiker^ Weffo » bffr «sff« 1» »

litttt -,« Müelisre- ». (, «j0"'t ifhm
t »itirrf -Sstmttt ^ 5»
8ü»q.x«El ä, " “SST.

Bl . « o r - fiüh «*-, Herderftr . 31, 2. AuS-
,kdj.de, v. d. Grösstertoglikhen Kammersängern!
' « ?>- S ' n *rh . in Wkim --r.

Zu meinem Mitte Jannar 1906
beginnende»

ll.Exira-Tanz-Knrsps
nehme gefl. Anmeldungen in meiner
Wohnung , Hellmundstrasse 4, 3, kräh
entgegen.

HeehaebfnntcsTullA. BeIIer0
Tflü. Meine saxmntlich «»

Tfnterrw'htöptun -en findexi im j
Promenade -Hotel statt . IjT*

für Meinen
von

Th . Schulte,
© « foenstrMss «* I.

Beginn der 0 ne « Kurse e-'en 1. und 15.
Anme d. werden täsl . entregengenommen.

Iraüiit KUMM
von Frl . «I © ti . Stefn,

Luiseuptcktz 1» , 2. ® <*««.
#rfi « an»  ältest « K - chsmut « o « Bl «- «

für die iänimti . Damen - u. Kindergard . Der incr,
Wiener Engl , und Pariser Sivnttt . Gründliche
Ausbild . f. Schneid , u. Direct , Aufnahme tägl.
Eobüme werden, zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen u»b Noeesch von 75 Pf . bis 1 Mk.

Büsten in Stofs und Lack billigst.

^nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bittet ! wir unsere geehrte«
Auftrs -zqeder .alle unter dieser Rubrik
uns zu öberweisende « Anzeige » bei
Aufgabe gleich zu bezahien.

Der Verlag de» Mesbadener Tsgblatto.

braunes Ledertäschchen
m. zerbr . TranringA . H..

Abzug, gegen -»'elotznung Kirchgasse 37, Schuhgesch.

Mgimkslur
in packen ju 50 pfg.
der Lentner Mk. %—

zv traben Tssblstt-chrrlrg.
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Sonntag , den 10 . Drzrnrbrr.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Symphonie-

Concert . Abends 8 Uhr : Concert.
Königliche KSauspiele . Nachmittags 2 -/- Udr:

Kabale und Liebe. Abends 7 Uhr : Die Jüdin.
Aestdenz -HKeaier . Nachmittags ’M Uhr : Der

Geizige. Abends 7 Uhr : Die Laune des Ver¬
liebten . Der gerade Weg der beste. Wiener in
Berlin . '

Walhalla (Resta-.rrant ) . Vormittags "A2  Uhr:
Frühfchoppen -Concert . Abends 7 Uhr : Concert.

AeichskaKen -Theater . Nachmittags 4 u. Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Montag , den 11 . Derembrn.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Der

Heerohme.
Ileftdenz - Uheater . Abends 7 Uhr : Münchner

Kind 'ln.
Walhalla (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Concert.
RrichshaTes -Mealer . Geschloffen.

Kktnaryns , Knnstsalen , Wilhelmstraßc 16.
zer ' s Knnfffalo « , Tannussttaße 6.

Knnstsakan KWor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Damen - ßlnb , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Worein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasie 9, 2, und Bleichstr .-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schullierg . Hülfskrafte zur Mitarbeit
erwünscht.

Ntzilipp Zöegg - WiSliolhrS , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und SamffagS von 5—7 Uhr.

Wolkslesehaffe , Friedrichffraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis S' /, Ubr Abends,
Sonn - und feiertags von 10 '/ -—12' /^ Uhr und
von 8—8V-i Uhr . Eintritt frei.

Werein für Ansknnft « Ser Mohlfahrls -Hin-
richtnnqen "und ReKtsfraze » . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbhouse im BürcaudeS
Arbeitsnachw . (Männer -Mtk .). Außer Samstag.

KrSeitsnach « «is nnentgeltlich snrWSnner und?rauen: im Rathhous von9—12'/-und3bisUhr. Männer -Abth . 9—12*/- und von 2' /, bis
6 Ubr . — Frauen -Abth . I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abth . II : für höhere
Bcrufsarten und Hotelpersonal.

KentraMelle für Krankenpflegerinnen , (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine ).
Abth . II (f. höh. Berufe ) des Arbeitsnachw . für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet : V-9—fl»1 und
Vs3—7 Uhr.

KrSettsnachrveis des EhriSl . ArSeiter -Wernns:
,Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Tranen nnd Jungfrauen.
Meldestelle : Hellmundstraße 20.

gemeinsame Hriskrankenkaffe . Meldestelle:
Luifenstraße 22.

MettsP -Ksrrchr
DSS „ MreskKds « LN Tagv ! st4 " .

Mitgetheilt ans Grund der Berichte der deutschen
SecwS 'ste in Hamburg.

(Nachdruck verdotcn.)
11. Dezember : wolkig mit Sonnenschein , mild«,

strichweise Regen. _
12. Dezember : bewölkt, normale Temperatur,

feuchte Luft , Nebel.

Ans- und ivgang für Zonne (G) « s»d
Mond (L).

dir Sonne durch Süden nach mi»-leur»Msch«r ZeiU)

Dez.
> ® ! C
im Süd .! Aufg . sUnterg . >Aufz.
Ubr Mi n/Uhr Min . Uhr Min/uhr Min ^Mr

20 ! 8 17 ! 4 23 !4 38 N.!7 14 V.*

'Unterg.
ahr Mm.

I I. 112 20 ! 8 17 | 4 23 14 38 N.!,
12 . !!12 21 18 18 ! 4 23 !5 20 N3 8 12 V.'

*) Hier geht e -Untergang dem Ausgang voraus.
Fsrner tritt ein für den Mond.

Am 12. Dez. 12 Uhr 26 Min . Morgens Vollmond.

Montag . den 11. Dezember.
Einreichung von Angeboten auf die Herstellung der

Klempner -Arbeiten für den Neubau der Mittel¬
schule an der Riederbergstraße , im städt . Ver-
waltirngsgebäridc , Friedrichstraße Ist . Zimmer
No. 9. Vormittags 11 Uhr . (S . Amtl . Anz.
No . 96 S . 2.)

Ttzerrrrv -GrtrtrMsppeisP.
Königl . Theater.

E >u Platz kostet:

Aonntas , den 10 . Dezember«
Waff . Werein für Naturkunde - G. W. Vor¬

mittags 11" - Uhr : General -Versammlung,
ßhrlstl . ArSeiter -Weret « . Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse . Herrn Kaufmann Balzcr , Faul-
brunncnstraßc 9.

Mäuner -Hurnverein . Nachmittags Vh  Uhr:
Turnfahrt.

Evangelischer Männer - n . Jnnglings -Wercr « .
Nachmittags 2 Nl)r : Jugendabtheilung . 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung . Abds . 8' /- Uhr : Vortrag.

tzDristlicki er Werein junger Männer . Nachm.
3 Uhr : Gesellige Zusammenkunft nndSoldatcn-
Versammlimg . »

Sport - Werei « . MchmütagS 3 Uhr : Uebungsspiel.
Unruverein Wiesbaden . E » W. Nachmittags

3' / - Uhr : Schauturnen.
MLÄer -Eknv Heiterkeit . Nachmittags 4 Uhr:

Tanzkrängcken.
Kesellfchast Thalia . Nachm. 4 Uhr : Ausflug.
Theealiend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , */,7 —st-lOUHr in der
Hcrmath , Lehrstraße 11.

Montag den 11 . D - xember.
tznrn -HeseKlLaft . 4— 5 Uhr : Turnen der

1. Madchen-Abtheilnng . 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knnben-Abtbeilimg.

Werein NranenßildUKg -AranenstndiAM . Abends
' 7 Uhr : Bortrag.

Unrn -Werein . Abends 8- 10 Uhr : Fechten.
Turnen der Altersriege.

GonsnW-Merein für Wiesöaden n . Umgegend
Abends 8 '/» Uhr : General -Versammlung.

Areidenker -Werei « . H- W. Abends 8"/» Uhr:
Vortrag . _

Wänner -Jnrnvereia . Abends 9 Uhr : Turnen
der Altersricge.

Wiesbadener Kthlsten -HlnS . Abends 8' /- Uhr:
Uebuna.

Ztokler ' jche Stsnograyhen - KeseÄschaft. Abends
8 ' /-—10 Uhr : Ueüung.

Kesangverein NroNjinn . Abends 8' /- Uhr : Probe.
Zittzerverein WiesSadeu . Abends 9 Uhr : Probe.
Evangelischer Männer - n - Jnngkings -Wcrrln

Abends 9 Uhr : Mannerchor . ^ ,
Khristkicher Werein junger Männer - Abends

. 9 Uhr : Gesang.
Werein der Arifenrgehnkfen 190V. Abends

9' /- Uhr : Versammlung.

Fremdenloge I . Rang .
Mittellose I . Rang . .
Seiteuloge I . Rang . .
I . Ranggallcrie . . . .
Orchesterfeffcl . . . .
Parquet . . . . . .
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . .
II . Rang 2. Reihe u. 3., 4

und 5. Reihe Mitte .
IL Rang 3. bisst. Reibe Seite
III . Rang I .R . u.L R. Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

8. u . 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise

X
14
12
10

Gewöhn !.
Preise

X
10

9
7
6

60
50
50
50

56

25

von

Georg Rücker.teinz Sctebrügge.Ly Arndt.
Rudolf Bartak.

Wrenrr irr Berlin.
Liederspiel in 1 Akt von Karl von Holtei.

Personen:
Joseph Hubert , ein Privatmann Theo Tachauer.
Franz , sein Sohn . Rudolf Bartak.
Babet , seine Haushälterin . . Softe Schenk.
Kathi , Stubenmadl . . . . . Else Feiler.
Eugen , Franzen 's Freund . . Reinhold Hager.
Louise von Schlingen , eine junge

Wttwe . . . . . . . . Rosel van Born.
Dörthe , ihr Dimstmädchen . . Minna Agte.

Scene : Ein kleiner Garten.
Nach dem 1. u. 2. Stück finden größere Pausen statt-

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Montag , 11. Dez. 96. Abonnemmts -Vorstellung.
1. Gastspiel des Kgl. Bavr . Hafschauspielers

Max Hofpauer.

MZUchrrer KmÄ'lrr.
Lustspiel in 4 Alten von Heinrich Stobitzer.

Regie : Georg Rücker.
Personen:

Winter , Oberbahnamts -Director Friedr . Degencr.
Clara Winter , seine Schwägerin,

verw . Staatsanwalt . . .
Charlotte , ihre Tochter . . .
" ermann , ihr Neffe, Maler . .

'and Jcfferson
Maycrhofer , Privatier
Frau Schniidt , Oberbahnamts-

Sofie Schenk.
Elly Arndt.
Han ? Wilhclmy.
Lnci Elsenborn.

* ... *

Malerinnen

Minna Agte.
Rudolf Bartak.
Gerhard Sascha.
Else Noorman.
Clara Krause.
Bertha Blanden.
Georg Rücker.

Offizials -Gattin
Schwarz . Bildhauer
Grunert , Maler . .
Emma Weber , )
Gretchen Storm , \
Minna Meyer.
Huber , Hausbesitzer . . . .
Frau Müller , Afifwärterin bei

den Malern . Else Feiler.
Peppi , Dienstmädchen bei Clara

Winter . Emm : Selke.
Das Stück spielt in München , der 1. und 3. Akt
bei Clara Winter ; der 2. und 4. Akt im Atelier
HennannS . Zwischen den einzelnen Akten liegen

je einige Wochen.
* * * Mayerhofcr : Max Hofpauer als Gast-

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , 12. Dez . 97.
Stein unter Steinen.

Abonnements -Vorstellung.

KSnrsttch- GKch-»«sprele.

RestveUf-Thraler.
Direction : 0r . vb !l- Z . Ranch.

Sonntag , den 10. Dezember.
Mich , K« mo « « nb Kative *nf > « ?

Schanbnhne.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
2. Abend:

„Prolog " von Julius Rofenthal , gesprochen
Rosel van Born.

. Der Geixrge.
Fünf Akte von Molisre.

Personen^Sarpagon.leanthe , sein Sohn . .
Elise , seine Tochter . . .
Valere , Elisens Liebhaber
Mariane , Cleanthe 's Geliebte , in

die auch Harvagon verliebt ist Emmy Selke.
Anselme, Välere 'Z u . Marianens

Vater . . Theo Ohrt.
Frostne , e. Gelegenheitsmachcrin Clara Krause.
Simon , ein Makler . Gerhard Sascha.
Jagucs , Harpagons Koch und

Kutscher . . . Gustav Schnitze.
Frau Claude , Harpagons Haus¬

hälterin .7 .Else Feiler.
La Fleche. Cleanthe 's Diener . Hans Wilhelmh.
Brind 'avoine , \ Harpagons . . Arthur Rbode.
La Merluche , l Lakaien . . HermannPöschko,
Ein Commissär . . . . . . Friedr . Degener,

Scene : Paris , in Harpagons Hause.
Anfang Uhr . — Ende Uhr.

Halbe Preise.

Herr Lcffler.§err Weinig,err Vallentin.

Sonntag , den 10. Dezember.
275. Vorstellung . Bei aufgehobenem Abonnement.

1. Volks- und Schüler -Vorstellung.
Kabale«nd Liebe.

Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich
von Schiller.

Regie : Herr Köchy.
Persouru:

Präsident von Walter , m  Hofe
eines deutschen Fürsten . . .

Ferdinand , sein Sohn , Major.
Hosmarschall von Kalb . . .
Lady Milford , Favoritin des

Fürsten . . . Frau Renier.
Wurni , HanSsecretär des Prä¬

sidenten . . . . . . . .
Miller , Stadtmufikant . . .
Dessen Frau . . . . . . .
Lomse, deren Tochter . . . .
Sophie , Kammerjnugfer der Lady
Ein Kauimerdiener des Fürsten
Ein Kammerdiener der Lady .
Ein Bedienter des Präsidenten
Dienerschaft der Lady . Bediente des Präsidenten.

Gerichtsdiencr.
* * * Wurm : Herr Ludwig Stiehl vom

Stadttheater in Riga als Gast.
Nach dem 2. und 4. Akt finden Pausen von je

10 Minuten statt.
Anfang 2' /- Uhr . — Ende 6 Uhr.

Ermäßigte Preise.

Herr Mebus.
Frl . Ulrich.
Frl . Maren.
Frl . Koller.
Herr Andriano.
Herr Spieß.
Herr Rohrmann.

Sonntag , 10. Dezbr . 95. Abonnements -Vorstellung.
Mich , Humor und Zutivr auf der

Sch -tubuhn ».
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gefetzt von Dr . H. Rauch.
3. Abend.

Theaterrede , verfaßt von Dr. ©erat . Vöschko,
gesprochen von Bertha Blanden.

Dis Kmme des DsrliebtrW.
Ein Schäferspiel in Versen u. 1 Akt v. W . v. Goethe.

Personen:
Egle . Elly Arndt.
Amine . . . Lnci Elsenborn.
Eridon . . . HeinzHetebrügge.
Samen . - Hans Wilhclmy.

X urhaiis zu ' Wiesbaden.
Sonntag, den 10. Dezember, Nachmittags 4 Uhr*

Symphonie-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung

seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
Programm:

1. Ouvertüre zu „Phedra “ . . . 1- Massenet.
2. Symphonie in C-moü No. 1

op. 68. Jo1’- brahmSf
I . Un poco sostenuto — Allegro.
II . Andante sostenuto.

III . Uri poco Allegretto e grazioso.
IV . Adagio — Allegro non troppo , ma con

3. Ouvertüre zu „Der Freischütz“ C.M.v.Webet.
Nummerirter Platz : 1 Mark. Im übrigen

berechtigen zum Eintritt Jahres -bremdenkarten
und Saisonkarten,Abonnementskarten tür Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark. _

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen. . .

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.erforderlichenwerden nurDie Gailerien
Falles geöffnet.

Bei Beginn des Konzertes werden die ran-
gangsthüren dos Saales und der Gailerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-VerwaKung.

Dei<
KL

eichshallen-
Theater*

Wiest «»» den , Stift *4ras «e ft®.

Sonatag2 Yorstellßiigeu
Machm. 4 und Abends 8 Ohr.

Ah iontag Abends8 Uhr:

frsi -Csttüft»
Das

in den vorderen
RestaurationsräumSiclikesten.

Theater bleibt vom 11.- 24. wegen
Renovirung geschlossen.

Am 25. Dezember,
nachmittags 4 Uhr:

Wiedereröffnung.

Herr Zollin.
Herr Frederich.

Herr Schwegler.

Frl . Hanger.
Herr Kalisch.
leffler -Burckard.

MrresrkKlKgrfchs KssdKchrmrgk
dev KtKtis » MLe -sbÄdKA . ^

8. Dezember. !7 Uhr !2 Uhr >9 Uhr
!Mora . Nachm. Abds.

Kärometer *) . . .
Thermometer C.
Dnustspann . (mm) .
Rel . Fmchtigkeit ("/«)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)

758.8 757.5 757.9 758.1
6.7 10.2 10.4 9.4
7 .1 8.4 8.7 8.1

98 81 93 94.0
S . 1 S . 2 SW . 2 —

0.2 — — —

Mittel.

Höchste Temperatur 11.4. Niedr . Temper , st.2.
^ ^ Eetrrangaben sind auf 0" C.

Der gerade Weg 'der beste.
Ein Lustspiel in 1 Aufzug Von Aug . V. Kotzebne.

Personen:
Major von Murten , Kirchen-

Patron . August W -b-r.
Jakob , ein alter Wachtmeister . Theo Ohtt.
Frau Krebs , Haushälterin . . -Clara /Krause.
Amalie , eine junge Predigerwittwe Else Noorman.
Elias Krumm , \2  Kandidaten Georg Rücker.
Friedrich Wahl , IdesPredigtanus Reinhold Häger.
Der Schulmeister . Gerhard Sascha.
Der Schauplatz auf dem Gute des Majors , ein

Zimmer in dessen Hause,

Sonntag , den 19. Dezember.
276. Vorstellung . 17. Vorstellung im Abonnements ».

Die Jüdm.
Große heroische Oper in 5 Akten nach dem Fran¬
zösischen des Seribe , von Fr . Elmenreich . Äiusik

von Halevy.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Sigismund . Kaiser der Deutschen
Herzog Leopold . . . . . .
Cardinal Brogny , Präsident

des Coneils zu Constanz . .
Prinzessin Endoxia , Nichte . des

Kaisers , Leopold 'S Verlobte .
Eleazar , ein Jnde , Juwelier .
Recha, seine Tochter . . Frau
Ruggiero , Oberschultheiß der

Stadt Constanz . . . . . Herr Engelmann.
Albert , Offizier der kaiserlichen

Bogenschützen . . . . . . Herr Schmidt.
Wappenherold . . . . . . Herr W -nka.
Offiziere der kaiserlichen Leibwache. Gefolge ches
Kaisers . Reichsfiirst von Tyrol . Gefolge des
Präsidenten . Ordensgeistliche . Räthe . Ritter
Edelknaben . Soldaten . Lierolde, Trabanten.
Bogenschützen. Bürger und Bürgerinnen . Juden

Jüdinnen.
Ort der Handlung : Constanz im Jahre 1414.

Vorkommeade Tänze , arrangirt von A. Balbo.
Akt 1 : Walzer , ausgeführt vom Corps de bnllet.
Akt 3 : Festtanz , ansgefnhrt von den Damen Peter,

Salzmnnn , Stadler , Hoevering , Weikerth
und dem Corps de ballet.

Dekorative Einrichtung : Herr Oberinipeetor Schick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem 2. und 4. Akt finden Pausen von je

13 Minuten statt.
Anfang 7 Ubr . — Ende nach 10V« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Telefon 4603. Telefon 4603.

Albert
Schmuattn - Theater

Frankfurt a. M.
Sonntag , den 10 . Dezember 1905:

2 BorstcllmWil2,
nachmittags 4 u. abends 8 Uhr.

In jeder Vorstellung
The Orig . Reed -Pinand -Parrtomime-

Cornpanfi mit Billic Rceves»
Amerikas berühmtester Komlker,

sowie Auftreten sämtlicher SpeciaUtaten
allerersten Ranges.

Montag , den 11. Dezember 1995,
abends 8 Uhr:

«c . S « !Mten - sMe » » H.
Näheres durch den Tageszettel und

Plakate.

Die neueste

SeljWBNRKÄ
in Frankfurt a . M . jetzt im

Mttt Sinn -WM.
Das hochelegante Weinrestaurant

(Eingang Karlstraße ).

Das Hollaudr/ 'che
(Eingang Taunusstraße ).

Das Biertunnel -Restaurant mit Freiconccrt.

Sämmtliche Lokalitäten sind täglich bis
2 Uhr Nachts geöffnet.

I
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MmÄstraUeu -TtzeKter . Stiftstraßr 16.
Spezialitätcn -Vorstellungen . Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr . _

Montag , den 11. Dez. 277 . Vorstellung . 17. Vor¬
stellung im Abonnement ft». Der Hecrohme.

Karsrrk - Nu « spama , Rheinfiraße 37.
Diese Woche: Serie 1 : Ein Besuch verschiedener

Oceandampfer der Hamburg -Amenka -Lmie.
Serie II : Meisterwerke der Bildhauerkunst :m
Vatikan zu Rom.

Ausmaptrqe Ttzsatsr.
Krankfurter Htadttheatrr . — Opernhaus.
' Sonntag , Nachmittags V-4 Uhr : Häruel und

Grete !. ' Abends 7 Uhr : Carmen . — Montag:
Der Waffenschmied. — Schauspielhaus . Sonn¬
tag , diachmittags 3' /- Uhr : Stein unter Steinen.
Abe- ds 7 Uhr : Die Jomnalisten . — Montag:
Der Großknecht



(Eer Nachdruck der BäteeJ ist verboten .)
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Wiesbaden, 10. Dezember 1905.
Schachverein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Habsburg, II. Stock, Ecke Mauritiusstrasse
und Kirchgasse. , .. . .

Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger
Spielabend : Dienstag von 87*Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
Yon Josef Rasovsky inUng . Ostra.

(I. ehrende Erwähnung.)

Telegraphen -Rätsel.
. — — — — . . — Schriftsteller. — . - . Stadt in

Oberifalien. — . — — — Fisch. — . . — — Bildhauer.
. — . — — . Halbinsel in Nordamerika. . - . . — Teil
von Oesterreich. — . — — . -— Europäische Hauptstadt.
— . - . — — . Chirurgisches Instrument . . - . —
Vogel. — — . — — . — .— Bulgarischer Staatsmann.
— . — . — . Tonstück. , — . Fluß Asiens. — . — . —
Kykladen-Insel. — . . —- . — — . Musikinstrument. Die
Punkte bedeuten Vokale, die Striche Konsonanten. Die An¬
fangs- und Endbuchstaben der gefundenen Wörter nennen einen
deutschen Dichter und eines seiner Dramen.

Silben -Rätsel.
Frohes Hoffen erfüllt Dich.
Siehst meine erste Du in der Natur,
Spitz und breit, kurz und lang
Ist dir zwei letzten Signatur.
Vorwitziges Ganze
Word' klüger, eh’ Du brichst Deine Lanze!

M. v. B.

Dechiffrier -Aufgabe.
Zogohi Sosuzigobu Hisozi, Zogohi Zagibuhagobu Zisozi,
Zogohi Husogobubugohi Bagizi Hesobi sosusugegozazi hagizi.

Königszug.

Auflösungen der Rätsel in No. 565.
Bilder -Riitsel « O quäle (kwaele) ni(e) ein Ti(e)r zum

Scherz. — Wechsel -Rätsels Kleid, Leid, Eid. — Rechen-
Aufgabe : Fritz hatte 10, Emil 14 Spielmarken. — Scharade«
Zauberlehrling. — Kapsel -Rätsel « Gas, Rose, 111, Lamm,
Lunge, Peter, Alma, Rost, Zar , Eid, Ring. Grillparzer. —
Ergänzungs -Rätsel : Kreis, Ornat, Leber, Ivrea , Bornu, Rebus,
Iltis . Kolibri — Strauß . — Rösselsprung « Kommt ein Licht¬
gedanke dir, Laß ihn nicht entschweben, Eh’ du ihm die
helle Zier Klarer Form gegeben! Und wenn auf dom Pfad
der Pflicht Dir ein Leid begegnet, Ring’ mit ihm, und laß es
nicht, Bis es dich gesegnet! (Georg Scherer.) — Rätsel:
Genuß, Gewand, Gemahl, Gering.

Lin «Mksmmrnes
Weibimchts-Grkiienk.
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In Frankreich ward es eins:
geehrt

Als Feldmarsehall,
Wird ein o.k dazu bo' cbeett,
Ist’s ein jM etall.

Silben -Krenz.
2

4
1 2 Mädchenname, 2 3

Lebewesen, 3 4 Waffe, 1 4
Wasserpflanzen, 2 4 Organ
des menschlichen Körpers.

Trennungs-Rätsel.

Zitaten -Rätsel.
Aus folgenden 7 Zitaten ist je ein Wort zu nehmen, woraus

ein neues bekanntes Zitat entsteht : Die Uhr schlägt keinem
G lücklichen. — Die Weit will betrogen sein. — Wer lebt,
wird sehen. — Kein schöner Ding ist wohl auf Erden, als
Frauenlieb’,' wem sie mag werden. — Eile mit Weile. —
Jedem das Seine. — Man soll
den t ag nicht vor dem Abend
loben.

Rätsel.

Als der Christian ging zur
Schule.

Tat er redlich seine Pflicht,
Doch so viel er auch sich

mühte,
Just der Erste war er nicht;
Und sein Können, wie am

Schlüsse
Es der Schuldirektor nennt,
Lautet, wiedas Rätselwort sich
Präsentieret , wenn getrennt.
Da der Christian älter worden,
Nahm er Spat’ und Hack zur

Hand,
Und bebaute, wie der Vater,
Fleißig das ererbte Land;
Hier, da zeigt er sich als Erster
Immer weiter kam er fort,
Und sein Stolz auf dieses

Können,
War das ganze Rätselwort.

Logogriph.
Mit s und u im Tropenhind

zu Haus.
Mitv und i ein hochgeschätzter

Schmaus.

Matt in 3 Zügen.

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen: tr ==Treff (Eichel), p —Pik (Grün), c —

Coeur (Rot), car = Carreau (Schellen), A= As(Daus), K—König,
D—Dame (Ober), B= Bube' (Wenzel).

C (Hinterhand) spielt Grün - Handspiel (Pik-Solo) auf
‘olgende Karten:

tr B

* * *
* •»

P 4

? ?
•k

4* 4*
* *

tr A tr K

*
*

❖
*w »

P 8

*
*  *
* V

Im Skat liegen 6 Augen und es sitzt keine Zehn blank;
trotzdem gewinnt der Spieler mit Schneider. A hat mehr Coeur
als Treff und 28 Augen in seinen Karten. Wie sind die Karten
verteilt? Wie ist der Gang des Spiels? A. St

Auflösung der Damenspiel -Aufgabe in No. 565.
1. c3—b 4, Df8xa3 . 2. al —h2 , Da 3 x ei , 3. d2 —c3,

Delxf4 . 4. Dd'8—f6, g 5 X e7. 5. c3 —d4, e5Xc3.
6. Da5xd2xh6xf8xd6 , h4- g3 . 7. Dd6xh2.

AIS WeWchtsgeschenke+
Man achte aus den Name » .„MAGG I “ und den Kren,stein.

besten » empfohlen : 3288

MAGGIS Würze in Pf- bis
MARßlS Qimrtpn iH  Würfeln zu 10 Pf. für2 Teller
mrtOOl (Mehr als 30 Sorten ).

iAGGIs Bouillon-Kapseln %oFJ:

9  gW £ »«3. EM»' WW «M &’Ä W
Ulll ' dlj grösste Auswahl, bekannt billige Preise. JFjPilZ JL © ftSS ! Still ! 9 JUWOÜer , Langgasse 3. Telephon Wo. 3143. ureuarbeiten .’

Sä

Handschuh-Fabrik
Fritz Strensch,

Kirchgasse 37,
gegenüber der Faulbrmmenstr.

Beste und billigste Bezugsquelle für Handschuhe
aller Art . Tadelloser Sitz , saubere Naht,
weiches dehnbares Leder. Anprobiren gestattet.
Großes Lager in selbstverfertigten Hosenträgern,
Cravatten . Kragen « . Manschette « . Hüte,
Mützen , Schirme re. in größter Auswahl zu
billigen Preisen . Hai «dschn >,-Wät cherei . 3473

PrWlgk iöcil]!Hit)t5-®ff(l|eiiltc.
Empfehle mein reichhaltiges Lager für sehr

schöne Weihnachts -Geschenke, als : Büffet , Schreib -,
Näh - und Bauerntische , Sopha , Klaviersessel,
moderne Garnituren u. s. w., zu großer Preis*
Ermäßigung unter weitgehender Garantie.

Anton Maurer , Möbelschreinerei,
Sedanplatz 7, Haltestelle der Elektrischen.

Großer Gelegenheitsposten.
. .. ~ Paar Hausschuhe und Pantoffeln»
-II >varm  gefüttert , für Damen , Herren n.

Kinder in allen denkbaren Qualitäten
VJ! \ J uttj, g; av f, tn  von 50 Ps . an.
Nur Mnrllstr. 22,1. ?.Äo?L
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T L-snggssss.

Zveenw . 1 »er 9
Lsäüsjgass © 9,

i# Weihnächte-Verkauf
mit ganz tl ®cleiit ©iiÄ ©F Preisermässigung auf sli -5ltllMtSI.eIs .55 Artikel unserer reteSi sortirten Lager in

Ileider-n.BloaseaMen, fertiger fflsiea.Weisswaarea,
[laterrickeai Scbiirzea, Stalsi»« «. *

Als besondere billiges Asig ©fe©ts w

Halbfertige Roben jeglicher Art, sowie ein Restbestand in SCllöflBHI BlölJSSHSSIUllltSIl«||
3259s

mm  Ulfe Spftestt,
UGÄEW » » -.

D . Stein,.
zu enerni i3ufi!i|g©u I *i®©is ©u # ZU6b6iM8T6° Usd6rgAL36Z.

Total - isuerkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe Januar 1906

wasi

Hoflieferant
Sr. Hoheit des Prinzen Ed.von Anhalt,

Ecke Wehergasse.
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Fast vierzig Jahre sind dahin geschwunden, seit dem das Herzogtum Nastau der Geschichte angehört und kein Stein,
kein in Erz gegrabenes Wort gibt Kunde von der langen gesegneten Zeit der Selbstständigkeit unseres engeren Vaterlandes.

Es dürfte daher an der Zeit sein, den so lang gehegten, so oft ausgesprochenen Wunsch, dem erlauchten Geschlecht, das
einstmals diesem Lande seinen Namen gegeben, das während acht Jahrhunderten dessen Geschicke geleitet und geteilt hat, ein
äußeres Zeichen dankbarer Erinnerung zu widmen, seiner Erfüllung entgegenzuführen.

In der Person des edlen ritterlichen Herzogs Adolph wollen wir unseren nassauischen Traditionen ein pietätvolles
Andenken weihen. Durch die Errichtung eines Denkmals für seinen letzten Herzog möge das nassauische Volk bekunden, daß es
in Liebe und Verehrung des Fürstenhauses gedenkt, dem unser schönes Heimatland so viel Gutes verdankt. In der einstigen
Haupt- und Residenzstadt, die sich der unablässigen Fürsorge Herzog Adolphs zu erfreuen hatte, soll sich das Denkmal erheben;
alle unsere Landsleute laden wir ein, sich an dem Werke zu beteiligen, damit dasselbe würdig sei dessen, den es verkörpern soll.

Seine Majestät der Kaiser und König steht der Errichtung eines Denkmals für Herzog Adolph durchaus sympathisch
gegenüber und hat seine Genehmigung hierzu gnädigst erteilt.

Wir wenden uns an Alle, welche ihrer nassauischen Herkunft bewußt geblieben sind, nicht die Größe der Gabe, sondern
die Gesinnung, in welcher sie gespendet wird, gibt ihr den wahren Wert, jede, auch die kleinste Zuwendung werden wir
dankbar entgegennehmen.

€ . Aeker , Kaufmann. Br . Adam , Gymnastalprofessor. Br . jur . Alberti , Justizrat. E . Anthes , Oberstleutnanta. D.
v . Arnold !, Generalleutnantz. D. A . Bauer , Geh. Hofrat und Hauptmanna. D. A . Bcckel , Stadtverordneter. Br . Fritz
Berld , Bankier. Fr . Bickel , Stadtrat. Br . med . 31. Büsgen , Hofrat (Weilburg). Fr . Brinkmann (Weilburg).
Br . med . J . Christ , Zahnarzt. Beissmann , Pfarrer(Cubach). A. Bresler , Rentner. Br . tliecl . Eibach , Konsistorial-
rat und Dekan(Dotzheim). W . Erkel , Kaufmann. Farr , Bürgermeistera. D. (Weilburg). .1. Fink , Schreinermeister und Stadt¬
verordneter. Kanzleirat W . Fiindt , Stadtverordneter. Professor Br . H . Fresenius , Geh. Regierungsrat. B . Friedrich,
Pfarrer (Ringkirche). Wilhelm «eis , Dirigent an der russischen Kapelle. C. Geyer , Kaufmann. Ph . Geyer , Kaufmann. G . Goetz,
Majora. D. W . Gran , Oberstz.D. C. Gräber , Pfarrer und Rektor(Mariahilf). C. Haeuser , Oberstleutnanta. D. M. Hartmann,
Bauunternehmer und Stadtverordneter. E . Hees sen ., Stadtrat. E . Hees Jan ., Kaufmann. M. Heimertiinger , Hofjuwelier,
J. Hess , Bürgermeister. S . Hess , Stadtverordneter. H . Merz , Kaufmann(Weilburg). J . Herz , Hofjuwelier. J . Hilf , Geh.
Justizrat (Limburg). Ph . W . Holper , Rektora. D. Br . Lnr . v . Ibell , Oberbürgermeister. G . Haus , Magistrats-Obersekretär.
Br . theol . A . Keller , Geiftl. Rat und Stadtpfarrer. j . Kessler , Landesbank-Direktor. Br . med . G. Koch , Hofrat,
C. Moegler , Maler. Th . Koerner , Beigeordneter. B . Kolb , Majora. D. A . Kreckel , Landeshauptmann. Fr . Krücke¬
berg , Forstmeistera. D. W . Krückeberg , Majora. D. Frhr . Fr . v . Marillac , Oberl. a. D. H . Mencke , Majora. D.
W . Moser sen . (Weilburg). B . Sieuendorff , Hotelbesitzer. W . Weuendorff , Rentner und Stadtverordneter. Br . A . Pagen¬
stecher , Geh. Sanitätsrat. Br . med . E . Pagenstecher . Professor Br . H . Pagen Stecher , Geh. Sanitätsrat.
C. W . Poths , Kaufmann und Stadtverordneter. Wahl , Justizrat(Limburg). C. v. Keichennu , Gutsbesitzer. Frhr . Bitter
von Grünstevn (Kiedrich). A . v . Sachs , Bankdirektor(Kassel). H . Schneider , Schrrinermeister, Vorsitzender der Handwerkskammer.
Scherer , Pfarrer(Weilburg). Br . jnr . E . Scholz , Stadtkämmerer. A . Schweitzer , Kaufmann. G. Schupp , Stadtverordneter.
Br . C. Spielmann , Hofrat und Stadtarchiv-Vorsteher. ö . Stritter , Majora. D. <1. Staber , Gutsbesitzer. Fr . Sichert,
Rechtsanwalt. Tecklenburg , Generalmajorz. D. (Biebrich). Br . Thewalt , Sanitätsrat (Königstein). Br . Thilenius,
Geh. Sanitätsrat (Soden). Chr . Thon , Stadtrat. J . B . Wagemann , Stadtältester. H . Weil , Stadtrat. J . Wickel , Rektora. D.

B. Wilhelm !, Oberstleutnanta. D. E . Winter , Baurat. G. Winter , Rentner.
Dem Aufruf sind weiter beigetreten:

Bürgermeister Alberti (Rüdcsheim). Dekan Chr . Bauer (Ruppertshofen). Geh. Sanitätsrat Baumann (Schlangenbad). Pfarrer
Bender (Königstein). Bürgermeister Bessier (Langenschwalbach). Hilpisch , Domdckan uiib Generalvikar(Limburg). Jager,
Pfarrer (Alpenrod). Fabrikant Chr . Kalkbrenner , Stadtverordneter. J . Kaufmann , Magistratssekretär. Koerner , Bürger¬
meister(Wehen), v . Bade , Gutsbesitzer und Rittmeisterd. L. (Geisenheim). Geh. Sanitätsrat Bicker . C. v . Boessler , Architekt.
Schaffner , Landtagsabgeordnetcr(Diez), Alfred Schellenberg , Architekt. W . Schellenberg , Rentner.. W . Schilo,

Stadtpfarrer (Eltville). Schmittborn , Dekan(Weisel). Eduard Sturm (RüdeSheim). Dekan Wilhelm » (Braubach).

Die Unterzeichneten, sowie das Bankhans Maress Kerl6 d*  sind bereit, Gaben in Empfang zu nehmen,
weitere Zahlstellen werden durch die Tagesblätter bekannt gegeben werden.- - . —

§495

^8 KriednchMche L8
nahe Kchrvaldacherstr.

M
Leistungsfähigstes

£ Mdrichstratze| 8
nahe Kaserne.

Möbel -EinrichtimgZhcrus.
Pension -, ksotel- und Vraut -Ausstattungen in .allM Preislagen.

5V Musterzimmer. Solide zabrikate. Eigene WerWÄen.
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Bröitzen,Märm §rskulpturen,Beleuchtungskörper , Lampen,
Schreibtisch -Garnituren , Uhren, Vasen , Schalen , Figuren,

Säulen , Piedestaten etc . etc.

LsAWWMSB,
Schreibnrappen , glatt und mit Fantasie - Beschlägen,
Portemonnaies , Portefeuilles , Cigarren - und Cigaretten-
Etuis , Schmuckkasten , Nähkörbe , leere Kassetten,
Soaüets , Ketten - und Handtaschen , Reise-Necessaires,

etc . etc .,
Alles rar allererste Wiener rad ©fenkelier Fabrikate.

rar neaeste franzesische rad spanische Modelle.

in Leder, Holz und Bronze.

Serrera -Paletof » . . . von ZL —5G Mk
SS -Pelerinen . . „ LS —KL „

-AnziigpD . . . ,, 15 —GO „
99 -Mosen . . . . „ {|. 5B -I9 „

Jlliägüngsgrossen entsprechend billiger.

Knaben-Anzüge, Paletots und Pelerinen
.Sämtliche Artikel So grosser Answahl za billigsten Preisen

Da ich meine Herbstbestellungen bereits alle beendet hatte, als
ich mich zur Aufgabe meines Geschäfts entschloss, so ist den yerehr-
liehen Herrschaften eine günstige, nie wiederkehrende Gelegenheit
geboten, das Allerneueste zu aussergewöhnlichen Preisen za kaufen und
bürgt das altbewährte Renomme meiner Firma für nur erstklassige Ware.

Elegant ® Anfertigung mach Maas «,
Inh. : £ . ICnatse,

Ecke Grosse n. Kleine Biirgstralse
= Telefon 336 SS. =

Verkauf nur gegen Bar. Marktstrasse 32
(Hotel Elnlaern ) .

~r;— ——

empfiehlt
zu bekannt billigen Preisen

II . RlnSMer,
Juwelier,

Wellritastr . ZS.H für Herren:
| Paletots, Reisedecken und
K Regen- Mäntel, Plaids,
p Havelocks, Taschentücher,u Schlafröcke, Socken,
8 Hausjoppen, Schirme,
| Lodenjoppen, Stöcke,
& Westen, Mützen.

* Mdi Stader,
3Cew« -!fe «te'Äa§azif5, W mMkÄ«  11.

1 833t

Special-Geschäft <
WZWU  echtes

Getriebene und'ciselirte
nstgegers stunde

aus achtem Silber,

Billigste , feste Cassapreäse.
Verkauf nur gegen Baark

Specialilät:  ta/elgeräthe und ßestecke jeder Art!
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeils-, pat’hen- und Gelegenheits- Geschenke
in eleganten Etuis!

25, Jaunusstrasse 25

i

i

j
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ger.  Croise , festonnirt.

kräftiges Hemdentuch mit reichem Stickerei-Yolant.

feinfäd. Hemdentuch mit breitem Stickerei-Volant und Fältchen-Garnitur.

aus schwerem gern. Plüschpique, Volant m. Curbelbogen,

II iiftl/li tili Ulli y 9 No. 2774, Stack Mk. , 3 Stück Mk. ö.
125 cm lang, mittelfädiges Hemdentuch m. Umlegekragen, Festonbesatz
und Fältchengarnitur.

cm lang, feinfad. Madapolame m. Umlegekragen u. eieg. Stickereivolant.

kräftiger Madapolame mit Achselschluss, Herzpasse und Festonbesatz,

kräftiges Hemdentuch m. Vorderschluss und hübscher Stickerei.

kräftiges Hemdentuch m. Madeirapasse u. Festonbesatz, Achselschluss.

II HUIISUUU , No. 92138, Stück Mk. L. , G Stück Mk. II.
prima Eenforce m. Schulterschluss, Passe m. Fältchen reich verziert undhübscher Festonbesatz.Grösste Leistungsfähigkeit in Bezug auf

■MUllilWJ, No. 94593, Stück Mk. ü . , G
guter Eenforce m. Vorderschluss und Handlanguette,

II llullllivll , No. 3129, Stück Mk. ü. , 6 Stück Mk.
mittelfädiges, gutes Hemdentuch m. Achselschluss und Handfesten

aus buntem Barchent m. weisser Trimmingspitzegarnirt.

ger. Croise m. Umlegekragen und hübschem Besatz.

MalJVülI , No. 5567, Stück Mk. 1. , 3
gern, schwerer Pique m. Stehkragen und Festonbesatz.

schwerer gern. Pique, Umlegekragen m. Stickerei-Garnitur.Bewährte Qualitäten

livhvllj No. i5ik. Stück Mk. ü. , 3 Stück Mk. v.
Croise m. Umlegekragen, hübschen Fältchen und Stickerei-Garnitur.
1 I ) A/ j1.r aus sci,wer- ger. elsäss. -ec*
i - KOCK, II«. 2800, md  Stück M. I. 88

Sormtag , 10 . Dsxemksr 1905. Sette SL
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bedeutend petUHclrtsSammfliclie

Herren -Wäsche , Damen -Waselie j Tischzeuge , aparte © <eÄ ?clk©
Festouiirte Wissen

-Hk. A.SL. Ein Posten la Stack 1k. 3 Ore !1- t§a nclt Eic he f
per 1I? Dutz. Mi ». 3.

Riesensortiment Schlafdecken —it 4 .®° Reini . Batist -Taschentücher nutzend» ,

weisen dem Tagblaif,

Weihnachtsvitte des RettungOanses
Wieder naht das fröhliche Weihnachtsfest, und 100 unsrer Kinder warten in der

frohen Hoffnung, daß das Christkind auch sie nicht vergessen werde. Wir bitten daher
alle Freunde des Hauses, uns auch dieses Jahr wieder zu Helsen, unsren Kindern den
Weihnachtstisch zu decken und ihnen so die fehlende Elternfürsorge zu ersetzen.

Jede, auch die kleinste Gabe nehmen mit herzlichem Dank entgegen die Mitglieder
des Vorstandes

Konfistorialrat Jäger , Bierstadt.
GeneralsuperintendentD. Harares *. Wiesbaden, Adolfstraße.
Pfarrer Friedrich , Wiesbaden, Ringkirche.
Pfarrer MerarendrarL , Wiesbaden, Emferstraße
Pfarrer Schupp . Sonnenberg.
Lehrer Bapprtcli , Wiesbaden, Uorkstraße.

_ Hausvater jHnline , Rettungshaus

— (Actiencapita ! 54 Millionen Wlark) ,

Friedrichstrasse 6.  x Telefon No. es.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth.

Stahlkammer •mit Safes - SDinrichtnng :.
F 223

Ofenvorsetzer Ofenschirme Webergasse 1 — Hotel Nassau,
empfehlen ihr grosses ILager

wunderschönen
modernen Mustern, grossartigster

Auswahl. zu  ganz besonders billigen Freisen.
Taghemden Beinkleider
Nachthemden Untertaillen
Unterröcke Negligeejacke
Frisiermäntel Feignoirs

Babywäsche.
Grosse Auwah ! aparter Damen-Kragen

in allen Weiten.
Spitzenkragen ra. Spitzen -!*arnitnren.

Kohlen-

sehmfeln Stoeheisen,

Petroleum

Keizofen
neuesten

geruchfreien
Systems,

Spiritus-

Keizofen
aller

Constructionen, Diwans in Tabellen und Moquet
— neue elegante Muster —

vorzügliche Arbeit.
Yertikows , sowie alle Holz - u. Polsterrasobel,

Betten , Tische , Stühle und Spiegel.
Grosse Auswahl. Billige Preise. Teilzahlung.

AdelheidstrasseA. Leicher Wwe

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse
Aussteuer-Magazin für Ems u. Küehe.

wünscht sich ein Heer, allen kanfm. wie repräsent.
Anforderungen gewachsen- an einem nachweis¬
lich gesunden, entwicklungsfähigen Geschäfte
zu hetheiligen . Offerten unter M.  301 bef.
der Tagbll -Berlag.

Paletots , süddeutsche Waare (Gelegenheitskaus), moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, beste Maßvcrarbeitung aus allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 80, 85, 40. 4b, 50. jetzt Mt . 1«, 26, 25, 30, 35, so lange Vorrath.

Nnsetzc« gestattet. Helle Verkaufsräume.
i. Stock. 30 (MMe ). i. Stock.

' ' - 1-ff A'Vi-' ’j e<,4,14
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Wiesbadener Franen-Verein. E. V.
Wie in den vergangenen Jahren hält der Wiesbadener Franen - Verein auch in diesem Jahre in seinem Laden

Neugasse 9
von jetzt bis 24 . Dezember einen

Weihnacht »-'Verkauf mit 107, Nachlass
auf sä II Hiebe Waaren.

Der Verein , welcher es als eine seiner Hauptaufgaben betrachtet , durch Zuwendung von Arbeit der Armuth zu steuern,
muss , um seinen Arbeiterinnen den wöchentlichen sicheren Verdienst dauernd zukommen lassen zu können , Sorge tragen , neue
Arbeit zu beschaffen , und kann dieses nur , wenn die grossen Vorräthe des Ladens geräumt sind.

^Strick - mad Häkelarbeiten aller Art , desgleichen Mabarbeiten , verschiedenartige
EidbWäsche , Schürzen n . s . w . sind zum Verkauf ausgestellt , auch wird auf Bestellung Alles nach Wunsch angefertigt
und bittet man , die Aufträge für Weihnachten möglichst bald geben zu wollen.

Angesichts des nahen Winters , in dem den Armen einen Verdienst zu beschaffen doppelt nothwendig , bittet recht dringend
um Einkäufe und somit um Unterstützung der Bestrebungen des Vereins

Im Namen des Verstandes:

Die Vorsitzende . BL VOM.

te Unterjacken,
re Normalhemden
te Unterhosen,
te Unteranzüge»
te Reformhosen,
te Handschuhe,
te Damenstrümpfe
te Kinderstrümpfe,
te Herrensocke«,
e Damenweste «,
e Jagdwesten,
te Hauben
kaufen Sie stets am

ffij ' H trm /VA 0 n luftdicht verschlossenen
.M . Packeton von) :

No- . *A Pfd . >/, Pfd . '/- Pfd.
165 Curiously picked Souchong . . . 6.— 3.— 1.20
167  Selected Souchong . . . . . . 4.20 2.10 0.84
174  Extrafina Souchong . . . . . . 3.95 1.98 0.79
176  Extrafine Moning Congo . . . . 4.30 2.15 0.86
177  Choicest New Season ’s Souchong . 3.30 1.65 0.66
181  Einest Lapseng Souchong . . . . 2.75 1.38 0.55
182  Einest Souchong . . . . . . . 2.30 1.15 0.46
186  Feinster Souchong-Grus . , t . 1.95 0.98 0.39
187  Familien -Thee . 1.85 0.93 0.37

Tbee -Mischungen:
168  Mandarin-Melange . 4.50 2.25 0 90
194  Extrafine Monlng-Congo-Melange . 4.20 2.10 0.84
195  New Season ’s Souchong . . . . 3.75 1.88 0.75
170 Lapseng Souchong . . . . . . 3.20 1.60 0.64
172 Souchong-Melange . . . . . . 2.40 1.20 0.48
175  Congo -Meiange . 2.05 1.03 0.41

Tb ee - Impor tb ans

Liefernng frei in ’» Kam,

Unter Rnkaufsrecht wird eine

erste Fremdeu-Peusrou
in guter Kurtage von f. Fachmann in Pacht
gesucht. BetheMgrmg auch an Hotel nicht aus¬
geschlossen. Offerten And unter € . soi an den
Tagbl .-Berlag zu senden.

vors 9 übs * asnt,
bei eintretender Dunkelheit mittelst elektr . Dicht.

Künsü . Ausführung
in allen modernen , wie Vergrösserungei

unvergänglichem Verfahren.
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Cent I- EuerKauf
meines

fliesen-üagers fertiger Batnen-Conjectiou,
nur 0 ©ai!i @stei%

Id allen AMeilogen des lanses zu enorm billigen Preisen.

POrlßtötS in Empire-Wagons nnd anschliessend . ä SO , AG , 80 , KO bis IO Mark,
Einige Sonett zur Hälfte des Preises.

Paletots0. Haveloks in  Fantasiestoffenä80, LS, so, 15 bis8Mark
Einige Serien zur Hälfte des Preises.

ötfjfA -f A“fo ill Woll-Astrachan und Pelze, sehr vorteilhaft»
ralUIULd  a 8OO , so ®, LOG , SO bis 80 Mark

Viele hochfeine Modelle zur Hälfte des Preises.
Cosfumes in Tuch, Cheviot und Fantasiestoffenä80,-60, 40, 80 bis LG Mark

Auch in Frauengrössen am Lager.
Abendmäntel, AMZ überraschende Auswahl, ä160, IPO, so, 8# bis 13 Mark.
PAoliBmo schwarz, weiss und in Fantasiestoffen,
UUölUSlIü - ilUUliC , ä 46 , 86 , LO , 16 bis 5 Mark

Letzte Neuheiten in TafFet-Röcken.

Feder-Boas, Pelz-Stolas in den PrT1i5no, 100. 50, eo ws 10 Mark

JKorgenröcke, Jßatinees, Unterröcke
in allen Grössen und Preislagen.

Special-Abteilung in Kinder- Garderoben.
Kleider, Mädchen -Mäntel, Mädchen -Jaquettes, Mädchen-Pelerinen

für jedes Alter.

Knaben-Paletots, Knaben-Pyjacs, Knaben-Anziige, Knaben-Pelerinen,
das Beste in Stoffen und Facons. 8329

Dieser Verkauf übertrlfft , betreffs AuswaU und Preise , alles bis feist Gebotene.

% festitensr EZW« A,
Ws FGWSSMWG KML D kartrrre undI. Etage.

Damen -Confection. — Kinder-Confection.
Einziges SpeciaE -ßeschift in dieses * Stresse am Platze.



iesbtMiitr TsBlstt. Sonntag.
10. Dezember IDE.

53 . Jahrgang.

US. 877.

Morgen -Ausgabe.
4. Klatt.

Richters

Knker -Otembaukaf ten
stehen nach wie vor  unerreicht  da , sie sind das beste und gediegenste Geschenk für Kinder über drei Jahre. Alle Eltern, deren Kinder
einen echten Anker-Stembaukasten besitzen, find des Lobes voll überdies einzig dastehende Bauspiel.

Und die Kinder ? Sie legen sehr bald alle andern Spielsachen beiseite  und beschäftigen sich nur noch mit ihrem Anker-Stein¬
baukasten, der mit jedem neuen Ergänzungskasten lehrreicher und den Kindern lieber wird. Preis: 1, 2, 3 Mk. und höher; der Anker-Stcinbaukasten Nr. 6 zu 5 Mk.
ist besonders beliebt, ebenso werden als planmäßige Ergänzung auch die Anker -Brückenkasten gern gekauft.  Vorrätig in allen feineren Spielwaren-Geschästen.
Wer nicht durch eine minderwertige Nachahmung geschädigt sein will, sehe beim Einkauf nach der Marke Anker  und weise jeden Kasten ohne Anker als unecht zurück.

Ausführliches über die verschiedenen Anker-Steinbaukasten findet man in der illustrierten Baukasten-Preisliste, die auf Wunsch franko zusenden:

8. Ad. Richter&Cie., Rudolstadt(Thüringen).
(ha. 2249 g) F140

Langgasse 54,

empfehlen zu paffenden Weihnachts-Geschenken:

Lr Wäsche N
Umber- - ' * Rüchen-

Taschentücher in größter Auswahl. ■*$ =—-
Ieiiiste und schnellste Ausführung non Monogrammen.

Rinderkleider und-Schürzen wegen Aufgabe der Artikels zu und unter Einkaufspreisen

Weihnachts-FesteZum bevorstehenden

erlaube ich mir, mein reich sortiertes Eager in

Juwelen, Held-nnd Meinen
_ ..r in empfehlende Erinnerung zn bringen.

DurC'h mein° bGStens  eingerichtete Werkstätte bin ich in der Lage, Sämtliche M © lIStrto © Meil
^ . _ ,mch M,,ster »“ «* Zeichnung äusserst billig liefern zu könnenFrH * Sei v°rmalŝ Juwelier , Gold - und Silberwarenfabrikant,

<a H . JMedill «»-. Bärenstrasse 1, Ecke -der Bäfnergasse.
' *“9 ^ OQOQ rp „ i _ i_ OOftOltjiepuuu

Goldwaren, Uhren Uhrketten,
zu

aparte ‘Meiilieiten , reiehlaaltig ŝte Auswahl,
Weifanachts -Geschenken besonders geeignet,

ISilligste Preise. empfiehlt Garantie.

€ !»r . Willi
Uhrmacher, ^ FcrilFUf1 ® Langgass © IS , gegründet MSI

Pariser Pemlulem wegen Aufgabe zu und unter Klnkaafspreisen 9
ältere Master in Wand - and Standuhren zu bedeutend eruiüeslgten Preisen. 3471
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M

Hervorragende Auswahl

aller 1 Preislagen,

Grösstes und ältestes

Special-Haus
für

Krystall , Porzellan , Majolika, Terracotta
u. s. w.

Gebrauchs- und Luxus-Gegenstände.
Oegr. S825. Telephon 266.

Ü ^Jkar Michaelis , Weinhandlnng , Adolfsallee 17. — Telephon 2130.
Als Weihnachtsgeschenk empfehle meineMosel ^ und Rheinweine.

2522

Sämtliche Sclmuicksacheii

Emaille -Portralts
liefert als

Weihnachtsgeschenke
m überraschend schöner Aus¬
führung ' von MEc. S . 5 © bis

Mit. 8©.— etc.
Crrösste fitsswah ! !

KSIliigste B*reis © !
Bestellungen erbitte recht

frühzeitig '*

Franz Kämpfe,
20 Webergasse 20.

Alteste Spezialität am Platze
Gegründet !892.

y £LZSCH 3986

FOOH " « " -Joppen.
Mnz gefüttert, in allen Mustern und Größen
lGelegenheitSkauf ). früherer Preis Mk. 10, 12,
15, 18, 20, jetzt Mk. 6, 8, 9, 10, 12. so lange
Vorrath reicht. Ansehen gestattet.
1. Stock, Schwalbacherftr »3 ®, 1. Stock.

elziaaren

£}mm

Sneeialiiat : Wasche
io bekaiiot vorzüglichen Qualitäten,

wie solche nur in Special -Wäsche - Geschäften geführt wird

f | «N NM» tQkWD- MM jQkWKm aus  bestem Cretonne mit vorzgl . Spite per Stück
MF « i 'lfli1 “ Bl “ ÄlfifM Mk . 2 .—, 1.75 , 1.50.
MH «» MK» « NMM- AR AL» M» «8 aus vorzüglichem Madapolam m. Handfestons , sowie
WiBJiadl MM TR uPt reich bestickter Madeira -Passe

per Stück Mk . 2 .75,  Mk , 2 .5 ®, 11k . 2 .-—.

Dameii ' lVachthenul ^ “S
UHs » WBBU» 8MZ  aus Madapolam mit guter Stickerei,
JVaAUVU Ml/MJMilüMl sowie mit Handfestons

per Paar Mk . 2 .25 , Mk . 2 .—, 1.75.

üeste

wm
töi

von allen Arten Wäsche , besonders Jacken , Frisirmäatel , Spitzen -RScke etc .,
werden

zü  ganz enorm billigen Preisen
ansverkanft.

empfehle ich meine
sclbstgefertigieo»

Muffen und StoSas
M in Shunhs , IPersiaraer , Tibet,

"WaselsSfär , Seaibiaam u . s. w. in
solider Ausführung und zu billigstem
Preisen . 8467

A . €jrllfe @r^ 9
liürscliner,

Delaspeestrasse 1.

W -N
schwere Qualität , schöne Dessins,

hell u . dunkel , sehr billig.

M.Kußwmri,
Rheinstr. 37 nebendemKaiser-1 Panorama.

Drml-MWM,
Strümpfe, Socken

in großer Auswahl zu billigen Preisen
empfiehlt

Ä * SSclserf,
BismarckrinS 28. BtSnrarckeing 23.

Brautleute
kaufen ihre

Möbel mb Betten
am billigsten und besten nur im

Möbel -Lager
von

AOZRWMM Könige
Hellmundstra -fte 26 , nahe Bleichste.

SSisf Weihnachten
dedentcnde Preisermäßigung.

tlliltS JtebASatl,
Xianggasse US , Ecke Goldgasse.

Bitte meine Schaufenster zu beachten. 3237Km
MED

4350
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ller Kaiser
-Ansgabe Ton Schwane-
bergeraBriefmarken-Album
1906 kommt kein bestehen¬
des Album gleich. Pro¬
spekte , Probebogen und

Alben sind zu haben

in Wiesbaden
in der Briefmarkenhandlung

von 91. Heisswolf,
® <§> Mauergasse 12. @ ®

Klmben-Paletots,
nur gute Waarc, in allen
Groß.u. Mustern(Gelegen¬
heitskauf), früherer Preis
Mk. 6. 8, Ist. 12. 15. 18. jetzt
Mk. 3.86, 4.50,6 . 7, 8, !),
so lange Vorrath reicht; An¬
sehen gestattet. Alleeseite
Schw-,lv«rchrrstr. 30,1 St.

iüder-Einnahme!
sowie Anfertigung yon

CJeffllilde-Ealimen
jeder Stylart,

Photographie-Rahmen-
u. Spiegel-Lager.

Tägl jtoerplden
anerkannt tadellose Arbeit

bei 347'

JP«, Pirot ;h 9
Sa Ko , (l !rH ««e Sa.

LMleW-Tewiche,
260x 800 Mtr. 16 Mk. 200x 200 Mtr. 9 SB!

ßlmleM-Wllser h.  Polinnen Wtzjl.
GüiüMl-NlOeÄeil

in allen Größen, um damit zu räumen, zu «tt

unter LelWsstenpreiz.
TapetenHandlung

Rudolph Haase,
9 Kl. Bnrgftraüe 9. 349

“(0 complets SchlafzimmerI
10 csmxlete Lüchen,zehn
Büffet; und Eredenzen,

§opha-llmba«e
©

W

®
@
G

© ’tt hervorragend schöner erstklassiger ArbeitG
" sehr billig zu verknusen. ©

Zoh. Weigand LLs.8
Wellritzstraste 3 !). ®

Maison Oettinger&Co.,
Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin Margerita

von Italien,
Wiesbaden * Langgasse 37 .

sämmtfiche Confection
bedeutend unter Preis.

Ein grosser Posieo Blusen
zu und unter Einkauf.

Unfferftigmag nach MNur letzte
Neuheiten!

Pariser, Wiener
— Modelle. =

Billigste Bezugsquelle für

apeten er,
Tapptm -nanufnctur,

l  Kleine Bnrgstrasse3. Telefon No. 2618.
Reite »NR Jedem Prell . 2581

Heute beginnt der

eihnachts ' Verkauf
Bit grosser Preiseriässigug fiir sämmtliehe Artikel:

Kleider- und ßlousenstoffe, Waschkleider, Weiss-
waaren, fertige Wäsche, Schürzenu. Damen Röcke,

Gardinen, Rouleauxstofe,
Steppdecken, Coulten, Tisch- und Bettdecken,

Bettwaaren etc.
leite weit unter Preis.

Marktstrasse
22 . dm  jteitz, Marktstrasse

SS.
Telephon 896.

8303

'Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen

Fcrnspr, 164. Willielmstrasse l ©a. Fcrnspr. 164.
Hauptsitz : üeirSSfis.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main, Hamburg, Leipzig,
Eondon, München, Nürnberg. 2812

E « ZZG üiUioiieD.
Ausführung aller in das Bankfach cinschlafenden Geschäfte an allen

Hauptplätzcn der Erde.

B* ®ES£2S2S3

Was kaufe ich meinen laraia zu WdksagMen?
Einen hübschen Schreibtisch!

mit verstellbarer Einteilung der Schubladen; eine Sch1Us*elu*idrehnng öffnet u. schliesst
alles gleichzeitig; oder einen mittielcn praktischen
Gefachen, kleinen und grossen Schubladen, durch die Jalousie alles verrchliesend.

Auch miMBwensetzlMr « (lii *b « mlirtakr , die mit einem Gefaoh
begonnen und jederzeit ganz nach ieliebnn vergriissert werden können mit Glas- oder
Holzr'üllvng, »ei »r eleganter OlinimeriehmiiHif ferner drehbare oder auf Rollen
laufende .«den -, BUclirr - und Koten -StHiider sind beliebte, stets willkommeneWeibtiaeMs-SoieSüske flr Kam
. ... - . —»*«~

Hermann Bein , Rheinstrasse 103,1. Stock.
Telefon LUON.



gfefte 28. KoMttKK. 1V. Dsxrmdev 1V03. Mresdadener TsgöLaLt._ Mor-ge«-A«sgab-, 4. Blatt. So . S77.

v«b6N M.

| Puppen Puppen

Pnppen-Wapn

Puppen-Serriee

Baukasten

Pnppen-Betten

PflMfl-WDy Leiterwagen

Pnppen-Staben
ron

fiippensctaleln

Fnppen-€esteile

Pnppcn-Küpfe Laterna magiea
ron VL Pf. an.

in Porzellan und Celluloid.

Pnppen-Arme
mit Uhrwerk

and Dampfbetrieb,

Pnppen-Setaiie
n. Strümpfe.

zum Pahren u. Schaukeln. zum Fahren u. Schaukeln.

Vereine
Vorzugspreise.Vorzugspreise
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KenZren Sie scksN die

Nette Dame? (az-21 pp
Wir machen auf unser grosses

Lager in

Taschentnrhern

zu aussergewSSfuSich
felSiiegeEi Preisen

aufmerksam. . 3515

Ks««1ag, 10*Dezember 1905,

Leinene Taschentücher,
Batist-Taschentücher,
Spitzen-Taschentüclier,
Bestickte Taschentücher,
Seidene Taschentücher,
Fairtasie-Taschentücher,
Kinder-Tasehentlicher,

Treiss und bunt,
nur giite Qualitäten.

Besonders preiswert !! :
Hoiiteanm-Taschentücher

mit bunten Bordüren
V» Dutzend Mk. f.~ , 5.25, 1.50

und höher.
Weisse reinleinene

UoWsanm-Taschentücher
mit handgestiekten Buchstaben

*/* Dutzend in elegantem Garton
ä Mk. 4.50.

Weisse reinleinene
Taschentücher

mit handgestickten Buchstaben
*/» Dutzend in Carion ä Mk. 3.50.

Webergassel  Hotel Nassau.
Wegen Aufgabe der Vertretung

(Keiimnngel)

(einziger rein pneumatischer,
welcher 88 Töne beherrscht, ohne Wehen*
geriiu «ehe und sieh Seicht treten lässt),

weit unter E'' abrUipreii zie werk.

Feines Sälen-Piano,
Uussbaiim (2 Monate gespielt, 1150 Mk., zu
95 ® Mk . netto bei 10 Jahre Garantie zu rerk.

Anzusehen nur Nachmittags.

Hugo Smith,
Tel . 21599. 89 >Mn '&>« .clBtliaX V,

Anstalt für Pianoforteba » ,

üfteparatureii
riHge !, Fianos . !! arinnnlax für die
Weihnachtsfericn bitte möglicht bald anzumelden.

Mutjo Smith,
technischer Vertreter C . Berlistein 'k

Socken b.  Strümpfe,
bewährte haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen zu
billigen testen Preisen

Friedr. Exoer,
'Wiesbaden , Sengaue 14.

Schutze me Frau!
Buch hochwichtig für jcde Frau und. Familie , vom
Frauenarzt vr . Hartmann . versendet diskret
gegen 70 Pf . in Marken Frau lümina sioW en,
Dresden, Grünestraße 17. F105

Spitzen-Mnnuknctur
£oui $ Franke,

ffiröffd,
Aue det'Ktuve.

Mliesbsäen,
22  Wrlhelmstraße 22.

Meibnncbts-Lottiment 1905
Zn elegante Kartons verpackt:

Hfstzier Har«it«ren mit oder ohne Alastrsn
»pUKN-osr MlMM von Mk. 2.50  snfsngend
MMege -MsM» Kandaröeit,

von Md. 2.— sMngend
Ssitzen-Luge» m 3 _

EsV»« effektvollste Garnitur für decolletierte Taille,
Lpltzen-Wenven, , sn Mk, I2.- snfsngend

belgische KaudarSeit«ud imitiert,

VPWeN-WMv «.», ^ Mk. Z.- snfsngend
8's 8 * **f 60 £m Erfit- I»r 3 <ii Mi tltißt  grate,

»pißen -Äcnarpeg m m . 20<_ afflfan0e)M,
KMen-Kopttücker
Spitzen-Safchentücker

bestes Lyoner Iaöriüat, ivoir und schwarze Seide,
* von Mk. 8.— anfangond

reichste Auswahl,
* von Mk. 1.50  anfallend

Spitzen-Mcber»Ä t4“ '*“ *M^ ^ f̂ nd
Leinene Woppei-Spitzen ,4t ** n>

^ Imitiert« und'echte Spitzen für Meiderbelatz. ES
Meichstc Auswakl. H Wissigstc greife.

3549

zum Weihnachts - Einkauf empfehle hleoheiten Z
in

Damen -„.Kinder -Schita
ünterraeteii in«»«-. Ms,acoa

nn be *oud ®r * feöligen Preise » .
Ein Posten KleftSer - nad Blusenstoffe zu halbem Preise. | |

l &osisaa l ®err ©t , Elsässer Zeugladen, Bh  “0“if tr- a

f # Ms ganze f#§tf soll titii wird „Mgitta“ spielen.  O j
Alpina Ist international . Erklärung in 6 Sprachen.

Alpina ist kein AiltagsSpiel . Alpina wir « nicht , wie so tirl » bald wieder von der Bildfiäche verschwinden , es wird sein :n Platz
neben Schach, Dame etc. behaupten. Alpha * ist ein Soiel ftir pr8si* re Kinder n. Erwachsene und leicht erlernbar . 3192- s>GGO Fi1«!*s Mk. ©©©©©

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48, “ ÄSr
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Total ' Uns verkant Bo Stein»
WefeergasseS. ®

für 'Winter und Frühjalir
werden za nocltmals erinEssIgtesi Freisen verkauft . 3399

Garnierte Hüte zu Mk. 2 , 5.—, 8.—, 10.— 12.— 15.—, darunter hochfeine Modelle.
Schluss des Ausverkaufs am 81. Dezember 1005.

Marcus Berte & C--
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

ÄusfBhrimg aller in das Bankfach einscUagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u,Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermlethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. BaareinSagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
2813 J

Weihnachtsbitte.
Blinden ^Anstalt.

Auf Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, wird allerwärts gerüstet. Etwa
60 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden Herzens dem Feste entgegen. Jnnigst
bitten wir, wie in früheren Jahren, ihrer gedenken zu wollen und uns zu helfen, diesen
Aermften, die den Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu
bereiten, damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf die werkthätige Nächsten¬
liebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen, daß
unsere Weihnachtsbitte nicht vergebens hinausgeht. Gütige Gaben werde« mit herzlichem
Danke entgegengenommen von Jnspector Claas , Blindenanstalt , Walkmühl¬
strafte 18 , Fräulein Schmidt . Blindenheim , Emserstrafte 31 , Kaufmann
P . Quint , am Markt, Kaufmann Enders , Michelsberg 32, im Tagbl «-Verlag
und von dem

Vorstand der Blindenanstalt:
E . Esch , Rentner, Schützenstraßc2, K . Evertsfousch , Rentner, Walk-
mühlstraße 11. ©r . Keller , Prälat, Friedrichstraße 30. Geh. - Rath
Krekel , Landeshauptmann, Arndtstraße1. Kehorst , Rentner, Mainzer¬
straße 18. Sartorius , Landeshauptmanna. D., Kaiser-Friedrich-Ring 48.
Dr . Steimkauler , Walkmühlstraße17. RentnerN. Vierecke , Walk¬

mühlstraße 42. J . Wickel , Rektor, Emferstraße 73. F 206

B | | sich vor EOxjtlooiijmen ron
1II i APetroleum - Lampen schützen und einlgI PUF”"Sirandtang-lHcfe,welches meistens
W W w lH durch Umwerfen oder Zertrümmern von

brennenden Petroleum - Lampen entsteht,
f* vermeiden will,

der brenne nur

Kal
nicht explodirhares Petroleum.

Kaiseroel brennt auf jeder Petroleum-Lampe und
ist ferner ein hervorragendes Material

zur Speisung von S^etroSeums -Oefeim und S*elrole «iim-
linchmascliincn.

Alleinige Fabrikantin des KSLlSSTOSlS
PetroleurnnRaffinerie

vorm. August K «rK°, Bremen.
Kaiseroel ist garantirt echt zu haben in sämmtlicben

besseren Colonialwaarengeschäften.
Entjros-Niederlage Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Wer andere Petroleum-Sorten unter d.Bezeichnung^ ICaiSerOß!
verkauft, maoht sich strafbar! 2191

L.
CD05eö

es

Madapolam-
Batisf- Iclifftn.

tVXseliebeiteilnngen , welche für Weihnachten bestimmt, bitte gütigst
jetzt schon aufzugeben, um Alles gut ausführen zu können.

. W . fiossmanl aus 8t. Gallen,
Rheinstrasse 87, neben KaiseivPanorama.

Um frühzeitige Aufträge speziell für

[alereiu.Platin-lpia-BMer
bittet

lleli IsilliF
Hof '-Atelier

Sr. Majestät des Königs von Griechenland nnd
Sr. Hoheit des Fürsten zu Schanmbnrg-Lippe.

©®®®®®®®® Teleplaosi ®@@®®®©®®
Auf meine W6lhnaCh 'tS '’AllSStsSlSII1P mache besonders aufmerksam.

In den Abendstunden vor dem Theaterbesuch und bei trübem Wetter
Jinfnahmen mit etehtrischera Sjictat.

Atelier jetzt obere Wilhelmstrasse,
neben der Theater - Kolonnade. 3332

"! !.

Kinder-Bewahr-Anstalt
Vor 70 Jahren als Hort für Kinder, deren Eltern den Tag über außerhalb der

Wohnung dem Erwerb nachgehcn müssen, ins Leben getreten, ist unsere Anstalt heute in
erster Linie ein Heim für den Anschluß an eine Familie entbehrende Kinder. Diesen
armen, meist verwaisten oder von ihren Eltern verlassenen Kindern — ihre Zahl beträgt
regelmäßig etwa 130 — gilt es vor allem eine Weihnachtsfrende zu bereiten, bei
der auch unsere Kielen Tageskinder nicht leer ausgehen dürfen, und wenden wir uns
mit der Bitte an alle mildtätigen Herzen, uns dabei helfen zu wollen.

Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörung gefundenu. so vertrauen wir,
daß auch diesmal unsere Anstaltskinder nicht vergessen werden.

Gaben werden außer in der Expedition des „Wiesbadener Tagblatts"
dankbar cntgegengenommen in der Anstalt , Schwalbacherstraße 61, sowie von den Vor¬
standsmitgliedern :

Professor Kakle, Uhlandstraße6; Kommerzienrat Bartling , Beethovenstr. 4;
Dekan Bickel , Luisenstr. 32; RentnerA . Dresler , Adolfsallee 22; Pfarrer
Gruber , Kellerstraße 21; Bürgermeister Heft , Ricolasstraße 20; Rentner
Aioys Mayer Windscheid , Solmsstraße5; Professor und Oberarzt
ihr . Weiutraud , Humboldtstraße8 ; Frau Professor Borgmann , Park¬
straße 14; Fräulein Sophie Eichhorn , Kaiser-Friedrich-Ring 37; Frau
M . Fester , Philippsbergstraße 33; Frau Professor Kaste , Uhlandstraße 6;
Frau Baronin Ludwig von .Knoop , Uhlandstr. 1a ; Frau Do . Mark¬
wort , Elisabeth,enstraße 31; Fräulein Parrline Scholz , Dotzheimerstr. 43;
Frau Jnstizrat Scholz . Rheinstraßc 80._ F 216

ffe die Feiertage.
Preise incl. Flasche,

früher jetzt
Bas-Medoo
Chat.-Baro
St. Julien .
St. Eimlion
Chat. Leovillo
Loreher
Winkler ,
Erbacher
Geisenheim er . .
Hattenheimer . .
Rauenthaler . . .
Rüdesheimer Berg
Hochheimer Berg .
Braunebergcv . .
Zeltingor, schöner Tischt
Herziger, feiner Mosel .
Erzener , feinste original.
V ' ."'gsberger Ausl., hochf.

wem

0.90
1.—
1.20
1.50
1.80
0.90
1.-
1.20
LEO
1.60
1.50
2.—
2.80
0.90
1.-
1.50
1.60
2.20

0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
1 —
1.20
1.50
0.60
0.70
1 —
1.10
1.80

Samos la . . .
„ fst. alter

Sherry, trocken
„ v. old .

Portwein, roter .
„ fst. alter

Madeira, alt . . .
„ sehr alt .

Rum, alter . . .
Jamaica -Rum . . .
Cognac, vorn, deutsche

„ vieux . .
* fine champ.
„ fine champ., orig

Rum-Punsch, extra .
Arrak - „ , fst
Cognac- „ „ „
Burgund. „ „ ,,
Prinz Heinrich - Punsch

Stibbe in Köln . .

Preise incl. Flasche
früher

1.—
1.50
1.60
2.20
2.—
2.50
1.60
2.20
2.—
3.25

1886r

Qual.

von

2.-
p_
i-
4.80
2.-
2.20
2.50
3 —

4.25

jetzt
0.70
1.-
1.10
1.60
1.20
1.50
1.10
1.50
1.20
2.25
1.30
2_
260
3.50
1.50
1.70
2_
L20

3.25
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.

Versandt frei Haus — nach auswärts frei Bahnhof hier.

Wist Ausverkauf».J* H.lnf|»e!,Bis “r.kri"8
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Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die Ende Dezember und Anfangs Januar fällig werdenden Coupons lösen wir unseren
-Mitgliedern bereits von i^CSt 11 . N. CV*? ab ein.

Wir bitten diese Coupons bei uns cinzurcichen, indem
«on da ab bis zum Jahresschluß unser Conponsschalter, wie alljährlich, geschlossen bleibt.

Wiesbaden , den 8. Dezember 1905. § 404

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Freidenker-Verein. E.V.
MmriKg, den 11 . Dezember , abends 83/4 Uhr , im

Saale der „ Lsge Mats " , Friedrichstraße 27:

GeffeMcher Vortrag
der Frau M^ LL«LsMi:

„Ans Natur und Leben".
Freiwillige Beiträge Zur Deckung der Kosten werden am

Saaleingange entgegengenommen. Nach dem Vortrag zwang
Loses Zusammensein im Hotel „ Friedrichshof ".

wn
Musik-Haus

Frau SckHerg,
33 Kirchgasse 33.

G©gs*. I8S4 , Telephon 2458.
Grösstes Pianoforte-Lager ai Platze.

Ständige Ausstellung von über

100 Flügel Und Pianinos.
Alleinvertretung

fiir Nassau:

Bienstag , «len 12.  Bezemfoer 1905 , abends 8 Ulir,
im grossen Casinosaule , Friedrichstr. 22:

Lieder -Abend
von

Anna von üertrand hier
j&un Silavi . r : Herr Blolz.

Der Ertrag des Konzertes ist für eine arme Fran be stimmt,deren BaimiiMMt ist.
. K *ntritt8k » rten8 T. numerirter Platz 4 MIc., 11. unnumerjrtor Platz 2 Mk S&

sind vorher in der Hofmusikalienhandlang von Meiikriüli Wolfr, . Wilhelmstr . 12,
sowie Abends an der Kasse zu haben . ‘ F495 cs

Nützliches rr. billigstes Weihrrachts-Geschezrk.
lvsilWaaren und Handarbeit.

Wegen Geschäfts-Veränderung verkaufe zu staunend billigen Preisen: Einige 100 Stück Jaad-
westen, bis zu den stärksten, selbstgestrickten, weit unter Preis, ArveitSwämse von 95 Pi. an in
klein 45 Pf., alle Farben Wamsärmel von 65 Pf. an, Unterhosen in klein von 15 Pf. an bis zu
den größten 95 Pf., in Wolle höher, mehrere Tausend Stück Mützen, Capotten und Tücher von
5 Pf. an, wollene Handschutze von 10 Pf. an. in bandgestrickt höher, Gamasche» 35 Pf., tzand-
«cstriikte Schafwollsocke» 95 Pf., einige Tausend Pfund Strickwolle ' ° Pfd. 29 Pf., sehr stark
und re,n 48 Pf., alle Neuheiten Winter -Hüte unter Preis, trüb geworden von 5 Pf. an feine
Mnder-Ueber-Jäckchen von 50 Pf. an. alle denkbaren Handarbeiten, fertig zum Besticken, staunend
billig, Küchen- «nd Zimmer -Uebrrtzandtücher in Kreuz- und Stilstich von 30 Pf. an, Läufer
29 Pf., Deckchen von 3 Pf. an. Bürsten - und Journal -Taschen von 10 Pf. an, Soptzakihen
80 Pf., Topflappen 9 Pf., Frützstücksbeutel 19 Pf., Wäschesacke und WaNdschoncr von
50 Pf. an, Betttaschen 19 Pf., Schutze und Hosenträger von 30 Pf. an.

Hübsche BettdeekHalter, Klammerschürten , Eisdecke en, Zwiebel- und Markttaschen,
sowie alle nur möglichen wunderhübschen Handarbeiten werden schnell und fein angefertigt.

Monogramme für Ueberziehcr werden sofort ausgezeichnetzu 15 und 25 Pf., sowie in Gold
und Seide hübsch gestickt.

Strümpfe 'werden mit Hand anstrlckt von 20 Pf. an, in gewebt angcmascht zu 15 Pf.
Jede Woche Neul,eiten Schnittmuster , schon geschnitten, so daß jedrHauSfrau die feinsten

Costüine selbst ansertigen kann, zu 30 und 50 Pf.
Bitte einen Bcrsuch zu machen. Nur

Mcipmann,
Wiesbaden , Marktftratze 0 , am Markt , Ecke Mauergasse.

Scheller “’®
vorzügliche und wohlbekommlichePunscb »Ess @nze &i

Vertreter
und

grösste Auswahl
der

Kaiserl. Kgl. Hof-Pianoforte-
Fabrik

Bec !hsf @iffiy
Berlin.

der
Kaiserl. Kg], Hof-Pianoforte-

Fabrik

Billtiiner 1,
Leipzig.

Viele andere bewährte Fabrikate, wie:
Winkelmann , Werner , Wage !,, HiendoHF , Kpawss,

BonrahiBd, Spoanagei etc . etc.
_ Vorrätig sind Ausführungen in:
öcnwarz , Nussbaum , Mahagoni , Eiche etc.

Extra -Anfertignng in allen Holz- und Stylarten.

Harmoniums
in grosser Auswahl,

als:

nUannfooFg»
ü Uller *, Estey

etc. etc.

Gespielte
Pianos

in allen Preislagen.
Pianos zu vermieten.

Eintausch und Ankauf gespielter Pianos.
Eigene Reparatur -Werkstätte.

Alleinverkauf des Klavier-Kunsfsplel-
Apparates

Preis
Mk . 850. Phonola, Luxus-

Ausstattung
Mk. 950.

Deutsches Fabrikat.
Einziger Apparat für 72 Töne, mit geteiltem Bass und Discant, wodurch alle
Klavierstücke in der Original- Composition wiedergegeben werden können.

Die Phonola wird gerne im Magazin vorgeführt und erklärt.
Phonolabroschüre bitte daselbst zu verlangen.

Motenschräüke,
Patent- undJaloüsie-

schränke, in Schwarz,
Nussbaum, Mahagoni etc.

Giesse Utiswafais
Noten-Etagsres

in Holz,Messingu. Nickel,
moderne Ausstattung.

Piano-Stühle
in Schwarz, Nussbaum,

Mahagoni, Eiche etc.

11
zeichnen eich in erster Linie dadurch aus , dass zu deren Fabrikation nur

allerbeste Materialien
verwendet werden ; dieselben führen daher

niemals Kopfweh
oder irgend welches Unbehagen im Gefolge . Man verlange deshalb ausdrücklich

Scheller ’«*
Punsch -Essenz

von Arrak , Rum , Burgunder etc ., welche in den kesseren einschlägigen Geschäften
zu haben ist . F 131

Fabrikanten : Fritz Scheller Söhne, Homburg v. d. Höhe,
gegründet 1S43.

Piano-Lampen Kunstblätter Kilnstlerporträts
in Messing, Kupfer und in modernen Rahmen und

Nickel. und ungerahmt. Büsten.
Violinen , Violin -Futterale und Bogen , Mandolinen , Guitarren,
Zithern , Akkordsrfthern ,amerikanische Gruitarrezithem , dornet «,
Trompeten , Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Qcarinas?

Trommeln etc. etc.
Musik -Mappen in allen Preisen.-

Manische Musikwerke:
Stella , SCaiSiope, Polyphosa , Mira etc.

Musikalien, gebundene Werke
in neuzeitlichen Einbänden,

zw Geschenken geeignet . ^

mmmmmmmmxm
Kar « «» t-kong and Sirüftigung liluiarmer scliwärklicher l ‘ erio . . ~

besonders 84Inder , empfehle jetzt wieder eine nr mit meinem beliebten ”

LalswseM ’s Lebertran,
scsssss:
gereinigt und ge KlArt. An Geschmack hochfein und milde und von « ro « « nd «IpK  ’
Wider « ir „ genommen und leicM vertr . gr . , Preis SO . Tor
wertigen ^ aelialinrangen wird jr » rin , daher acht« mo„ z? , " »'« » « »'-
rir . im den fi'U. urikanten Apoth . La linnen in « reinen . »m * ®
äj . ov  eben von Wlvnt » den . Biebrich etc . BSnup «niederlaa 'e in w ? J . i
r  hrUe v°n «*r . ' o. «ayer , Tauiwtr ., Wwcn -Apoil eke . Lnnggasso' g?'In reMi -n - tpoiliehp , Fm -erstr ., %ict - rin . » P otlie !. e , Rhein -fr il i ’ '
Apotheke , l'aunusstr . 57, B9of- Apotheke , Langgasse 15, AdIer . Apotlieke, ’Kirch 2ass* 26"
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Kürschner und Hoflieferant,
Telephon Ko. 182.Webetgasse 17 m.1t

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX XX xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

| Directe Einkäufe. Hord'Anwr̂ i Londoner  |
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Pelzeinkäufe und Pelzauffräge erfordern mehr als je das grösste Vertrauen , besonders bei den
jetzt vorherrschenden  vielseitigen Imitationen,  was eine Jahrzehnte lange praktische  Erfahrung

und anerkannte Tüchtigkeit im Fach bedingt.

Die langjährigen treuen Unterstützungen eines vornehmen hiesigen , sowie eines
ausgedehnten in- und ausländischen Kundenkreises setzen mich in den Stand, allen
Anforderungen meines Berufs gerecht zu werden und bieten Gewährleistung für

vertrauenswürdige und gewissenhafte Ausführung

j

..... r Reizende cWejßnacßts*5escßenke
‘harnen,

Strümpfe.
Handschuhe.
Pulswärmer.
Strumpfbänder ,
Unterkleider.
Spencers.
Corsettschoner.
Hemdhosen ( Combinations) .
^eformhosen.
Unterröcke

(gestrickt, Cricot und Stoff) .
Westen (ffeuheit ) .
pich us.
'Ballhandschuhe.

Taschentücher.
Gamaschen.
Shetland Shaw/s.
Seibbinden , Kniewärmer etc.
Qolf-jflusen

in feinster , grösster Wahl.

für

fyerren.
Socken und Sockenhalter.
Handschuhe, Pulswärmer.
Hosenträger, gürtet.
Hausschuhe, peiseschuhe.
Cjamaschen aller JJrt.
Handschuhe.
Cravatten.
(Kragenschoner, seidne Tücher

feinsten <fenres.
peiseplaids, -‘decken,
jlanellhemden , Sweaters.
Sportstrümpfe , Stutzen,
gestrickte "Westen

mit und ohne ftrmel , einfarbig
und gemustert.

Stoff - Westen.
Seder - Westen u. -Joppen.
Unterkleider.
Weisse und bunte Oberhemden.

JCinder und Tfabies.
Söckchen.
Schuhchen.
Jäckchen.
Höschen.
Handschuhe.
päusf/inge.
Strumpfwaar .en.
Unterröckchen, mit und ohne

Seib.
Unterwäsche.
Gamaschen.
Sweaters.
(Knaben- Westen.
Combinationsfürjedes JUter.

Stenis <f !oves.
Trefousse jjants.

3585

djOebergasse / (Jfotef Kassau)
Kefefon 2161.

‘Webergasse 1 (Jfotef Kassau)
= === = ==== Gegr . 1877. -

p Jfoffieferant Öftrer Jxönigf Jfofeit der Krau Jferzogin Klax von Württemberg.  AO -O-B-'K'K'K-K

l
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